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Gesetzentwurf
der Bundesregierung

Entwurf eines Gesetzes

zu der Konstitution und der Konvention

der Internationalen Fernmeldeunion vom 22. Dezember 1992
sowie zu den Anderungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion vom 14. Oktober 1994

A. Zielsetzung

Die Bundesrepublik Deutschland ist Mitglied der Internationalen
Fernmeldeunion. Grundlage ist der Internationale Fernmeldevertrag,
der auf weltweiter Basis die internationale Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Fernmeldewesens regelt. Der auf der Regierungskonfe-
renz in Nizza 1989 Uberarbeitete, in die Konstitution und die Konven-
tion aufgeteilte, neu beschlossene — aber zwischen den Mitgliedslan-
dern bisher nicht in Kraft getretene — Internationale Fernmeldevertrag
wurde auf der zusatzlichen Regierungskonferenz in Genf 1992 emeut
Uberarbeitet. Die dort beschlossene Konstitution und die Konvention,
sowie die auf der Regierungskonferenz in Kioto 1994 beschlossenen
Anderungen von Konstitution und Konvention, sollen fir die Bundes-
republik Deutschland in Kraft gesetzt werden und den Internationalen
Fernmeldevertrag von Nairobi (1982) ersetzen.

B. Lésung
- Der Konstitution und der Konvention sowie den Anderungen der Kon-
stitution und der Konvention wird durch Vertragsgesetz zugestimmt.

C. Alternativen

Keine

D. Kosten

Die Kosten werden aus dem Bundeshaushalt getragen. Dariiberhin-
aus werden Lander und Gemeinden nicht mit Kosten belastet.
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Bundesrepublik Deutschland
Der Bundeskanzler
031 (323) — 961 06 — Fe 7/96 (NA 1) Bonn, den 15. Februar 1996

An die Préasidentin
des Deutschen Bundestages

Hiermit Ubersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Entwurf
eines Gesetzes zu der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion vom 22. Dezember 1992 sowie zu den Anderungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion vom
14. Oktober 1994 mit Begriindung (Anlage 1) und Vorblatt.

Ich bitte, die BeschluBfassung des Deutschen Bundestages herbeizufiihren.
Federfiihrend ist das Bundesministerium fur Post und Telekommunikation.

Der Bundesrat hat in seiner 691. Sitzung am 24. November 1995 gemanR
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem Gesetzentwurf wie
aus Anlage 2 ersichtlich Stellung zu nehmen.

Die Auffassung der Bundesregierung zu der Stelluhgnahme des Bundesrates
ist in der als Anlage 3 beigefigten GegenduBerung dargelegt.

Dr. Helmut Kohl
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Anlage 1

Entwurf

Gesetz
zu der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion vom 22. Dezember 1992
sowie zu den Anderungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion vom 14. Oktober 1994

Vom

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz
beschlossen:

Artikel 1

Der Konstitution der Internationalen Fernmeldeunion und der Konvention der
Intermnationalen Femmeldeunion, die in Genf am 22. Dezember 1992 von der
Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet worden sind, sowie den Anderungen
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion, die in
Kioto am 14. Oktober 1994 von der Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet
worden sind, wird zugestimmt. Die Konstitution, die Konvention und die Erklérun-
gen und Vorbehalte vom 22. Dezember 1992 sowie die Anderungen der Konstitu-
tion und der Konvention und die Erklarungen und Vorbehalte vom 14. Oktober
1994 werden nachstehend mit einer amtlichen deutschen Ubersetzung veroffent-
licht.

Artikel 2

Das Bundesministerium fir Post und Telekommunikation wird erméchtigt,
durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die Vollzugsord-
nungen, die die Konstitution und die Konvention gemanR Artikel 4 Abs. 3 der
Konstitution ergénzen, sowie Anderungen zu diesen Volizugsordnungen, die die
weltweiten Funkkonferenzen und die weltweiten Konferenzen fir internationale
Fernmeldedienste der Internationalen Fernmeldeunion beschlieBen, in Kraft zu
setzen und Regelungen Uber die Verkiindung der Vollzugsordnungen sowie ihrer
Anderungen zu treffen.

Artikel 3
(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkindung in Kraft.

(2) Der Tag, an dem die Konstitution und die Konvention nach Artikel 52 Abs. 3
der Konstitution sowie die Anderungen der Konstitution und der Konvention nach
Artikel 55 Abs. 8 in Verbindung mit Artikel 52 Abs. 3 der Konstitution und Artikel 42
Abs. 9 der Konvention in Verbindung mit Artikel 52 Abs. 3 der Konstitution fir die
Bundesrepublik Deutsehland in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekannt-
zugeben.
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Begriindung zum Vertragsgesetz

Zu Artikel 1

Auf die Konstitution und die Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
sowie auf die Anderungen der Konstitution und der Konvention der Internatio-
nalen Fernmeldeunion findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes An-
wendung, da sie sich auf Gegenstande der Bundesgesetzgebung beziehen.

Die Zustimmung des Bundesrates ist erforderlich, da das Bundesministerium far
Post und Telekommunikation durch Artikel 2 des Gesetzes erméchtigt wird,
Rechtsverordnungen abweichend von Artikel 80 Abs. 2 des Grundgesetzes ohne
Zustimmung des Bundesrates zu erlassen.

Zu Artikel 2

Artikel 2 gibt dem Bundesministerium fir Post und Telekommunikation die Még-
lichkeit, die Vollzugsordnungen, die die Konstitution und die Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion vom 22. Dezember 1992 erganzen, durch
Rechtsverordnung in innerstaatliches Recht umzusetzen.

Nach Artikel 13 Abs. 1 und Artikel 25 Abs. 1 der Konstitution der Internationalen
Fernmeldeunion kénnen die weltweiten Funkkonferenzen und die weltweiten
Konferenzen fiir intemationale Femmeldedienste die o. a. Vollzugsordnungen teil-
weise oder vollstandig &ndern. Ihre Beschliisse miissen jedoch gemaf Artikel 13
Abs. 4 und Artikel 25 Abs. 2 der o. a. Konstitution in jedem Fall den Bestimmun-
gen der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fefnmeldeunion
entsprechen. Damit das Bundesministerium fiir Post und Telekommunikation die
Méglichkeit erhalt, auch eine solche Anderung in gleicher Weise in innerstaat-
liches Recht umzusetzen, schliet die Erméchtigung diesen Fall ein.

Es ist vorgesehen, daB Rechtsverordnungen zur Inkraftsetzung der Vollzugsord-
nungen, die die Konstitution und die Konvention der Internationalen Fernmelde-
union erganzen, nicht der Zustimmung des Bundesrates bediirfen. Denn bei den
Vollzugsordnungen handelt es sich um eine nachrangige Rechtsmaterie, deren
Inhalt in jedem Fall den Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
internationalen Fernmeldeunion entsprechen muf3, denen der Bundesrat im Rah-
men dieses Gesetzgebungsverfahrens bereits zugestimmt hat.

Wegen des groBen Volumens der in den Vollzugsordnungen enthaltenen techni-
schen und betrieblichen Detailvorschriften und ihrer groBen Anderungshaufigkeit
erscheint eine anderweitige gesetzliche Regelung im Sinne von Artikel 82 Abs. 1
Satz 2 des Grundgesetzes beziglich der Verkiindung der Rechtsverordnungen
- namlich der Verzicht auf eine vollstandige Verkindung im Bundesgesetzblatt —
geboten. Auch dann sind die vollstandigen Texte dem Blrger jederzeit zugang-
lich, da die vorgesehene Rechtsverordnung im Bundesgesetzblatt verkiindet wird
und in der Rechtsverordnung eine Regelung Uber die anderweitige Verkiindung
der betroffenen Vollzugsordnungen enthalten ist.

Zu Artikel 3

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordemis des Artikels 82 Abs. 2
des Grundgesetzes.

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die Konstitution und die Konvention sowie
die Anderungen der Konstitution und der Konvention nach Artikel 52 Abs. 3 der
Konstitution fiir die Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, im Bundesgesetz-
blatt bekanntzugeben.

SchluBBbemerkung

Die Bundesrepublik Deutschland hat nach Artikel 28 der Konstitution einen
Beitrag zu den Kosten der Intemationalen Fernmeldeunion zu leisten. Dieser
Beitrag, dessen Hohe von den Ausgaben der Union abhéngig ist und der zur Zeit
etwa 12 Millionen DM pro Jahr betragt, wird aus dem Bundeshaushalt gezahit.
Dariiberhinaus werden Lander und Gemeinden durch die Ausfiihrung des Geset-
zes nicht mit Kosten belastet.

Da der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland zu den Kosten der Internatio-
nalen Fernmeldeunion aus dem Bundeshaushalt gezahlt wird, hat der Gesetz-
entwurf keine Auswirkungen auf Einzelpreise oder das Preisniveau, insbesondere
das Verbraucherpreisniveau.
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Annexe

Définition de certains termes employés dans la présente Conven-
tion et dans les Réglements administratifs de I'Union internatio-  gen der Interationalen Femmeldeunion verwendeter Begriffe

nale des télécommunications

Déclarations et réserves

Afghanistan (Etat islamique d') (6, 63)

Algérie (République algérienne démocratique et populaire) (63)
Allemagne (République fédérale d’) (42, 73)

Arabie saoudite (Royaume d) (63, 64)
Argentine (République) (49)
Australie (66, 73)

Autriche (16, 17, 73)

Bahrein (Etat de) (63, 64)
Bélarus (République du) (37)
Belgique (16, 17, 73)

Bénin (République du) (59)
Brunéi Darussalam (23)

Bulgarie (République de) (43, 73)
Burkina Faso (10)

Burundi (République du) (19)
Cameroun (République du) (41)
Canada (73)

Chili (22)

Chine (République populaire de) (77)
Chypre (République de) (31)
Colombie (République de) (48)
Corée (République de) (4)

Céte d'lvoire (République de) (18)
Cuba (60)

Danemark (46, 73)

Emirats arabes unis (63, 64)
Espagne (32, 33)

Estonie (République d’) (46)
Etats-Unis d’Amérique (68, 73, 82)
Ethiopie (58)

Fidji (République de) (11)
Finlande (46, 73)

France (56, 57, 73)

Gabonaise (République) (2)
Ghana (65)

Grece (50, 73)

Guinée (République de) (12)
Hongrie (République de) (34)
Inde (République de ') (62)
Indonésie (République d') (47)
Iran (République islamique d') (15, 63)
Idande (71, 73)

Islande (46)

Israél (Etat d') (75)

ltalie (73, 81)

Japon (73, 79)

Anlage

Definition einiger in dieser Konvention und in den Vollzugsordhun-

Erkldrungen und Vorbehalte

Islamischer Staat Afghanistan (6, 63)

Demokratische Volksrepublik Algerien (63)

Bundesrepublik Deutschland (42, 73)
Kénigreich Saudi-Arabien (63, 64)
Argentinische Republik (49)
Australien (66, 73)

Osterreich (186, 17, 73)

Staat Bahrain (63, 64)

Republik Belarus (37)

Belgien (16, 17, 73)

Republik Benin (59)

Brunei Darussalam (23)

Republik Bulgarien (43, 73)
Burkina Faso (10)

Republik Burundi (19)

Republik Kamerun (41)

Kanada (73)

Chile (22)

Volksrepublik China (77)

Republik Zypern (31)

Republik Kolumbien (48)
Republik Korea (4)

Republik Céte d'lvoire (18)

Kuba (60)

Danemark (46, 73)

Vereinigte Arabische Emirate (63, 64)
Spanien (32, 33)

Republik Estland (46)

Vereinigte Staaten von Amerika (68, 73, 82)

Athiopien (58)

Republik Fidschi (11)
Finnland (46, 73)
Frankreich (56, 57, 73)
Gabunische Republik (2)
Ghana (65)
Griechenland (50, 73)
Republik Guinea (12)
Republik Ungam (34)
Republik Indien (62)
Republik Indonesien (47)
Islamische Republik Iran (15, 63)
Ifand (71, 73)

Island (46)

Staat Israel (75)

ltalien (73, 81)

Japan (73, 79)
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Jordanie (Royaume hachémite de) (63) Haschemitisches Konigreich Jordanien (63)
Kenya (République du) (53) Republik Kenia (53)

Koweit (Etat du) (63, 64) Staat Kuwait (63, 64)

Lesotho (Royaume du) (13) Konigreich Lesotho (13)

Lettonie (République de) (46) Republik Lettland (46)

Liban (63) Libanon (63)

Liechtenstein (Principauté de) (21, 73) Firstentum Liechtenstein (21, 73)
Lituanie (République de) (46) Republik Litauen (46)

Luxembourg (16, 17, 73) Luxemburg (16, 17, 73)

Malaisie (30) Malaysia (30)

Malawi (7) Malawi (7)

Malte (69, 73, 76) Malta (69, 73, 76)

Maroc (Royaume du) (63) Konigreich Marokko (63)

Mauritanie (République islamique de) (63, 72) Islamische Republik Mauretanien (63, 72)
Mexique (55, 74) Mexiko (55, 74)

Monaco (73) Monaco (73)

Mongolie (51) Mongolei (51) -

Myanmar (Union de) (52) ' Union Myanmar (52)

Niger (République du) (40) Republik Niger (40)

Nigéria (République fédérale du) (25) Bundesrepublik Nigeria (25)

Norvége (46, 73) Norwegen (46, 73)

Nouvelle-Zélande (29, 73) Neuseeland (29, 73)

Oman (Sultanat d') (63, 64) Sultanat Oman (63, 64)

Pakistan (République islamique du) (63) Islamische Republik Pakistan (63)
Panama (République du) (61) Republik Panama (61)
Papouasie-Nouvelle-Guinée (39) Papua-Neuguinea (39)

Pays-Bas (Royaume des) (67, 73) Kénigreich der Niederlande (67, 73)
Philippines (République des) (44) Republik der Philippinen (44)

Portugal (70, 73) Portugal (70, 73)

Qatar (Etat du) (63, 64) Staat Katar (63, 64)

République populaire démocratique de Corée (3) Demokratische Volksrepublik Korea (3)
Roumanie (73, 78) Ruménien (73, 78)

Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lrfande du Nord (26, 73, 80)  Vereinigtes Kénigreich GroBbritannien und Nordirland (26, 73, 80)
Russie (Fédération de) (37) Russische Foderation (37)

Sénégal (République du) (8) Republik Senegal (8)

Singapour (République de) (28) Republik Singapur (28)

Slovénie (1) Slowenien (1)

Soudan (République du) (45, 63) Republik Sudan (45, 63)

Sri Lanka (République socialiste démocratique de) (35) Demokratische Sozialistische Republik Sri Lanka (35)
Suéde (46, 73) Schweden (46, 73)

Suisse (Confédération) (21, 73) Schweizerische Eidgenossenschaft (21, 73)
Suriname (République du) (14) Republik Suriname (14)

Swaziland (Royaume du) (9) Konigreich Swasiland (9)

Thailande (24) Thailand (24)

Tunisie (63) Tunesien (63)

Turquie (54, 73) Tarkei (54, 73)

Ukraine (37) ~Ukraine (37)

Uruguay (République orientale de I') (20) Republik Ostlich des Uruguay (20)
Vénézuela (République du) (38) Republik Venezuela (38)

Viet Nam (République socialiste du) (27) Sozialistische Republik Vietnam (27)
Yémen (République du) (36, 63) Republik Jemen (36, 63)

Zambie (République de) (5) Republik Sambia (5)
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Konstitution
der internationalen Fernmeldeunion

Constitution
de I'Union internationale des télécommunications

Préambule

En reconnaissant pleinement & chaque Etat le droit souverain
de réglementer ses télécommunications et compte tenu de
limportance croissante des télécommunications pour la sauve-
garde de la paix et le développement économique et social de
tous les Etats, les Etats parties a la présente Constitution, instru-
ment fondamental de I'Union intemationale des télécommunica-
tions, et a la Convention de I'Union intemationale des télécommu-
nications (ci-aprés désignée «la Convention») qui la compléte,
aux fins de faciliter les relations pacifiques et la coopération
intemationale entre les peuples ainsi que le développement éco-
nomique et social par le bon fonctionnement des télécommunica-
tions, sont convenus de ce qui suit:

Chapitre |
Dispositions de base

Article 1 »
Objet de I’'Union
1. L'Union a pour objet:

a) de maintenir et d'étendre la coopération intemationale entre
tous les Membres de I'Union pour amélioration et 'emploi
rationnel des télécommunications de toutes sortes;

b) de promouvoir et d'offrir I'assistance technique aux pays en
développement dans le domaine des télécommunications, et
de promouvoir également la mobilisation des ressources ma-

térielles et financieres nécessaires & sa mise en oeuvre;

¢) de favoriser le développement de moyens techniques et leur
exploitation la plus efficace, en vue d’augmenter le rendement
des services de télécommunication, d’accroitre leur utilité et
de généraliser le plus possible leur utilisation par le public;

d) de s'efforcer d'étendre les avantages des nouvelles technolo-

gies de télécommunication a tous les habitants de la planéte;

e) de promouvoir I'utilisation des services de télécommunication
en vue de faciliter les relations pacifiques;

f) d’harmoniser les efforts des Membres vers ces fins;

de promouvoir au niveau intemational, 'adoption d’une appro-
che plus générale des questions de télécommunication, en
raison de la mondialisation de I'économie et de la société de
linformation, en collaborant avec d’autres organisations inter-
gouvernementales régionales et internationales ainsi qu'avec
les organisations non gouvernementales qui s’occupent de
télécommunications.

)]

Praambel

In volier Anerkennung des uneingeschriankten Rechts jedes
Staats, sein Fernmeldewesen zu regeln, und angesichts der
wachsenden Bedeutung des Femmeldewesens fir die Wahrung
des Friedens und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung aller
Staaten haben die Staaten, die Vertragspartei dieser Konstitution
als der grundlegenden Urkunde der Interationalen Femmelde-
union und der die Konstitution erganzenden Konvention der Inter-
nationalen Femmeldeunion (nachstehend ,die Konvention® ge-
nannt) sind, mit dem Ziel, die friedlichen Beziehungen und die
intemationale Zusammenarbeit zwischen den Volkern sowie die
wirtschaftiiche und soziale Entwicklung durch leistungsfahige
Femmeldedienste zu erleichtern, folgendes vereinbart:

Kapitel |
Grundlegende Bestimmungen

Artikel 1
Zweck der Union
1. Zweck der Union ist,

a) die intemationale Zusammenarbeit zwischen allen Mitgliedem
der Union im Hinblick auf die Verbesserung und den zweck-
maéfigen Einsatz der Fernmeldeeinrichtungen aller Art zu er-
halten und auszubauen;

b) die technische Hilfe auf dem Gebiet des Fernmeldewesens fiir
die Entwicklungslander zu férdern und sie ihnen anzubieten
sowie ferner die Mobilisierung der fiir die Durchfihrung dieser
Hilfe notwendigen materiellen und finanzielien Ressourcen zu
fordem;

c) die Entwicklung technischer Mittel und ihre wirksamste be-
triebliche Nutzung zu férdem, um die Wirtschaftlichkeit der
Femmeldedienste zu steigem, ihren Nutzen zu vergroBem
und diese Dienste soweit wie moglich der Offentlichkeit zu-
ganglich zu machen;

d) die Vorteile der neuen Fernmeldetechnologien nach Méglich-

keit allen Menschen der Erde zugute kommen zu lassen;

e) die Benutzung der Femmeldedienste zu férdern, um die fried-
lichen Beziehungen zu erleichtern;

f) die Bemihungen der Mitglieder, diese Ziele zu erreichen,
miteinander in Einklang zu bringen;

angesichts der Internationalisierung einer von der Informations-
technik gepragten Wirtschaft und Gesellschaft einen breite-
ren Zugang zu den Angelegenheiten des Fernmeldewesens
auf intemationaler Ebene zu fordem, und zwar durch die
Zusammenarbeit mit anderen zwischenstaatiichen regionalen
und internationalen Organisationen sowie mit denjenigen
nichtstaatlichen Organisationen, die sich mit dem Femmelde-
wesen befassen.

g)

1
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a)

2. A cet effet et plus particulierement, I'Union

effectue lattribution des bandes de fréquences du spectre

. radioélectrique, ['allotissement des fréquences radioélectri-

b)

c)

d)

e)

)

h)

ques et I'enregistrement des assignations de fréquence, et de
toute position orbitale associée sur I'orbite des satellites géo-
stationnaires afin d'éviter les brouillages préjudiciables entre
les stations de radiocommunication des différents pays;

coordonne les efforts en vue d’éliminer les brouillages préjudi-
ciables entre les stations de radiocommunication des diffé-
rents pays et d'améliorer [utilisation du spectre des fré-
quences radioélectriques ainsi que de I'orbite des satellites
géostationnaires pour les services de radiocommunication;

facilite la normalisation mondiale des télécommunications,
avec une qualité de service satisfaisante;

encourage la coopération intemationale en vue d'assurer
l'assistance technique aux pays en développement ainsi que
la création, le développement et le perfectionnement des
installations et des réseaux de télécommunication dans les
pays en développement par tous les moyens a sa disposition,
y compris sa participation aux programmes appropriés des
Nations Unies et I'utilisation de ses propres ressources, selon
les besoins;

coordonne les efforts en vue d’harmoniser le développement
des moyens de télécommunication, notamment ceux faisant
appel aux techniques spatiales, de maniére a utiliser au mieux
les possibilités qu'ils offrent;

favorise la collaboration entre ses Membres en vue de I'éta-
blissement de tarifs & des niveaux aussi bas que possible,
compatibles avec un servicg de bonne qualité et une gestion
financiére des télécommunications saine et indépendante;

provoque I'adoption de mesures permettant d'assurer la sécu-
rité de la vie humaine par la coopération des services de
télécommunication;

procéde A des études, arréte des réglementations, adopte des
résolutions, formule des recommandations et des voeux, re-
cueille et publie des informations concemant les télécommu-
nications;

s’emploie, avec les organismes de financement et de dévelop-
pement intemationaux, & promouvoir I'établissement de lignes
de crédit prétérentielles et favorables.destinées au développe-
ment de projets sociaux visant, entre autres, a étendre les
services de télécommunication aux zones les plus isolées
dans les pays.

Article 2
Composition de I'Union
L'Union intemationale des télécommunications, eu égard au

principe d'universalité et a I'intérét d'une participation universelle &
I'Union, se compose de:

a)

b)

c)

tout Etat qui est Membre de I'Union en tant que partie a toute
Convention intemationale des télécommunications avant
Fentrée en vigueur de la présente Constitution et de la
Convention;

tout autre Etat, Membre de 'Organisation des Nations Unies,
qui adhére a la présente Constitution et a la Convention
conformément aux dispositions de l'article 53 de la présente
Constitution;

tout autre Etat, non Membre de I'Organisation des Nations
Unies, qui demande & devenir Membre de I'Union et qui, aprés
que sa demande a été agréée par les deux tiers des Membres
de I'Union, adhére a la présente Constitution et & la Conven-
tion conformément aux dispositions de l'article 53 de la pré-
sente Constitution. Si une telle demande d’admission en qua-
litt de Membre est présentée pendant la période comprise

entre deux Conférences de plénipotentiaires, le Secrétaire .

2. Zu diesem Zweck tUbemimmt die Union insbesondere fol-

gende Aufgaben:

a)

b)

c)

d)

e)

)

h)

Sie weist die Frequenzbereiche des Funkfrequenzspektrums
2u, verteilt die Frequenzen und registriert die Frequenzzutei-
lungen und alle zugehérigen Orbitpositionen in der Umlauf-
bahn der geostationaren Satelliten, damit schadliche Stérun-
gen zwischen den Funkstellen der verschiedenen Lander ver-
mieden werden;

sie koordiniert die Bemihungen, schadliche Stérungen zwi-
schen den Funkstellen der verschiedenen Lander zu beseiti-
gen und die Nutzung des Funkfrequenzspektrums sowie der
Umlaufbahn der geostationaren Satelliten fur die Funkdienste
Zu verbessem;

sie erleichtert die weltweite Standardisierung im Fernmelde-
wesen, mit einer zufriedenstellenden Dienstqualitét;

sie fordert die intemationale Zusammenarbeit, um den Ent-
wicklungsldndem technische Hilfe zu leisten und um sicher-
zustellen, daB die Errichtung und Entwicklung sowie die Ver-
besserung der Femmeldeeinrichtungen und -netze in den
Entwicklungsidndem mit allen ihr zur Verfligung stehenden
Mittein vorangetrieben werden; dazu gehdrt im Bedarfsfall
auch ihre Teilnahme an den entsprechenden Programmen der
Vereinten Nationen und der Einsatz ihrer eigenen Ressour-
cen;

sie koordiniert die Bem{ihungen um eine Harmonisierung der
Entwicklung der Femmeldeanlagen, besonders derjenigen,
die mit den Weltraumtechniken in Zusammenhang stehen,
damit die Moglichkeiten, die diese Anlagen bieten, bestmég-
lich ausgenutzt werden kénnen;

sie férdert die Zusammenarbeit zwischen ihren Mitgliedem zur
Festsetzung maglichst niedriger Gebtihren, soweit diese mit
einem Dienst hoher Gute und einer gesunden und unabhéngi-
gen Finanzwirtschaft im Fernmeldewesen vereinbar sind;

sie veraniaBt die Annahme von MaBnahmen, die durch die
Zusammenarbeit der Fernmeldedienste die Sicherheit des
menschlichen Lebens gewahrleisten;

sie befaBt sich mit Studien, erlaBt Vorschriften, nimmt Ent-
schlieBungen an, arbeitet Empfehlungen und Begehren aus
und sammelt und verdffentlicht Informationen Gber das Fern-
meldewesen;

sie setzt sich gemeinsam mit intemationalen Finanzierungs-
und Entwicklungseinrichtungen dafar ein, daf3 gtlinstige Vor-
zugskreditlinien fir zu entwickelnde soziale Projekte einge-
raumt werden, deren Ziel unter anderem darin besteht, die
Femmeldedienste auf die entlegensten Gebiete in den Léan-
dem auszudehnen.

Artikel 2
Zusammensetzung der Union
Im Hinblick auf das Prinzip der Universalitat, das die Teilnahme

aller Lander an der Arbeit der Union wiinschenswert macht, setzt
sich die Intemationale Femmeldeunion zusammen aus

a)

b)

c)

allen Staaten, die als Vertragspartei eines friheren Internatio-
nalen Femmeldevertrags, der vor Inkrafttreten dieser Konstitu-
tion und der Konvention bestand, Mitglied der Union sind;

allen anderen Staaten, die Mitglied der Organisation der Ver-
einten Nationen sind und dieser Konstitution sowie der Kon-
vention nach Artikel 53 dieser Konstitution beitreten;

allen anderen Staaten, die nicht Mitglied der Organisation der
Vereinten Nationen sind, die aber einen Antrag auf Aufnahme
als Mitglied der Union stellen und dieser Konstitution sowie der
Konvention nach Artikel 53 dieser Konstitution beitreten, nach-
dem zwei Drittel der Mitglieder der Union ihrem Antrag zuge-
stimmt haben. Wenn ein solcher Antrag auf Aufnahme als
Mitglied in der Zeit zwischen zwei Konferenzen der Regie-
rungsbevollméachtigten gestellt wird, befragt der Generalsekre-
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général consulte les Membres de 'Union; un Membre sera
considéré comme s’étant abstenu s'il n’a pas répondu dans un
délai de quatre mois & compter du jour ou il a été consulté.

Article 3
Droits et obligations des Membres

1. Les Membres de I'Union ont les droits et sont soumis aux
obligations prévus dans la présente Constitution et dans la
Convention.

2. Les droits des Membres, en ce qui concerne leur participation
aux conférences, réunions et consultations de I'Union, sont les
suivants:

a) tout Membre a le droit de participer aux conférences, est
éligible au Conseil et a le droit de présenter des candidats a
I'élection des fonctionnaires de I'Union ou des membres du
Comité du Réglement des radiocommunications;

b) tout Membre a, sous réserve des dispositions des numéros
169 et 210 de la présente Constitution, également droit a une
voix & toutes les Conférences de plénipotentiaires, a toutes les
conférences mondiales, et & toutes les assemblées des radio-
communications ainsi qu'a toutes les réunions des commis-
sions d'études et, s'il fait partie du Conseil, & toutes les
sessions de ce Conseil. Aux conférences régionales, seuls les
Membres de la région concemée ont le droit de vote;

c) tout Membre a, sous réserve des dispositions des numéros
169 et 210 de la présente Constitution, également droit & une
voix dans toute consultation effectuée par correspondance.
Dans le cas de consultations concemant des conférences
régionales, seuls les Membres de la région concernée ont le
droit de vote.

Article 4
Instruments de I'Union
1. Les instruments de 'Union sont:

— la présente Constitution de I'Union internationale des télé-
communications,

—~ la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions,

et
—~ les Reglements administratifs.

2. La présente Constitution, dont les dispositions sont complé-
tées par celles de la Convention, est l'instrument fondamental de
I'Union.

3. Les dispositions de la présente Constitution et de la Conven-
tion sont complétées de plus par celles des Réglements adminis-
tratifs, énumérés ci-apres, qui réglementent [I'utilisation des télé-
communications et lient tous les Membres:

- le Reglement des télécommunications intemationales,
- le Réglement des radiocommunications.

4. En cas de divergence entre une disposition de la présente
Constitution et une disposition de la Convention ou des Régle-
ments administratifs, la Constitution prévaut. En cas de diver-
gence entre une disposition de la Convention et une disposition
des Réglements administratifs, la Convention prévaut.

Article 5
Définltions
A moins de contradiction avec le contexte:

a) les termes utilisés dans la présente Constitution et définis
dans son annexe, qui fait partie intégrante de la présente
Constitution, ont le sens qui leur est assigné dans cette an-
nexe;

tar die Mitglieder der Union; antwortet ein Mitglied nicht binnen
4 Monaten, von dem Tag an gerechnet, an dem es befragt
wurde, so gilt dies als Stimmenthaltung.

Artikel 3
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder der Union haben die Rechte und Pflichten, die
in dieser Konstitution und in der Konvention vorgesehen sind.

2. Hinsichtlich der Teilnahme an den von der Union durchge-
fuhrten Konferenzen, Tagungen und Befragungen haben die Mit-
glieder folgende Rechte:

a) Jedes Mitglied hat das Recht, an den Konferenzen teilzu-
nehmen; es kann in den Rat gewdhit werden und hat das
Recht, Kandidaten fir die Wahl der Beamten der Union oder
der Mitglieder des Funkregulierungsausschusses vorzu-
schlagen;

b) vorbehaltlich der Nummern 169 und 210 dieser Konstitution
hat jedes Mitglied das Recht auf eine Stimme bei allen Konfe-
renzen der Regierungsbevoliméchtigten, bei allen weltweiten
Konferenzen und bei allen Funkversammiungen sowie bei
allen Tagungen der Studienkommissionen und, wenn es Mit-
glied des Rats ist, bei allen Tagungen dieses Rats. Bei den
regionalen Konferenzen sind nur die Mitglieder der betreffen-
den Region stimmberechtigt;

c) vorbehaltlich der Nummern 169 und 210 dieser Konstitution
hat jedes Mitglied auch bei allen schriftlichen Befragungen das
Recht auf eine Stimme. Bei Befragungen, die regionale Konfe-
renzen betreffen, sind nur die Mitglieder der betreffenden
Region stimmberechtigt. :

Artikel 4
Grundsatzdokumente der Union
1. Die Grundsatzdokumente der Union sind
diese Konstitution der Intemationalen Fernmeldeunion,

die Konvention der Internationalen Fernmeldeunion,

die Vollzugsordnungen.

2. Diese Konstitution, deren Bestimmungen durch diejenigen
der Konvention erganzt werden, ist die grundlegende Urkunde der
Union.

3. Die Bestimmungen dieser Konstitution und der Konvention
werden auBBerdem durch diejenigen der nachstehend aufgefihr-
ten Vollzugsordnungen erginzt, die den Fernmeldeverkehr re-
geln; sie sind fur alle Mitglieder verbindlich:

— die Vollzugsordnung fir intemationale Fernmeldedienste,
— die Vollzugsordnung fur den Funkdienst.

4. Weicht eine Bestimmung der Konvention oder der Vollzugs-
ordnungen von einer Bestimmung dieser Konstitution ab, so ist die
Konstitution maBgebend. Weicht eine Bestimmung der Vollzugs-
ordnungen von einer Bestimmung der Konvention ab, so ist die
Konvention maBgebend.

Artikel 5
Definltionen

Wenn sich nicht aus dem Zusammenhang etwas anderes er-
gibt,

a) haben die Begriffe, die in dieser Konstitution benutzt werden
und in der Anlage, die Bestandteil dieser Konstitution ist,
definiert sind, die ihnen in der Anlage gegebene Bedeutung;
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b) les termes — autres que ceux définis dans l'annexe a la
présente Constitution — utilisés dans la Convention et définis
dans 'annexe & cette Convention, qui fait partie intégrante de
la Convention, ont le sens qui leur est assigné dans cette
annexe;

c) les autres termes définis dans les Réglements administratifs
ont le sens qui leur est assigné dans ces Réglements.

Article 6
Exécution des instruments de I'Union

1. Les Membres sont tenus de se conformer aux dispositions de
la présente. Constitution, de la Convention et des Réglements
administratifs dans tous les bureaux et dans toutes les stations de
télécommunication établis ou exploités par eux et qui assurent
des services internationaux.ou qui peuvent causer des brouillages
préjudiciables aux services de radiocommunication d'autres pays,
sauf en ce qui conceme les services qui échappent a ces obliga-
tions en vertu des dispositions de l'article 48 de la présente
Constitution.

2. Les Membres sont également tenus de prendre les mesures
nécessaires pour imposer I'observation des dispositions de la
présente Constitution, de la Convention et des Réglements admi-
nistratifs aux exploitations autorisées par eux a établir et a exploi-
ter des télécommunications et qui assurent des services interna-
tionaux ou exploitent des stations pouvant causer des brouillages
préjudiciables aux services de radiocommunication d'autres

pays.

Article 7
Structure de I’Union
L’Union comprend:

a) la Conférence de plénipotentiaires, organe supréme de
P'Union;

b) le Conseil, qui agit en tant que mandataire de la Conférence
de plénipotentiaires;

c) les conférences mondiales des télécommunications interna-
tionales;

d) le Secteur des radiocommunications, y compris les confé-
rences mondiales et régionales des radiocommunications, les
assemblées des radiocommunications et le Comité du Regle-
ment des radiocommunications;

e) le Secteur de la normalisation des télécommunications, y
compris les conférences mondiales de normalisation des té-
lécommunications;

f) le Secteur du développement des télécommunications, y com-
pris les conférences mondiales et régionales de développe-
ment des télécommunications;

g) le Secrétariat général.

Article 8
La Conférence de plénipotentiaires

1. La Conférence de plénipotentiéires est composée de déléga-
tions représentant les Membres. Elle est convoquée tous les
quatre ans.

2. La Conférence de plénipotentiaires:

a) détermine les principes généraux permettant de satisfaire
I'objet de I'Union énoncé a l'article 1 de la présente Constitu-
tion;

b) aprés examen des rapports établis par le Conseil sur 'activité
de I'Union depuis la derniére Conférence de plénipotentiaires
ainsi que sur la politique et la planification stratégiques recom-
mandées pour 'Union, adopte toutes décisions qu'elle consi-
dére appropriées;

b) haben die Begriffe, die in der Konvention benutzt werden und
in der Anlage zur Konvention, die Bestandteil der Konvention
ist, definiert sind, — mit Ausnahme derjenigen Begriffe, die in
der Anlage zu dieser Konstitution definiert sind, ~ die ihnen in
der Anlage zur Konvention gegebene Bedeutung;

c) haben die anderen Begriffe, die in den Vollzugsordnungen
definiert sind, die ihnen in den Vollzugsordnungen gegebene
Bedeutung.

Artikel 6
Anwendung der Grundsatzdokumente der Union

1. Die Mitglieder sind verpflichtet, dafir zu sorgen, daB bei allen
von ihnen eingerichteten Fernmeldestellen und bei allen von
ihnen betriebenen Funkstellen, die internationale Dienste wahr-
nehmen bzw. schadliche Stérungen bei den Funkdiensten ande-
rer Lander verursachen kdnnen, die Bestimmungen dieser Kon-
stitution, der Konvention und der Volizugsordnungen beachtet
werden; ausgenommen sind solche Dienste, die diesen Verpflich-
tungen nach Artikel 48 dieser Konstitution nicht unterliegen.

2. Die Mitglieder sind auBerdem verpflichtet, dafiir zu sorgen,
daB die von ihnen zum Errichten und Betreiben von Fernmelde-
anlagen ermachtigten Betriebsunternehmen, die internationale
Dienste wahrnehmen oder Funkstellen betreiben, welche schad-
liche Stérungen bei den Funkdiensten anderer Lander verursa-
chen kénnen, die Bestimmungen dieser Konstitution, der Konven-
tion und der Vollzugsordnungen beachten.

Artikel 7
Aufbau der Union
Die Union umfaf3t

a) die Konferenz der Regierungsbevolimachtigten als oberstes
Organ der Union,

b) den Rat, der als Beauftragter der Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten handelt,

c) die weltweiten Konferenzen fir internationale Fernmelde-
dienste,

d) den Sektor fur das Funkwesen einschlieBlich der weltweiten
und der regionalen Funkkonferenzen, der Funkversammiun-
gen und des Funkregulierungsausschusses,

e) den Sektor fur die Standardisierung im Fernmeldewesen ein-
schlieBlich der weltweiten Konferenzen fur die Standardisie-
rung im Femmeldewesen,

f) den Sektor fir die Entwicklung des Fernmeldewesens ein-
schlieBlich der weltweiten und der regionalen Konferenzen fir
die Entwicklung des Fernmeldewesens,

g) das Generalsekretariat.

Artikel 8
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten

1. Die Konferenz der Regierungsbevollméchtigten besteht aus
Delegationen, welche die Mitglieder vertreten. Sie wird alle
4 Jahre einberufen.

2. Die Konferenz der Regierungsbevollmachtigten

a) legt die allgemeinen Grundsétze fest, die es ermoglichen, dem
in Artikel 1 dieser Konstitution genannten Zweck der Union zu
entsprechen;

b) faBt nach Prafung der vom Rat erstellten Berichte dber die
Tatigkeit der Union seit der letzten Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten und Gber die fur die Union empfohlene stra-
tegische Politik und Planung alle Beschliisse, die sie fir ange-
messen halt;
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c) établit les bases du budget de I'Union et fixe, compte tenu des
décisions prises sur la base des rapports mentionnés au
numéro 50 ci-dessus, le plafond de ses dépenses pour la
période allant jusqu'a la prochaine Conférence de plénipoten-
tiaires, aprés avoir examiné tous les aspects pertinents de
I'activité de I'Union durant cette période;

d) formule toutes directives générales concernant les effectifs de
'Union et fixe, au besoin, les traitements de base, les échelles
de traitements et le régime des indemnités et pensions de tous
les fonctionnaires de I'Union;

e) examine les comptes de I'Union et les approuve définitivement
s'il y a lieu;
f) élit les Membres de 'Union appelés & composer le Conseil;

g) élit le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire général et les
directeurs des Bureaux des Secteurs en leur qualité de fonc-
tionnaires élus de I'Union;

h) élit les membres du Comité du Réglement des radiocommu-
nications;

i) examine et adopte, s’il y a lieu, les propositions d’'amende-
ments a la présente Constitution et a la Convention confor-
mément, respectivement, aux dispositions de l'article 55 de la
présente Constitution et des dispositions pertinentes de la
Convention;

j) conclut ou révise, le cas échéant, les accords entre 'Union et
d'autres organisations internationales, examine tout accord
provisoire conclu par le Conseil au hom de I'Union avec de
telles organisations et lui donne la suite qu'elle juge appro-
priée;

k) traite toutes les autres questions de télécommunication jugées
nécessaires.

Article 9

Principes relatifs aux élections
et questions connexes

1. Lors des élections visées aux numéros 54 a 56 de la présente
Constitution, la Conférence de plénipotentiaires veille a ce que:

a) les Membres du Conseil soient élus compte diiment tenu de la
nécessité d'une répartition équitable des siéges du Conseil
entre toutes les régions du monde;

b) le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire général, les direc-
teurs des Bureaux et les membres du Comité du Réglement
des radiocommunications soient tous ressortissants de Mem-
bres différents et que lors de leur élection, il soit ddment tenu
compte d'une répartition géographique équitable entre les
régions du monde; en ce qui concerne les fonctionnaires élus,
il faudrait en outre tenir diment compte des principes énoncés
au numéro 154 de la présente Constitution;

c) les membres du Comité du Reglement des radiocommunica-
tions soient élus, a titre individuel, parmi les candidats propo-
sés par les Membres de I'Union; chaque Membre ne peut
proposer qu'un seul candidat qui doit étre I'un de ses ressor-
tissants.

2. Les procédures a suivre pour ces élections sont établies par
la Conférence de plénipotentiaires. Les dispositions relatives a
'entrée en fonctions, aux vacances d'emploi et a la rééligibilité
figurent dans la Convention.

Article 10
Le Conseil

1. (1) Le Conseil est composé de Membres de I'Union élus par
la Conférence de plénipotentiaires conformément aux dispositions
du numéro 61 de la présente Constitution.

c) erstellt die Grundlagen fiir das Budget der Union und setzt
unter Bertcksichtigung der Beschlisse, die sie aufgrund der in
Nummer 50 genannten Berichte gefafit hat, den Hochstbetrag
ihrer Ausgaben fir die Zeit bis zur nachsten Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten fest, nachdem sie alle maBgeb-
lichen Gesichtspunkte der Téatigkeit der Union wahrend dieser
Zeit gepriift hat;

d) erlant alle den Personalbestand der Union betreffenden allge-
meinen Richtlinien und setzt im Bedarfsfall flir das gesamte
Personal der Union die Grundgehdélter, die Gehaltsstufen und
das System fiir die Zulagen und Pensionen fest;

e) prift die Rechnungslegung der Union und genehmigt sie ge-
gebenenfalls endgiiltig;

f) wahit die Mitglieder der Union, die den Rat bilden sollen;

g) wihit die gewahiten Beamten der Union: den Generalsekretar,
den Vizegeneralsekretidr und die Direktoren der Biiros der
Sektoren;

h) wahit die Mitglieder des Funkregulierungsausschusses;

i) praft die Anderungsvorschlage zu dieser Konstitution und zur
Konvention und nimmt sie gegebenenfalls an, wobei sie nach
Artikel 55 dieser Konstitution bzw. nach den einschlagigen
Bestimmungen der Konvention vorgeht;

j) schilieBt oder revidiert gegebenenfalls die Abkommen zwi-
schen der Union und anderen internationalen Organisationen,
prift jedes vom Rat im Namen der Union mit solchen Organi-
sationen geschlossene vorlaufige Abkommen und entscheidet
darlber nach ihrem Ermessen;

k) behandelt alle anderen fiir notwendig erachteten Fragen des
Fernmeldewesens.

Artikel 9

Grundsitze fir die Wahlen
und damit verbundene Fragen

1. Bei den in den Nummern 54 bis 56 dieser Konstitution
genannten Wahlen achtet die Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten darauf,

a) dafB die Mitglieder des Rats unter gebiihrender Beriicksichti-
gung der Notwendigkeit einer gerechten Verteilung der Sitze
~ des Rats auf alle Regionen der Erde gewahit werden;

b) daB der Generalsekretar, der Vizegeneralsekretar, die Direk-
toren der Buros und die Mitglieder des Funkregulierungsaus-
schusses Staatsangehorige verschiedener Mitglieder der
Union sind und daB bei ihrer Wahl eine ausgewogene geogra-
phische Verteilung auf die Regionen der Erde gebihrend
berucksichtigt wird; was die gewéhiten Beamten betrifft, so
soliten dartber hinaus die in Nummer 154 dieser Konstitution
dargelegten Grundsétze geblhrend beriicksichtigt werden;

c) daB die Mitglieder des Funkregulierungsausschusses auf-
grund ihrer persénlichen Qualifikation unter den von den Mit-
gliedem der Union vorgeschlagenen Kandidaten ausgewahit
werden; jedes Mitglied darf nur einen einzigen Kandidaten
vorschlagen, der Staatsangehdriger des betreffenden Landes
sein muf.

2. Die Verfahren fiir diese Wahlen werden von der Konferenz
der Regierungsbevoliméchtigten festgelegt. Die Bestimmungen
Uber den Amtsantritt, die freien Stellen und die Wiederwahlbarkeit
sind in der Konvention enthalten.

Artikel 10
Rat

1. (1) Der Rat besteht aus Mitgliedern der Union, die von der
Konferenz der Regierungsbevollm&chtigten nach Nummer 61 die-
ser Konstitution gewahit werden.
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(2) Chaque Membre du Conseil désigne pour siéger au
Conseil une personne qui peut étre assistée d’'un ou plusieurs
assesseurs.

2. Le Conseil établit son.propre réglement intérieur.

3. Dans l'intervalle qui sépare les Conférences de plénipoten-
tiaires, le Consell, en sa qualité d’organe directeur de I'Union, agit
en tant que mandataire de la. Conférence de plénipotentiaires
dans les limites des pouvoirs délégués par celle-ci.

4. (1) Le Conseil est chargé de prendre toutes mesures pro-
pres & faciliter la mise & exécution, par les Membres, des disposi-
tions de la présente Constitution, de la Convention, des Régle-
ments administratifs, des décisions de la Conférence de plénipo-
tentiaires et, le cas échéant, des décisions des autres confé-
rences et réunions de I'Union, ainsi que d’accomplir toutes les
autres taches qui lui sont assignées par la Conférence de pléni-
potentiaires.

(2) Il examine les grandes questions de politique des télé-
communications conformément aux directives générales de la
Conférence de plénipotentiaires afin que les orientations politi-
ques et la stratégie de I'Union soient parfaitement adaptées a
évolution constante de I'environnement des télécommunica-
tions.

(3) Il assure une coordination efficace des activités de
'Union et exerce un contrdle financier effectif sur le Secrétariat
général et les trois Secteurs.

(4) i contribue, conformément & 'objet de I'Union, au déve-
loppement des télécommunications dans les pays en développe-
ment par tous les moyens a sa disposition, y compris par la
participation de I'Union aux programmes appropriés des Nations
Unies.

Article 11
- Secrétarlat général

1. (1) Le Secrétariat général est dirigé par un Secrétaire géné-
ral assisté d’'un Vice-Secrétaire général.

(2) Le Secrétaire général, avec le concours du Comité de
coordination, élabore les politiques et les plans stratégiques de
I'Union et coordonne ses activités.

(3) Le Secrétaire général prend toutes les mesures requises
pour faire en sorte que les ressources de I'Union soient utilisées
avec économie et il est responsable devant le Conseil pour la
totalité des aspects administratifs et financiers des activités de
'Union.

(4) Le Secrétaire général agit en qualité de représentant
légal de I'Union.

2. Le Vice-Secrétaire général est responsable devant le Secré-
taire général; il assiste le Secrétaire général dans I'exercice de
ses fonctions et assume les taches particulieres que lui confie le
Secrétaire général. Il exerce les fonctions du Secrétaire général
en labsence de ce dernier. :

Chapitre 1|
Secteur des radiocommunications

Article 12
Fonctions et structure

1. (1) Les fonctions du Secteur des radiocommunications
consistent a répondre a l'objet de 'Union concernant les radio-
communications, tel qu'il est énoncé & larticle 1 de la présente
Constitution,

— en assurant I'utilisation rationnelle, équitable, efficace et éco-
nomique du spectre des fréquences radioélectriques par tous
les services de radiocommunication, y compris ceux qui utili-

(2) Jedes Mitglied des Rats ernennt zur Wahmehmung des
Sitzes im Rat eine Person, die von einem oder mehreren Beratern
unterstiitzt werden darf.

2. Der Rat stellt seine eigene Geschéftsordnung auf.

3. In der Zeit zwischen den Konferenzen der Regierungsbevoll-
méchtigten handelt der Rat, in seiner Eigenschaft als leitendes
Organ der Union, als Beauftragter der Konferenz der Regierungs-
bevoliméchtigten im Rahmen der von ihr {ibertragenen Vollmach-
ten. :

4. (1) Der Rat trifft alle MaBnahmen, weiche die Durchfiihrung
der Bestimmungen dieser Konstitution, der Konvention und der
Vollzugsordnungen sowie die Durchfiihrung der Beschlisse der
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten und gegebenenfalls
der Beschlisse der anderen Konferenzen und Tagungen der
Union durch die Mitglieder der Union erleichtern kénnen, und
erfiilit alle anderen Aufgaben, die ihm von der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten zugewiesen werden.

(2) Er befaBt sich, unter Einhaltung der allgerneinen Richt-
linien der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten, mit den
groBen Fragen der Fernmeldepolitik, um sicherzustellen, daB
Politikk und Strategie der Union dem standig sich wandelnden
Telekommunikationsumfeld in jeder Hinsicht angepaft sind.

(3) Er sorgt fir eine erfolgreiche Koordinierung der Tatigkei-
ten der Union und Ubt eine wirksame Finanzkontrolle Gber das
Generalsekretariat und (die drei Sektoren aus.

(4) Er tragt, entsprechend dem Zweck der Union, zur Ent-
wicklung des Fernmeldewesens in den Entwicklungslandern mit
allen ihm zur Verfiigung stehenden Mitteln bei, einschlieBlich der
Teilnahme der Union an den entsprechenden Programmen der
Vereinten Nationen.

Artikel 11
Generalsekretariat

1. (1) Das Generalsekretariat wird von einem Generalsekretar
geleitet, der von einem Vizegeneralsekretar unterstitzt wird.

(2) Der Generalsekretar erarbeitet mit Unterstitzung des
Koordinierungsausschusses die strategische Politik und Planung
der Union und koordiniert ihre Tatigkeiten.

(3) Der Generalsekretar trifft alle fur eine wirtschaftliche
Verwendung der Mittel der Union erforderlichen MaBnahmen und
ist dem Rat in allen Verwaltungs- und Finanzfragen verantwort-
lich, die mit den Tétigkeiten der Union zusammenhangen.

(4) Der Generalsekretar handelt als rechtméBiger Vertreter
der Union.

2. Der Vizegeneralsekretar ist dem Generalsekretédr verant-
wortlich; er unterstiitzt den Generalsekretar bei der Ausiibung
seines Amtes und ibernimmt die besonderen Aufgaben, die ihm
der Generalsekretar Gbertragt. Er (ibt das Amt des Generalsekre-
tars wahrend dessen Abwesenheit aus.

Kapitel 1|
Sektor fiir das Funkwesen

Artikel 12
Aufgaben und Aufbau

1. (1) Die Aufgaben des Sektors fir das Funkwesen bestehen
darin, dem in Artikel 1 dieser Konstitution genannten Zweck der
Union in bezug auf das Funkwesen zu entsprechen und dabei

- die rationelle, gerechte, wirksame und wirtschaftliche Nutzung
des Funkfrequenzspektrums durch alle Funkdienste ein-
schlieBlich derer, welche die Umlaufbahn der geostationéren
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sent l'orbite des satellites géostationnaires, sous réserve des
dispositions de l'article 44 de la présente Constitution, et

~ en procédant a des études sans limitation quant & la gamme
de fréquences, et en adoptant des recommandations relatives
aux radiocommunications.

(2) Les attributions précises du Secteur des radiocommuni-
cations et du Secteur de la normalisation des télécommunications
doivent étre réexaminées en permanence, en étroite collabora-
tion, en ce qui concerme les problémes intéressant les deux
Secteurs, conformément aux dispositions pertinentes de la
Convention. Une coordination étroite doit étre assurée entre les
Secteurs des radiocommunications, de la normalisation des télé-
communications, et du développement des télécommunications.

2. Le fonctionnement du Secteur des radiocommunications est
assuré par:

a) des conférences mondiales et régionales des radiocommuni-
cations;

b) le Comité du Réglement des radiocommunications;

c) les assemblées des radiocommunications, qui sont associées
aux conférences mondiales des radiocommunications;

d) des commissions d'études;

e) le Bureau des radiocommunications dirigé par un directeur
élu.

3. Le Secteur des radiocommunications a pour membres:
a) de droit, les administrations de tous les Membres de 'Union;

b) toute entité ou organisation agréée conformément aux dispo-
sitions pertinentes de la Convention.

Article 13

Conférences des radiocommunications et
assembiées des radiocommunications

1. Une conférence mondiale des radiocommunications peut
procéder a une révision partielle ou, exceptionnellement, totale du
Reglement des radiocommunications et traiter de toute autre
question de caractére mondial relevant de sa compétence et se
rapportant & son ordre du jour. Les autres fonctions de cette
conférence sont énoncées dans la Convention.

2. Les conférences mondiales des radiocommunications sont
convoquées normalement tous les deux ans; cependant, confor-
mément aux dispositions pertinentes de la Convention, une telle
conférence peut ne pas étre convoquée ou une conférence addi-
tionnelle peut étre convoquée.

3. Les assemblées des radiocommunications sont de méme
normalement convogquées tous les deux ans et sont associées en
lieu et dates aux conférences mondiales des radiocommunica-
tions de maniére & améliorer l'efficacité et la productivité du
Secteur des radiocommunications. Les assemblées des radio-
communications établissent les bases techniques nécessaires
aux travaux des Conférences mondiales des radiocommunica-
tions et donnent suite a toutes les demandes desdites conféren-
ces; leurs fonctions sont énoncées dans la Convention.

4. Les décisions des conférences mondiales des radiocommu-
nications, des assemblées des radiocommunications et des
conférences régionales des radiocommunications doivent étre,
dans tous les cas, conformes aux dispositions de la présente
Constitution et de la Convention. Les décisions des assemblées
des radiocommunications ou des conférences régionales des
radiocommunications doivent étre aussi, dans tous les cas,
conformes aux dispositions du Réglement des radiocommunica-
tions. Lorsqu'elles adoptent des résolutions et décisions, les
conférences doivent tenir compte des répercussions financiéres
prévisibles et devraient éviter d'adopter des résolutions et déci-
sions susceptibles d’entrainer le dépassement des limites supé-
rieures des crédits fixées par la Conférence de plénipotentiai-
res.

Satelliten nutzen, vorbehaltlich des Artikels 44 dieser Konstitu-
tion zu gewahrleisten und

-~ Studien ohne Beschrankung hinsichtlich der Frequenzberei-
che durchzufihren und Empfehlungen Gber Funkangelegen-
heiten anzunehmen. :

(2) Die Aufgaben, fiir die der Sektor fiir das Funkwesen und
der Sektor fir die Standardisierung im Fernmeldewesen im einzel-
nen zustandig sind, missen hinsichtlich der beide Sektoren be-
treffenden Angelegenheiten stindig in enger Zusammenarbeit
nach den einschldgigen Bestimmungen der Konvention Gberpruft
werden. Zwischen dem Sektor fir das Funkwesen, dem Sektor fir
die Standardisierung im Fernmeldewesen und dem Sektor far die
Entwicklung des Fernmeldewesens ist eine optimale Koordinie-
rung sicherzustellen.

2. Der Sektor fiir das Funkwesen bt seine Tatigkeit aus
durch

a) weltweite und regionale Funkkonferenzen;

b) den FunkregulierungsausschuB;

¢) die Funkversammiungen, die in enger Verbindung mit den
weltweiten Funkkonferenzen stattfinden; ’

d) Studienkommissionen;

e) das von einem gewdhiten Direktor geleitete Biiro fir das
Funkwesen.

3. Mitglieder des Sektors fiir das Funkwesen sind
a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Mitglieder der Union;

b) alle nach den einschldgigen Bestimmungen der Konvention
zugelassenen Gremien oder Organisationen.

Artikel 13
Funkkonferenzen und Funkversammiungen

1. Eine weltweite Funkkonferenz kann eine teilweise oder, im
Ausnahmefall, eine volistédndige Revision der Vollzugsordnung fir
den Funkdienst vornehmen und jede andere Frage von weltwei-
tem Interesse behandeln, fir die sie zustandig ist und die sich auf
ihre Tagesordnung bezieht. Die anderen Aufgaben dieser Konfe-
renz sind in der Konvention enthalten.

2. Weltweite Funkkonferenzen werden normalerweise alle
2 Jahre einberufen; nach den einschidgigen Bestimmungen der
Konvention braucht eine solche Konferenz jedoch nicht einbe-
rufen zu werden, oder es kann eine zusétzliche Konferenz ein-
berufen werden.

3. Funkversammiungen werden ebenfalls normalerweise alle
2 Jahre einberufen und finden in enger ortlicher und zeitlicher
Verbindung mit den weltweiten Funkkonferenzen statt, damit die
Effizienz und die Produktivitit des Sektors fiir das Funkwesen
verbessert werden. Die Funkversammiungen schaffen die fir die
Arbeiten der weltweiten Funkkonferenzen notwendigen techni-
schen Grundlagen und erledigen alle Aufirdge dieser Konferen-
zen, ihre Aufgaben sind in der Konvention enthalten.

4. Die Beschlisse der weltweiten Funkkonferenzen, der Funk-
versammiungen und der regionalen Funkkonferenzen missen in
jedem Fall den Bestimmungen dieser Konstitution und der Kon-
vention entsprechen. Die Beschlisse der Funkversammlungen
oder der regionalen Funkkonferenzen missen in jedem Fall auch
den Bestimmungen der Vollzugsordnung fir den Funkdienst ent-
sprechen. Wenn die Konferenzen EntschlieBungen annehmen
und Beschilisse fassen, mlssen sie die voraussehbaren finanziel-
len Auswirkungen beriicksichtigen und sollen vermeiden, Ent-
schlieBungen anzunehmen und Beschlisse zu fassen, welche die
Uberschreitung der von der Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten festgesetzten Hdchstgrenzen der Mittel zur Folge
haben konnen.
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Article 14
Comité du Réglement des radiocommunications

1. Le Comité du Réglement des radiocommunications est com-
posé de membres élus parfaitement qualifiés dans le domaine des
radiocommunications et possédant une expérience pratique en
matiere d'assignation et d'utilisation des fréquences. Chaque
membre doit étre au courant des conditions géographiques, éco-
nomiques et démographiques d’une région particuliere du monde.
Les membres exercent leurs fonctions au service de I'Union de
maniére indépendante et a temps partiel.

2. Les fonctions du Comité du Réglement des radiocommunica-
tions consistent:

a) & approuver des régles de procédure, qui comportent des
critéres techniques, conformes au Réglement des radiocom-
munications et aux décisions des conférences des radiocom-
munications compétentes. Ces régles de procédure sont utili-
sées par le directeur et le Bureau dans I'application du Regle-
ment des radiocommunications pour enregistrer les assigna-
tions de fréquences faites par les Membres. Ces régles peu-
vent faire 'objet de commentaires de la part des administra-
tions et, en cas de désaccord persistant, la question est
soumise a une prochaine conférence mondiale des radio-
communications;

b) & examiner tout autre probléme qui ne peut pas étre résolu par
I'application des régles de procédure susmentionnées;

c) & exécuter toutes les taches additionnelles relatives a I'assi-
gnation et a l'utilisation des fréquences, comme indiqué dans
le numéro 78 de la présente Constitution, conformément aux
procédures prévues par le Réglement des radiocommunica-
tions, prescrites par une conférence compétente ou par le
Conseil avec le consentement de la majorité des Membres de
'Union en vue de la préparation d’une telle conférence ou en
exécution de ses décisions.

3. (1) Les membres du Comité du Réglement des radiocom-
munications, en s’acquittant de leurs fonctions au sein du Comité,
ne représentent pas leur Etat Membre ni une région, mais sont
investis d'une charge publique intemationale. En particulier, cha-
que membre du Comité doit s'abstenir de participer a des déci-
sions concemant directement son administration.

(2) Aucun membre du Comité ne doit, en ce qui concerne
l'exercice de ses fonctions au service de I'Union, demander ni
recevoir d'instructions d’aucun gouvernement, ni d’aucun membre
d'un gouvemement quelconque, ni d'aucune organisation ou per-
sonne publique ou privée. Les membres doivent s'abstenir de
prendre toute mesure ou de s’associer & toute décision pouvant
étre incompatible avec leur statut tel qu'il est défini au numéro 98
ci-dessus.

(3) Chaque Membre doit respecter le caractére exclusive-
ment international des fonctions des membres du Comité et
s'abstenir de chercher & les influencer dans I'exercice de leurs
fonctions au sein du Comité.

4. Les méthodes de travail du Comité du Réglement des radio-
communications sont définies dans la Convention.

Article 15

Commissions d’études
des radiocommunications

Les fonctions des Commissions d’études des radiocommunica-
tions sont énoncées dans la Convention.

Article 16
Bureau des radiocommunications

Les fonctions du directeur du Bureau des radiocommunications
sont énoncées dans la Convention.

Artikel 14
Funkregulierungsausschuf

1. Der Funkregulierungsausschuf3 besteht aus gewahiten Mit-
gliedern, die auf dem Gebiet des Funkwesens in jeder Hinsicht
qualifiziert sind und praktische Erfahrung in der Zuteilung und
Benutzung von Frequenzen haben. Jedes Mitglied muB Uber die
geographischen, wirtschaftlichen und demographischen Verhalt-
nisse einer bestimmten Region der Welt auf dem laufenden sein.
Die Mitglieder sind bei der Ausiibung ihres Amtes unabhéangig; sie
arbeiten auf Teilzeitbasis.

2. Der FunkregulierungsausschuB hat folgende Aufgaben:

a) Er genehmigt Verfahrensregeln, die technische Kriterien ein-
schlieBen, wobei er sich an die Vollzugsordnung fur den
Funkdienst und die Beschliisse der zustandigen Funkkonfe-
renzen halt. Der Direktor und das Biro legen diese Verfah-
rensregeln bei der Anwendung der Vollzugsordnung fiir den
Funkdienst zugrunde, wenn sie die von den Mitglieden der
Union vorgenommenen Frequenzzuteilungen registrieren. Zu
diesen Regeln diirfen sich alle Verwaltungen &uBemn, und,
falls keine Ubereinkunft erzielt werden kann, wird die Angele-
genheit einer der nachsten weltweiten Funkkonferenzen vor-
gelegt;

b) er befaBt sich mit jedem anderen Problem, das durch die
Anwendung der genannten Verfahrungsregeln nicht geldst
werden kann;

¢) er erledigt nach den in der Vollzugsordnung fir den Funk-
dienst vorgesehenen Verfahren alle zusétzlichen Aufgaben,
die mit der Zuteilung und Benutzung der Frequenzen zusam-
menhédngen (s. Nummer 78 dieser Konstitution) und die ihm
von einer zustandigen Konferenz oder, mit Zustimmung der
Mehrheit der Mitglieder der Union, vom Rat zur Vorbereitung
einer solchen Konferenz oder in Ausfithrung ihrer Beschliisse
vorgeschrieben werden.

3. (1) Die Mitglieder des Funkregulierungsausschusses vertre-
ten bei der Auslbung ihres Amtes im AusschuB weder ihren
Mitgliedstaat noch eine Region; sie sind mit einem interationalen
6ffentlichen Auftrag betraut. Insbesondere muB jedes Mitglied des
Ausschusses davon Abstand nehmen, sich an Beschliissen zu
beteiligen, die seine Verwaltung unmittelbar betreffen.

(2) Die Mitglieder des Ausschusses diirfen fiir die Austibung
ihnres Amtes im Dienst der Union von keiner Regierung, keinem
Mitglied irgendeiner Regierung, keiner privaten oder offentlichen
Organisation und keiner Privat- oder Amtsperson Weisungen
erbitten oder entgegennehmen. Die Mitglieder missen davon
Abstand nehmen, MaBnahmen zu treffen oder Beschliisse mitzu-
tragen, die mit ihrer in Nummer 98 beschriebenen Stellung unver-
einbar sein kdnnen.

(3) Alle Mitglieder der Union miissen den ausschlieBlich
internationalen Charakter der Tatigkeit der Mitglieder des Aus-
schusses achten und davon Abstand nehmen zu versuchen, sie
bei der Ausiubuing ihres Amtes im AusschuB zu beeinflussen.

4. Die Arbeitsweise des Funkregulierungsausschusses ist in
der Konvention festgelegt.

Artikel 15
Studienkommissionen fiir das Funkwesen

Die Aufgaben der Studienkommissionen flir das Funkwesen
sind in der Konvention enthalten.

Artikel 16
Biiro fur das Funkwesen

Die Aufgaben des Direktors des Buros fiir das Funkwesen sind
in der Konvention enthalten.
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Chapitre lil

Secteur de la normalisation
des télécommunications

Article 17
Fonctions et structure

1. (1) Les fonctions du Secteur de la normalisation des télé-
communications consistent & répondre pleinement a I'objet de
I'Union concernant fa normalisation des télécommunications, tel
qu'il est énoncé a l'article 1 de la présente Constitution, en
effectuant des études sur les questions techniques, d'exploitation
et de tarification et en adoptant des recommandations a ce sujet
en vue de la normalisation des télécommunications a I'échelle
mondiale.

(2) Les attributions précises du Secteur de la normalisation
des télécommunications et du Secteur des radiocommunications
doivent étre réexaminées en permanence, en étroite collabora-
tion, en ce qui concerne les problémes intéressant les deux
Secteurs, conformément aux dispositions pertinentes de la
Convention. Une coordination étroite doit étre assurée entre les
Secteurs des radiocommunications, de la normalisation des télé-
communications et du développement des télécommunications.

2. Le fonctionnement du Secteur de la normalisation des télé-
communications est assuré par:

a) des conférences mondiales de normalisation des télécom-
munications;

b) des commissions d’études de la normalisation des télécom-

munications;

¢) le Bureau de la normalisation des télécommunications, dirigé
par un directeur élu.

3. Le Secteur de la normalisation des télécommunications a
pour membres:

a) de droit, les administrations de tous les Membres de 'Union;

b) toute entité ou organisation agréée conformément aux dispo-
sitions pertinentes de la Convention.

Article 18

Conférences mondiales de normalisation
des télécommunications

1. Le role des conférences mondiales de normalisation des
télécommunications est défini dans la Convention.

2. Les conférences mondiales de normalisation des télécommu-
nications sont convoquées tous les quatre ans; toutefois, une
conférence additionnelle peut étre organisée conformément aux
dispositions pertinentes de la Convention.

3. Les décisions des conférences mondiales de normalisation
des télécommunications doivent étre, dans tous les cas, confor-
mes aux dispositions de la présente Constitution, de la Conven-
tion et des Reglements administratifs. Lorsqu’elles adoptent des
résolutions et décisions, les conférences doivent tenir compte des
répercussions financiéres prévisibles et devraient éviter d’adopter
des résolutions et décisions susceptibles d’entrainer le dépasse-
ment des limites supérieures des crédits fixées par la Conférence
de plénipotentiaires.

Articie 19

Commissions d’études de la normalisation
des télécommunications

Les fonctions des commissions d'études de la normalisation
des télécommunications sont énoncées dans la Convention.

Kapitel 11l

Sektor fur die Standardisierung
im Fernmeldewesen

Artikel 17
Aufgaben und Aufbau

1. (1) Die Aufgaben des Sektors fir die Standardisierung im
Fernmeldewesen bestehen darin, dem in Artikel 1 dieser Konstitu-
tion genannten Zweck der Union in bezug auf die Standardisie-
rung im Fernmeldewesen voll zu entsprechen und dabei Studien
iiber technische, betriebliche und tarifliche Fragen durchzufihren
und im Hinblick auf die weltweite Standardisierung im Fernmelde-
wesen Empfehlungen zu diesen Fragen anzunehmen.

(2) Die Aufgaben, fiir die der Sektor fir die Standardisierung
im Fernmeldewesen und der Sektor fir das Funkwesen im einzel-
nen zustandig sind, miassen hinsichtlich der beide Sektoren be-
treffenden Angelegenheiten .stindig in enger Zusammenarbeit
nach den einschligigen Bestimmungen der Konvention iberprift
werden. Zwischen dem Sektor fiir das Funkwesen, dem Sektor fir
die Standardisierung im Fernmeldewesen und dem Sektor fir die
Entwicklung des Fernmeldewesens ist eine optimale Koordinie-
rung sicherzustellen.

2. Der Sektor fiir die Standardisierung im Fernmeldewesen Gbt
seine Tatigkeit aus durch

a) weltweite Konferenzen fir die Standardisierung im Femmel-
dewesen; v

b) Studienkommissionen fir die Standardisierung im Fernmel-
dewesen;

¢) das von einem gewahiten Direktor geleitete Biro fir die Stan-
dardisierung im Fernmeldewesen.

3. Mitglieder des Sektors fir die Standardisierung im Fernmel-
dewesen sind

a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Mitglieder der
Union;

b) alle nach den einschldgigen Bestimmungen der Konvention
zugelassenen Gremien oder Organisationen.

Artikel 18

Weltweite Konferenzen fiir dle Standardisierung
Im Fernmeldewesen :

1. Die Aufgaben der weltweiten Konferenzen fiir die Standardi-
sierung im Fernmeldewesen sind in der Konvention festgelegt.

2. Weltweite Konferenzen fur die Standardisierung im Fernmel-
dewesen werden alle 4 Jahre einberufen; nach den einschlagigen
Bestimmungen der Konvention kann jedoch eine zusétzliche Kon-
ferenz abgehalten werden.

3. Die Beschliisse der weltweiten Konferenzen fir die Standar-
disierung im Fernmeldewesen missen in jedem Fall den Bestim-
mungen dieser Konstitution, der Konvention und der Vollzugsord-
nungen entsprechen. Wenn die Konferenzen EntschlieBungen
annehmen und Beschliisse fassen, missen sie die vorausseh-
baren finanziellen Auswirkungen berlcksichtigen und sollen
vermeiden, EntschlieBungen anzunehmen und Beschlisse zu
fassen, welche die Uberschreitung der von der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten festgesetzten Hochstgrenzen der
Mittel zur Folge haben kdnnen.

Artikel 19

Studienkommissionen fir die Standardisierung
im Fernmeldewesen

Die Aufgaben der Studienkommissionen fir die Standardisie-
rung im Fernmeldewesen sind in der Konvention enthalten.
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Article 20

Bureau de la normalisation
des télécommunications

Les fonctions du directeur du Bureau de la normalisation des
télécommunications sont énoncées dans la Convention.

Chapitre IV

Secteur du développement
des télécommunications

Article 21
Fonctions et structure

1. (1) Les fonctions du Secteur du développement des télé-
communications consistent & répondre & 'objet de I'Union, tel qu'il
est énoncé & l'article 1 de la présente Constitution et & s'acquitter,
dans les limites de sa sphére de compétence spécifique, de la
double responsabilité de 'Union en tant qu'institution spécialisée
de 'Organisation des Nations Unies et agent d’exécution pour la
mise en oeuvre de projets dans le cadre du systéme de dévelop-
pement des Nations Unies ou d'autres arrangements de finan-
cement, afin de faciliter et d'améliorer le développement des
télécommunications en offrant, organisant et coordonnant les
activités de coopération et d’assistance techniques.

(2) Les activités des Secteurs des radiocommunications, de
la normalisation des télécommunications et du développement
des télécommunications font I'objet d’'une coopération étroite en
ce qui concerne les questions relatives au développement, confor-
mément aux dispositions pertinentes de la présente Constitu-
tion.

2. Dans le cadre susmentionné, les fonctions spécifiques du
Secteur du développement des télécommunications sont:

a) d'accroitre la sensibilisation des décideurs au réle important
des télécommunications dans les programmes nationaux de
développement économique et social et de foumnir des rensei-
gnements et des conseils sur les options possibles en matiére
de politique générale et de structure;

b) d’encourager le développement, 'expansion et I'exploitation
des réseaux et des services de télécommunication, notam-
ment dans les pays en développement, compte tenu des
activités des autres organes concernés, en renforgant les
moyens de développement des ressources humaines, de
planification, de gestion, de mobilisation des ressources, et de

recherche-développement,;

c) de stimuler la croissance des télécommunications par la co-
opération avec les organisations régionales de télécommuni-
cation et avec les institutions mondiales et régionales de
financement du développement, en suivant I'état d'avance-
ment des projets retenus dans son programme de dévelop-

pement, afin de veiller & leur bonne mise en oeuvre;

de favoriser la mobilisation de ressources pour apporter une
assistance aux pays en développement dans le domaine des
télécommunications, en encourageant I'établissement de li-
gnes de crédit préférentielles et favorables et en coopérant
avec les organismes de financement et de développement
internationaux et régionaux;

d)

de promouvoir et de coordonner des programmes permettant
d’accélérer le transfert de technologies appropriées en faveur
des pays en développement cornpte tenu de I'évolution et des
modifications qui se produisent dans les réseaux des pays
développés;

f) d'encourager la participation de l'industrie au développement
des télécommunications dans les pays en développement, et

Artikel 20

Biro tir die Standardisierung
im Fernmeldewesen

Die Aufgaben des Direktors des Biiros fir die Standardisierung 113

im Femmeldewesen sind in der Konvention enthalten.

Kapitel IV

Sektor fiir die Entwicklung
des Fernmeldewesens

Artikel 21
Aufgaben und Aufbau
1. (1) Die Aufgaben des Sektors fiir die Entwicklung des Femn- 11¢

meldewesens bestehen darin, dem in Artikel 1 dieser Konstitution
genannten Zweck der Union zu entsprechen und im Rahmen
seiner besonderen Zusténdigkeiten der doppelten Verantwortung
der Union als Sonderorganisation der Organisation der Vereinten
Nationen und als ausfilhrendes Organ bei der Durchfilhrung von
Projekten im Rahmen des Entwicklungssystems der Vereinten
Nationen oder anderer Finanzierungsvereinbarungen nachzu-
kommen, d. h. die Entwicklung des Fermmeldewesens dadurch zu
erleichtern und zu verbessem, daf3 er Tatigkeiten auf dem Gebiet
der technischen Zusammenarbeit und der technischen Hilfe be-
reitstellt, organisiert und koordiniert.

(2) Der Sektor fir das Funkwesen, der Sektor fir die Stan- 11¢

dardisierung im Fernmeldewesen und der Sektor fiir die Entwick-
lung des Femmeldewesens arbeiten bei allen die Entwicklung
betreffenden Angelegenheiten nach den einschlagigen Bestim-
mungen dieser Konstitution eng zusammen.

2. Im Rahmen der vorstehend genannten Aufgaben hat der 12(

Sektor fir die Entwicklung des Fernmeldewesens folgende be-
sonderen Aufgaben:

a)

b)

c)

d)

e)

Er sorgt daflr, daB es Entscheidungstragern starker bewuBBt 121
wird, wie wichtig das Fernmeldewesen fiir nationale Program-

me zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung ist, und
informiert und berat Gber mdgliche allgemeinpolitische und
strukturelle Losungen;

er fordert, unter Bertlicksichtigung der Arbeiten anderer zu- 122
sténdiger Gremien, die Entwicklung, die Ausdehnung und den
Betrieb von Fernmeldenetzen und -diensten, insbesondere in

den Entwicklungsldndern, dadurch, daB er die Voraussetzun-

gen fir die Entwicklung der personellen Ressourcen, die Pla-
nung, die Verwaltung, die Mobilisierung der Ressourcen sowie

die Forschung und die Entwicklung verbessert;

er férdert das Wachstum des Femnmeldewesens durch die 123
Zusammenarbeit mit regionalen Fernmeldeorganisationen so-

wie weltweiten und regionalen Institutionen zur Finanzierung

der Entwicklung, wobei er den Fortgang der in seinem Ent-
wicklungsprogramm vorgesehenen Projekte Uberwacht, umn

so zu gewahrleisten, daB sie ordnungsgemafB durchgefihrt
werden;

er férdert die Mobilisierung von Ressourcen zur Unterstutzung 124
der Entwicklungslander auf dem Gebiet des Fernmeldewe-
sens dadurch, daB er sich dafir einsetzt, daf3 glinstige Vor-
zugskreditlinien eingerdumnt werden, und dadurch, daB er mit
internationalen und regionalen Finanzierungs- und Entwick-
lungsinstitutionen zusammenarbeitet;

er fordert und koordiniert Programme, die einen rascheren 125§
Transfer geeigneter Technologien in die Entwicklungslander
unter Beriicksichtigung der Entwicklungen und Veranderun-

gen in den Netzen der entwickelten Lander erméglichen;

er regt die Industrie an, sich an der Entwicklung des Fernmel- 12€
dewesens in den Entwicklungslandemn zu beteiligen, und berét
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de donner des conseils sur le choix et le transfert des techno-
" logies appropriées;

g) de donner des conseils, d'effectuer ou de parrainer des étu-
des, le cas échéant, sur des questions de technique, d'éco-
nomie, de finances, de gestion, de réglementation et de politi-
que générale, y compris des études sur des projets spécifi-
ques dans le domaine des télécommunications;

h) de collaborer avec les autres Secteurs, le Secrétariat général
et les autres organes concernés pour élaborer un plan global
pour les réseaux internationaux et régionaux de télécommu-
nication, de maniére & faciliter la coordination de leur dévelop-
pement en vue de la prestation de services de télécommuni-
cation; :

i) de s'intéresser spécialement, dans l'exercice des fonctions
précitées, aux besoins des pays les moins avancés.

3. Le fonctionnement du Secteur du développement des télé-
communications est assuré par:

a) des conférences. mondiales et régionales de développement
des télécommunications;

b) des commissions d'études du développement des télécom-
munications;

c) le Bureau de développement des télécommunications dirigé
par un directeur élu.

4. Le Secteur du développement des télécommunications a
pour membres:

a) de droit, les administrations de tous les Membres de I'Union;

b) toute entité ou organisation agréée conformément aux dispo-
sitions pertinentes de la Convention.

Article 22

Conférences de développement
des télécommunications

1. Les conférences de développement des télécommunications
constituent un cadre de discussion ol sont examinés des ques-
tions, projets et programmes intéressant le développement des
télécommunications et ou sont données des orientations au Bu-

_reau de développement des télécommunications.

2. Les conférences de développement des télécommunications
comprennent:

a) des conférences mondiales de développement des télécom-
munications;

b) des conférences régionales de développement des télécom-
munications.

3. 1l se tient entre deux Conférences de plénipotentiaires une
conférence mondiale de développement des télécommunications
et, selon les ressources et les priorités, des conférences régiona-
les de développement des télécommunications.

4. Les conférences de développement des télécommunications
n'élaborent pas d'Actes finals. Leurs conclusions. prennent la
forme de résolutions, de décisions, de recommandations ou de
rapports. Ces conclusions doivent étre, dans tous les cas, confor-
mes aux dispositions de la présente Constitution, de la Conven-
tion et des Réglements administratifs. Lorsqu'elles adoptent des
résolutions et décisions, les conférences doivent tenir compte des
répercussions financiéres prévisibles et devraient éviter d'adopter
des résolutions et décisions susceptibles d’entrainer le dépasse-
ment des limites supérieures des crédits fixées par la Conférence
de plénipotentiaires.

5. Le rble des conférences de développement des télécommu-
nications est défini dans la Convention.

bei der Wahl und beim Transfer geeigneter Technologien;

g) je nach Fall berat er, fuhrt Studien durch oder férdert und
betreut Studien zu technischen, wirtschaftlichen, finanziellen,
verwaltungstechnischen, ordnungspolitischen und allgemein-
politischen Fragen, einschlieBlich Studien zu spezifischen
Fernmeldeprojekten;

h) er arbeitet mit den anderen Sektoren, dem Generalsekretariat
und den anderen zustandigen Gremien zusammen, um fir
internationale und regionale Fernmeldenetze einen allgemei-
nen Plan auszuarbeiten und so eine koordinierte Entwicklung
dieser Netze im Hinblick auf die Bereitstellung von Fernmelde-
diensten zu erleichtern;

i) bei der Wahmehmung der vorgenannten Aufgaben bertick-
sichtigt er besonders die Bediirfnisse der am wenigsten ent-
wickelten Lénder.

3. Der Sektor fir die Entwicklung des Fernmeldewesens (bt
seine Tatigkeit aus durch

a) weltweite und regionale Konferenzen fiir die Entwicklung des
Fernmeldewesens;

b) Studienkommissionen fiir die Entwicklung des Fernmelde-
wesens;

c) das von einem gewéhiten Direktor geleitete Biro fiir die Ent-
wicklung des Fernmeldewesens.

4. Mitglieder des Sektors fiir die Entwicklung des Fernmeldewe-
sens sind

a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Mitglieder der
Union;

b) alle nach den einschldgigen Bestimmungen der Konvention
zugelassenen Gremien oder Organisationen.

Artikel 22

Konferenzen fiir die Entwicklung
des Fernmeldewesens

1. Bei den Konferenzen flir die Entwicklung des Fernmeldewe-
sens werden die Entwicklung des Fernmeldewesens betreffende
Fragen, Projekte und Programme erdrtert und behandelt und
Leitlinien fur das Buaro fur die Entwicklung des Fernmeldewesens
gegeben.

2. Konferenzen fur die Entwicklung des Fernmeldewesens
sind

a) weltweite Konferenzen fir die Entwicklung des Fernmelde-
wesens,

b) regionale Konferenzen fir die Entwicklung des Fernmelde-
wesens.

3. In der Zeit zwischen zwei Konferenzen der Regierungsbe-
vollméchtigten finden eine weltweite Konferenz fiir die Entwick-
lung des Fernmeldewesens und, je nach den Ressourcen und
Prioritaten, regionale Konferenzen fir die Entwicklung des Fern-
meldewesens statt.

4. Die Konferenzen fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens
erstellen keine SchluBakten. lhre Ergebnisse werden in Ent-
schlieBungen, Entscheidungen, Empfehlungen oder Berichte
umgesetzt. Diese Ergebnisse mussen in jedem Fall den Bestim-
mungen dieser Konstitution, der Konvention und der Vollzugsord-
nungen entsprechen. Wenn die Konferenzen EntschlieBungen
annehmen und Beschlisse fassen, missen sie die voraussehba-
ren finanziellen Auswirkungen berticksichtigen und sollen ver-
meiden, EntschlieBungen anzunehmen und Beschlisse zu fas-
sen, welche die Uberschreitung der von der Konferenz der Regie-
rungsbevoliméchtigten festgesetzten Hdochstgrenzen der Mittel
zur Folge haben kdnnen.

5. Die Aufgaben der Konferenzen fir die Entwicklung des
Fernmeldewesens sind in der Konvention festgelegt.
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Article 23

Commissions d'études du développement
des télécommunications

Les fonctions des commissions d'études du développement des

télécommunications sont énoncées dans la Convention.

Article 24

Bureau de développement
des télécommunications

Les fonctions du directeur du Bureau de développement des

télécommunications sont énoncées dans la Convention.

Chapitre V

Autres dispositions relatives
au fonctionnement de I'Union

Article 25

Contérences mondiales
des télécommunications internationales

1. Une conférence mondiale des télécommunications intematio-
nales peut procéder & une révision partielle, ou exceptionnelle-
ment totale, du Réglement des télécommunications internationa-
les et traiter de toute autre question de caractére mondial relevant
de sa compétence ou se rapportant & son ordre du jour.

2. Les décisions des conférences mondiales des télécommuni-
cations internationales sont, dans tous les cas, conformes aux
dispositions de la présente Constitution et de la Convention. Lors
de 'adoption des résolutions et décisions, les conférences doivent
tenir compte des répercussions financiéres prévisibles et de-
vraient éviter d’adopter telles résolutions et décisions qui peuvent
entrainer le dépassement des limites supérieures des crédits
fixées par la Conférence de plénipotentiaires.

Article 26
Comité de coordination

1. Le Comité de coordination est composé du Secrétaire géné-
ral, du Vice-Secrétaire général et des directeurs des trois Bu-
reaux. |l est présidé par le Secrétaire général et, en son absence,
par le Vice-Secrétaire général.

2. Le Comité de coordination assume les fonctions d’une équipe
de gestion interne qui conseille le Secrétaire général et lui fournit
une aide pratique pour toutes les questions concemant I'adminis-
tration, les finances, les systémes d'information et la coopération
technique qui ne sont pas exclusivement de la compétence d'un
Secteur donné ou du Secrétariat général ainsi que dans les
domaines des relations extérieures et de f'information publique.
Dans Fexamen de ces questions, le Comité tient pleinement
compte des dispositions de la présente Constitution, de la
Convention, des décisions du Conseil et des intéréts de I'Union
tout entiére.

Article 27
Les fonctionnaires élus et le personnel de I'Union

1. (1) Dans 'accomplissement de leurs fonctions, les fonction-
naires élus ainsi que le personnel de 'Union ne doivent solliciter ni
accepter d'instructions d’'aucun gouvemement, ni d’aucune auto-
rité extérieure & 'Union. lls doivent s'abstenir de tout acte incom-
patible avec leur situation de fonctionnaires internationaux.

(2) Chaque Membre doit respecter le caractere exclusive-
ment international des fonctions de ces fonctionnaires élus et du

Artikel 23

Studienkommissionen fiir die Entwicklung
des Fernmeldewesens

Die Aufgaben der Studienkommissionen fiir die Entwicklung
des Fernmeldewesens sind in der Konvention enthalten.

Artikel 24

Bt“n:o fiir die Entwicklung
des Fernmeldewesens

Die Aufgaben des Direktors des Biros fir die Entwicklung des
Fernmeldewesens sind in der Konvention enthalten.

Kapitel V

Weitere Bestimmungen
tber die Arbeitsweise der Union

Artikel 25

Weltweite Konferenzen
fir internationale Fernmeldedienste

1. Eine weltweite Konferenz fiir internationale Femmeldedien-
ste kann eine teilweise oder, im Ausnahmefall, eine vollstdndige
Revision der Vollzugsordnung fir internationale Femmeldedien-
ste vomehmen und jede andere Frage von weltweitem Interesse
behandeln, fir die sie zustandig ist oder die sich auf ihre Tages-
ordnung bezieht.

2. Die Beschliisse der weltweiten Konferenzen fur intemationa-
le Femmeldedienste missen in jedem Fall den Bestimmungen
dieser Konstitution und der Konvention entsprechen. Wenn die
Konferenzen EntschlieBungen annehmen und Beschlisse fas-
sen, missen sie die voraussehbaren finanziellen Auswirkungen
bericksichtigen und sollen vermeiden, EntschlieBungen anzuneh-
men und Beschliisse zu fassen, welche die Uberschreitung der
von der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten festgesetzten
Hochstgrenzen der Mittel zur Folge haben kdnnen.

Artikel 26
Koordinierungsausschuf

1. Der Koordinierungsausschuf3 besteht aus dem General-
sekretar, dem Vizegeneralsekretar und den Direktoren der drei
Biros. Er wird vom Generalsekretar und in dessen Abwesenheit
vom Vizegeneralsekretar geleitet.

2. Der Koordinierungsausschuf3 nimmt die Aufgaben eines
Teams fir inteme Verwaltung wahr; es berat den Generalsekretir
und leistet ihm praktische Hilfe in allen Fragen der Verwaltung, der
Finanzen, der Informationssysteme und der technischen Zu-
sammenarbeit, die nicht in die ausschlief3liche Zustandigkeit eines
bestimmten Sektors oder des Generalsekretariats fallen, sowie
auf dem Gebiet der Beziehungen nach auf3en und der Information
der Offentlichkeit. Bei der Untersuchung dieser Fragen beriick-
sichtigt der Ausschuf3 in jeder Hinsicht die Bestimmungen dieser
Konstitution und der Konvention sowie die Beschliisse des Rats
und die Interessen der gesamten Union.

Artikel 27
Die gewihiten Beamten und das Personal der Union

14

14

14

14

141

14¢

1. (1) Die gewihlten Beamten sowie das Personal der Union 15(

darfen bei der Austibung ihres Amtes Weisungen irgendeiner
Regierung oder irgendeiner unionsfremden Stelle weder erbitten
noch entgegennehmen. Sie missen von jeder Handlung Abstand
nehmen, die mit ihrer Stellung als internationale Beamte unverein-
bar ist.

(2) Alle Mitglieder der Union missen den ausschlieBlich 151

internationalen Charakter der Tatigkeit dieser gewéahiten Beamten
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personnel de 'Union, et s’abstenir de chercher a les influencer
dans I'exécution de leur tache.

(3) En dehors de leurs fonctions, les fonctionnaires élus ainsi
que le personnel de I'Union, ne doivent pas avoir de participation
ni d'intéréts financiers, de quelque nature que ce soit, dans une
entreprise quelconque s'occupant de télécommunications. Toute-
fois, 'expression «intéréts financiers» ne doit pas étre interprétée
comme s’opposant a la continuation de versements pour la re-
traite en raison d’'un emploi ou de services antérieurs.

(4) Pour garantir un fonctionnement efficace de I'Union, tout
Membre dont un ressortissant a été élu Secrétaire général, Vice-
Secrétaire général, ou directeur d’'un Bureau doit, dans la mesure
du possible, s’abstenir de rappeler ce ressortissant entre deux
Conférences de plénipotentiaires.

2. La considération dominante dans le recrutement et la fixation
des conditions d’emploi du personnel doit étre la nécessité d'assu-
rer & 'Union les services de personnes possédant les plus hautes
qualités d'efficacité, de compétence et d'intégrité. L'importance
d’un recrutement effectué sur une base géographique aussi large
que possible doit étre diment prise en considération.

Article 28
Finances de I'Union
1. Les dépenses de 'Union comprennent les frais afférents:
a) au Conseil;
b) au Secrétariat général et aux Secteurs de I'Union;

c) aux Conférences de plénipotentiaires et aux conférences
mondiales des télécommunications internationales.

2. Les dépenses de I'Union sont couvertes par les contributions
de ses Membres et des entités et organisations admises & partici-
per aux activités de 'Union conformément aux dispositions perti-
nentes de la Convention. Ces contributions sont déterminées en
fonction du nombre d’'unités correspondant & la classe de contri-
bution choisie par chaque Membre et par toute entité ou organisa-
tion agréée, conformément aux dispositions pertinentes de la
Convention.

3. (1) Les Membres choisissent librement la classe de contribu-
tion selon laquelle ils entendent participer aux dépenses de
I'Union. :

(2) Ce choix est effectué dans les six mois qui suivent la fin
d’'une Conférence de plénipotentiaires conformément a I'échelle
des classes de contribution indiquée dans la Convention.

(3) Si une Conférence de plénipotentiaires adopte un amen-
dement a I'échelle des classes de contribution qui figure dans la
Convention, le Secrétaire général informe chaque Membre de la
date d’entrée en vigueur de Pamendement. Chaque Membre
informe le Secrétaire général, dans les six mois qui suivent la date
de cette communication, de la classe de contribution qu'il a
choisie conformément a I'échelle modifiée en vigueur.

(4) La classe de contribution choisie par chaque Membre,
conformément au numéro 161 ou au numéro 162 ci-dessus, est
applicable seulement & partir du 1° janvier qui suit un délai d'un
an a compter de V'expiration de la période de six mois visée au
numéro 161 ou 162 ci-dessus.

4. Les Membres qui n'ont pas fait connaitre leur décision dans
le délai spécifié respectivement aux numéros 161 et 162 ci-des-
sus conservent la classe de contribution qu'ils avaient choisie
antérieurement.

5. La classe de contribution choisie par un Membre ne peut étre
réduite que conformément aux numéros 161, 162 et 163 ci-des-
sus. Toutefois, dans des circonstances exceptionnelles, telles que
des catastrophes naturelles nécessitant le lancement de program-

und des Personals der Union achten und davon Abstand nehmen
zu versuchen, sie bei der Erfaliung ihrer Aufgabe zu beein-
flussen.

(3) Die gewahlten Beamten sowie das Personal der Union
dirfen sich neben ihrem Amt in keiner Weise an irgendeinem
Unternehmen des Fernmeldewesens beteiligen oder irgendwel-
che finanziellen Interessen in einem solchen Unternehmen wahr-
nehmen. Der Ausdruck ,finanzielle Interessen” darf jedoch nicht
so ausgelegt werden, als stehe er der Fortsetzung von Zahlungen
far die Pension, auf die jemand aufgrund eines frilheren Amtes
oder friherer Dienste Anspruch hat, entgegen.

(4) Um eine effiziente Arbeitsweise der Union zu gewahrlei-
sten, muB jedes Mitglied, aus dessen Land ein Staatsangehériger
zum Generalsekretar, zum Vizegeneralsekretar oder zum Direktor
eines Biliros gewahit worden ist, nach Méglichkeit davon Abstand
nehmen, diesen Staatsangehérigen in der Zeit zwischen zwei
Konferenzen der Regierungsbevolimachtigten abzuberufen.

2. Die Auswahl des Personals und die Festsetzung der Bedin-
gungen fir seine Einstellung missen von dem Gedanken geleitet
sein, daB es notwendig ist, der Union die Dienste von Personen
mit groBter Leistungsféhigkeit, Fachkenntnis und Rechtschaffen-
heit zu sichemn. Die Wichtigkeit einer Personalauswah! auf mog-
lichst breiter geographischer Grundiage muf3 gebithrend bertick-
sichtigt werden.

Artikel 28
Finanzen der Union
1. Die Ausgaben der Union umfassen die Kosten
a) des Rats,
b) des Generalsekretariats und der Sektoren der Union,

c) der Konferenzen der Regierungsbevolimachtigten und der
weltweiten Konferenzen fiir internationale Fernmeldedienste.

2. Die Ausgaben der Union werden durch die Beitrage ihrer
Mitglieder sowie der nach den einschlagigen Bestimmungen der
Konvention zur Teilnahme an den Arbeiten der Union zugelasse-
nen Gremien und Organisationen gedeckt. Diese Beitrage werden
nach der Anzahl der Einheiten entsprechend der Beitragskiasse
bestimmt, welche jedes Mitglied und jedes zugelassene Gremium
oder jede zugelassene Organisation nach den einschldgigen Be-
stimmungen der Konvention gewahit hat.

3. (1) Die Mitglieder wahlen nach ihrem Ermessen die Bei-
tragsklasse, nach der sie sich an den Ausgaben der Union beteili-
gen wolien.

(2) Diese Wahl erfolgt binnen 6 Monaten nach Beendigung
einer Konferenz der Regierungsbevolimachtigten entsprechend
der in der Konvention enthaltenen Tabelle der Beitragsklassen.

(3) Wenn eine Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten
eine Anderung der in der Konvention enthaltenen Tabelie der
Beitragsklassen annimmt, teilt der Generalsekretar jedem Mitglied
den Zeitpunkt mit, zu dem die Anderung in Kraft tritt. Jedes
Mitglied unterrichtet den Generalsekretér innerhalb von 6 Mona-
ten, vom Zeitpunkt dieser Mitteilung an gerechnet, {ber die Bei-
tragsklasse, die es nach der geltenden gednderten Tabelle ge-
wahit hat.

(4) Die von einem Mitglied nach Nummer 161 oder 162
gewahite Beitragsklasse gilt erst von dem 1. Januar an, der dem
Ablauf eines Jahres folgt, das nach der in Nummer 161 oder 162
genannten Frist von 6 Monaten beginnt.

4. Mitglieder, die ihre Entscheidung nicht in der in Nummer 161
bzw. 162 vorgesehenen Frist mitgeteilt haben, behalten die Bei-
tragskiasse bei, die sie vorher gewéhit haben.

5. Die Einstufung eines Mitglieds in eine niedrigere als die
gewdhite Beitragsklasse kann nur nach den Nummern 161, 162
und 163 erfolgen. Unter auBBergewdhnlichen Umstanden wie etwa
Naturkatastrophen, die den Einsatz von internationalen Hilfspro-
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mes d’aide intemationale, le Conseil peut autoriser une réduction
du nombre d'unités de contribution lorsqu’'un Membre en fait la
demande et foumnit la preuve quil ne peut plus maintenir sa
contribution dans la classe choisie a I'origine.

6. De méme, les Membres peuvent, avec l'approbation du
Conseil, choisir une classe de contribution inférieure & celle qu'ils
ont choisie conformément au numéro 161 ci-dessus, si leur posi-
tion relative de contribution, & partir de la date fixée au nu-
méro 163 ci-dessus pour une nouvelle période de contribution est
sensiblement moins bonne que leur derniére position antérieure.

7: Les dépenses des conférences régionales visées au nu-
méro 43 de la présente Constitution sont & la charge de tous les
Membres de la région concernée, selon la classe de contribution
de ces derniers et, sur la méme base, de ceux des Membres
d'autres régions qui, le cas échéant, ont participé a de telles
conférences. '

8. Les Membres et les entités et organisations visées au nu-
méro 159 ci-dessus paient & I'avance leur part contributive an-
nuelle, calculée d'aprés le budget biennal arrété par le Conseil et
compte tenu des ajustements que celui-ci pourra adopter.

9. Un Membre en retard dans ses paiements & I'Union perd son
droit de vote défini aux numéros 27 et 28 de la présente Constitu-
tion quand le montant de ses arriérés est égal ou supérieur au
montant des contributions & payer par ce Membre pour les deux
années précédentes.

10. Les dispositions spécifiques qui régissent les contributions
financiéres des entités et organisations visées au numéro 159
ci-dessus et d’autres organisations internationales figurent dans la
Convention.

Article 29

Langues

1. (1) L'Union a pour langues officielles et de travail: 'anglais,
Farabe, le chinois, 'espagnol, le frangais et le russe.

(2) Ces langues sont utilisées, conformément aux décisions
pertinentes de la Conférence de plénipotentiaires, pour I'établis-
sement et la publication de documents et de textes de I'Union,
dans des versions équivalentes par leur forme et leur teneur, ainsi
que pour Pinterprétation réciproque pendant les conférences et
réunions de I'Union,

(3) En cas de divergence ou de contestation, le texte fran-
cais fait foi.

2. Lorsque tous les participants & une conférence ou a une
réunion conviennent de cette procédure, les débats peuvent avoir
lisu dans un nombre de langues inférieur & celui mentionné
ci-dessus.

Article 30
Siége de I'Union
L'Union a son siége & Genéve.

Article 31
Capacité jurldique de I’Union

L’Union jouit, sur le territoire de chacun de ses Membres, de la
capacité juridique qui lui est nécessaire pour exercer ses fonctions
et atteindre ses objectifs.

Article 32

Réglement intérieur
des conférences et autres réunions

1. Pour Forganisation de leurs travaux et la conduite de leurs
débats, les conférences et réunions de I'Union appliquent le
réglement intérieur figurant dans la Convention.

grammen erfordemn, kann der Rat jedoch eine Verminderung der
Anzahl der Beitragseinheiten zulassen, wenn ein Mitglied einen
entsprechenden Antrag stellt und beweist, daB3 es seinen Beitrag
in der urspriinglich gewahiten Klasse nicht mehr beibehalten
kann.

6. Ebenso kann ein Mitglied mit Zustimmung des Rats eine
niedrigere Beitragsklasse wahlen als diejenige, die es nach Num-
mer 161 gewahlt hat, wenn seine relative Beitragsposition von
dem in Nummer 163 flr einen neuen Beitragszeitraum festgesetz-
ten Zeitpunkt an merklich schlechter ist als seine vorherige Posi-
tion.

7. Die Ausgaben fir die in Nummer 43 dieser Konstitution
genannten regionalen Konferenzen werden von allen Mitgliedemn
aus der betreffenden Region entsprechend ihrer Beitragsklasse
getragen und, gegebenenfalls, auf der gleichen Grundlage von
denjenigen Mitgliedem aus anderen Regionen, die an solchen
Konferenzen teilgenommen haben.

8. Die Mitglieder sowie die in Nummer 159 genannten Gremien
und Organisationen zahlen ihren jahrlichen Beitrag im voraus;
dieser Beitrag wird nach dem vom Rat festgelegten Zweijahres-
budget unter Bericksichtigung der Berichtigungen berechnet, die
letzterer méglicherweise vornimmt.

9. Ist ein Mitglied mit seinen Zahlungen an die Union im Ver-
zug, so verliert s sein in den Nummern 27 und 28 dieser Konstitu-
tion festgelegtes Stimmrecht so lange, wie der Betrag seiner
Ruckstande dem Betrag der von diesem Mitglied fur die beiden
vorausgehenden Jahre zu zahlenden Beitrage gleichkommt oder
ihn Ubersteigt.

10. Die besonderen Bestimmungen Uber die finanziellen Bei-
trdge der in Nummer 159 genannten Gremien und Organisationen
und anderer internationaler Organisationen sind in der Konvention
enthalten.

Artike! 29

Sprachen

1. (1) Die Amts- und Arbeitssprachen der Union sind Arabisch,
Chinesisch, Englisch, Franzésisch, Russisch und Spanisch.

(2) Diese Sprachen werden nach den einschlagigen Be-
schlissen der Konferenz der Regierungsbevolimachtigten fir die
Erstellung und die Versffentlichung von Dokumenten und Texten
der Union benutzt, deren Fassungen in Form und Inhalt (iberein-
stimmen, sowie flr das wechselseitige Dolmetschen bei Konfe-
renzen und Tagungen der Union.

(3) In Streit- oder Zwelfelsfillen ist der franzésische Wortlaut
maBgebend.

2. Wenn alle Teilnehmer einer Konferenz oder einer Tagung
dies vereinbaren, kénnen die Verhandlungen in weniger als den
obengenannten Sprachen gefiihrt werden.

Artikel 30
Sitz der Union
Sitz der Union ist Genf.

Artikel 31
Rechtstéhigkeit der Union

Im Hoheitsgebiet eines jeden ihrer Mitglieder ist die Union in
dem MaBe rechtsfdhig, als es fir die AusUbung ihrer Tétigkeit und
die Verwirklichung ihrer Ziele notwendig ist.

Artikel 32

Geschiftsordnung der Konferenzen
und der anderen Tagungen

1. Die Konferenzen und Tagungen der Union wenden bei der
Organisation ihrer Arbeiten und der Fuhrung ihrer Debatten die
Geschaftsordnung an, die in der Konvention enthalten ist.
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2. Les conférences et le Conseil peuvent adopter les régles
qu'ils jugent indispensables en complément de celles du régle-
ment intérieur. Toutefois, ces régles complémentaires doivent étre
compatibles avec les dispositions de la présente Constitution et
de la Convention; s'il s’agit de regles complémentaires adoptées
par des conférences, elles sont publiées comme documents de
ces dernieres.

Chapitre VI

Dispositions générales relatives
aux télécommunications

Article 33

Droit du public a utiliser le service international
de télécommunication

Les Membres reconnaissent au public le droit de correspondre
au moyen du service international de correspondance publique.
Les services, les taxes et les garanties sont les mémes pour tous
les usagers, dans chaque catégorie de correspondance, sans
priorité ni préférence quelconque.

Article 34
Arrét des télécommunications

1. Les Membres se réservent le droit d’arréter la transmission
de tout télégramme privé qui paraitrait dangereux pour la sdreté
de I'Etat ou contraire & ses lois, & l'ordre public ou aux bonnes
moeurs, a charge d’aviser immédiatement le bureau d'origine de
larrét total du télégramme ou d'une partie quelconque de celui-ci,
sauf dans le cas ol cette notification paraitrait dangereuse pour la
sireté de I'Etat.

2. Les Membres se réservent aussi le droit d'interrompre toute
autre télécommunication privée qui peut paraitre dangereuse pour
la stireté de I'Etat ou contraire a ses lois, & l'ordre public ou aux
bonnes moeurs.

Article 35
Suspension du service

Chaque Membre se réserve le droit de suspendre le service
international de télécommunication, soit d'une maniére générale,
soit seulement pour certaines relations ou pour certaines natures
de correspondances de départ, d’arrivée ou de transit, & charge
pour lui d'en aviser immédiatement chacun des autres Membres
par lintermédiaire du Secrétaire général.

Article 36
Responsabilité

Les Membres n’acceptent aucune responsabilité a I'égard des
usagers des services internationaux de télécommunication, no-
tamment en ce qui concerne les réclamations tendant & obtenir
des dommages et intéréts. .

Article 37
Secret des télécommunications

1. Les Membres s’engagent & prendre toutes les mesures
possibles, compatibles avec le systéme de télécommunication
employé, en vue d’assurer le secret des correspondances inter-
nationales.

2. Toutefois, ils se réservent le droit de communiquer ces
correspondances aux autorités compétentes, afin d'assurer
l'application de leur législation nationale ou I'exécution des
conventions internationales auxquelles ils sont parties.

2. Die Konferenzen und der Rat diirfen die Vorschriften an-
nehmen, die sie als Ergénzung der Vorschriften der Geschéftsord-
nung fiir unentbehrlich halten. Diese erganzenden Vorschriften
missen jedoch mit den Bestimmungen dieser Konstitution und
der Konvention vereinbar sein; werden die erganzenden Vor-
schriften von den Konferenzen angenommen, so werden sie als
Dokumente dieser Konferenzen veréffentlicht.

Kapitel VI

Allgemeine Bestimmungen
tiber den Fernmeldedienst

Artikel 33

Recht der Offentlichkeit auf Benutzung des internationalen
Fernmeldedienstes

Die Mitglieder gestehen jedermann das Recht zu, den interna-
tionalen Dienst fir den 6ffentlichen Nachrichtenaustausch zu be-
nutzen. Die Dienstleistungen, die Geblhren und die Gewahrlel-
stung sind in den einzelnen Verkehrsarten fir alle Benutzer gleich,
ohne irgendwelchen Vorrang oder Vorzug.

Artikel 34
Anhalten von Fernmeldenachrichten

1. Die Mitglieder behalten sich das Recht vor, jedes Privattele-
gramm anzuhalten, das als fiir die Sicherheit des Staates geféhr-
lich oder seinen Gesetzen, der &ffentlichen Ordnung oder den
guten Sitten zuwiderlaufend erscheinen konnte; sie sind dabei
verpflichtet, die Aufgabestelle unverztglich zu benachrichtigen,
daB das Telegramm oder ein Teil davon angehalten worden ist, es
sei denn, diese Benachrichtigung erschiene als fir die Sicherheit
des Staates gefahrlich.

2. Die Mitglieder behalten sich ferner das Recht vor, jede
andere private Fernmeldeverbindung zu unterbrechen, die als fiir
die Sicherheit des Staates gefahrlich oder als seinen Gesetzen,
der 6ffentlichen Ordnung oder den guten Sitten zuwiderlaufend
erscheinen kann.

‘Artikel 35
Einstellung des Dienstes

Jedes Mitglied behalt sich das Recht vor, den internationalen
Fernmeldedienst entweder vollstandig oder nur fur bestimmte
Verkehrsbeziehungen oder aber fir bestimmte Arten von abge-
henden, ankommenden oder durchgehenden Nachrichten einzu-
stellen, wobei es verpflichtet ist, jedes andere Mitglied {iber den
Generalsekretar sofort davon in Kenntnis zu setzen.

Artikel 36
Haftung

Die Mitglieder ibernehmen keinerlei Haftung gegeniiber den
Benutzern der internationalen Fernmeldedienste, insbesondere
nicht hinsichtlich etwaiger Schadenersatzanspriiche.

Artikel 37
Fernmeldegeheimnis

1. Die Mitglieder verpflichten sich, alle nur méglichen MaBnah-
men zu treffen, die mit dem verwendeten Fernmeldesystem ver-
einbar sind, um die Geheimhaltung der Nachrichten im internatio-
nalen Verkehr zu gewahrleisten.

2. Sie behalten sich jedoch das Recht vor, den zustandigen
Behérden von diesem Nachrichtenverkehr Kenntnis zu geben, um
die Anwendung ihrer innerstaatlichen Rechtsvorschriften oder die
Ausfiihrung internationaler Ubereinkommen, deren Vertragspartei
sie sind, zu sichemn.
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Article 38

Etablissement, exploitation et sauvegarde
des voies et des installations
de télécommunication

1. Les Membres prennent les mesures utiles en vue d'étabilir,
dans les meilleures conditions techniques, les voies et installa-
tions nécessaires pour assurer I'échange rapide et ininterrompu
des télécommunications internationales.

2. Autant que possible, ces voies et installations doivent étre
exploitées selon les méthodes et procédures que I'expérience
pratique de l'exploitation a révélées les meilleures, entretenues en
bon état d'utilisation et maintenues au niveau des progrés scienti-
fiques et techniques.

3. Les Membres assurent la sauvegarde de ces voies et instal-
lations dans les limites de leur juridiction.

4. A moins d'arrangements particuliers fixant d'autres condi-
tions, tous les Membres prennent les mesures utiles pour assurer
la maintenance de celles des sections de circuits internationaux
de télécommunication qui sont comprises dans les limites de leur
contrble.

Article 39
Notification des contraventions

Afin de faciliter I'application des dispositions de l'article 6 de la
présente Constitution, les Membres s’engagent & se renseigner
mutuellement au sujet des contraventions aux dispositions de la
présente Constitution, de la Convention et des Réglements ad-
ministratifs.

Article 40

Priorité des télécommunications relatives
a la sécurité de la vie humaine

Les services internationaux de télécommunication-doivent ac-
corder la priorité absolue a toutes les télécommunications rela-
tives a la sécurité de la vie humaine en mer, sur terre, dans les airs
et dans I'espace extra-atmosphérique, ainsi qu’aux télécommuni-
cations épidémiologiques d'urgence exceptionnelle de 'Organisa-
tion mondiale de la santé.

Article 41
Priorité des télécommunications d’Etat

Sous réserve des dispositions des articles 40 et 46 de la
présente Constitution, les télécommunications d'Etat (voir
lannexe & la présente Constitution, numéro 1014) jouissent d’un
droit de priorité sur les autres télécommunications, dans la me-
sure du possible, lorsque la demande en est faite spécifiquement
par lintéressé.

Article 42
Arrangements particuliers

Les Membres se réservent, pour eux-mémes, pour les exploita-
tions reconnues par eux et pour d'autres exploitations diment
autorisées a cet effet, la faculté de conclure des arrangements
particuliers sur des questions de télécommunication qui n'intéres-
sent pas I'ensemble des Membres. Toutefois, ces arrangements
ne doivent pas aller & 'encontre des dispositions de la présente
Constitution, de la Convention ou des Réglements administratifs,
en ce qui conceme les brouillages préjudiciables que leur mise &
exécution serait susceptible de causer aux services de radiocom-
munication des autres Membres, et en général en ce qui concerne
les préjudices techniques que cette mise a exécution pourrait
causer a 'exploitation d’autres services de télécommunication des
autres Membres.

Artikel 38

Errichtung, Betrieb und Schutz
der Fernmeldeiibertragungswege
und Fernmeldeeinrichtungen

1. Die Mitglieder treffen alle zweckdienlichen MaBBnahmen, um
die Ubertragungswege und Einrichtungen, die zur Sicherstellung
eines schnellen und ununterbrochenen Nachrichtenaustausches
im internationalen Fernmeldeverkehr notwenidig sind, in der tech-
nisch besten Weise zu erstellen.

2. Soweit wie moglich missen diese Ubertragungswege und
Einrichtungen nach den Methoden und Verfahren betrieben wer-
den, die sich nach den praktischen Betriebserfahrungen als die
besten erwiesen haben, sowie in gutem Betriebszustand und auf
dem Stand des wissenschaftlichen und technischen Fortschritts
gehalten werden. :

3. Die Mitglieder sorgen innerhalb ihrer Zustandigkeit fiir den
Schutz dieser Ubertragungswege und Einrichtungen.

4. Alle Mitglieder sorgen fir die Instandhaltung der ihrer Kon-
trollbefugnis unterliegenden Teilstrecken von internationalen
Fernmeldeverbindungen, wenn nicht durch besondere Vereinba-
rungen andere Regelungen getroffen worden sind.

Artikel 39
Notifikation von Vertragsverietzungen

Um die Anwendung des Artikels 6 dieser Konstitution zu er-
leichtern, verpflichten sich die Mitglieder, sich gegenseitig ber
Verletzungen der Bestimmungen dieser Konstitution, der Konven-
tion und der Vollzugsordnungen zu unterrichten.

Artikel 40

Vorrang des Fernmeideverkehrs,
der die Sicherheit des menschlichen Lebens betrifft

Die internationalen Fernmeldedienste miissen allen Nachrich-
ten, welche die Sicherheit des menschlichen Lebens auf See, zu
Lande, in der Luft und im auBeratmosphéarischen Raum betreffen,
sowie den auBerordentlich dringenden Seuchennachrichten der
Weltgesundheitsorganisation unbedingten Vorrang einrdumen,

Artikel 41
Vorrang der Staatsfernmeldeverbindungen

Vorbehaltlich der Artikel 40 und 46 dieser Konstitution genieBen
Staatsfernmeldeverbindungen (sieche Anlage zu dieser Konstitu-
tion Nummer 1014) im Rahmen des Mdglichen Vorrang vor dem
tibrigen Fernmeldeverkehr, wenn dies vom Anmelder der Verbin-
dung ausdriicklich verlangt wird.

Artikel 42
Besondere Vereinbarungen

Die Mitglieder behalten sich fur sich selbst, far die von ihnen
anerkannten Betriebsunternehmen und fir andere hierzu ord-
nungsgemaf ermachtigte Betriebsunternehmen das Recht vor,
besondere Vereinbarungen Gber Fragen des Fernmeldewesens
zu treffen, welche fir die Mitglieder in ihrer Gesamtheit nicht von
Interesse sind. Diese Vereinbarungen durfen Jedoch hinsichtlich
der schédlichen Stérungen, die durch ihre Anwendung bei den
Funkdiensten der anderen Mitglieder verursacht werden konnten,
und ganz allgemein hinsichtlich der technischen Beeintrachti-
gungen, die durch diese Anwendung beim Betrieb anderer Fern-
meldedienste der anderen Mitglieder verursacht werden kénnten,
nicht den Bestimmungen dieser Konstitution, der Konvention oder
der Voltzugsordnungen zuwiderlaufen. '
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Article 43

Conférences régionales, arrangements régionaux,
organisations régionales

Les Membres se réservent le droit de tenir des conférences
régionales, de conclure des arrangements régionaux et de créer
des organisations régionales, en vue de régler des questions de
télécommunication susceptibles d'étre traitées sur un plan régio-
nal. Les arrangements régionaux ne doivent pas étre en contra-
diction avec la présente Constitution ou la Convention.

Chapitre Vi

Dispositions spéciales relatives
aux radiocommunications

Article 44

Utilisation du spectre des fréquences radioélectriques et
de Porbite des satellites géostationnaires

1. Les Membres s’efforcent de limiter le nombre de fréquences
et l'étendue du spectre utilisé au minimum Indispensable pour
assurer de maniére satisfaisante le fonctionnement des services
nécessaires. A cette fin, ils s'efforcent d’appliquer dans les moin-
dres délais les derniers perfectionnements de la technique.

2. Lors de I'utilisation de bandes de fréquences pour les radio-
communications, les Membres tiennent compte du fait que les
fréquences et l'orbite des satellites géostationnaires sont des
ressources naturelles limitées qui doivent étre utilisées de ma-
niére rationnelle, efficace et économique, conformément aux dis-
positions du Réglement des radiocommunications, afin de per-
mettre un accés équitable & cette orbite et & ces fréquences aux
différents pays, ou groupes de pays, compte tenu des besoins
spéciaux des pays en développement et de la situation géographi-
que de certains pays.

Article 45
Brouillages préjudiciables

1. Toutes les stations, quel que soit leur objet, doivent étre
établies et exploitées de maniére & ne pas causer de brouillages
préjudiciables aux communications ou services radioélectriques
des autres Membres, des exploitations reconnues et des autres
exploitations diment autorisées & assurer un service de radio-
communication, et qui fonctionnent en se conformant aux disposi-
tions du Réglement des radiocommunications.

2. Chaque Membre s’engage a exiger, des exploitations recon-
nues par lui et des autres exploitations diment autorisées a cet
effet, Fobservation des prescriptions du numéro 197 ci-dessus.

3. De plus, les Membres reconnaissent la nécessité de prendre
les mesures pratiquement possibles pour empécher que le fonc-
tionnement des appareils et installations électriques de toutes
sortes ne cause des brouillages préjudiciables aux communica-
tions ou services radioélectriques visés au numéro 197 ci-des-
sus.

Article 46
Appels et messages de détresse

Les stations de radiocommunication sont obligées d’accepter
en priorité absolue les appels et messages de détresse quelle
qu’en soit la provenance, de répondre de méme a ces messages
et d'y donner immédiatement la suite qu'ils requiérent.

Artikel 43

Regionale Konferenzen, regionale Vereinbarungen,
regionale Organisationen

Die Mitglieder behalten sich das Recht vor, regionale Konferen-
zen abzuhalten, regionale Vereinbarungen zu schlieBen und re-
gionale Organisationen zu bilden, um Fragen des Fermmeldewe-
sens zu regeln, die zur Behandlung auf regionaler Ebene geeignet
sind. Die regionalen Vereinbarungen dirfen nicht im Widerspruch
zu dieser Konstitution oder der Konvention stehen.

Kapitel Vii

Besondere Bestimmungen
Uber den Funkdienst

Artikel 44

Nutzung des Funkfrequenzspektrums und der
Umlaufbahn der geostationéren Satelliten

1. Die Mitglieder bemiihen sich, die Zahl der benutzten Fre-
quenzen und den Umfang des benutzten Funkfrequenzspektrums
so weit zu beschranken, als es fir die zufriedenstellende Wahr-
nehmung der erforderlichen Dienste uneridBlich ist. Zu diesem
Zweck bemihen sie sich, die neuesten technischen Errungen-
schaften unverziglich anzuwenden.

2. Bei der Benutzung von Frequenzbereichen fir den Funkver-
kehr berlcksichtigen die Mitglieder, daB3 die Frequenzen und die
Umiaufbahn der geostationdren Satelliten begrenzte natirliche
Ressourcen sind; diese missen entsprechend den Bestimmun-
gen der Vollzugsordnung fiir den Funkdienst auf rationelle, wirk-
same und wirtschaftliche Weise genutzt werden, damit der Zu-
gang zu dieser Umlaufbahn und zu diesen Frequenzen den ein-
zelnen Landemn oder Landergruppen in gerechter Weise mdglich
ist; dabei werden die besonderen Bedirfnisse der Entwicklungs-
lander und die geographische Lage bestimmter Lander bertick-
sichtigt.

Artikel 45
Schidliche Storungen

1. Alle Funkstellen missen, unabhdngig von ihrem Verwen-
dungszweck, so eingerichtet und betrieben werden, daB sie keine
schadlichen Stdrungen verursachen bei den Funkverbindungen
oder Funkdiensten der Gbrigen Mitglieder, der anerkannten Be-
triebsuntemehmen und der anderen Betriebsunternehmen, die
ordnungsgeman erméchtigt sind, einen Funkdienst wahrzuneh-
men, und die ihren Dienst nach den Bestimmungen der Vollzugs-
ordnung fiir den Funkdienst ausiben.

2. Jedes Mitglied verpflichtet sich, von den von ihm anerkann-
ten Betriebsuntemehmen und den anderen hierzu ordnungsge-
maB erméchtigten Betriebsuntemnehmen die Beachtung der Be-
stimmungen der Nummer 197 zu verlangen.

3. Dartiber hinaus halten es die Mitglieder far erforderlich, daB
alle nur méglichen MaBnahmen getroffen werden, damit schéd-
liche Stérungen bei den in Nummer 197 bezeichneten Funkver-
bindungen oder Funkdiensten durch den Betrieb elektrischer Ge-
rate und Anlagen aller Art verhindert werden.

Artikel 46
Notrufe und Notmeldungen

Die Funkstellen sind verpflichtet, Notrufe und Notmeldungen,

woher sie auch kommen mogen, mit unbedingtem Vorrang auf-

-zunehmen, diese Meldungen ebenso zu beantworten und das
Erforderliche sofort zu veranlassen.

194

19¢

19€

19i

19¢



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag ~ 13. Wahlperiode

201

202

203

204

205

206

207

32

Article 47

Signaux de détresse, d'urgence, de sécurité
ou d'identification faux ou trompeurs

Les Membres s’engagent & prendre les mesures utiles pour
réprimer la transmission ou la mise en circulation de signaux de
détresse, d'urgence, de sécurité ou d'identification faux ou trom-
peurs, et & collaborer en vue de localiser et d’identifier les stations
sous leur juridiction qui émettent de tels signaux.

Article 48
instaliations des services de défense nationale

1. Les Membres conservent leur entiére liberté en ce qui
conceme les installations radioélectriques militaires.

2. Toutefois, ces installations doivent, autant que possible,
observer les dispositions réglementaires relatives aux secours &
préter en cas de détresse et aux mesures a prendre pour empé-
cher les brouillages préjudiciables, ainsi que les prescriptions des
Réglements administratifs concemant les types d'émission et les
fréquences a utiliser, selon la nature du service qu'elles assu-
rent.

3. En outre, lorsque ces installations participent au service de la
correspondance publique ou aux autres services régis par les
Réglements administratifs, elles doivent se conformer, en général,
aux prescriptions réglementaires applicables a ces services.

Chapitre VIII

Relations avec I'Organisation des Nations Unies,
les autres organisations internationales et
les Etats non-Membres

Article 49
Relations avec I'Organisation des Nations Unies

Les relations entre I'Organisation des Nations Unies et 'Union
intemationale des télécommunications sont définies dans I'Accord
conclu entre ces deux organisations.

Article 50
Relations avec les autres organisations internationales

Afin d'aider & la réalisation d'une entiére coordination intematio-
nale dans le domaine des télécommunications, I'Union collabore
avec les organisations internationales qui ont des intéréts et des
activités connexes.

Article 51
Relations avec des Etats non-Membres

Tous les Membres se réservent, pour eux-mémes et pour les
exploitations reconnues, la faculté de fixer les conditions dans
lesquelles ils admettent les télécommunications échangées avec
un Etat qui n'est pas Membre de I'Union. Si une télécommunica-
tion originaire d'un tel Etat est acceptée par un Membre, elle doit
étre transmise et, pour autant qu'elle emprunte les voies de

télécommunication d'un Membre, les dispositions obligatoires de’

la présente Constitution, de la Convention et des Réglements
administratifs ainsi que les taxes normales lui sont appliquées.

Artikei 47

Faische oder irrefiihrende Notzeichen,
Dringiichkeitszeichen, Sicherheitszeichen oder Kennungen

Die Mitglieder verpflichten sich, die erforderlichen MaBnahmen
zu treffen, um die Aussendung oder Verbreitung von falschen
oder irrefihrenden Notzeichen, Dringlichkeitszeichen, Sicher-
heitszeichen oder Kennungen zu verhindem; sie verpflichten sich
femer, bei der Ortung und Identifizierung der Funkstellen, fir die
sie zustandig sind und die solche Zeichen aussenden, mitzu-
arbeiten. ’

Artikel 48
Funkanlagen fiir die nationaie Verteidigung

1. Die Mitglieder behalten ihre volle Freiheit in bezug auf milita-
rische Funkanlagen.

2. Indessen missen beim Betreiben dieser Anlagen soweit wie
méglich die Bestimmungen, weiche die Hilfeleistung in Notfallen
und die MaBnahmen zur Verhitung schadlicher Stérungen be-
treffen, sowie die Bestimmungen der Volizugsordnungen iiber die
Sendearten und Frequenzen, die je nach Art des betreffenden
Funkdienstes zu benutzen sind, beachtet werden.

3. Nehmen diese Anlagen am Dienst fir den &ffentlichen Nach-

. richtenaustausch oder an anderen Diensten teil, die durch die

Volizugsordnungen geregelt werden, so miissen sie im allgemei-
nen nach den fiir diese Dienste geltenden Bestimmungen betrie-
ben werden,

Kapitel VIII

Beziehungen zur Organisation der Vereinten Nationen,
zu anderen internationalen Organisationen
und zu Nichtmitgliedstaaten

Artikel 49
Beziehungen zur Organisation der Vereinten Nationen

Die Beziehungen zwischen der Organisation der Vereinten
Nationen und der intemationalen Femmeldeunion sind in dem
zwischen diesen beiden Organisationen geschlossenen Abkom-
men geregeit.

Artikel 50
Beziehungen zu anderen internationalen Organisationen

Um auf intemationaler Ebene zu einer vollstandigen Koordi-
nierung auf dem Gebiet des Fernmeldewesens beizutragen, ar-
beitet die Union mit denjenigen intemationalen Organisationen
zusammen, die gleichartige Interessen und Tatigkeitsbereiche
haben.

Artikel 51
Beziehungen zu Nichtmitgliedstaaten

Alle Mitglieder behalten sich fir sich selbst und fir die aner-
kannten Betriebsuntemehmen das Recht vor, die Bedingungen
festzusetzen, unter denen sie Fernmeldeverkehr mit einem Staat
zulassen, der nicht Mitglied der Union ist. Wenn eine von einem
solchen Staat ausgehende Nachricht von einem Mitglied ange-
nommen wird, muf3 sie weitergeleitet werden; soweit dafir Fem-
meldedbertragungswege eines Mitglieds in Anspruch genommen
werden, gelten fir diesen Verkehr die zwingenden Bestimmungen
dieser Konstitution, der Konvention und der Vollzugsordnungen
sowie die normalen Gebuhrensatze.
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Chapitre 1X
Dispositions finales

Article 52
Ratification, acceptation ou approbation

1. La présente Constitution et la Convention sont ratifiées,
acceptées ou approuvées simultanément par tout Membre signa-
taire, selon ses régles constitutionnelles, sous la forme d'un
unique instrument. Cet instrument est déposé, dans le plus bref
délai possible, auprés du Secrétaire général. Le Secrétaire géné-
ral informe les Membres du dépét de chaque instrument.

2. (1) Pendant une période de deux ans a compter de la date
d’entrée en vigueur de la présente Constitution et de la Conven-
tion, tout Membre signataire jouit des droits conférés aux Mem-
bres de FUnion aux numéros 25 a 28 de la présente Constitution,
méme s'il n’a pas déposé d'instrument de ratification, d’accepta-
tion ou d'approbation aux termes du numéro 208 ci-dessus.

(2) A I'expiration d’'une période de deux ans & compter de la
date d'entrée en vigueur de la présente Constitution et de la
Convention, un Membre signataire qui n’'a pas déposé d’instru-
ment de ratification, d’acceptation ou d’approbation aux termes du
numéro 208 ci-dessus n'a plus qualité pour voter & aucune confé-
rence de I'Union, & aucune session du Conseil, a aucune réunion
des secteurs de 'Union, ni lors d'aucune consultation par corres-
pondance effectuée en conformité avec les dispositions de la
présente Constitution et de la Convention, et cela tant que ledit
instrument n’a pas été déposé. Les droits de ce Membre, autres
que les droits de vote, ne sont pas affectés.

3. Aprés I'entrée en vigueur de la présente Constitution et de la
Convention conformément a l'article 58 de la présente Constitu-
tion, un instrument de ratification, d’acceptation ou d’approbation
prend effet a la date de dépdt auprés du Secrétaire général.

Article 53
Adhésion -

1. Un Membre qui n'a pas signé la présente Constitution et la
Convention ou, sous réserve des dispositions de Farticle 2 de la
présente Constitution, tout autre Etat mentionné dans ledit article,
peut adhérer en tout temps a la présente Constitution et a la
Convention. Cette adhésion s'effectue simultanément sous la
forme d'un instrument unique couvrant a la fois la Constitution et
la Convention.

2. Linstrument d'adhésion est déposé auprés du Secrétaire
général qui notifie aux Membres le dépot de chaque instrument
d'adhésion, dés qu'il le regoit, et transmet a chacun d'eux une
copie authentifiée de celui-ci.

3. Apres I'entrée en vigueur de la présente Constitution et de la
Convention conformément a l'article 58 de la présente Constitu-
tion, un instrument d'adhésion prend effet a la date de dépdt
aupres du Secrétaire général, a moins que ledit instrument n‘en
dispose autrement.

Article 54
Réglements administratifs

1. Les Reglements administratifs, tels que spécifiés & 'article 4
de la présente Constitution, sont des instruments internationaux
contraignants et doivent étre conformes aux dispositions de la
présente Constitution et de la Convention.

2. La ratification, I'acceptation ou I'approbation de la présente
Constitution et de la Convention ou I'adhésion a ces instruments,
conformément aux articles 52 et 53 de la présente Constitution,
implique également un consentement a étre lié par les Régle-
ments administratifs adoptés par les conférences mondiales com-
pétentes avant la date de signature de la présente Constitution et
de la Convention. Ce consentement s'entend compte tenu de
toute réserve faite au moment de la signature desdits Réglements
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Kapitel 1X
SchiuBbestimmungen

Artikel 52
Ratifikation, Annahme oder Genehmigung

1. Diese Konstitution und die Konvention werden von jedem
Unterzeichnermitglied nach seinen verfassungsrechtlichen Vor-
schriften in Form einer einzigen Urkunde gleichzeitig ratifiziert,
angenommen oder genehmigt. Diese Urkunde ist so bald wie
mdéglich beim Generalsekretér zu hinterlegen. Der Generalsekre-
tar unterrichtet die Mitglieder lber die Hinterlegung jeder einzel-
nen Urkunde.

2. (1) Zwei Jahre lang, vom Tag des Inkraftiretens dieser
Konstitution und der Konvention an gerechnet, genieBt jedes
Unterzeichnermitglied die den Mitgliedern der Union in den Num-
memn 25 bis 28 dieser Konstitution gewahrten Rechte, selbst wenn
es die Ratifikations-, Annahme- oder Genehmigungsurkunde
nach Nummer 208 nicht hinterlegt hat.

(2) Nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag dés Inkrafttretens
dieser Konstitution und der Konvention an gerechnet, ist ein
Unterzeichnermitglied, das die Ratifikations-, Annahme- oder Ge-
nehmigungsurkunde nach Nummer 208 nicht hinterlegt hat, bei
den Konferenzen der Union, bei den Tagungen des Rats, bei den
Tagungen der Sektoren der Union sowie bei schriftlichen Befra-
gungen, die nach den Bestimmungen dieser Konstitution und der
Konvention durchgefiihrt werden, nicht mehr stimmberechtigt, und
zwar so lange nicht, bis die betreffende Urkunde hinterlegt worden
ist. AuBer dem Stimmrecht wird kein anderes Recht dieses Mit-
glieds beeintrachtigt.

3. Nach Inkrafttreten dieser Konstitution und der Konvention
nach Artikel 58 dieser Konstitution wird eine Ratifikations-, An-
nahme- oder Genehmigungsurkunde mit dem Tag ihrer Hinterle-
gung beim Generalsekretar wirksam.

Artikel 53
Beitritt

1. Ein Mitglied, das diese Konstitution und die Konvention nicht
unterzeichnet hat, oder, vorbehaltlich des Artikels 2 dieser Konsti-
tution, jeder andere in dem Artikel bezeichnete Staat kann dieser
Konstitution und der Konvention jederzeit beitreten. Dieser Beitritt
erfolgt gleichzeitig in Form einer einzigen Urkunde, die zugleich
die Konstitution und die Konvention umfaft.

2. Die Beitrittsurkunde wird beim Generalsekretar hinterlegt,
der den Mitgliedern jedesmal, wenn er eine solche Urkunde erhélt,
die Hinterlegung notifiziert und jedem von ihnen eine beglaubigte
Abschrift dieser Urkunde Ubermitteit.

3. Nach Inkrafttreten dieser Konstitution und der Konvention
nach Artikel 58 dieser Konstitution wird eine Beitrittsurkunde mit
dem Tag ihrer Hinterlegung beim Generalsekretar wirksam, vor-
ausgesetzt, daB3 in der Urkunde nichts anderes festgelegt ist.

Artikel 54
Vollzugsordnungen

1. Die in Artikel 4 dieser Konstitution genannten Vollzugsord-
nungen sind verbindliche internationale Ubereinkiinfte und mis-
sen den Bestimmungen dieser Konstitution und der Konvention
entsprechen.

2. Die Ratifikation, die Annahme oder die Genehmigung dieser
Konstitution und der Konvention oder der Beitritt zu diesen Grund-
satzdokumenten nach den Artikeln 52 und 53 dieser Konstitution
schlief}t auch die Anerkennung der Verbindlichkeit der Volizugs-
ordnungen ein, die von den zustandigen weltweiten Konferenzen
vor dem Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser Konstitution und der
Konvertion angenommen wurden. Diese Anerkennung gilt unter
Berticksichtigung jedes Vorbehalts, der zum Zeitpunkt der Unter-
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ou de toute révision de ces derniers et dans la mesure o elle est
maintenue au moment du dépét de linstrument de ratification,
d’acceptation, d"approbation ou d’adhésion.

3. Les révisions des Réglements administratifs, partielles ou
totales, adoptées aprés la date susmentionnée, s'appliquent pro-
visoirement, & l'égard de tous les Membres ayant signé ces
révisions, dans la mesure autorisée par leur droit national. Cette
application provisoire prend effet a la date ou aux dates qui y sont
mentionnées, compte tenu des réserves éventuelles qui ont été
faites lors de la signature de ces révisions.

4. Cette application provisoire se poursuit:

a) jusqu'a ce que le Membre notifie au Secrétaire général son
consentement a étre lié par une telle révision et indique, si
nécessaire, dans quelle mesure il maintient toute réserve faite
A propos de cette révision lors de la signature de celle-ci; ou

b) pendant soixante jours aprés réception par le Secrétaire géné-
ral de la notification du Membre l'informant qu'il ne consent
pas & étre lié par une telle révision.

5. Si le Secrétaire général n'a regu, en vertu des numéros 219
ou 220 ci-dessus, aucune notification d'un Membre ayant signé
une telle révision, avant 'expiration d'un délai de trente-six mois &
compter de la date ou des dates qui y sont indiquées pour le
commencement de I'application provisoire, ce Membre est consi-
déré comme ayant consenti a étre lié par la révision, compte tenu
de toute réserve qu'il pourrait avoir faite & propos de cette révi-
sion, lors de la signature de celle-ci.

6. Tout Membre de I'Union qui n'a pas signé une telle révision
des Réglements administratifs, partielle ou totale, adoptée aprés
la date stipulée au numéro 216 ci-dessus, s’attache a notifier
promptement au Secrétaire général son consentement & étre li¢
par cette révision. Si aucune notification n'a été regue par le
Secrétaire général en provenance de ce Membre avant lexpira-
tion du délai stipulé au numéro 221 ci-dessus, ce Membre est
considéré comme ayant consenti & étre lié par une telle révi-
sion.

7. Le Secrétaire général informe promptement les Membres de
toute notification regue en vertu du présent article.

Article 55
Dispositions pour amender la présente Constitution

1. Tout Membre de I'Union peut proposer tout amendement a la
présente Constitution. Une telle proposition doit, pour pouvoir étre
transmise & tous les Membres de I'Union et étre examinée par eux
en temps utile, parvenir au Secrétaire général au plus tard huit
mois avant la date d’ouverture fixée pour la Conférence de pléni-
potentiaires. Le Secrétaire général transmet, aussitét que possi-
ble, et au plus tard six mois avant cette derniére date, une telle
proposition a tous les Membres de I'Union.

2. Toute proposition de modification d'un amendement proposé
conformément au numéro 224 ci-dessus peut, cependant, &tre
soumise & tout moment par un Membre de 'Union ou par sa
délégation a la Conférence de plénipotentiaires.

3. Le quorum requis & toute séance pléniére de la Conférence
de plénipotentiaires pour 'examen de toute proposition pour
amender la présente Constitution ou de toute modification d’une
telle proposition est constitué par plus de la moitié des délégations
accréditées a la Conférence de plénipotentiaires.

4. Pour étre adoptée, toute proposition de modification d’un
amendement proposé, de méme que la proposition d’amende-

zeichnung der Vollzugsordnungen oder einer Revision dieser
letzteren gemacht wurde, soweit dieser Vorbehalt zum Zeitpunkt
der Hinterlegung der Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs-
oder Beitrittsurkunde aufrechterhalten wird.

3. Die nach dem obengenannten Zeitpunkt angenommenen
teilweisen oder vollstindigen Revisionen der Vollzugsordnungen
gelten vorldufig fur alle Mitglieder, die diese Revisionen unter-
zeichnet haben, in dem MaB, in dem ihre innerstaatlichen Rechts-
vorschriften dies zulassen. Diese vorlaufige Anwendung wird un-
ter BerUcksichtigung der Vorbehalte, die bei der Unterzeichnung
der Revisionen gegebenenfalls gemacht wurden, zu dem oder
den in den Revisionen genannten Zeitpunkten wirksam.

4. Diese vorlaufige Anwendung dauert

a) so lange, bis das Mitglied dem Generalsekretdr notifiziert, daB
es eine solche Revision als fir sich verbindlich anerkennt, und
erforderlichenfalls angibt, in welchem Umfang es einen Vorbe-
halt aufrechterhalt, den es beziiglich dieser Revision bei ihrer
Unterzeichnung gemacht hat, oder

b) 60 Tage lang, vom Eingang einer Notifikation des Mitglieds
beim Generalsekretar an gerechnet, in der es dem Generalse-
kretar mitteilt, daB es eine solche Revision nicht als fiir sich
verbindlich anerkennt.

5. Wenn der Generalsekretar vor Ablauf einer Frist von 36 Mo-
naten, von dem Zeitpunkt oder den Zeitpunkten an gerechnet, die
in einer solchen Revision fir den Beginn der vorlaufigen Anwen-
dung angegeben sind, von einem Mitglied, das diese Revision
unterzeichnet hat, keine Notifikation nach Nummer 219 oder 220
erhalt, gilt dieses Mitglied, als habe es die Revision als fir sich
verbindlich anerkannt, unter Bertcksichtigung jedes Vorbehalts,
den es bezuglich dieser Revision bei deren Unterzeichnung gege-
benenfalls gemacht hat.

6. Jedes Mitglied der Union, das eine solche teilweise oder
vollstdndige Revision der Volizugsordnungen, die nach dem in
Nummer 216 festgelegten Zeitpunkt angenommen wurde, nicht
unterzeichnet hat, muf bestrebt sein, dem Generalsekretar umge-
hend zu notifizieren, daf3 es diese Revision als fur sich verbindlich
anerkennt. Wenn der Generalsekretar vor Ablauf der in Num-
mer 221 festgesetzten Frist von diesem Mitglied keine Notifikation
erhélt, gilt dieses Mitglied, als habe es eine solche Revision als far
sich verbindlich anerkannt.

7. Der Generalsekretér unterrichtet die Mitglieder umgehend
Uber jede aufgrund dieses Artikels eingegangene Notifikation.

Artikel 55
Bestimmungen zur Anderung dieser Konstitution

1. Jedes Mitglied der Union kann einen Anderungsvorschlag zu
dieser Konstitution einreichen. Ein solcher Vorschlag muf3, damit
er allen Mitgliedern der Union rechtzeitig Gbermittelt und von ihnen
geprift werden kann, beim Generalsekretéir spatestens 8 Monate
vor dem fir die Er6ffnung der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten festgelegten Zeitpunkt eingehen. Der Generalsekretar
Gbermittelt einen solchen Vorschlag allen Mitgliedern der Union so
bald wie méglich, jedoch spétestens 6 Monate vor dem letztge-
nannten Zeitpunkt.

2. Ein Vorschlag zur Anderung eines nach Nummer 224 einge-
reichten Anderungsvorschlags kann jedoch jederzeit von einem
Mitglied der Union oder von seiner Delegation bei der Konferenz
der Regierungsbevollméchtigten eingereicht werden.

3. In einer Plenarsitzung der Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten ist die BeschluBfahigkeit fir die Prifung eines Ande-
rungsvorschlags zu dieser Konstitution oder einer Anderung eines
solchen Anderungsvorschlags erst dann erreicht, wenn mehr als
die Halfte der bei der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten
akkreditierten Delegationen anwesend sind.

4. Damit ein Vorschlag zur Anderung eines Anderungsvor-
schlags sowie der Anderungsvorschlag als Ganzes, ob er nun
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ment dans son intégralité, modifiée ou non, doit étre approuvée, a
une séance pléniére, par au moins les deux tiers des délégations
accréditées a la Conférence de plénipotentiaires et ayant le droit
de vote.

5. Les dispositions générales concernant les conférences et le
réglement intérieur des conférences et autres réunions figurant
dans la Convention s’appliquent, a moins que les paragraphes
précédents du présent article, qui prévalent, n'en disposent au-
trement.

6. Tous les amendements a la présente Constitution adoptés
par une Conférence de plénipotentiaires entrent en vigueur, a une
date fixée par la Conférence, dans leur totalité et sous la forme
d’'un instrument d'amendement unique, entre les Membres qui
auront déposé avant cette date leur instrument de ratification,
d’acceptation, d’approbation ou d’adhésion a la présente Consti-
tution et a linstrument d’amendement. La ratification, 'accepta-
tion, 'approbation ou adhésion & une partie seulement de cet
instrument d’amendement est exclue.

7. Le Secrétaire général notifie & tous les Membres le dép6t de
chaque instrument de ratification, d’acceptation, d’approbation ou
d’adhésion.

8. Aprés I'entrée en vigueur de tout instrument d’amendement,
la ratification, I'acceptation, I'approbation ou Padhésion conformé-
ment aux articles 52 et 53 de la présente Constitution s’applique a
la Constitution amendée.

9. Aprés entrée en vigueur d’un tel instrument d’amendement,
le Secrétaire général 'enregistre auprés du Secrétariat de I'Orga-
nisation des Nations Unies, conformément aux dispositions de
l'article 102 de la Charte des Nations Unies. Le numéro 241 de la
présente Constitution s'applique également a tout instrument
d'amendement.

Article 56
Reéglement des différends

1. Les Membres peuvent régler leurs différends sur les ques-
tions relatives a l'interprétation ou & I'application de la présente
Constitution, de la Convention ou des Réglements administratifs,
par la négociation, par la voie diplomatique, ou suivant les procé-
dures établies par les traités bilatéraux ou multilatéraux conclus
entre eux pour le réglement des différends intemationaux, ou par
toute autre méthode dont ils pourraient décider d’'un commun
accord.

2. Au cas ol aucun de ces moyens de réglement ne serait
adopté, tout Membre, partie dans un différend, peut avoir recours
a larbitrage, conformément & la procédure définie dans la
Convention.

3. Le Protocole facultatif concernant le réglement obligatoire
des différends relatifs & la présente Constitution, & la Convention
et aux Réglements administratifs est applicable entre les Mem-
bres parties a ce Protocole.

Article 57

Dénonciation de la présente Constitution et
de la Convention

1. Tout Membre qui a ratifié, accepté ou approuvé, la présente
Constitution et la Convention ou y a adhéré a le droit de les
dénoncer. En pareil cas, la présente Constitution et la Convention
sont dénoncées simultanément sous la forme d'un instrument
unique, par une notification adressée au Secrétaire général. Dés
réception de cette notification, le Secrétaire général en avise les
autres Membres.

2. Une telle dénonciation produit son effet & Pexpiration d’'une
période d'une année a partir de la date & laquelle le Secrétaire
général en a regu notification.

geédndert worden ist oder nicht, angenommen wird, muB er in
einer Plenarsitzung von mindestens zwei Dritteln der bei der
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten akkreditierten stimm-
berechtigten Delegationen genehmigt werden.

5. Sofern in den vorhergehenden Absétzen dieses Artikels, die
mafgebend sind, nichts anderes bestimmt ist, gelten die in der
Konvention enthaltenen allgemeinen Bestimmungen (ber Konfe-
renzen und die Geschéftsordnung der Konferenzen und der ande-
ren Tagungen.

6. Alle von einer Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten
angenommenen Anderungen dieser Konstitution treten insgesamt
und in Form einer einzigen Anderungsurkunde zu einem von der
Konferenz festgelegten Zeitpunkt zwischen den Mitgliedem in
Kraft, die bis zu diesem Zeitpunkt ihre Ratifikations-, Annahme-,
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zu dieser Konstitution und
zur Anderungsurkunde hinterlegt haben. Die Ratifikation, die An-
nahme, die Genehmigung oder der Beitritt zu nur einem Teil
dieser Anderungsurkunde ist ausgeschlossen.

7. Der Generalsekretar notifiziert allen Mitgliedern die Hinterle-
gung einer Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Bei-
trittsurkunde.

8. Nach dem Inkrafttreten einer solchen Anderungsurkunde gilt
die Ratifikation, die Annahme, die Genehmigung oder der Beitritt
nach den Artikeln 52 und 53 dieser Konstitution fir die gednderte
Konstitution.

9. Der Generalsekretar 148t eine solche Anderungsurkunde
nach ihrem Inkraftireten beim Sekretariat der Organisation der
Vereinten Nationen nach Artikel 102 der Charta der Vereinten
Nationen registrieren. Nummer 241 dieser Konstitution gilt auch
fur jede Anderungsurkunde.

Artikel 56
Beilegung von Streitfillen

1. Die Mitglieder kdnnen ihre Streitfalle Uber Fragen der Ausle-
gung oder der Anwendung dieser Konstitution, der Konvention
oder der Vollzugsordnungen auf dem Verhandlungsweg, auf di-
plomatischem Wege oder nach den Verfahren beilegen, die in den
zwischen ihnen zur Beilegung internationaler Streitfalle geschlos-
senen zwei- oder mehrseitigen Vertragen festgelegt sind, oder
nach jedem anderen von ihnen zu vereinbarenden Verfahren.

2. Wird von keiner dieser Moglichkeiten zur Beilegung der
Streitfalle Gebrauch gemacht, so kann jedes Mitglied, das in
einem Streitfall Partei ist, ein Schiedsgericht nach dem in der
Konvention festgelegten Verfahren anrufen.

3. Das fakultative Protokoll Uber die obligatorische Beilegung
von Streitfdllen, die diese Konstitution, die Konvention und die
Vollzugsordnungen betreffen, gilt zwischen den Mitgliedern, die
Partei des Protokolls sind.

Artikel 57

Kiindigung dieser Konstitution
und der Konvention

1. Jedes Mitglied, das diese Konstitution und die Konvention
ratifiziert, angenommen oder genehmigt hat oder ihnen beigetre-
ten ist, hat das Recht, sie zu kindigen. In einem solchen Fall
werden diese Konstitution und die Konvention gleichzeitig in Form
einer einzigen Urkunde durch eine an den Generalsekretar zu
richtende Notifikation gekiindigt. Sobald diese Notifikation beim
Generalsekretar eingeht, unterrichtet dieser die anderen Mitglie-
der dariber.

2. Eine solche Kiindigung wird nach Ablauf eines Jahres wirk-
sam, vom Zeitpunkt des Eingangs der Notifikation beim General-
sekretar an gerechnet.
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Article 58
Entrée en vigueur et questions connexes

1. La présente Constitution et la Convention entreront en vi-
gueur le 1= juillet 1994 entre les Membres qui auront déposé
avant cette date leur instrument de ratification, d'acceptation,
d'approbation ou d'adhésion.

2. A la date d'entrée en vigueur spécifiée au numéro 238
ci-dessus, la présente Constitution et la Convention abrogeront et
remplaceront, entre les parties, la Convention internationale des
télécommunications de Nairobi (1982).

3. Conformément aux dispositions de l'article 102 de la Charte
des Nations Unies, le Secrétaire général de I'Union enregistrera la
présente Constitution et la Convention auprés du Secrétariat de
I'Organisation des Nations Unies.

4. L'original de la présente Constitution et de la Convention
établi dans les langues anglaise, arabe, chinoise, espagnole,
francaise et russe restera déposé dans les archives de 'Union. Le
Secrétaire général enverra, dans les langues demandées, une
copie certifiée conforme a chacun des Membres signataires.

5. En cas de divergence entre les textes de la présente Consti-
tution et de la Convention dans les différentes langues, le texte
frangais fait foi.

En foi de quoi, les Plénipotentiaires soussignés ont signé l'origi-
nal de la présente Constitution de I'Union intemnationale des
télécommunications et I'original de la Convention de I'Union inter-
nationale des télécommunications.

Fait & Genéve, le 22 décembre 1992

Artikel 58
Inkrafttreten und damit verbundene Fragen

1. Diese Konstitution und die Konvention treten am 1. Juli 1994
zwischen den Mitgliedern in Kraft, die bis zu diesem Tag ihre
Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde
hinterlegt haben.

2. Zu dem in Nummer 238 bezeichneten Zeitpunkt des Inkraft-
tretens heben diese Konstitution und die Konvention den Interna-
tionalen Fernmeldevertrag (Nairobi 1982) in den Beziehungen
zwischen den Vertragsparteien auf und treten an seine Stelle.

3. Nach Artikel 102 der Charta der Vereinten Nationen 143t der
Generalsekretar der Union diese Konstitution.und die Konvention
beim Sekretariat der Organisation der Vereinten Nationen regi-
strieren.

4. Diese Konstitution und die Konvention, die in arabischer,
chinesischer, englischer, franzdsischer, russischer und spani-
scher Sprache abgefaBt sind, werden in einer Urschrift im Archiv
der Union hinterlegt und verwahnt. Der Generalsekretar ibermit-
telt jedem Unterzeichnermitglied eine beglaubigte Abschrift in den
verlangten Sprachen.

5. Weicht der Wortlaut dieser Konstitution und der Konvention
in den verschiedenen Sprachen voneinander ab, so ist der franzé-
sische Wortlaut maBgebend.

Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten Regierungsbe-
vollmé&chtigten die Urschrift dieser Konstitution der Internationalen
Fernmeldeunion und die Urschrift der Konvention der Internatio-
nalen Fernmeldeunion unterschrieben.

Geschehen zu Genf am 22. Dezember 1992.
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Annexe
Définition
de certains termes employés dans ia présente
Constitution, dans la Convention et dans les Régiements
administratifs de FUnion internationale
des télécommunications

Aux fins des instruments de 'Union susmentionnés, les termes
suivants ont le sens donné par les définitions qui les accompa-
gnent.

Administration:

Tout service ou département gouvernemental responsable des
mesures a prendre pour exécuter les obligations de la Constitution
de I'Union internationale des télécommunications, de la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications et des Ré-
glements administratifs.

Brouillage préjudiciable:

Brouillage qui compromet le fonctionnement d’'un service de
radionavigation ou d'autres services de sécurité ou qui dégrade
sérieusement, interrompt de fagon répétée ou empéche le fonc-
tionnement d'un service de radiocommunication utilisé conformé-
ment au Réglement des radiocommunications.

Correspondance publique:

Toute télécommunication que les bureaux et stations, par le fait
de leur mise & la disposition du public, doivent accepter aux fins
de transmission.

Délégation:

Ensemble des délégués et, éventuellement, des représentants,
conseillers, attachés ou interprétes envoyés par un méme Mem-
bre.

Chaque Membre est libre de composer sa délégation a sa
convenance. En particulier, il peut y inclure, entre autres, en
qualité de délégués, de conseillers ou d'attachés, des personnes
appartenant a toute entité ou organisation agréée conformément
aux dispositions pertinentes de la Convention.

Délégué:
Personne envoyée par le gouvernement d'un Membre de
I'Union & une Conférence de plénipotentiaires, ou personne repré-

sentant le gouvernement ou Padministration d’'un Membre de
I'Union & une conférence ou & une réunion de 'Union.

Exploitation:

Tout particulier, société, entreprise ou toute institution gouver-
nementale qui exploite une installation de télécommunication
destinée & assurer un service de télécommunication international
ou susceptible de causer des brouillages préjudiciables a un tel
service.

Exploitation reconnue:

Toute exploitation répondant a la définition ci-dessus, qui ex-
ploite un service de correspondance publique ou de radiodiffusion
et & laquelle les obligations prévues a I'article 6 de la présente
Constitution sont imposées par le Membre sur le territoire duquel
est installé le siege social de cette exploitation ou par le Membre
qui a autorisé cette exploitation & établir et & exploiter un service
de télécommunication sur son territoire.

Anlage
Definition
einiger in dieser Konstitution,
in der Konvention und in den Vollzugsordnungen
der internationalen Fernmeldeunion verwendeter Begriffe

Fir die Zwecke der obengenannten Grundsatzdokumente der
Union haben die folgenden Begriffe die ihnen nachstehend beige-
gebene Bedeutung.

Verwaltung:

Jede staatliche Dienststelle, die fiir die MaBnahmen zur Erfiil-
lung der Verpflichtungen aus der Konstitution der Intemationalen
Femmeldeunion, der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union und den Vollzugsordnungen verantwortlich ist.

Schadliche Stérung:

Stérung, welche die Abwicklung des Verkehrs bei einem Navi-
gationsfunkdienst oder bei anderen Sicherheitsfunkdiensten ge-
fahrdet oder den Verkehr bei einem Funkdienst, der in Uberein-
stimmung mit der Vollzugsordnung fiir den Funkdienst wahrge-
nommen wird, emstlich beeintrachtigt, ihn behindert oder wieder-
holt unterbricht.

Offentlicher Nachrichtenaustausch:

Jeder Femmeldeverkehr, den die [\mter und Dienststellen auf-
grund der Tatsache, daB sie der Offentlichkeit zur Verfugung
stehen, zur Ubermittlung annehmen miissen.

Delegation:
Gesamtheit der Delegierten und gegebenenfalls der Vertreter,

Berater, Beigeordneten oder Dolmetscher, die von einem Mitglied ‘

entsandt werden.

Jedes Mitglied kann seine Delegation nach Belieben zusam-
menstellen. Insbesondere kann es in diese u.a. solche Personen
als Delegierte, Berater oder Beigeordnete aufnehmen, die einem
Gremium oder einer Organisation angehéren, das bzw. die nach
den einschldgigen Bestimmungen der Konvention zugelassen
ist.

Delegierter:

Eine Person, die von der Regierung eines Mitglieds der Union
zu einer Konferenz der Regierungsbevolliméchtigten entsandt
wird, oder eine Person, welche die Regierung oder die Verwaltung
eines Mitglieds der Union auf einer Konferenz oder bei einer
Tagung der Union vertritt,

Betriebsunternehmen*):

Jede Privatperson, jede Gesellschatft, jedes Untemehmen oder
jede staatliche Einrichtung, die bzw. das eine Fernmeldeanlage
betreibt, welche fiir die Wahmehmung eines intemationalen Fern-
meldedienstes bestimmt ist oder bei einem solchen Dienst schad-
liche Stérungen verursachen kann.

Anerkanntes Betriebsunternehmen**):

Jedes Betriebsunternehmen im Sinne der vorgenannten Be-
grifisbestimmung, das einen Dienst des &éffentlichen Nachrichten-
austauschs oder einen Rundfunkdienst wahmimmt und dem die in
Artikel 6 der Konstitution vorgesehenen Verpflichtungen auferlegt
sind, und zwar entweder von dem Mitglied, in dessen Hoheitsge-
biet sich der Sitz dieses Betriebsuntemehmens befindet, oder von
dem Mitglied, das dieses Betriebsunternehmen erméachtigt hat, in
seinem Hoheitsgebiet einen Fernmeldedienst einzurichten und
wahrzunehmen.

*) Anmerkung d. Hrsg.: In Deutschland: ,Betriebsgesellschaft”,
**) Anmerkung d. Hrsg.: In Deutschland ,anerkannte Betriebsgesellschaft’,
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Radiocommunication:
Télécommunication par ondes radioélectriques.
Service de radiodiffusion:

Service de radiocommunication dont les émissions sont desti-
nées a étre regues directement par le public en général. Ce
service peut comprendre des émissions sonores, des émissions
de télévision ou d'autres genres d’émission.

Service international de télécommunication:

Prestation de télécommunication entre bureaux ou stations de
télécommunication de toute nature, situés dans des pays diffé-
rents ou appartenant & des pays différents.

Télécommunication:

Toute transmission, émission ou réception de signes, de si-
gnaux, d’écrits, d’'images, de sons ou de renseignements de toute
nature, par fil, radioélectricité, optique ou autres systemes élec-
tromagnétiques.

Télégramme:

Ecrit destiné a étre transmis par télégraphie en vue de sa
remise au destinataire. Ce terme comprend aussi le radiotélé-
gramme, sauf spécification contraire.

Télécommunications d’Etat:
Télécommunications émanant de
— chef d'Etat;
— chef de gouvernement ou membres d'un gouvernement;

— commandant en chef des forces militaires, terrestres, navales
ou aériennes;

— agents diplomatiques ou consulaires;

— Secrétaire général de I'Organisation des Nations Unies; chefs
des organes principaux des Nations Unies;

-~ Cour internationale de Justice,

ou réponses aux télécommunications d’Etat mentionnées ci-des-
sus.

Télégrammes privés:
Télégrammes autres que les télégrammes d’Etat ou de service.
Télégraphie:

Forme de télécommunication dans laquelle les informations
transmises sont destinées a étre enregistrées a l'arrivée sous
forme d’'un document graphique; ces informations peuvent dans
certains cas étre présentées sous une autre forme ou enregis-
trées pour un usage ultérieur.

Note: Un document graphique est un support d'information sur
lequel est enregistré de fagon permanente un texte écrit ou
imprimé ou une image fixe, et qui est susceptible d’'étre classé et
consulté.

Téléphonie:

Forme de télécommunication essentiellement destinée a
I'échange d'informations sous la forme de parole.

Funkverkehr:
Fernmeldeverkehr mit Hilfe von Funkwellen.
Rundfunkdienst:

Funkdienst, dessen Aussendungen zum unmittelbaren Emp-
fang durch die Aligemeinheit bestimmt sind. Dieser Funkdienst
kann Tonsendungen, Fernsehsendungen oder andere Arten von
Sendungen umfassen.

Internationaler Fernmeldedienst:

Femmeldedienstleistung zwischen Amtern oder Stellen jeder
Art, die sich in verschiedenen Landern befinden oder verschiede-
nen Landem angehdren.

.Fernmeldeverkehr:

Jede Ubermittlung, jede Aussendung oder jeder Empfang von
Zeichen, Signalen, Schriftzeichen, Bildern, Lauten oder Nachrich-
ten jeder Art Uber Draht, Funk, optische oder andere elektroma-
gnetische Systeme.

Telegramm:

Durch Telegrafie zu Gbermittelndes Schriftstiick, das dem Emp-
fanger zugestellt werden soll. Dieser Begriff schlieBt auch das
Funktelegramm ein, wenn nichts Gegenteiliges bestimmt ist.

Staatsfernmeldeverbindung:
Fernmeldeverbindung, die ausgeht von
- einem Staatsoberhaupt;
— einem Regierungschef oder Regierungsmitgliedern;

- einem Oberkommandierenden von Land-, See- oder Luft-
streitkraften;

- einem diplomatischen oder konsularischen Vertreter;

- dem Generalsekretar der Organisation der Vereinten Nationen
und den Chefs ihrer Hauptorgane;

- dem Intemationalen Gerichtshof;

oder eine Antwort auf die obengenannte Staatsfernmeldeverbin-
dung.

Privattelegramme:
Telegramme, die weder Staats- noch Diensttelegramme sind.
Telegrafie:

Form des Fernmeldeverkehrs, bei der die ibermittelten Nach-
richten bei ihrer Ankunft als grafisches Dokument wiedergegeben
werden; diese Nachrichten konnen auch in anderer Form wieder-
gegeben oder zur weiteren Benutzung gespeichert werden.

Anmerkung: Ein grafisches Dokument ist ein Trager von In-
formationen, auf dem ein geschriebener oder gedruckter Text
oder ein feststehendes Bild dauerhaft aufgezeichnet ist; es kann
eingeordnet und eingesehen werden.

Telefonie:

Form des Femmmeldeverkehrs, die im wesentlichen fur den
Austausch von Nachrichten mittels Sprache bestimmt ist.
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Konvention
der Intemationalen Fernmeldeunion

Convention
de 'Union internationale des télécommunications

Chapitre |
Fonctionnement de I'Union

Section 1

Article 1
La Conférence de plénipotentiaires

1. (1) La Conférence de plénipotentiaires se réunit conformé-
ment aux dispositions pertinentes de I'article 8 de la Constitution
de I'Union internationale des télécommunications (ci-aprés dési-
gnée «la Constitution»).

(2) Si cela est pratiquement possible, le lieu précis et les
dates exactes d’'une Conférence de plénipotentiaires sont fixés
par la Conférence de plénipotentiaires précédente; dans le cas
contraire, ce lieu et ces dates sont déterminés par le Conseil avec
l'accord de la majorité des Membres de I'Union.

2. (1) Le lieu précis et les dates exactes de la prochaine
Conférence de plénipotentiaires, ou I'un des deux seulement,
peuvent étre changés:

a) a la demande d'au moins un quart des Membres de I'Union,
adressée individuellement au Secrétaire général;

b) sur proposition du Conseil.

(2) Ces changements exigent I'accord de la majorité des
Membres de I'Union.

Article 2
Elections et questions connexes
Le Conseil

1. Sauf dans les cas de vacances se produisant dans les
conditions spécifiées aux numéros 10 a 12 ci-dessous, les Mem-
bres de I'Union élus au Conseil remplissent leur mandat jusqu’a la
date a laquelle un nouveau Conseil est élu. Ils sont rééligibles.

2. (1) Si, entre deux Conférences de plénipotentiaires, une
vacance se produit au sein du Conseil, le siége revient de droit au
Membre de I'Union qui a obtenu, lors du dernier scrutin, le plus

Kapitel i
Arbeitsweise der Union

Abschnitt 1

Artikel 1
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten
1. (1) Die Konferenz der Regierungsbevoliméachtigten tritt nach

- den einschldgigen Bestimmungen des Artikels 8 der Konstitution

der Internationalen Fernmeldeunion (nachstehend ,die Konstitu-
tion“ genannt) zusammen.

(2) Der prazise Ort und der genaue Zeitpunkt einer Konfe-
renz der Regierungsbevollméchtigten werden, wenn irgend még-
lich, von der vorhergehenden Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten festgelegt; geschieht dies nicht, so bestimmt der Rat
mit Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder der Union Ort und
Zeitpunkt der ndchsten Konferenz der Regierungsbevollmachtig-
ten.

2. (1) Eine Anderung des prazisen Orts und des genauen
Zeitpunkts der nachsten Konferenz der Regierungsbevolimachtig-
ten ist méglich

a) auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder der
Union; diese Antrage sind einzeln an den Generalsekretir zu
richten;

b) auf Vorschlag des Rats.

(2) Far diese Anderungen ist die Zustimmung der Mehrheit 6

der Mitglieder der Union erforderlich.

Artikel 2
Wahlen und damit verbundene Fragen
Der Rat

1. Mit Ausnahme der Fille, in denen Sitze unter den in den
Nummern 10 bis 12 aufgefihrten Bedingungen frei werden, iben
die in den Rat gewahlten Mitglieder der Union ihr Amt bis zu dem
Zeitpunkt aus, zu dem ein neuer Rat gewahlt wird. Sie kénnen
wiedergewahit werden. ’

2. (1) Wird zwischen zwei Konferenzen der Regierungsbevoll-
méchtigten ein Sitz im Rat frei, so fallt dieser Sitz von Rechts
wegen dem Mitglied der Union zu, das bei der letzten Wahl unter

39



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag — 13. Wahlperiode

10
1

12

13

14

15

16

17

18

40

grand nombre de suffrages parmi les Membres qui font partie de
la méme région et dont la candidature n'a pas été retenue.

(2) Quand, pour une raison quelconque, un siége vacant ne
peut étre comblé en respectant la procédure indiquée au numéro
8 ci-dessus, le président du Conseil invite les autres membres de
la région & poser leur candidature dans le délai d’'un mois a
compter de la date d’appel & candidature. A la fin de cette période,
le Président du Conseil invite les Membres de I'Union a élire le
nouveau Membre. L’élection a lieu & bulletin secret par corres-
pondance. La méme majorité que celle indiquée ci-dessus est
requise. Le nouveau Membre conserve son poste jusqu'a I'élec-
tion du nouveau Conseil par la Conférence de plénipotentiaires
compétente suivante.

3. Un siége au Consell est considéré comme vacant:

a) lorsqu’'un Membre du Conseil ne s’est pas fait représenter a
deux sessions ordinaires consécutives du Conseil;

b) lorsqu’'un Membre de I'Union se démet de ses fonctions de
Membre du Conseil.

Fonctionnaires élus

1. Le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire général et les
directeurs des Bureaux prennent leurs fonctions a la date fixée par
la Conférence de plénipotentiaires au moment de leur élection. lis
restent normalement en fonction jusqu'a la date fixée par la
Conférence de plénipotentiaires suivante et ne sont rééligibles
qu’une fois.

2. Si'emploi de Secrétaire général devient vacant, le Vice-Se-
crétaire général succéde au Secrétaire général dans son emploi,
qu'il conserve jusqu’a la date fixée par la Conférence de plénipo-
tentiaires au cours de sa réunion suivante. Lorsque, dans ces
conditions, le Vice-Secrétaire général succéde au Secrétaire gé-
néral dans son emploi, le poste de Vice-Secrétaire général est
considéré comme étant devenu vacant a la méme date et les
dispositions du numéro 15 ci-dessous s'appliquent.

3. Si 'emploi de Vice-Secrétaire général devient vacant & une
date antérieure de plus de 180 jours a celle qui a été fixée pour le
commencement de la prochaine Conférence de plénipotentiaires,
le Conseil nomme un successeur pour la durée du mandat restant
a courir,

4. Si les emplois de Secrétaire général et de Vice-Secrétaire
général deviennent vacants simultanément, le directeur qui a été
le plus longtemps en service exerce les fonctions de Secrétaire
général pendant une durée ne dépassant pas 90 jours. Le Conseil
nomme un Secrétaire général et, si les emplois sont devenus
vacants a une date antérieure de plus de 180 jours & celle qui a
été fixée pour le commencement de la prochaine Conférence de
plénipotentiaires, il nomme également un Vice-Secrétaire général.
Un fonctionnaire ainsi nommé par le Conseil reste en service pour
la durée restant & courir du mandat de son prédécesseur.

5. Si le poste d’'un directeur se trouve inopinément vacant, le
Secrétaire général prend les mesures nécessaires pour que les
fonctions du directeur soient assurées en attendant que le Conseil
désigne un nouveau directeur & sa prochaine session ordinaire
tenue aprés la date & laquelle la vacance s’est produite. Un
directeur ainsi nommé reste en fonction jusqu’a la date fixée par la
Conférence de plénipotentiaires suivante.

6. Le Conseil procéde a la désignation d'un titulaire au poste
devenu vacant de Secrétaire général ou de Vice-Secrétaire gé-
néral, sous réserve des dispositions pertinentes énoncées a l'arti-
cle 27 de la Constitution, dans la situation visée aux dispositions
pertinentes du présent article et cela au cours d’'une de ses
sessions ordinaires si la vacance s’est produite dans les 90 jours
qui précédent cette session, ou bien au cours d'une session
convoquée par son président dans les périodes prévues dans ces
dispositions.

_denjenigen Mitgliedern der Union, die derselben Region angeh6-
ren wie das ausgeschiedene Mitglied und deren Kandidatur nicht
berlcksichtigt worden ist, die meisten Stimmen erhalten hat.

(2) Kann ein freier Sitz aus irgendeinem Grund nicht nach
dem in Nummer 8 beschriebenen Verfahren besetzt werden, so
fordert der Prasident des Rats die tibrigen Mitglieder der Region
auf, sich binnen eines Monats, vom Zeitpunkt der Aufforderung an
gerechnet, zu bewerben. Am Ende dieses Zeitraums fordert der
Prasident des Rats die Mitglieder der Union auf, das neue Mitglied
zu wahlen. Die Wahl erfoigt geheim und auf schriftichem Wege.
Es ist die gleiche Mehrheit wie oben angegeben erforderlich. Das
neue Mitglied bleibt bis zur Wahl des neuen Rats durch die
nachste zustidndige Konferenz der Regierungsbevoliméachtigten
im Amt.

3. Ein Sitz im Rat gilt als frei,

a) wenn ein Mitglied des Rats zu zwei aufeinanderfolgenden
ordentlichen Tagungen des Rats keinen Vertreter entsandt
hat;,

b) wenn ein Mitglied der Union sein Amt als Mitglied des Rats
niederlegt.

Gewabhite Beamte

1. Der Generalsekretéar, der Vizegeneralsekretar und die Direk-
toren der Buros treten ihr Amt zu dem Zeitpunkt an, den die
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten bei ihrer Wahl fest-
setzt. Sie bleiben in der Regel bis zu dem Zeitpunkt im Amt, den
die nachste Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten festsetzt;
sie kdnnen nur einmal wiedergewéahit werden.

2. Wenn die Stelle des Generalsekretars frei wird, tritt der
Vizegeneralsekretar als Nachfolger das Amt des Generalsekre-
tars an, das er bis zu dem Zeitpunkt innehat, den die Konferenz
der Regierungsbevollmachtigten bei ihrer nachsten Tagung fest-
setzt. Wenn der Vizegeneralsekretdar das Amt des Generalsekre-
tars unter diesen Voraussetzungen als Nachfolger antritt, gilt die
Stelle des Vizegeneralsekretdrs von diesem Zeitpunkt an als
unbesetzt, wobei Nummer 15 zur Anwendung kommt.

3. Wenn die Stelle des Vizegeneralsekretars mehr als
180 Tage vor dem Zeitpunkt frei wird, der fir den Beginn der
nachsten Konferenz der Regierungsbevolimachtigten festgesetzt
worden ist, ernennt der Rat fur die verbleibende Amtszeit einen
Nachfolger.

4. Werden die Stelle des Generalsekretars und die des Vizege-
neralsekretars gleichzeitig frei, so Ubermimmt der dienstalteste
Direktor das Amt des Generalsekretérs fur die Dauer von hach-
stens 90 Tagen. Der Rat ernennt einen Generalsekretar und,
wenn beide Stellen mehr als 180 Tage vor dem Zeitpunkt frei
geworden sind, der fur den Beginn der nachsten Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten festgesetzt worden ist, auch einen
Vizegeneralsekretar. Ein so vom Rat ernannter Beamter bleibt bis
zum Ende der Amtszeit seines Vorgéangers im Amt.

5. Wird die Stelle eines Direktors wider Erwarten frei, so trifft
der Generalsekretar die erforderlichen MaBnahmen, damit die
Aufgaben des Direktors wahrgenommen werden, bis der Rat
wahrend seiner néchsten ordentlichen Tagung nach dem Zeit-
punkt, zu dem die Stelle frei geworden ist, einen neuen Direktor
ernennt. Ein so emannter Direktor bleibt bis zu dem von der
nachsten Konferenz der Regierungsbevolimachtigten festgesetz-
ten Zeitpunkt im Amt.

6. Der Rat besetzt unter den in den einschlagigen Bestimmun-
gen dieses Artikels dargelegten Umsténden die frei gewordene
Stelle des Generalsekretars oder die des Vizegeneralsekretrs,
vorbehaltlich der einschlagigen Bestimmungen des Artikels 27 der
Konstitution, und zwar wahrend einer seiner ordentlichen Tagun-
gen, wenn die Stelle in den letzten 90 Tagen vor dieser Tagung
frei geworden ist, oder wahrend einer Tagung, die sein Prasident
innerhalb der in diesen Bestimmungen genannten Zeitraume ein-
berufen hat.
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7. La période de service d’'un fonctionnaire qui a été nommé a
un poste de fonctionnaire élu conformément aux conditions pres-
crites aux numéros 14 a 18 ci-dessus n'empéche pas ledit fonc-
tionnaire de faire acte de candidature a I'élection ou a la réélection
a ce poste.

Membres du Comité du Réglement
des radiocommunications

1. Les membres du Comité du Réglement des radiocommunica-
tions prennent leurs fonctions aux dates fixées par la Conférence
de plénipotentiaires au moment de leur élection. lls restent en
fonction jusqu’aux dates fixées par la Conférence de plénipoten-
tiaires suivante, et ne sont rééligibles qu’une fois.

2. Si, dans lintervalle qui sépare deux Conférences de plénipo-
tentiaires, un membre du Comité démissionne ou vient & étre
empéché d'exercer ses fonctions, le Secrétaire général, aprés
consultation du directeur du Bureau des radiocommunications,
invite les Membres de I'Union qui font partie de la région intér-
essée a proposer des candidats pour P'élection d’'un remplagant
par le Conseil lors de sa session suivante. Cependant, si la
vacance se produit plus de 90 jours avant une session du Conseil
ou aprés la session du Conseil qui préceéde la Conférence de
plénipotentiaires suivante, le Membre de PUnion concerné dési-
gne, aussitot que possible et dans les 90 jours, un autre ressortis-
sant comme remplagant, qui restera en fonction, selon le cas,
jusqu'a I'entrée en fonction du nouveau membre élu par le Conseil
ou jusqu’a I'entrée en fonction des nouveaux membres du Comité
élus par la Conférence de plénipotentiaires suivante. Le rempla-
cant pourra étre présenté comme candidat a I'élection par le
Conseil ou par la Conférence de plénipotentiaires, selon le cas.

3. Un membre du Comité du Reglement des radiocommunica-
tions est réputé ne plus étre en mesure d’exercer ses fonctions
lorsqu'il a été absent plusieurs fois consécutives des réunions du
Comité. Le Secrétaire général, aprés consultation du président du
Comité, du membre du Comité et du Membre de 'Union concer-
nés, déclare qu’un emploi se trouve vacant au Comité et prend les
dispositions prévues au numéro 21 ci-dessus.

Article 3
Autres conférences

1. Conformément aux dispositions pertinentes de la Constitu-
tion, les conférences mondiales de I'Union ci-aprés sont normale-
ment convoquées dans lintervalle qui sépare deux Conférences
de plénipotentiaires:

a) deux conférences mondiales des radiocommunications;

b) une conférence mondiale de normalisation des télécommuni-
cations;

c) une conférence mondiale de développement des télécom-
munications;

d) deux assemblées des radiocommunications associées en lieu
et dates aux conférences mondiales des radiocommunica-
tions.

2. A titre exceptionnel dans la période comprise entre deux
Conférences de plénipotentiaires:

— la deuxiéme conférence mondiale des radiocommunications
et F'assemblée des radiocommunications qui lui est associée
peuvent étre annulées, ou bien I'une des deux peut étre
annulée méme si lautre est convoquée;

~ une conférence de normalisation des télécommunications ad-
ditionnelle peut étre convoquée.

3. Ces mesures sont prises:

a) sur décision d'une Conférence de plénipotentiaires;

7. Die Amtszeit eines Beamten, der unter den in den Nummern
14 bis 18 genannten Bedingungen in das Amt eines gewahlten
Beamten ernannt wurde, stelilt keinen Hinderungsgrund fir diesen
Beamten dar, bei der Wah! oder der Wiederwahl! flr dieses Amt zu
kandidieren.

Mitglieder des Funkregulierungsausschusses

1. Die Mitglieder des Funkregulierungsausschusses treten ihr
Amt zu den Zeitpunkten an, welche die Konferenz der Regie-
rungsbevoliméchtigten bei ihrer Wahl festsetzt. Sie bleiben bis zu
den Zeitpunkten im Amt, welche die nachste Konferenz der Regie-
rungsbevollmachtigten festsetzt; sie kdnnen nur einmal wiederge-
wahlit werden.

2. Wenn in der Zeit zwischen zwei Konferenzen der Regie-
rungsbevollméchtigten ein Mitglied des Ausschusses sein Amt
niederlegt oder nicht mehr in der Lage ist, seine Aufgaben wahr-
zunehmen, fordert der Generalsekretar nach Beratung mit dem
Direktor des Biros fiir das Funkwesen die zu der betreffenden
Region gehérenden Mitglieder der Union auf, Kandidaten fir die
Wahi eines Nachfolgers vorzuschlagen, die der Rat wéahrend
seiner nachsten Tagung vornimmt. Wird jedoch die Stelle mehr
als 90 Tage vor der Tagung des Rats oder nach der Tagung des
Rats, die der nachsten Konferenz der Regierungsbevolimachtig-
ten vorangeht, frei, so ernennt das betreffende Mitglied der Union
so bald wie méglich, auf jeden Fall aber binnen 90 Tagen, einen
anderen Staatsangehdrigen zum Ersatzmann, der je nach Fall bis
zum Amtsantritt des vom Rat gewéhiten neuen Mitglieds oder bis
zum Amtsantritt der von der néchsten Konferenz der Regierungs-
bevolim&chtigten gewahiten neuen Mitglieder des Ausschusses
im Amt bleibt. Der Ersatzmann kann je nach Fall als Kandidat fur
die Wahl durch den Rat oder durch die Konferenz der Regierungs-
bevoliméchtigten aufgestellt werden.

3. Ein Mitglied des Funkregulierungsausschusses gilt als nicht
mehr in der Lage, seine Aufgaben wahrzunehmen, wenn es
mehrere Male hintereinander den Tagungen des Ausschusses
ferngeblieben ist. Der Generalsekretar erklart nach Beratung mit
dem Présidenten des Ausschusses, mit dem betreffenden Mit-
glied des Ausschusses und mit dem betreffenden Mitglied der
Union, daB eine Stelle im AusschuB3 frei ist, und verfahrt nach
Nummer 21.

Artikel 3
Andere Konferenzen

1. Nach den einschldgigen Bestimmungen der Konstitution
werden in der Zeit zwischen zwei Konferenzen der Regierungsbe-
voliméchtigten normalerweise folgende weltweite Konferenzen
der Union einberufen:

a) zwel weltweite Funkkonferenzen;

b) eine weltweite Konferenz flr die Standardisierung im Fern-
meldewesen; .

c) eine weltweite Konferenz fur die Entwicklung des Fernmel-
dewesens;

d) zwei Funkversammiungen, die in enger ortlicher und zeitlicher
Verbindung mit den weltweiten Funkkonferenzen stattfinden.

2. In der Zeit zwischen zwei Konferenzen der Regierungsbe-
vollméachtigten

~ durfen ausnahmsweise die zweite weltweite Funkkonferenz
und die zugehorige Funkversammlung gestrichen werden; es
kann aber auch nur eine dieser beiden Veranstaltungen gestri-
chen werden, selbst wenn die andere stattfindet;

— darf ausnahmsweise eine zusétzliche Konferenz fur die Stan-
dardisierung im Fernmeldewesen einberufen werden.

3. Diese MaBnahmen werden getroffen

a) auf Beschluf3 einer Konferenz der Regierungsbevoliméchtig-
ten;
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b) sur recommandation de la conférence mondiale précédente
du Secteur concemné, sous réserve d'approbation par le
Conseil;

c) & la demande d'au moihs un quart des Membres de I'Union,
adressée individuellement au Secrétaire général;

d) ou sur proposition du Conseil.

4. Une conférence régionale des radiocommunications est
convoquée:
a) sur décision d'une Conférence de plénipotentiaires;

b) sur recommandation d’'une conférence mondiale ou régionale
des radiocommunications précédente, sous réserve d’appro-
bation par le Conseil;

¢) ala demande d’'au moins un quart des Membres de I'Union
appartenant & la région intéressée, adressée individuellement
au Secrétaire général;

d) ou sur proposition du Conseil.

5. (1) Le lieu précis et les dates exactes d’'une conférence

mondiale ou régionale ou d’une assembiée des radiocommunica- .

tions peuvent étre fixés par une Conférence de plénipotentiai-
res.

(2) En rabsence de décision sur ce sujet, le lieu précis et les
dates exactes sont déterminés par le Conseil avec I'accord de la
majorité des Membres de FUnion s'il s’agit d'une conférence
mondiale ou d’une assemblée des radiocommunications, et de la
majorité des Membres de I'Union appartenant & la région intér-
essée s'il s'agit d’'une conférence régionale; dans les deux cas, les
dispositions du numéro 47 ci-dessous s'appliquent.

6. (1) Le lieu précis et les dates exactes d’une conférence ou
d’'une assemblée peuvent étre changés:

a) alademande d’au moins un quart des Membres de 'Union s'il
s’agit d'une conférence mondiale ou d’une assemblée, ou d'un
quart des Membres de I'Union appartenant & la région intér-
essée s'il s'agit d’'une conférence régionale. Les demandes
sont adressées individuellement au Secrétaire général qui en
saisit le Conseil aux fins d'approbation;

b) ou sur proposition du Conseil.

(2) Dans les cas visés aux numéros 44 et 45 ci-dessus, les
modifications proposées ne sont définitivement adoptées qu’avec
Faccord de la majorité des Membres de I'Union &'l s’agit d'une
conférence mondiale ou d’'une assemblée, ou de la majorité des
Membres de I'Union appartenant & la région considérée s'il s’agit
d'une conférence régionale, sous réserve des dispositions du
numéro 47 ci-dessous.

7. Dans les consultations visées aux numéros 42, 46, 118, 123,
138, 302, 304, 305, 307 et 312 de la présente Convention, les
Membres de I'Union qui n'ont pas répondu dans le délai fixé par le
Conseil sont considérés comme n'ayant pas participé & ces
consultations et en conséquence ne sont pas pris en considéra-
tion dans le calcul de la majorité. Si le nombre des réponses
recues ne dépasse pas la moitié du nombre des Membres de
I'Union consultés, on procéde & une nouvelle consultation dont le
résultat sera déterminant quel que soit le nombre de suffrages
exprimés.

8. (1) Les conférences mondiales des télécommunications in-
ternationales sont convoquées sur décision de la Conférence de
plénipotentiaires.

(2) Les dispositions concernant la’convocation d’'une confé-
rence mondiale des radiocommunications, 'adoption de son ordre
du jour et les conditions de participation s’appliquent également,
selon qu'il convient, aux conférences mondiales des télécommu-
nications internationales.

b) auf Empfehlung der vorangegangenen weltweiten Konferenz
des betreffenden Sektors, vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Rat;

c) auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder der
Union; diese Antrage sind einzeln an den Generalsekretar zu
richten;

d) auf Vorschiag des Rats.

4. Eine regionale Funkkonferenz wird einberufen

a) auf BeschluB einer Konferenz der Regierungsbevollméchtig-
ten;

b) auf Empfehlung einer vorangegangenen weltweiten oder re-
gionalen Funkkonferenz, vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Rat;

c) auf Antrag von mindestens einem Viertel der zu der betreffen-
den Region gehdrenden Mitglieder der Union; diese Antrdge
sind einzeln an den Generalsekretér zu richten;

d) auf Vorschlag des Rats.

5. (1) Der prazise Ort und der genaue Zeitpunkt einer weltwei-
ten oder regionalen Konferenz oder einer Funkversammlung kon-
nen von einer Konferenz der Regierungsbevollméachtigten festge-
legt werden.

(2) Liegt kein entsprechender BeschluB vor, so legt der Rat
den préazisen Ort und den genauen Zeitpunkt mit Zustimmung der
Mehrheit der Mitglieder der Union fest, wenn es sich um eine
weltweite Konferenz oder eine Funkversammlung handelt, und mit
Zustimmung der Mehrheit der zu der betreffenden Region gehd-
renden Mitglieder der Union, wenn es sich um eine regionale
Konferenz handelt; in beiden Féllen kommt Nummer 47 zur An-
wendung.

6. (1) Der prazise Ort und der genaue Zeitpunkt einer Konfe-
renz oder einer Versammiung kénnen geandert werden

a) auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder der
Union, wenn es sich um eine weltweite Konferenz oder eine
Versammlung handelt, oder von mindestens einem Viertel der
zu der betreffenden Region gehdrenden Mitglieder der Union,
wenn es sich um eine regionale Konferenz handelt. Die Antra-
ge sind einzeln an den Generalsekretdr zu richten, der sie dem
Rat zur Genehmigung vorlegt;

b) auf Vorschlag des Rats.

(2) In den Fallen der Nummermn 44 und 45 werden die
vorgeschlagenen Anderungen fiir eine weltweite Konferenz oder
eine Versammiung nur mit Zustimmung der Mehrheit der Mitglie-
der der Union, fiir eine regionale Konferenz nur mit Zustimmung
der Mehrheit der zu der betreffenden Region gehérenden Mitglie-
der der Union endgdltig angenommen, vorbehaltlich der Num-
mer 47.

7. Wenn ein Mitglied der Union bei den in den Nummern 42, 46,
118, 123, 138, 302, 304, 305, 307 und 312 dieser Konvention
genannten Befragungen nicht binnen der vom Rat festgesetzten
Frist geantwortet hat, wird so verfahren, als habe es sich an
diesen Befragungen nicht beteiligt; es wird infolgedessen bei der
Berechnung der Mehrheit nicht beriicksichtigt. Ubersteigt die Zahl
der eingegangenen Antworten nicht die Halfte der Zahl der befrag-
ten Mitglieder der Union, so kommt es zu einer zweiten Befra-
gung, deren Ergebnis ausschlaggebend ist, unabhangig von der
Zahi der abgegebenen Stimmen.

8. (1) Weltweite Konferenzen fir internationale Fernmeldedien-
ste werden auf BeschiuB der Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten einberufen.

(2) Die Bestimmungen Uber die Einberufung einer weltwei-
ten Funkkonferenz und die Annahme ihrer Tagesordnung sowie
die Bedingungen fur die Teilnahme an einer solchen Konferenz
gelten gegebenenfalls auch fir die weltweiten Konferenzen fiir
internationale Fernmeldedienste.
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Section 2

Article 4
Le Conseil

1. Le Conseil est composé de quarante-trois Membres de
I'Union élus par la Conférence de plénipotentiaires.

2. (1) Le Conseil se réunit une fois par an en session ordinaire
au siége de I'Union.

(2) Au cours de cette session, il peut décider de tenir excep-
tionnellement une session additionnelle.

(3) Dans lintervalle des sessions ordinaires, il peut étre
convoqué, en principe au sigége de I'Union, par son président, a la
demande de la majorité de ses Membres, ou a linitiative de son
président dans les conditions prévues au numéro 18 de la présen-
te Convention.

3. Le Conseil ne prend de décision que lorsqu’il est en session.
A titre exceptionnel, le Conseil réuni en session peut décider
qu'une question particuliére sera réglée par correspondance.

4. Au début de chaque session ordinaire, le Conseil élit, parmi-

les représentants de ses Membres et en tenant compte du prin-
cipe du roulement entre les régions, ses propres président et
vice-président. Ceux-ci restent en fonctions jusqu’a l'ouverture de
la session ordinaire suivante et ne sont pas rééligibles. Le vice-
président remplace le président en Fabsence de ce dernier.

5. Dans la mesure du possible, la personne désignée par un
Membre du Conseil pour siéger au Conseil est un fonctionnaire de
son administration des télécommunications ou est directement
responsable devant cette administration ou en son nom; cette
personne doit étre qualifiée en raison de son expérience des
services de télécommunication.

6. Seuls les frais de voyage, de subsistance et d’assurances
engagés par le représentant de chacun des Membres du Conseil
pour exercer ses fonctions aux sessions du Conseil sont & la
charge de I'Union.

7. Le représentant de chacun des Membres du Conseil a le droit
d'assister en qualité d'observateur & toutes les réunions des
Secteurs de I'Union.

8. Le Secrétaire général assume les fonctions de Secrétaire du
Conseil.

9. Le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire général et les
directeurs des Bureaux participent de plein droit aux délibérations
du -Conseil, mais sans prendre part aux votes. Toutefois, le
Conseil peut tenir des séances réservées aux seuls représentants
de ses Membres.

10. Le Conseil examine chaque année le rapport établi par le
Secrétaire général sur la politique et la planification stratégiques
recommandées pour I'Union conformément aux directives géné-
rales de la Conférence de plénipotentiaires et lui donne la suite
qu'il juge appropriée.

11. Le Conseil supervise, dans lintervalle qui sépare les
Conférences de plénipotentiaires, la gestion et administration
globales de 'Union. Le Conseil, en particulier:

(1) approuve et révise le Statut du personnel et le Régle-
ment financier de I'Union et les autres réglements qu'il juge
nécessaires en tenant compte de la pratique courante de I'Organi-
sation des Nations Unies et des institutions spécialisées qui
appliquent le régime commun des traitements, indemnités et
pensions;

(2) ajuste, s'il est nécessaire:
a) les échelles de base des traitements du personnel des catégo-
ries professionnelle et supérieure, a I'exclusion des traite-

ments des postes auxquels il est pourvu par voie d’élection,
afin de les adapter aux échelles de base des traitements

Abschnitt 2

Artikel 4
Der Rat

1. Der Rat besteht aus 43 Mitgliedern der Union, die von der
Konferenz der Regierungsbevollmachtigten gewéhlt werden.

2. (1) Der Rat tritt einmal im Jahr zu einer ordentlichen Tagung
am Sitz der Union zusammen.

(2) Er kann im Laufe dieser Tagung beschlieBen, ausnahms-
weise eine zusétzliche Tagung abzuhalten.

(3) In der Zeit zwischen den ordentlichen Tagungen kann er
auf Antrag der Mehrheit seiner Mitglieder von seinem Prasidenten
oder, unter den in Nummer 18 dieser Konvention vorgesehenen
Bedingungen, auf Anregung seines Prasidenten einberufen wer-
den, und zwar grundsétzlich am Sitz der Union.

3. Beschlisse werden vom Rat nur wahrend der Tagungen
gefaBt. In Ausnahmeféallen kann der Rat wéhrend einer Tagung
beschlieBen, daB eine besondere Frage auf schriftichem Wege
geregelt wird.

4. Der Rat wahlt zu Beginn jeder ordentlichen Tagung unter
den Vertretern seiner Mitglieder und unter Beachtung des Grund-
satzes des turnusmaBigen Wechsels zwischen den Regionen
seinen eigenen Prasidenten und Vizeprasidenten. Diese bleiben
bis zur Eréffnung der néchsten ordentlichen Tagung im Amt und
kénnen nicht wiedergewéhlt werden. Der Vizeprasident vertritt
den Prasidenten in dessen Abwesenheit.

5. Die Person, die von einem Mitglied des Rats zur Wahmeh-
mung eines Sitzes in diesem Rat ernannt wird, soll méglichst ein
Beamter sein, der in der Fernmeldeverwaltung dieses Mitglieds
arbeitet oder ihr gegeniiber unmittelbar verantwortlich ist oder in
ihrem Namen handelt; diese Person muB durch ihre Erfahrungen
im Bereich der Fernmeldedienste qualifiziert sein.

6. Nur die Kosten fiir Reise, Aufenthalt und Versicherungen,
die fir den Vertreter eines Mitglieds des Rats in Ausiibung seiner
Tatigkeit bei den Tagungen des Rats entstehen, gehen zu Lasten
der Union.

7. Der Vertreter eines jeden Mitglieds des Rats hat das Recht,
als Beobachter an allen Tagungen der Sektoren der Union teilzu-
nehmen.

8. Der Generalsekretar nimmt die Aufgaben eines Sekretirs
des Rats wahr.

9. Der Generalsekretér, der Vizegeneralsekretar und die Direk-
toren der Buros sind kraft ihres Amtes berechtigt, an den Beratun-
gen des Rats teilzunehmen, jedoch ohne Stimmrecht. Der Rat
darf aber auch Sitzungen abhalten, die den Vertretern seiner
Mitglieder vorbehalten sind.

10. Der Rat priift jedes Jahr den Bericht des Generalsekretars
Uber die strategische Politik und Planung, die nach den allgemei-
nen Richtlinien der Konferenz der Regierungsbevolimachtigten fir
die Union empfohlen werden, und trifft die MaBBnahmen, die er fir
geeignet halt.

11. Der Rat Gberwacht in der Zeit zwischen den Konferenzen
der Regierungsbevolimachtigten die allgemeine Fihrung und Ver-
waltung der Union. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

(1) Er genehmigt und revidiert das Personalstatut und die
Finanzvorschriften der Union sowie die Ubrigen Vorschriften, die
er fur erforderlich halt, und tragt dabei der Praxis Rechnung,
welche die Organisation der Vereinten Nationen und die Sonder-
organisationen bei der Anwendung des gemeinsamen Systems
fur die Gehalter, Zulagen und Pensionen ben;

(2) er berichtigt, wenn nétig,

a) die Grundgehaltsstufen fiir das Personal der Gruppe der
Fachbeamten und der dariberliegenden Gruppen ~ mit Aus-
nahme der Gehdélter fir die Stellen, die durch Wahl besetzt
werden —, um sie laufend den Grundgehaltsstufen anzuglei-

50

51

52

53

54

55

56

58

59

60

61

62

63

65

43



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag — 13. Wahlperiode

66

67

69

70

4

72

73

74

75

76

fixées par les Nations Unies pour les catégories correspon-
dantes du régime commun;

b) les échelles de base des traitements du personnel de la
catégorie des services généraux, afin de les adapter aux
salaires appliqués par les Nations Unies et les institutions
spécialisées au siege de Union;

c) les indemnités de poste des catégories professionnelle et
supérieure, ainsi que celles des postes auxquels il est pourvu

par voie d'élection, conformément aux décisions des Nations -

Unies valables pour le siége de 'Union;

-d) les indemnités dont bénéficie tout le personnel de 'Union, en

harmonie avec toutes les modifications adoptées dans le
régime commun des Nations Unies;

(3) prend les décisions nécessaires pour assurér la réparti-
tion géographique équitable du personnel de I'Union et contrble
'exécution de ces décisions;

(4) décide de I'adoption des propositions de réformes ma-
jeures relatives & l'organisation du Secrétariat général et des
Bureaux des Secteurs de I'Union conformes a la Constitution et la
présente Convention, qui lui sont soumises par le Secrétaire
général aprés avoir été examinées par le Comité de coordina-
tion;

(5) examine et arréte les plans pluriannuels relatifs aux
postes de travail et au personnel ainsi qu’aux programmes de
développement des ressources humaines de I'Union et fournit des
orientations en ce qui concerne les effectifs de PUnion, qu'il
s’agisse du niveau ou de la structure de ces effectifs, en tenant
compte des directives générales de la Conférence de plénipoten-
tiaires et des dispositions pertinentes de 'article 27 de la Consti-
tution;

(6) ajuste, s'il est nécessaire, les contributions de 'Union et
du personnel a la Caisse commune des pensions du personnel
des Nations Unies conformément au Statut et Réglement de cette
Caisse ainsi que les indemnités de cherté de vie a accorder aux
bénéficiaires de la Caisse d'assurance du personnel de I'Union,
selon la pratique de celle-ci;

(7) examine et arréte le budget biennal de I'Union et exa-
mine le budget prévisionnel pour le cycle de deux ans suivant le
budget considéré, compte tenu des décisions de la Conférence de
plénipotentiaires concernant le numéro 50 de la Constitution et
des limites fixées pour les dépenses par ladite Conférence confor-
mément aux dispositions du numéro 51 de la Constitution; il
réalise toutes les économies possibles, mais garde & l'esprit
Pobligation faite & I'Union d'obtenir des résultats satisfaisants
aussi rapidement que possible. Ce faisant, le Conseil tient compte
des vues du Comité de coordination exposées dans le rapport du
Secrétaire général dont il est question au numéro 86 de la présen-
te Convention, et du rapport de gestion financiére mentionné au
numéro 101 de la présente Convention;

(8) prend tous les arrangements nécessaires en vue de la
vérification annuelle des comptes de I'Union établis par le Secré-
taire général et approuve ces comptes, s'il y a lieu, pour les
soumettre & la Conférence de plénipotentiaires suivante;

(9) prend les dispositions nécessaires pour la convocation
des conférences de 'Union et fournit au Secrétariat général et aux
Secteurs de I'Union, avec l'accord de la majorité des Membres de
I'Union ¢'il s’agit d'une conférence mondiale, ou de la majorité des
Membres de 'Union appartenant & la région intéressée s'il s'agit
d'une conférence régionale, des directives appropriées en ce qui
concerne leur assistance technique et autre & la préparation et a
l'organisation des conférences;

(10) prend les décisions nécessaires en ce qui concerne le
numéro 28 de la présente Convention;

chen, die von den Vereinten Nationen fir die entsprechenden
Gruppen des gemeinsamen Systems festgelegt sind;

b) die Grundgehaltsstufen fir das Personal der allgemeinen
Dienste, um sie laufend den Gehaltern anzugleichen, die von
den Vereinten Nationen und den Sonderorganisationen am
Sitz der Union gezahlt werden; ’

c) den Kaufkraftausgleich fir die Gruppe der Fachbeamten und
die dariiberliegenden Gruppen sowie den Kaufkraftausgleich
fur die Stellen, die durch Wahl besetzt werden, entsprechend
den fir den Sitz der Union giiltigen Beschlissen der Vereinten
Nationen;

d) die Zulagen, die das gesamte Personal der Union erhalt, und
zwar in Ubereinstimmung mit allen fir das gemeinsame Sy-
stem der Vereinten Nationen angenommenen Anderungen;

(3) er faBt die notwendigen Beschliisse, um die ausgewo-
gene geographische Verteilung des Personals der Union zu ge-
wahrleisten, und kontrolliert die Durchflihrung dieser Beschlis-
se;

(4) er entscheidet tber die Vorschldge zu wichtigen organi-
satorischen Anderungen des Generalsekretariats und der Biiros
der Sektoren der Union, die mit der Konstitution und dieser Kon-
vention in Einklang stehen mussen; die Vorschlidge werden ihm
nach Prifung durch den KoordinierungsausschuB vom General-
sekretar vorgelegt; -

(5) er praft und genehmigt die mittelfristigen Plane fir die
Arbeitsplatze und das Personal sowie fir die Programme zur
Entwicklung der personellen Ressourcen der Union und gibt Leit-
linien fir die Personalausstattung der Union, und zwar sowohl fr
die Einstufung des Personals als auch fiir die Personalstruktur,
wobei er die von der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten
gegebenen allgemeinen Richtlinien und die einschlagigen Bestim-
mungen des Artikels 27 der Konstitution beriicksichtigt;

(6) er berichtigt, wenn nétig, die Beitrage der Union und des
Personals fur die Gemeinsame Pensionskasse des Personals der
Vereinten Nationen, in Ubereinstimmung mit dem Statut und den
Vorschriften dieser Kasse, sowie die Teuerungszulagen, die den
Empfangem von Zahlungen aus der Versicherungskasse fir das
Personal der Union zu gewiahren sind, wobei entsprechend der
von dieser Kasse geubten Praxis verfahren wird;

(7) er pruft und beschlieBt das Zweijahresbudget der Union
und prift das voraussichtliche Budget fiir die beiden darauffoigen-
den Jahre, wobei er die in bezug auf Nummer 50 der Konstitution
gefaBten Beschlisse der Konferenz der Regierungsbevollmach-
tigten und die von dieser Konferenz nach Nummer 51 der Konsti-
tution fir die Ausgaben gesetzten Hochstgrenzen beriicksichtigt;
er achtet auf grdBtmédgliche Sparsamkeit, tragt jedoch immer der
Verpflichtung der Union Rechnung, so schnell wie méglich zufrie-
denstellende Ergebnisse zu erzielen. Dabei bericksichtigt der Rat
die Ansichten des Koordinierungsausschusses, die in dem in
Nummer 86 dieser Konvention genannten Bericht des Generalse-
kretdrs dargelegt sind, sowie den in Nummer 101 dieser Konven-
tion genannten Finanzbericht;

(8) er trifft alle notwendigen Anordnungen fiir die jahrliche
Prifung der vom Generalsekretar aufgesteliten Rechnungen der
Union und genehmigt diese Rechnungen gegebenenfalls, um sie
der nachsten Konferenz der Regierungsbevolimachtigten vorzu-
legen;

(9) er trifft die far die Einberufung der Konferenzen der Union

erforderlichen Vorkehrungen und gibt dem Generalsekretariat und
den Sektoren der Union Richtlinien in bezug auf ihre fachliche und
sonstige Unterstitzung bei der Vorbereitung und Durchfiihrung
der Konferenzen, und zwar mit Zustimmung der Mehrheit der
Mitglieder der Union, wenn es sich um eine weltweite Konferenz
handelt, und mit Zustimmung der Mehrheit der zu der betreffen-
den Region gehérenden Mitglieder der Union, wenn es sich um
eine regionale Konferenz handelt;
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(11) statue sur la mise en oeuvre des décisions qui sont
prises par les conférences et qui ont des répercussions financié-
res;

(12) dans les limites prescrites par la Constitution, la pré-
sente Convention et les Réglements administratifs, prend toutes
les autres mesures jugées nécessaires au bon fonctionnement de
'Union;

(13) prend toutes les dispositions nécessaires, aprés ac-
cord de la majorité des Membres de I'Union, pour résoudre a titre
provisoire les cas non prévus dans la Constitution, la présente
Convention, les Réglements administratifs et leurs annexes, pour
la solution desquels il n'est plus possible d’attendre la prochaine
conférence compétente;

(14) est chargé d’assurer la coordination avec toutes les
organisations intemationales visées aux articles 49 et 50 de la
Constitution. A cet effet, il conclut au nom de I'Union des accords
provisoires avec les organisations internationales visées A I'arti-
cle 50 de la Constitution et avec les Nations Unies en application
de I'Accord entre I'Organisation des Nations Unies et I'Union

internationale des télécommunications; ces accords provisoires

doivent étre soumis a la Conférence de plénipotentiaires suivante
conformément a la disposition pertinente de l'article 8 de la
Constitution;

(15) envoie aux Membres de I'Union le plus tt possible
aprés chacune de ses sessions, des comptes rendus succincts de
ses travaux, ainsi que tous documents qu'il juge utiles;

(16) soumet A la Conférence de plénipotentiaires un rap-
port sur les activités de I'Union depuis la derniére Conférence de
plénipotentiaires ainsi que les recommandations qu'il juge appro-
priées.

Section 3

Article 5
Secrétariat général
1. Le Secrétaire général:

a) est responsable de la gestion globale des ressources de
I'Union; il peut déléguer la gestion d'une partie de ces ressour-
ces au Vice-Secrétaire général ainsi qu'aux directeurs des
Bureaux, aprés consultation, au besoin, du Comité de coordi-
nation;

b) coordonne les activités du Secrétariat général et des Secteurs
de I'Union en tenant compte des vues du Comité de coordina-
tion, afin d’assurer une utilisation aussi efficace et économique
que possible des ressources de I'Union;

¢) aprés consultation du Comité de coordination et compte tenu
des vues de celui-ci, prépare-et soumet au Conseil un rapport
annuel faisant état de I'évolution de I'environnement des télé-
communications et contenant des recommandations relatives
a la politique et a la stratégie futures de 'Union, comme le
stipule le numéro 61 de la présente Convention, ainsi qu’'une
évaluation de leurs répercussions financiéres;

d) organise le travail du Secrétariat général et nomme le person-
nel de ce Secrétariat, en se conformant aux directives don-
nées par la Conférence de plénipotentiaires et aux réglements
établis par le Conseil;

e) prend les mesures administratives relatives aux Bureaux des
Secteurs de I'Union et nomme le personnel de ces Bureaux
sur la base du choix et des propositions du directeur du
Bureau concemné, la décision finale de nomination ou de
licenciement appartenant cependant au Secrétaire général;

f) porte a la connaissance du Conseil toute décision prise par
'Organisation des Nations Unies et les institutions spéciali-
sées qui affecte les conditions de service, d'indemnités et de
pensions du régime commun;

(11) er entscheidet Gber die Durchfiihrung der Beschliisse
der Konferenzen, die finanzielle Auswirkungen haben;

(12) er trifft im Rahmen der Bestimmungen der Konstitution,
dieser Konvention und der Vollzugsordnungen alle anderen fir
das relbungslose Arbeiten der Union notwendig erscheinenden
MafBnahmen;

(13) er trifit nach Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder
der Union alle notwendigen Vorkehrungen zur vorldufigen Rege-
lung der Falle, die in der Konstitution, in dieser Konvention, in den
Vollzugsordnungen und in ihren Anhangen nicht vorgesehen sind
und mit deren Regelung nicht bis zur nachsten zustandigen Kon-
ferenz gewartet werden kann;

(14) er sorgt fir die Koordinierung mit allen internationalen
Organisationen, die in den Artikein 49 und 50 der Konstitution
erwéhnt sind; zu diesem Zweck schiiet er im Namen der Union
vorlaufige Abkommen mit den in Artikel 50 der Konstitution er-
wahnten internationalen Organisationen und mit den Vereinten
Nationen in Anwendung des Abkommens zwischen der Organisa-
tion der Vereinten Nationen und der Intemnationalen Fernmelde-
union; diese vorlaufigen Abkommen mussen nach der einschlagi-
gen Bestimmung des Artikels 8 der Konstitution der nachsten
Konferenz der Regierungsbevollmachtigten vorgelegt werden;

(15) er schickt den Mitgliedern der Union nach jeder Tagung
so bald wie maglich Kurzberichte Gber seine Arbeiten sowie alle
Dokumente, die ihm nutzlich erscheinen;

(16) er legt der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten
einen Bericht Uber die Tétigkeit der Union seit der letzten Konfe-
renz der Regierungsbevoliméchtigten vor sowie die Empfehlun-
gen, die er fir geeignet hait. )

Abschnitt 3

Artikel 5
Generalsekretariat
1. Der Generalsekretar

a) ist verantwortlich fur die aligemeine Verwaltung der Mittel der
Union; er kann die Verwaltung eines Teils dieser Mittel dem
Vizegeneralsekretir sowie den Direktoren der Biros ubertra-
gen, gegebenenfalls nach Beratung mit dem Koordinierungs-
ausschuB;

b) koordiniert die Tatigkeiten des Generalsekretariats und der
Sektoren der Union unter Berticksichtigung der Ansichten des
Koordinierungsausschusses, um eine méglichst wirksame und
wirtschaftliche Verwendung der Mittel der Union zu gewéhr-
leisten;

¢) erstellt, nach Beratung mit dem Koordinierungsausschu3 und
unter Beriicksichtigung der Ansichten dieses Ausschusses,
jahrlich einen Bericht Uber das sich wandelnde Telekommu-
nikationsumfeld, in dem er auch Empfehlungen zur zukanfti-
gen Politik und Strategie der Union gibt, wie in Nummer 61
dieser Konvention vorgeschrieben, sowie eine Einschitzung
ihrer finanziellen Auswirkungen, und legt diesen Bericht dem
Rat vor;

d) organisiert die Arbeit des Generalsekretariats und emennt das
Personal dieses Sekretariats, wobei er die von der Konferenz
der Regierungsbevoliméachtigten gegebenen Richtlinien und
die vom Rat erarbeiteten Vorschriften beachtet;

e) trifft die administrativen MaBnahmen fiir die Baros der Sekto-
ren der Union und ernennt das Personal dieser Biiros auf der
Grundlage der vom Direktor des betreffenden Biiros getroffe-
nen Auswahl und seiner Vorschlage; die endgiltige Entschei-
dung Gber Ernennung oder Entlassung liegt jedoch beim Ge-
neralsekretar;

f) gibt dem Rat jeden BeschluB der Organisation der Vereinten
Nationen und der Sonderorganisationen bekannt, der die Be-
dingungen des gemeinsamen Systems fir den Dienst, die
Zulagen und die Pensionen beriihrt;
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veille & I'application de tout réglement adopté par le Conseil;

fournit des avis juridiques a I'Union;

supervise, pour les besoins de la gestion administrative, le
personnel de I'Union, afin d’assurer une utilisation aussi effica-
ce que possible de ce personnel et de lui appliquer les condi-
tions d’emploi du régime commun. Le personnel désigné pour
assister directement les directeurs des Bureaux est placé sous
l'autorité administrative du Secrétaire général et travaille sous
les ordres directs des directeurs intéressés, mais conformé-
ment aux directives administratives générales du Conseil;

dans l'intérét général de I'Union et en consultation avec les
directeurs des Bureaux concernés, affecte temporairement
des fonctionnaires & d’autres emplois que ceux auxquels ils
ont été nommés en fonction des fluctuations du travail au
siége de I'Union; ’

prend, en accord avec le directeur du Bureau concerné, les
dispositions administratives et financiéres nécessaires en vue
des conférences et réunions de chaque Secteur;

assure le travail de secrétariat approprié qui précéde et qui
suit les conférences de 'Union, en tenant compte des respon-
sabilités de chaque Secteur;

m) prépare des recommandations pour la premiére réunion des -

chefs de délégation mentionnée au numéro 342 de la présente
Convention, en tenant compte des résultats des consultations
régionales éventuelles;

assure, s'il y a lieu en coopération avec le gouvernement
invitant, le secrétariat des conférences de PUnion et, le cas
échéant, en collaboration avec le directeur concerné, fournit
les services nécessaires & la tenue des réunions de 'Union,
en recourant, dans la mesure ou il I'estime nécessaire, au
personnel de I'Union, conformément au numéro 93 ci-dessus.
Le Secrétaire général peut aussi, sur demande et sur la base
d’un contrat, assurer le secrétariat de toute autre réunion
relative aux télécommunications;

prend les dispositions nécessaires pour assurer la publication
et la distribution en temps opportun des documents de service,
des bulletins d'information ainsi que des autres documents et
dossiers qui ont été établis par le Secrétariat général et les
Secteurs ou qui ont été communiqués a 'Union, ou dont la
publication est demandée par les conférences ou le Conseil.
Le Conseil tient & jour la liste des documents & publier, aprés
avoir consulté la conférence concernée au sujet des docu-
ments de service et des autres documents dont la publication
est demandée par les conférences;

publie périodiquement, & l'aide des renseignements réunis ou
mis & sa disposition, y compris ceux qu'il peut recueillir auprés
d'autres organisations internationales, un journal d’'information
et de documentation générales sur les télécommunications;

aprés consultation du Comité de coordination et aprés avoir
réalisé toutes les économies possibles, prépare et soumet au
Conseil un projet de budget biennal couvrant les dépenses de
FUnion dans les limites fixées par la Conférence de plénipo-
tentiaires. Ce projet de budget se compose d’un budget global
regroupant les budgets fondés sur les colts de chacun des
trois Secteurs, établis conformément aux directives budgé-
taires émanant du Secrétaire général et comprenant deux
versions. Une version correspond & une croissance zéro pour
I'unité contributive, 'autre & une croissance inférieure ou égale
a toute limite fixée par la Conférence de plénipotentiaires
aprés prélevement éventuel sur le compte de provision. La
résolution relative au budget, aprés approbation par le

)]

h)
i)

k)

sorgt fir die Anwendung aller vom Rat angenommenen Vor-
schriften;

berat die Union in Rechtsfragen;

beaufsichtigt, fir die Zwecke der Verwaltungsfiihrung, das 9

Personal der Union, um einen mdglichst wirksamen Einsatz
dieses Personals zu gewahrleisten und um die Arbeitsbedin-
gungen des gemeinsamen Systems auf dieses Personal an-
zuwenden. Das fiir die unmittelbare Unterstitzung der Direk-
toren der Buros ernannte Personal untersteht verwaltungsma-
Big dem Generalsekretar und arbeitet unmittelbar nach den
Weisungen der betreffenden Direktoren, hat sich aber immer
an die allgemeinen Verwaltungsrichtlinien des Rats zu hal-
ten;

weist im allgemeinen Interesse der Union und nach Beratung
mit den Direktoren der betreffenden Biros den Bediensteten
voriibergehend andere Tétigkeiten zu, um dem unterschiedli-
chen Arbeitsanfall am Sitz der Union gerecht zu werden;

trifft im Einvernehmen mit dem Direktor des betreffenden
Biros alle fiir die Konferenzen und Tagungen der Sektoren
erforderlichen administrativen und finanziellen Vorkehrun-
gen;

Ubernimmt die entsprechenden Sekretariatsarbeiten vor und
nach den Konferenzen der Union, wobei er die Zustandigkei-
ten jedes einzelnen Sektors berlcksichtigt;

m) bereitet Empfehlungen fir die in Nummer 342 dieser Konven-

n)

0)

P)

qQ)

tion genannte erste Sitzung der Delegationschefs vor, wobei
er die Ergebnisse etwaiger regionaler Befragungen beriick-
sichtigt;

tibernimmt, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit der einla-
denden Regierung, das Sekretariat fur die Konferenzen der
Union und stellt, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit dem
betreffenden Direktor, die fiir die Tagungen der Union notwen-
digen Dienste zur Verfligung, wobei er, soweit er es fir not-
wendig hélt, nach Nummer 93 auf das Personal der Union
zuriickgreift. Der Generalsekretar kann ferner auf Antrag und
auf vertraglicher Grundlage das Sekretariat fur alle anderen
Tagungen auf dem Gebiet des Fernmeldewesens (berneh-
men;

trifft die notwendigen MaBnahmen fir die rechtzeitige Verdf-
fentlichung und Verteilung der Dienstunterlagen, informations-
bulletins und anderen Unterlagen und Dokumente, die vom
Generalsekretariat und den Sektoren erstellt oder der Union
bekanntgegeben wurden oder deren Veroffentlichung von den
Konferenzen oder vom Rat verlangt wird. Der Rat bringt die
Liste der fur die Veréffentlichung vorgesehenen Unterlagen
laufend auf den neuesten Stand, wobei er sich mit den betref-
fenden Konferenzen hinsichtlich der Dienstunterlagen und
anderen Dokumente berat, deren Verdffentlichung von diesen
Konferenzen verlangt wird;

gibt regelmaBig anhand von gesammelten oder ihm zur Verfi-
gung gesteliten Iinformationen, einschlieBlich solcher, die er
etwa von anderen internationalen Organisationen erhalt, eine
Zeitschrift mit allgemeinen Nachrichten und Veréffentlichun-
gen lber das Fernmeldewesen heraus;

bereitet nach Beratung mit dem Koordinierungsausschuf3 und
unter Beachtung der Regeln groBtmoglicher Sparsamkeit den
Entwurf fir das Zweijahresbudget vor, den er dann dem Rat
vorlegt; dieses Budget deckt die Ausgaben der Union in dem
von der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten festgeleg-
ten Rahmen. Der Budgetentwurf besteht aus einem allgemei-
nen Budget, das die auf den Kosten beruhenden und nach den
Budgetrichtlinien des Generalsekretars aufgestellten Budgets
aller drei Sektoren enthalt; er wird in zwei Fassungen erstellt.
Eine Fassung basiert auf dem Nullwachstum der Beitragsein-
heit, die andere — eventuell nach Entnahmen aus dem Reser-
vefonds — auf dem Wachstum des Budgets, das unter der von
der Konferenz der Regierungsbevolimichtigten festgelegten

[L.]
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Conseil, est transmise a titre d'information a tous les Membres
de I'Union; '

r) avec laide du Comité de coordination, établit un rapport an-
nuel de gestion financiére conformément aux dispositions du
Réglement financier et le présente au Conseil. Un rapport de
gestion financiére et un compte récapitulatif sont établis et
soumis a la Conférence de plénipotentiaires suivante aux fins
d’examen et d’approbation définitive;

s) avec l'aide du Comité de coordination, établit un rapport an-
nuel sur I'activité de FUnion transmis, aprés approbation du
Conseil, & tous les Membres;

t) accomplit toutes les autres fonctions de secrétariat de
'Union;
u) accomplit toute autre fonction que lui confie le Conseil.

2. Le Secrétaire général ou le Vice-Secrétaire général peut
assister, a titre consultatif, aux conférences de I'Union; le Secré-
taire général ou son représentant peut participer, a titre consulta-
tif, a toutes les autres réunions de 'Union.

Section 4

Article 6
Comité de coordination

1. (1) Le Comité de coordination assiste et conseille le Secré-
taire général sur toutes les questions mentionnées aux disposi-
tions pertinentes de l'article 26 de la Constitution ainsi qu’aux
articles pertinents de la présente Convention.

(2) Le Comité est chargé d'assurer la coordination avec
toutes les organisations internationales mentionnées aux arti-
cles 49 et 50 de la Constitution, en ce qui concerne la représenta-
tion de I'Union aux conférences de ces organisations.

(3) Le Comité examine les résultats des activités de 'Union
et assiste le Secrétaire général dans la préparation du rappor,
visé au numéro 86 de la présente Convention, qui est soumis au
Conseil.

2. Le Comité doit s'efforcer de formuler ses conclusions par
accord unanime. S'il n'est pas appuyé par la majorité du Comité,
le président peut, dans des circonstances exceptionnelles, pren-
dre des décisions sous sa propre responsabilité, s'il estime que le
réglement des questions en cause est urgent et ne peut attendre
la prochaine session du Conseil. Dans ces circonstances, il fait
rapport promptement et par écrit aux Membres du Conseil sur ces
questions, en indiquant les raisons qui 'ont amené & prendre ces
décisions, et en leur communiquant les vues, exposées par écrit,
des autres membres du Comité. Si les questions étudiées dans de
telles circonstances ne sont pas urgentes mais néanmoins impor-
tantes, elles doivent &tre soumises a I'examen du Conseil a sa
prochaine session.

3. Le Président convoque le Comité au moins une fois par
mois; le Comité peut également se réunir en cas de besoin, a la
demande de deux de ses membres.

4. Un rappont sur les travaux du Comité de coordination est
établi et communiqué sur demande aux Membres du Conseil.

Section 5
Secteur des radiocommunications

Article 7
Conférences mondiales des radlocommunications

1. Conformément au numéro 90 de la Constitution, une confé-
rence mondiale des radiocommunications est convoquée pour

Hochstgrenze liegt oder ihr gleich ist. Die das Budget betref-
fende EntschlieBung wird allen Mitgliedern der Union nach
Genehmigung durch den Rat zur Kenntnisnahme zugeleitet;

r) erstellt mit Unterstitzung des Koordinierungssausschusses, in
Ubereinstimmung mit den Finanzvorschriften, jahrlich einen
Finanzbericht und legt ihn dem Rat vor. Ein zusammenfassen-
der Finanzbericht und ein zusammenfassender Rechen-
schaftsbericht werden erstellt und der nachsten Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten zur Prafung und endgtiltigen Ge-
nehmigung vorgelegt;

s) erstellt mit Unterstitzung des Koordinierungsausschusses

. jahrlich einen Bericht Giber die Tatigkeit der Union, den er nach

Genehmigung durch den Rat allen Mitgliedern der Union zu-
leitet;

t) ibemimmt alle Ubrigen Sekretariatsgeschéfte der Union;

u) @bt alle sonstigen Tatigkeiten aus, die ihm der Rat Ubertragt.

2. Der Generalsekretdr oder der Vizegeneralsekretar darf an
den Konferenzen der Union in beratender Eigenschatft teilneh-
men; der Generalsekretar oder sein Vertreter darf an allen ande-
ren Tagungen der Union in beratender Eigenschaft teilnehmen.

Abschnitt 4

Artikel 6
Koordinierungsausschuf3

1. (1) Der Koordinierungsausschuf3 unterstiitzt und berét den
Generalsekrotar bei allen in den einschidgigen Bestimmungen
des Artikels 26 der Konstitution sowie in den einschldgigen Be-
stimmungen dieser Konvention erwahnten Fragen.

(2) Der AusschuB hat fiir die Koordinierung mit allen in den
Artikeln 49 und 50 der Konstitution erwahnten internationalen
Organisationen hinsichtlich der Verretung der Union bei den
Konferenzen dieser Organisationen zu sorgen.

(3) Der AusschuBB prift die Ergebnisse der Tatigkeit der
Union und unterstiitzt den Generalsekretar bei der Erstellung des
in Nummer 86 dieser Konvention genannten Berichts, der dann
dem Rat vorgelegt wird.

2. Der Ausschu3 muB bestrebt sein, seine Beschlilsse einstim-
mig zu fassen. Falls der Prasident nicht von der Mehrheit des
Ausschusses unterstitzt wird, kann er unter au3ergewdhnlichen
Umstanden Entscheidungen in eigener Verantwortung treffen,
wenn er der Ansicht ist, daB die Regelung der betreffenden
Fragen dringend ist und daB damit nicht bis zur nachsten Tagung
des Rats gewartet werden kann. Unter diesen Umstdnden erstat-
tet er den Mitgliedern des Rats umgehend schriftlich Bericht Gber
diese Fragen, wobei er die Griinde angibt, die ihn veranlaft
haben, diese Entscheidungen zu treffen; gleichzeitig teilt er ihnen
die schriftlich dargelegten Standpunkte der anderen Mitglieder
des Ausschusses mit. Wenn die unter solchen Umsténden unter-
suchten Fragen nicht vordringlich, aber dennoch wichtig sind,
missen sie dem Rat wahrend seiner nachsten Tagung zur Pri-
fung vorgelegt werden. )

-3. Der Prasident beruft den Ausschuf3 mindestens einmal im
Monat ein; im Bedarfsfall kann der Ausschuf3 auch auf Verlangen
zweier seiner Mitglieder zusammentreten.

4. Uber die Arbeit des Koordinierungsausschusses wird ein
Bericht erstellt, der auf Verlangen den Mitglieder des Rats (ber-
mittelt wird.

Abschnitt 5
Sektor fiir das Funkwesen

Artikel 7
Weltweite Funkkonferenzen

1. Eine weltweite Funkkonferenz wird nach Nummer 90 der
Konstitution zur Behandlung besonderer Fragen des Funkwesens
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examiner des questions de radiocommunication particuliéres. Une
conférence mondiale des radiocommunications traite des points
inscrits & Pordre du jour adopté conformément aux dispositions
pertinentes du présent article.

2. (1) Lordre du jour d'une conférence mondiale des radiocom-
munications peut comporter:

a) la révision partielle ou, exceptionnellement, totale du Reégle-
ment des radiocommunications mentionné a l'article 4 de la
Constitution;

b) toute autre question de caractére mondial relevant de la com-
pétence de la conférence;

¢) un point concernant des instructions a donner au Comité du
Réglement des radiocommunications et au Bureau des radio-
communications touchant a leurs activités et 'examen de
celles-ci;

d) Padoption des questions que 'assembiée des radiocommuni-
cations doit étudier, ainsi que celles que cette assemblée
devra examiner concernant les futures conférences des ra-
diocommunications.

(2) Le cadre général de cet ordre du jour devrait étre fixé
quatre ans a Pavance, et 'ordre du jour définitif est fixé par le
Conseil de préférence deux ans avant la conférence, avec
Paccord de la majorité des Membres de I'Union, sous réserve des
dispositions du numéro 47 de la présente Convention.

(3) Cet ordre du jour comprend toute question dont Finclu-
sion a été décidée par une Conférence de plénipotentiaires.

3. (1) Cet ordre du jour peut étre changé:

a) & la demande d’au moins un quart des Membres de I'Union,
ces demandes étant adressées individuellement au Secrétaire
général qui en saisit le Conseil aux fins d'approbation;

b) ou sur proposition du Conseil.

(2) Les projets de modification de l'ordre du jour d'une
conférence mondiale des radiocommunications ne sont définitive-
ment adoptés qu'avec F'accord de la majorité des Membres de
I'Union, sous réserve des dispositions du numéro 47 de la présen-
te Convention.

4, En outre, la conférence:

(1) examine et approuve le rapport du directeur du Bureau
sur les activités du Secteur depuis la derniére conférence;

(2) adresse des recommandations au Conseil en ce qui
concerne les points a inscrire & Fordre du jour d’une future confé-
rence, expose ses vues sur I'ordre du jour des conférences pour
un cycle d'au moins quatre ans et évalue leurs répercussions
financiéres;

(3) inclut dans ses décisions des instructions ou des de-
mandes, selon le cas, au Secrétaire général et aux Secteurs de
I'Union.

5. Le Président et les Vice-Présidents de l'assemblée des
radiocommunications, de la ou des commission(s) d'études per-
tinente(s) peuvent participer a la conférence mondiale des ratio-
communications associée. )

Article 8
Assemblée des radiocommunications

1. Une assemblée des radiocommunications examine les re-
commandations relatives aux questions qu'elie a adoptées confor-
mément a ses propres procédures ou qui lui sont soumises par la
Conférence de plénipotentiaires, par une autre conférence, par le
Conseil ou par le Comité du Réglement des radiocommunications
et, suivant le cas, formule des recommandations a ce sujet.

2. En ce qui concerne le numéro 129 ci-dessus, I'assemblée
des radiocommunications:

einberufen. Eine weltweite Funkkonferenz befaB3t sich mit den
Punkten, die auf der nach den einschlagigen Bestimmungen
dieses Artikels angenommenen Tagesordnung stehen.

2. (1) Die Tagesordnung einer weltweiten Funkkonferenz kann
folgende Punkte enthalten:

a) die tellweise oder, im Ausnahmefall, die vollstandige Revision
der in Artikel 4 der Konstitution genannten Vollizugsordnung
fir den Funkdienst;

b) jede andere Frage von weltweitem Interesse, fiir welche die
Konferenz zustandig ist;

¢) einen Punkt, der sich auf Anweisungen bezieht, die dem
Funkregulierungsausschuf3 und dem Bdro fiir das Funkwesen
in bezug auf ihre Tatigkeit zu geben sind, und die Prifung
dieser Tatigkeit;

d) die Annahme der Fragen, welche die Funkversammiung be-
handeln soll, sowie die Angelegenheiten, die diese Versamm-
lung in bezug auf die zukiinftigen Funkkonferenzen untersu-
chen soll.

(2) Der aligemeine Rahmen dieser Tagesordnung sollite
4 Jahre im voraus festgesetzt werden; die endgliltige Tagesordnung
wird vorzugsweise 2 Jahre vor der Konferenz vom Rat, mit Zu-
stimmung der Mehrheit der Mitglieder der Union, festgesetzt,
vorbehaitlich der Nummer 47 dieser Konvention.

(3) Diese Tagesordnung enthalt alle Fragen, deren Auf-
nahme von einer Konferenz der Regierungsbevolimachtigten
beschlossen worden ist. :

3. (1) Diese Tagesordnung kann geandert werden

a) auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder der
Union; diese Antrage sind einzeln an den Generaisekretar zu
richten, der sie dem Rat zur Genehmigung vorlegt;

b) auf Vorschlag des Rats.

(2) Die zur Tagesordnung einer weltweiten Funkkonferenz
vorgeschlagenen Anderungen werden nur mit Zustimmung der
Mehrheit der Mitglieder der Union endgiiltig angenommen, vorbe-
haltlich der Nummer 47 dieser Konvention.

4. Die Konferenz hat auf3erdem folgende Aufgaben:

(1) Sie prift und genehmigt den Bericht des Direktors des
Biros Uber die Tatigkeit des Sektors seit der letzten Konferenz;

(2) sie empfiehit dem Rat Punkte zur Aufnahme in die
Tagesordnung einer zukinftigen Konferenz, auf3ert ihre Ansichten
zu den Tagesordnungen der Konferenzen fir einen Zeitraum von
mindestens 4 Jahren und schitzt die finanziellen Auswirkungen
dieser Konferenzen ab;

(3) sie nimmt in ihre Beschliisse je nach Fall Anweisungen
oder Anfragen an den Generalsekretdr und an die Sektoren der
Union auf.

‘5. Der Prasident und die Vizeprasidenten der Funkversamm-
lung und die Vorsitzenden und stelivertretenden Vorsitzenden der
einschlagigen Studienkommissionen dirfen an der zugehdrigen
weltweiten Funkkonferenz teilnehmen.

Artikel 8
Funkversammlung

1

1

1

11

11

1. Eine Funkversammiung behandelt Empfehlungen zu Fra- *

gen, die sie nach ihren eigenen Verfahren angenommen hat oder
die ihr von der Konferenz der Regierungsbevoliméachtigten, einer
anderen Konferenz, vom Rat oder vom Funkregulierungsaus-
schufB vorgelegt werden, und gibt gegebenenfalls zu diesen Fra-
gen Empfehlungen heraus.

2. In bezug auf Nummer 129 hat die Funkversammlung folgen- °

de Aufgaben:
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(1) examine les rapports des commissions d'études établis
conformément aux dispositions du numéro 157 ci-dessous et
approuve, modifie ou rejette les projets de Recommandations que
contiennent ces rapports;

(2) en tenant compte de la nécessité de limiter & un minimum
les charges pesant sur I'Union, approuve le programme de travail
découlant de 'examen des questions existantes et des nouvelles
questions, évalue le degré de priorité et d'urgence de ces ques-
tions ainsi que l'incidence financiére de leur mise a I'étude et fixe
le délai pour les mener A bien;

(3) décide, au vu du programme de travail approuvé dont il
est question au numéro 132 ci-dessus, s'il y a lieu de maintenir ou
de dissoudre les commissions d’études ou d’en créer de nouvel-
les, et attribue & chacune les questions a étudier;

(4) regroupe, autant que possible, les questions qui intéres-
sent les pays en développement, afin de faciliter ia participation de
ces demiers 2 leur étude;

(5) donne des avis sur les questions relevant de sa compé-
tence, en réponse aux demandes formulées par une conférence
mondiale des radiocommunications;

(6) fait rapport & la conférence mondiale des radioccommuni-
cations & laquelle elle est associée sur I'avancement des travaux
concernant des points pouvant étre inclus dans F'ordre du jour de
futures conférences des radiocommunications.

3. L'assemblée des radiocommunications est présidée par une
personne désignée par le gouvernement du pays ou la réunion a
lieu ou, lorsque cette réunion se tient au sieége de I'Union, par une
personne élue par 'assemblée elle-méme; le Président est assis-
té de Vice-Présidents élus par I'assemblée.

Article 9
Conférences régionales des radiocommunications

L’ordre du jour d’'une conférence régionale des radiocommuni-
cations ne peut porter que sur des questions de radiocommunica-
tion particulieres de caractére régional, y compris des directives
destinées au Comité du Réglement des radiocommunications et
au Bureau des radiocommunications en ce qui conceme leurs
activités intéressant la région dont il s’agit, & condition que ces
directives ne soient pas contraires aux intéréts d'autres régions.
Seules les questions inscrites & son ordre du jour peuvent y étre
débattues. Les dispositions des numéros 118 & 123 de la présente
Convention s’appliquent aux conférences régionales des radio-
communications, mais uniquement en ce qui conceme les Mem-
bres de la région concernée.

Article 10
Comité du Réglement des radiocommunications

1. Le Comité est composé de neuf membres élus par la Confé-
rence de plénipotentiaires.

2. Outre les fonctions énoncées 2 l'article 14 de la Constitution,
le Comité examine les rapports du directeur du Bureau des
radiocommunications concernant {'étude, a la demande d'une ou
de plusieurs des administrations intéressées, des cas de brouilla-
ges préjudiciables et élabore les recommandations nécessaires.

3. Les membres du Comité ont pour obligation de participer, &
titre consultatif, aux conférences des radiocommunications et aux
assemblées des radiocommunications. Le président et le vice-
président, ou leurs représentants désignés, ont pour obligation de
participer, & titre consultatif, aux Conférences de plénipotentiaires.
Dans tous ces cas, les membres astreints & ces obligations ne
sont pas autorisés & participer & ces conférences en tant que
membres de leur délégation nationale.

(1) Sie prift die nach Nummer 157 erstellten Berichte der
Studienkommissionen und genehmigt, &ndert oder verwirft die in
diesen Berichten enthaltenen Empfehlungsentwiirfe;

(2) sie genehmigt das aufgrund der Priifung der in Untersu-
chung befindlichen und der neuen Fragen erstelite Arbeitspro-
gramm, bestimmt die Reihenfolge und die Dringlichkeit dieser
Fragen, schétzt die finanziellen Auswirkungen ihrer Untersuchung
ab und legt die Frist fest, binnen deren die Studien abgeschlossen
sein missen, wobei sie darauf achten muf3, daB die Anforderun-
gen an die Ressourcen der Union auf ein MindestmaB begrenzt
werden;

(3) sie entscheidet aufgrund des in Nummer 132 erwahnten
genehmigten Arbeitsprogramms, ob die Studienkommissionen
weiterbestehen oder aufgeldst oder aber ob neue Studienkommis-
sionen gebildet werden sollen, und weist ihnen die zu untersu-
chenden Fragen zu;

(4) sie faBt so weit wie moglich die Fragen zusammen,
welche die Entwicklungslander betreffen, um ihre Beteiligung an
der Untersuchung dieser Fragen zu erleichtemn;

(5) sie berat in Angelegenheiten, die in ihre Zustindigkeit
fallen und zu denen eine weltweite Funkkonferenz sie befragt
hat;

(6) sie erstattet der weltweiten Funkkonferenz, mit der sie in
enger Verbindung steht, Bericht Giber den Fortgang der Arbeiten in
bezug auf Punkte, die in die Tagesordnung zukunftiger Funkkon-
ferenzen aufgenommen werden kdnnen.

3. Die Funkversammlung wird von einer Person geleitet, die
von der Regierung des Landes, in dem die Tagung stattfindet,
benannt wurde, oder, wenn die Tagung am Sitz der Union statt-
findet, von einer Person, welche die Versammlung selbst gewéhit
hat; der Prasident wird von Vizeprasidenten unterstitzt, welche
die Versammiung gewahit hat.

Artikel 9
Regionale Funkkonferenzen

Die Tagesordnung einer regionalen Funkkonferenz darf nur
besondere Fragen des Funkwesens von regionalem Interesse
enthalten, einschlieBlich der Richtlinien, die dem Funkregulie-
rungsausschuBB und dem Buro fir das Funkwesen fir ihre Tatig-
keit in bezug auf die betreffende Region gegeben werden sollen,
vorausgesetzt, daB diese Richtlinien den Interessen anderer Re-
gionen nicht zuwiderlaufen. Von einer solchen Konferenz diirfen
nur die Fragen erortert werden, die auf ihrer Tagesordnung ste-
hen. Die Bestimmungen der Nummern 118 bis 123 dieser Kon-
vention gelten auch fir die regionalen Funkkonferenzen, aber nur
in bezug auf die Mitglieder der betreffenden Region.

Artikel 10
Funkregulierungsausschuf3

1. Der AusschuB3 besteht aus 9 Mitgliedern, die von der Konfe-
renz der Regierungsbevoliméchtigten gewahit werden.

2. Zusétzlich zu den in Artikel 14 der Konstitution genannten
Aufgaben prift der AusschuB die Berichte des Direktors des
Buros fir das Funkwesen Uber die Untersuchungen von Féllen
schédlicher Stérungen, die auf Antrag einer oder mehrerer der
beteiligten Verwaltungen durchgefiihrt werden, und arbeitet die
notwendigen Empfehlungen aus.

3. Die Mitglieder des Ausschusses sind verpfiichtet, an den
Funkkonferenzen und den Funkversammlungen in beratender
Eigenschaft teilzunehmen. Der Président und der Vizeprasident
oder ihre benannten Vertreter sind verpflichtet, an den Konferen-
zen der Regierungsbevollméchtigten in beratender Eigenschaft
teilzunehmen. in allen diesen Féllen durfen die in dieser Weise
gebundenen Mitglieder an den genannten Konferenzen nicht als
Mitglied ihrer nationalen Delegation teilnehmen.
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4. Seuls les frais de voyage, de subsistance et d'assurances
engagés par les membres du Comité dans I'exercice de leurs
fonctions au service de I'Union sont & la charge de I'Union.

5. Les méthodes de travail du Comité sont les suivantes:

(1) Les membres du Comité élisent parmi eux un président
et un vice-président, lesquels remplissent leurs fonctions pendant
une durée d’'une année. Par la suite, le vice-président succéde
chaque année au président, et un nouveau vice-président est élu.
Dans le cas d’une absence du président et du vice-président, les
membres du Comité élisent, pour la circonstance, un président
temporaire choisi parmi eux.

(2) Le Comité tient normalement quatre réunions par an au
plus, généralement au siége de I'Union, au cours desquelles au
moins les deux tiers de ses membres doivent étre présents. Il peut
s’acquitter de ses tadches a l'aide de moyens modemes de com-
munication.

(3) Le Comité doit s'efforcer de prendre ses décisions &
Punanimité. S'il n'y parvient pas, une décision n'est considérée
comme valable que si au moins deux tiers des membres du
Comité se prononcent par vote en sa faveur. Chaque membre du
Comité dispose d'une voix; le vote par procuration est interdit.

(4) Le Comité peut adopter les dispositions internes qu'il
juge nécessaires, conformes aux dispositions de la Constitution,
de la présente Convention et du Réglement des radiocommuni-
cations. Ces dispositions sont publiées en tant que partie des
Régles de procédure.

Article 11
Commissions d’études des radlocommunications

1. Les commissions d'études des radiocommunications sont
établies par une assemblée des radiocommunications.

2. (1) Les commissions d'études des radiocommunications
étudient les questions qui leur sont soumises conformément aux
dispositions de l'article 7 de la présente Convention et rédigent
des projets de Recommandations. Ces projets de Recommanda-
tions sont soumis pour approbation soit & 'assemblée des radio-
communications soit, entre deux assemblées, par correspondan-
ce aux administrations, conformément aux procédures adoptées
par 'Assemblée. Les Recommandations approuvées selon I'une
ou l'autre de ces modalités ont le méme statut.

(2) Sous réserve des dispositions du numéro 158 ci-des-
sous, l'étude des questions susmentionnées porte essentielle-
ment sur:

a) l'utilisation du spectre des fréquences radioélectriques dans
les radiocommunications de Terre et les radiocommunications
spatiales (et celle de I'orbite des satellites géostationnaires);

b) les caractéristiques et la qualité de fonctionnement des syste-
mes radioélectriques;

¢) le fonctionnement des stations de radiocommunication;

d) les aspects «radiocommunication» des questions relatives a la
détresse et a la sécurité.

(3) En régle générale, ces études ne prennent pas en comp-
te les questions d'ordre économique, mais dans les cas ol elles
supposent des comparaisons entre plusieurs solutions techni-
ques, les facteurs économiques peuvent étre pris en considéra-
tion.

3. Les commissions d'études des radiocommunications effec-
tuent aussi les travaux préparatoires relatifs aux questions tech-
niques, d'exploitation et de procédure qui seront soumises a
Pexamen des conférences mondiales et régionales des radiocom-
munications et élaborent des rapports sur ce sujet conformément
au programme de travail adopté a cet égard par une assemblée
des radiocommunications ou suivant les directives formulées par
le Conseil.

4. Nur die Kosten fir Reise, Aufenthalt und Versicherungen,
die fur die Mitglieder des Ausschusses in Ausiibung ihrer Tatigkeit
im Dienst der Union entstehen, gehen zu Lasten der Union.

5. Die Arbeitsweise des Ausschusses ist folgende:

(1) Die Mitglieder des Ausschusses wéahlen aus ihrer Mitte
einen Prasidenten und einen Vizeprasidenten, die ihr Amt ein Jahr
lang ausiben. Danach folgt der Vizeprasident jedes Jahr dem
Prasidenten im Amt; der Vizeprasident wird neu gewahit. Bei
Abwesenheit des Prasidenten und des Vizeprasidenten wahlen
die Mitglieder des Ausschusses aus ihrer Mitte einen zeitweiligen
Prasidenten. i

(2) Der Ausschuf tritt normalerweise héchstens viermal im
Jahr zusammen, und zwar im allgemeinen am Sitz der Union; bei
den Tagungen missen mindestens zwei Drittel der Mitglieder des
Ausschusses anwesend sein. Der Ausschuf3 darf seine Aufgaben
auch mit Hilfe modemer Kommunikationsmittel eredigen.

(3) Der Ausschu3 mufB3 bestrebt sein, seine Beschliisse
einstimmig zu fassen. Wenn er dies nicht erreicht, wird ein Be-
schiuB nur dann als gaitig angesehen, wenn mindestens zwei
Drittel der Mitglieder des Ausschusses fir ihn stimmen. Jedes
Mitglied des Ausschusses verfugt dber eine Stimme; die Abstim-
mung durch StimmUbertragung ist untersagt.

(4) Der Ausschuf darf in Ubereinstimmung mit der Konstitu-
tion, dieser Konvention und der Vollzugsordnung fir den Funk-
dienst alle internen Regelungen festlegen, die er fiir notwendig
halt. Diese Regelungen werden in den Verfahrensregeln verdf-
fentlicht.

Artikel 11
Studienkommissionen fiir das Funkwesen

1. Die Studienkommissionen fiir das Funkwesen werden von
einer Funkversammiung eingesetzt.

2. (1) Die Studienkommissionen fir das Funkwesen behandeln
die Fragen, die ihnen nach Artikel 7 dieser Konvention vorgelegt
werden, und arbeiten diesbeziigliche Empfehlungsentwiirfe aus.
Diese Empfehlungsentwiirfe werden der Funkversammlung oder,
in der Zeit zwischen zwei Versammlungen, den Verwaltungen auf
schriftichem Wege, nach den von der Versammiung angenom-
menen Verfahren, zur Genehmigung vorgelegt. Alle Empfehiun-
gen haben den gleichen Status, unabhéngig davon, auf welche
Weise sie genehmigt wurden.

(2) Vorbehatltlich der Nummer 158 erstreckt sich die Behand-
lung der oben erwdhnten Fragen im wesentlichen auf

a) die Nutzung des Funkfrequenzspektrums im terrestrischen
Funkverkehr und im Weltraumfunkverkehr (und die Nutzung
der Umlaufbahn der geostationaren Satelliten);

b) die Merkmale und die Leistungsféhigkeit von Funksystemen;

c) das Betreiben von Funkstellen;

d) die funktechnischen Aspekte bei Not- und Sicherheitsangele-
genheiten.

(3) In der Regel werden bei diesen Studien wirtschatftliche
Fragen nicht beriicksichtigt, jedoch kann in den Fallen, in denen
die Studien Vergleiche zwischen mehreren technischen Losungen
voraussetzen, den wirtschaftlichen Faktoren Rechnung getragen
werden.

3. Die Studienkommissionen fiir das Funkwesen Ubemehmen
auch die vorbereitenden Studien zu technischen, betrieblichen
und verfahrensméfigen Fragen, die von den weltweiten und den
regionalen Funkkonferenzen behandelt werden sollen, und sie
erstellen diesbeziigliche Berichte entsprechend dem hierfir von
einer Funkversammiung angenommenen Arbeitsprogramm oder
nach den vom Rat gegebenen Richtlinien.
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4. Chaque commission d'études élabore, a Tlintention de
'assemblée des radiocommunications, un rapport indiquant I'état
d’avancement des travaux, les Recommandations adoptées
conformément & la procédure de consultation prévue au numéro
149 ci-dessus et les projets de Recommandations nouvelles ou
révisées que doit examiner 'Assemblée.

5. Compte tenu des dispositions du numéro 79 de la Constitu-
tion, le Secteur des radiocommunications et le Secteur de la
normalisation des télécommunications revoient en permanence
les tiches énoncées aux numéros 151 & 154 ci-dessus et au
numéro 193 de ia présente Convention en ce qui concerne le
Secteur de la normalisation des télécommunications, en vue
d’arréter d’'un commun accord les modifications a apporter a la
répartition des questions étudiées par les deux Secteurs. Ces
Secteurs travaillent en étroite collaboration et adoptent des procé-
dures qui permettent d’effectuer cette révision et de conclure ces
accords en temps voulu et de maniere efficace. Si un accord n'a
pu étre obtenu, la question peut étre soumise pour décision a fa
Conférence de plénipotentiaires, par l'intermédiaire du Conseil.

6. Dans laccomplissement de leurs taches, les commissions
d’études des radiocommunications doivent porter diment atten-
tion a 'étude des questions et a I'élaboration des Recommanda-
tions directement liées & la création, au développement et &
amélioration des télécommunications dans les pays en déve-
loppement, aux niveaux régional et international. Elies ménent
leurs travaux en tenant diment compte du travail des organisa-
tions nationales et régionales et des autres organisations interna-
tionales s'occupant de radiocommunications et cooperent avec
elles, eu égard & la nécessité pour 'Union de garder sa position
prééminente en matiére de télécommunications.

7. Afin de faciliter 'examen des activités du Secteur des radio-
communications, il convient de prendre des mesures propres a
encourager la coopération et la coordination avec d’autres organi-
sations s'occupant de radiocommunications, avec le Secteur de la
normalisation des télécommunications et le Secteur du dévelop-
pement des télécommunications. Une assembiée des radiocom-
munications arréte les obligations spécifiques, les conditions de
participation et les régles d’application de ces mesures. -

Article 12
Bureau des radiocommunications

1. Le directeur du Bureau des radiocommunications organise
et coordonne les travaux du secteur des radiocommunications.
Les fonctions du Bureau sont complétées par ies fonctions spéci-
fiées dans des dispositions du Reéglement des radiocommunica-
tions.

2. En particulier, le directeur,
(1) s’agissant des conférences des radiocommunications:

a) coordonne les travaux préparatoires des commissions
" d'études et du Bureau, communique aux Membres les résul-
tats de ces travaux, recueille leurs commentaires et soumet un
rapport de synthése a la conférence, qui peut inclure des
propositions d’ordre réglementaire;

b) participe de droit mais, & titre consultatif, aux délibérations de
lassemblée des radiocommunications et des commissions
d’études des radiocommunications. Le directeur prend toutes
les mesures qui s'imposent pour la préparation des confé-
rences des radiocommunications et des réunions du Secteur
des radiocommunications en consultant le Secrétariat général
conformément aux dispositions du numéro 94 de la présente
Convention et, si nécessaire, les autres Secteurs de I'Union, et
en tenant diment compte des directives du Conseil relatives &
I'exécution de cette préparation;

4. Jede Studienkommission erstellt fir die Funkversammlung
einen Bericht iber den Fortgang der Arbeiten, {iber die in Uberein-
stimmung mit dem Befragungsverfahren nach Nummer 149 ange-
nommenen Empfehlungen und iiber die Entwirfe fiir neue oder
revidierte Empfehiungen, die von der Versammlung geprift wer-
den missen.

5. Der Sektor fir das Funkwesen und der Sektor fiir die Stan-
dardisierung im Fernmeldewesen {iberprifen standig, unter Be-
riicksichtigung der Nummer 79 der Konstitution, die Arbeiten, die
in den Nummern 151 bis 154 und, was den Sektor fir die Standar-
disierung im Fernmeldewesen angeht, in Nummer 193 dieser
Konvention aufgefiihrt sind, um Anderungen, die bei der Auftei-
lung der von den beiden Sektoren behandelten Fragen vorzuneh-
men sind, einvernehmlich festzulegen. Die beiden Sektoren arbei-
ten eng zusammen und nehmen geeignete Verfahren an, damit
sie rechtzeitig und wirkungsvoll die Arbeiten Uberprifen und eine
Einigung Gber die Aufteilung erzielen kdnnen. Kann keine Eini-
gung erzielt werden, so kann die Angelegenheit durch Vermittiung
des Rats der Konferenz der Regierungsbevolimachtigten zur Be-
schiuBfassung vorgelegt werden.

6. Die Studienkommissionen fiir das Funkwesen miissen bei
ihrer Arbeit sowohl im regionalen als auch im internationalen
Bereich der Untersuchung der Fragen und der Ausarbeitung der
Empfehlungen, die mit dem Aufbau, der Entwickiung und der
Verbesserung des Fermmeldewesens in den Entwicklungslandem
unmittelbar zusammenhangen, gebihrende Aufmerksamkeit
schenken. Unter Berlicksichtigung dessen, daB die Union ihre
Vorrangstellung auf dem Gebiet des Fernmeldewesens behaup-
ten muB, tragen sie bei ihrer Arbeit der Arbeit der nationalen und
regionalen sowie der anderen internationalen Organisationen, die
sich mit dem Funkwesen befassen, gebuhrend Rechnung und
arbeiten mit ihnen zusammen.

7. Um die Uberpriifung der Tatigkeit des Sektors fiir das Funk-
wesen zu erleichtern, sollten geeignete MaBnahmen zur Férde-
rung der Zusammenarbeit und der Koordinierung mit anderen
Organisationen, die sich mit dem Funkwesen befassen, mit dem
Sektor fur die Standardisierung im Fernmeldewesen und dem
Sektor fir die Entwicklung des Fernmeidewesens getroffen wer-
den. Eine Funkversammlung legt die besonderen Verpflichtun-
gen, die Bedingungen fir die Mitwirkung und die Verfahrens-
grundsatze fiir die Durchfiihrung solcher MafBnahmen fest.

Artikel 12
Biro fiir das Funkwesen

1. Der Direktor des Biiros fiir das Funkwesen organisiert und
koordiniert die Arbeiten des Sektors fir das Funkwesen. Die
Aufgaben des Biiros werden ergénzt durch diejenigen, die in der
Vollzugsordnung fiir den Funkdienst aufgefiihrt sind.

2. Der Direktor hat insbesondere folgende Aufgaben:
(1) in bezug auf die Funkkonferenzen:

a) Er koordiniert die vorbereitenden Arbeiten der Studienkom-
missionen und des Biros, teilt den Mitgliedern die Ergebnisse
dieser Arbeiten mit, sammeit die Stellungnahmen der Mitgiie-
der und legt der Konferenz einen zusammenfassenden Be-
richt vor, der auch Vorschidge mit Regelungscharakter enthal-
ten kann;

b) er ist kraft seines Amtes berechtigt, an den Beratungen der
Funkversammiung und der Studienkommissionen fiir das
Funkwesen teilzunehmen, jedoch nur in beratender Eigen-
schaft. Der Direktor trifft alle fiir die Vorbereitung der Funkkon-
ferenzen und der Tagungen des Sektors fiir das Funkwesen
notwendigen MaBnahmen, wobei er das Generaisekretariat
nach Nummer 94 dieser Konvention sowie erforderlichenfalls
die anderen Sektoren der Union befragt und die Richtlinien
des Rats fir die Durchfiihrung dieser Vorbereitung gebtihrend
beriicksichtigt;
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166 c¢)

167

apporte son assistance aux pays en développement dans les
travaux préparatoires des conférences des radiocommunica-
tions;

(2) s'agissant du Comité du Réglement des radiocommuni-

cations:

168 a)

169 b)

170 ¢)

171 d)

172 e)

173 f)

174
175

établit des projets de régles de procédure et les soumet pour
approbation au Comité du Réglement des radiocommunica-
tions; ces projets de régles de procédure comportent, entre
autres, les méthodes de calcul et les données nécessaires a
I'application des dispositions du Réglement des radiocom-
munications;

communique a tous les Membres de 'Union les régles de
procédure du Comité et recueille les observations présentées
par les administrations & ce sujet;

traite les renseignements communiqués par les administra-
tions en application des dispositions pertinentes du Réglement
des radiocommunications et des accords régionaux et les
prépare, le cas échéant, aux fins de publication sous une
forme appropriée;

applique les régles de procédure approuvées par le Comité,
prépare et publie des conclusions sur la base de ces régles, et
soumet au Comité tout réexamen d’une conclusion qui est
demandé par une administration et qui ne peut étre mené a
bien en vertu de ces regles de procédure;

effectue, conformément aux dispositions pertinentes du Re-
glement des radiocommunications, I'inscription et I'enregistre-
ment méthodiques des assignations de fréquence et, le cas
échéant, des caractéristiques orbitales associées et tient &
jour le Fichier de référence intemational des fréquences; ré-
vise les inscriptions contenues dans ce Fichier, en vue de
modifier ou d'éliminer, selon le cas, les inscriptions qui ne
reflétent pas Futilisation réelle du spectre des fréquences, en
accord avec I'administration concernée;

aide la ou les administrations intéressées qui en font la de-
mande a résoudre les cas de brouillages préjudiciables et, au
besoin, procéde a des études et établit un rapport, pour
examen par le Comité, dans lequel il formule des projets de
recommandations a lintention des administrations concer-
nées;

g) assure les fonctions de secrétaire exécutif du Comité;

(3) coordonne les travaux des commissions d’'études des

radiocommunications et est responsable de I'organisation de ces
travaux;

176

177 a)

178 b)

179 c¢)

180 d)
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(4) en outre, le directeur:

entreprend des études afin de fournir des avis aux Membres
en vue de 'exploitation d’'un nombre aussi grand que possible
de voies radioélectriques dans les régions du spectre des
fréquences oU des brouillages préjudiciables peuvent se pro-
duire, ainsi qu'en vue de ['utilisation équitable, efficace et
économique de l'orbite des satellites géostationnaires, compte
tenu des besoins des Membres qui requiérent une assistance,
des besoins particuliers des pays en développement, ainsi
que de la situation géographique particuliére de certains
pays;

échange avec les membres des données sous une forme
accessible en lecture automatique et sous d'autres formes,
établit et tient a jour les documents et les bases de données du
Secteur des radiocommunications et prend toutes mesures
utiles avec le Secrétaire général, selon qu'il est nécessaire,
pour qu'ils soient publiés dans les langues de travail de I'Union
conformément au numéro 172 de la Constitution;

tient a jour les dossiers nécessaires;

rend compte, dans un rapport présenté a la conférence mon-
diale des radiocommunications, de lactivité du Secteur des

€) er unterstitzt die Entwicklungslinder bei den Vorbereitungsar-

beiten zu den Funkkonferenzen;

(2) in bezug auf den Funkregulierungsausschuf:

a) Erarbeitet Entwiirfe fir Verfahrensregeln aus und legt sie dem

b)

c)

d

e)

g)

FunkregulierungsausschuB zur Genehmigung vor; diese Ent-
wirfe missen unter anderem die fur die Anwendung der
Bestimmungen der Vollzugsordnung fiir den Funkdienst not-
wendigen Berechnungsverfahren und Daten enthalten;

er tbermittelt allen Mitgliedem der Union die Verfahrensregéln
des Ausschusses und sammelt die dazu von den Verwaltun-
gen eingegangenen Stellungnahmen;

er bearbeitet die von den Verwaltungen in Anwendung der
einschldgigen Bestimmungen der Vollzugsordnung fir den
Funkdienst und der regionalen Vereinbarungen mitgeteilten
Angaben und bereitet sie gegebenenfalls in geeigneter Form
zur Verdffentlichung vor;

er wendet die vom AusschuBB genehmigten Verfahrensregeln
an, erarbeitet und verdffentlicht Beschlisse auf der Grundlage
dieser Verfahrensregeln und, falls eine Verwaltung eine Uber-
prafung eines Beschlusses beantragt, die nach den genann-
ten Verfahrensregeln nicht durchgefilhit werden kann, befaft
er den AusschuB mit dieser Uberprifung;

er nimmt die systematische Eintragung und Registrierung der
Frequenzzuteilungen und gegebenenfalls der zugehdrigen
Merkmale der Umlaufbahn nach den einschlagigen Bestim-
mungen der Volizugsordnung fiir den Funkdienst vor und
bringt die intemationale Frequenzhauptkartei laufend auf den
neuesten Stand; er {iberpriift die Eintragungen in dieser Fre-
quenzhauptkartei, um diejenigen Eintragungen, die nicht die
tatsdchliche Benutzung des Funkfrequenzspektrums wieder-

geben, im Einvernehmen mit der betreffenden Verwaltung je

nach Fall zu berichtigen oder zu streichen;

er hilft auf Antrag einer oder mehrerer beteiligter Verwaltungen
bei der Losung von Fallen schadlicher Stérungen, fihrt erfor-
derlichenfalls Untersuchungen durch und erstellt einen Bericht
mit Empfehlungsentwarfen fir die betreffenden Verwaltungen,
den er dem AusschuB zur Prifung vorlegt;

er handelt als leitender Sekretar des Ausschusses;

(3) er koordiniert die Arbeiten der Studienkommissionen fiir

das Funkwesen und ist fur die Organisation dieser Arbeiten ver-
antwortlich;

a)

b)

<)

d)

(4) der Direktor hat auBerdem folgende Aufgaben:

Er fihrt Untersuchungen durch, um unter Beriicksichtigung
der Bedirfnisse der um Hilfe ersuchenden Mitglieder, der
besonderen Bedurfnisse der Entwicklungslander sowie der
besonderen geographischen Lage bestimmter Lander die Mit-
glieder so zu beraten, daB der Betrieb einer moglichst groBen
Anzahl von Funkkanalen in denjenigen Teilen des Funkfre-
quenzspektrums, in denen schédliche Stdrungen auftreten
kdnnen, sowie die gerechte, wirksame und wirtschaftiche
Nutzung der Umlaufbahn der geostationdren Satelliten ge-
wéhrleistet sind;

er tauscht mit den Mitgliedern Daten in maschinenlesbarer
Form und in anderen Formen aus, erstellt und aktualisiert
laufend die Dokumente und Datenbanken des Sektors fiir das
Funkwesen und sorgt erforderlichenfalls im Einvernehmen mit
dem Generalsekretar fur die Veréffentlichung der Unterlagen
in den Arbeitssprachen der Union nach Nummer 172 der
Konstitution;

er bringt die erforderlichen Unterlagen laufend auf den neue-
sten Stand;

er gibt in einem der weltweiten Funkkonferenz vorgelegten
Bericht Rechenschaft dber die Tatigkeit des Sektors fir das
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radiocommunications depuis la derniére conférence; si aucu-
ne conférence mondiale des radiocommunications n'est pré-
vue, un rapport sur Factivité du Secteur pendant la période de
deux ans suivant la derniére conférence est soumis au Conseil
et aux Membres de I'Union;

e) établit un budget estimatif fondé sur les colts correspondant
aux besoins du Secteur des radiocommunications et le trans-
met au Secrétaire général, afin qu'il soit examiné par le Comité
de coordination et incorporé dans le budget de I'Union.

3. Ledirecteur choisit le personnel technique et administratif du
Bureau dans le cadre du budget approuvé par le Conseil. La
nomination de ce personnel technique et administratif est arrétée
par le Secrétaire général, en accord avec le directeur. La décision
définitive de nomination ou de licenciement appartient au Secré-
taire général.

4. Le directeur fournit 'appui technique nécessaire au Secteur
du développement des télécommunications dans le cadre des
dispositions de la Constitution et de la présente Convention.

Section 6
Secteur de la normalisation des télécommunications

Article 13

Conférence mondiale
de normalisation des télécommunications

1. Conformément au numéro 104 de la Constitution, une confé-
rence mondiale de normalisation est convoquée pour examiner
des questions spécifiques relatives & la normalisation des télé-
communications.

2. Les questions que doit étudier une conférence mondiale de
normalisation des télécommunications, sur lesquelles des recom-
mandations sont formulées, sont celles qu'elle a adoptées confor-
mément A ses propres procédures ou celles qui lui sont posées
par la Conférence de plénipotentiaires, par une autre conférence
ou par le Conseil.

3. Conformément aux dispositions-du numéro 104 de la
Constitution, la conférence:

a) examine les rapports établis par les commissions d'études
conformément aux dispositions du numéro 194 de la présente
Convention et approuve, modifie ou rejette les projets de
recommandations que contiennent ces rapports;

b) entenant compte de la nécessité de maintenir au minimum les
exigences quant aux ressources de I'Union, approuve le pro-
gramme de travail découlant de 'examen des questions exis-
tantes et des nouvelles questions, détermine leur degré de
priorité et d'urgence et évalue rincidence financiére et le
calendrier nécessaire pour les mener a bien;

c) décide, au vu du programme de travail approuvé dont il est
question au numéro 188 ci-dessus, s'il y a lieu de maintenir ou
de dissoudre les commissions d'études existantes ou d'en
créer de nouvelles, et attribue a chacune d’elles les questions
a étudier;

d) regroupe, autant que possible, les questions qui intéressent
les pays en développement, afin de faciliter la participation de
ces derniers a I'étude desdites questions;

e) examine et approuve le rapport du directeur sur les activités
du Secteur depuis la derniére conférence.

Article 14

Commissions d'études
de la normalisation des télécommunications

1. (1) Les commissions d’études de la normalisation des télé-
communications étudient des questions et rédigent des projets de

Funkwesen seit der letzten Konferenz; ist keine weltweite
Funkkonferenz geplant, so wird dem Rat und den Mitgliedern
der Union ein Bericht dber die Tatigkeit des Sektors wéhrend
der zweil Jahre nach der letzten Konferenz vorgelegt;

e) er erstellt einen auf den Kosten beruhenden Budgetansatz,
der dem Bedarf des Sektors fir das Funkwesen entspricht,
und ubermittelt ihn dem Generalsekretar, damit er vom Koordi-
nierungsausschuf3 geprift und in das Budget der Union tber-
nommen wird.

3. Der Direktor wéhit das technische Personal und das Verwal-
tungspersonal des Biros im Rahmen des vom Rat genehmigten
Budgets aus. Der Generalsekretar emennt dieses Personal im
Einvernehmen mit dem Direktor. Die endglltige Entscheidung
Uber die Ernennung oder Entlassung liegt beim Generalsekre-
tar.

4. Der Direktor leistet dem Sektor fir die Entwicklung des
Fernmeldewesens im Rahmen der Bestimmungen der Konstitu-
tion und dieser Konvention die notwendige technische Hilfe.

Abschnitt 6
Sektor fiir die Standardisierung im Fernmeldewesen

Artikel 13

Weltweite Konferenz fir die Standardisierung
Im Fernmeidewesen

1. Eine weltweite Standardisierungskonferenz wird nach Num-
mer 104 der Konstitution zur Behandlung besonderer Fragen der
Standardisierung im Fernmeldewesen einberufen,

2. Die Fragen, die eine weltweite Konferenz fiir die Standardi-
sierung im Fernmeldewesen zu untersuchen hat und Uber die
Empfehlungen herausgegeben werden, sind diejenigen, die sie
nach ihren eigenen Verfahren angenommen hat oder die ihr von
der Konferenz der Regierungsbevolimachtigten, einer anderen
Konferenz oder vom Rat vorgelegt werden.

3. Nach Nummer 104 der Konstitution hat die Konferenz fol-
gende Aufgaben:

a) Sie pruft die nach Nummer 194 dieser Konvention ersteliten
Berichte der Studienkommissionen und genehmigt, &ndert
oder verwirft die in diesen Berichten enthaltenen Empfeh-
lungsentwirfe;

b) sie genehmigt das aufgrund der Prifung der in Untersuchung
befindlichen und der neuen Fragen erstelite Arbeitsprogramm,
bestimmt die Reihenfolge und die Dringlichkeit dieser Fragen,
schétzt die finanziellen Auswirkungen ihrer Untersuchung ab
und legt die Frist fest, binnen deren die Studien abgeschlos-
sen sein missen, wobei sie darauf achten mufB3, da3 die
Anforderungen an die Ressourcen der Union auf ein Mindest-
maB begrenzt werden;

c) sie entscheidet aufgrund des in Nummer 188 erwahnten ge-
nehmigten Arbeitsprogramms, ob die Studienkommissionen
weiterbestehen oder aufgeldst oder aber ob neue Studien-
kommissionen gebildet werden sollen, und weist ihnen die zu
untersuchenden Fragen zu;

d) sie faBt so weit wie méglich die Fragen zusammen, welche die
Entwicklungslander betreffen, um ihre Beteiligung an der Un-
tersuchung dieser Fragen zu erieichtern;

e) sie prift und genehmigt den Bericht des Direktors tber die
Tatigkeit des Sektors seit der letzten Konferenz.

Artikel 14 -

Studienkommissionen
fiir die Standardisierung im Fernmeldewesen

1. (1) Die Studienkommissionen fiir die Standardisierung im
Fernmeldewesen behandeln Fragen zu Themen, die ihnen nach
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recommandations sur les sujets qui leur sont soumis conformé-
ment aux dispositions de ['article 13 de la présente Convention.
Ces projets sont soumis pour approbation soit & une conférence
mondiale de normalisation des télécommunications, soit, entre
deux conférences de ce genre, aux administrations par corres-
pondance, selon la procédure adoptée par la conférence. Les
recommandations approuvées selon 'une ou lautre de ces moda-
lités ont le méme statut,

(2) Sous réserve des dispositions du numéro 195 ci-des-
sous, les commissions d'études étudient les questions techni-
ques, d’exploitation et de tarification et rédigent des recomman-
dations & ce sujet en vue de la normalisation universelle des
télécommunications, notamment des recommandations sur F'inter-
connexion des systémes radioélectriques dans les réseaux de
télécommunication publics et sur la qualité requise de ces inter-
connexions. Les questions techniques ou d’exploitation qui se
rapportent spécifiquement aux radiocommunications et qui sont
énoncées aux numéros 151 & 154 de la présente Convention
relévent du Secteur des radiocommunications.

(3) Chaque commission d'études élabore, a Pintention de la
conférence de normalisation des télécommunications, un rapport
indiquant I'état d’avancement de ses travaux, les recommanda-
tions adoptées conformément & la procédure de consultation
prévue au numéro 192 ci-dessus et les projets de recommanda-
tions nouvelles ou révisées que doit examiner la conférence.

2. Compte tenu des dispositions du numéro 105 de la Consti-
tution, le Secteur de la nomalisation des télécommunications et le
Secteur des radiocommunications revoient en permanence les
taches énoncées au numéro 193 et aux numéros 151 & 154 de la
présente Convention en ce qui concerne le Secteur des radio-
communications, en vue d’arréter d'un commun accord les modifi-
cations & apporter a la répartition des questions étudiées par les
deux Secteurs. Ces Secteurs travaillent en étroite collaboration et
adoptent des procédures qui permettent d’effectuer cette révision
et de conclure ces accords en temps voulu et de maniére efficace.
Si un accord n’a pu étre obtenu, cette question peut étre soumise
pour décision & la Conférence de plénipotentiaires par l'intermé-
diaire du Conseil.

3. Dans Paccomplissement de leurs taches, les commissions
d'études de la nommalisation des télécommunications doivent
porter diment attention & I'étude des questions et & I'élaboration
des recommandations directement liées a la création, au dévelop-
pement et au perfectionnement des télécommunications dans les
pays en développement, aux niveaux régional et international.
Elles meénent leurs travaux en tenant diment compte du travail
des organisations nationales et régionales et des autres organisa-
tions internationales de normalisation et coopérent avec elles, eu
égard a la nécessité pour I'Union de garder sa position préémi-
nente en matiére de normalisation mondiale des télécommunica-
tions.

4. Afin de faciliter 'examen des activités du Secteur de la
normalisation des télécommunications, il convient de prendre des
mesures propres a encourager la coopération et la coordination
avec d'autres organisations s’occupant de normalisation, avec le
Secteur des radiocommunications et avec le Secteur du dévelop-
pement des télécommunications. Une conférence mondiale de
normalisation-des télécommunications arréte les obligations spé-
cifiques, les conditions de participation et les régles d'application
de ces mesures.

Article 15
Bureau de la normalisation des télécommunications

1. Le directeur du Bureau de la normalisation des télécommu-
nications organise et coordonne les travaux du Secteur de la
normalisation des télécommunications.

2. En particulier, le directeur:

a) met a jour chaque année, en concertation avec les présidents
des commissions d'études de la normalisation des télécom-

Artikel 13 dieser Konvention vorgelegt werden, und arbeiten dies-
bezigliche Empfehlungsentwiirfe aus. Diese Entwiirfe werden
einer weltweiten Konferenz fir die Standardisierung im Fernmel-
dewesen oder, in der Zeit zwischen zwei derartigen Konferenzen,
den Verwaltungen auf schriftichem Wege, nach den von der
Konferenz angenommenen Verfahren, zur Genehmigung vorge-
legt. Alle Empfehlungen haben den gleichen Status, unabhéngig
davon, auf welche Weise sie genehmigt wurden.

(2) Vorbehaltlich der Nummer 195 behandeln die Studien-
kommissionen technische, betriebliche und tarifliche Fragen und
geben im Hinblick auf die weltweite Standardisierung im Fernmel-
dewesen Empfehlungen zu diesen Fragen heraus, insbesondere
Empfehlungen Uber die Verbindung von Funksystemen in den
offentlichen Fernmeldenetzen und Uber die Leistungsanforderun-
gen an solche Verbindungen. Fir die technischen oder betriebli-
chen Fragen, die speziell das Funkwesen betreffen und die in den
Nummern 151 bis 154 dieser Konvention aufgefihrt sind, ist der
Sektor fir das Funkwesen zustandig.

(3) Jede Studienkommission erstellt fiir die Konferenz fir die
Standardisierung im Fernmeldewesen einen Bericht (ber den
Fortgang der Arbeiten, dber die in Ubereinstimmung mit dem
Befragungsverfahren nach Nummer 192 angenommenen Emp-
fehlungen und iber die Entwtirfe fiir neue oder revidierte Empfeh-
lungen, die von der Konferenz gepriift werden miissen.

2. Der Sektor fiir die Standardisierung im Femmeldewesen und
der Sektor fiir das Funkwesen Uberpriifen standig, unter Berlick-
sichtigung der Nummer 105 der Konstitution, die Arbeiten, die in
Nummer 193 und, was den Sektor fir das Funkwesen angeht, in
den Nummern 151 bis 154 dieser Konvention aufgefiihrt sind, um
Anderungen, die bei der Aufteilung der von den beiden Sektoren
behandelten Fragen vorzunehmen sind, einvernehmlich festzu-
legen. Die beiden Sektoren arbeiten eng zusammen und nehmen
geeignete Verfahren an, damit sie rechtzeitig und wirkungsvoll die
Arbeiten Uberprifen und eine Einigung Uber die Aufteilung erzie-
len kdnnen. Kann keine Einigung erzielt werden, so kann die
Angelegenheit durch Vermmittlung des Rats der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten zur BeschluBfassung vorgelegt
werden.

3. Die Studienkommissionen fir die Standardisierung im Fern-
meldewesen miissen bei ihrer Arbeit sowoh! im regionalen als
auch im internationalen Bereich der Untersuchung der Fragen und
der Ausarbeitung der Empfehlungen, die mit dem Aufbau, der
Entwicklung und der Verbesserung des Fernmeldewesens in den
Entwicklungslandern unmittelbar zusammenhéangen, gebiihrende
Aufmerksamkeit schenken. Unter Beriicksichtigung dessen, daB
die Union ihre Vorrangstellung auf dem Gebiet der weltweiten
Standardisierung im Fernmeldewesen behaupten muf3, tragen sie
bei ihrer Arbeit der Arbeit der nationalen und regionalen sowie der

.anderen internationalen Standardisierungsorganisationen gebiih-

rend Rechnung und arbeiten mit ihnen zusammen.

4. Um die Uberpriifung der Tatigkeit des Sektors fiir die Stan-
dardisierung im Fernmeldewesen zu erleichtern, sollten geeignete
Mafnahmen zur Férderung der Zusammenarbeit und der Koordi-
nierung mit anderen Organisationen, die sich mit Standardisie-
rung befassen, mit dem Sektor fir das Funkwesen und dem
Sektor fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens getroffen wer-
den. Eine weltweite Konferenz fiir die Standardisierung im Fern-
meldewesen legt die besonderen Verpflichtungen, die Bedingun-
gen fir die Mitwirkung und die Verfahrensgrundsitze fir die
Durchflihrung solcher MaBnahmen fest.

Artikel 15

Biiro fir die Standardisierung Im Fernmeldewesen

1. Der Direktor des Bliros fir die Standardisierung im Fernmel-
dew8sen organisiert und koordiniert die Arbeiten des Sektors fir
die Standardisierung im Fernmeldewesen.

2. Der Direktor hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Eraktualisiert jedes Jahr, im Einvernehmen mit den Vorsitzen-
den der Studienkommissionen fir die Standardisierung im
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munications, le programme de travail approuvé par la confé-
rence mondiale de normalisation des télécommunications;

b) participe de droit mais & titre consultatif aux délibérations des
conférences mondiales de normalisation des télécommunica-
tions et des commissions d'études de la normalisation des
télécommunications. Le directeur prend toutes les mesures
qui s'imposent pour la préparation des conférences et des
réunions du Secteur de la normalisation des télécommunica-
tions en consultant le secrétariat général conformément aux
dispositions du numéro 94 de la présente Convention et, si
nécessaire, les autres Secteurs de 'Union, et en tenant dG-
ment compte des directives du Conseil relatives & I'exécution
de cette préparation;

c) traite les informations communiquées par les administrations
en application des dispositions pertinentes du Réglement des
télécommunications internationales ou des décisions de fa
conférence mondiale de normalisation des télécommunica-
tions et les prépare, le cas échéant, aux fins de publication
sous une forme appropriée;

d) échange avec les membres des données sous une forme
accessible en lecture automatique et sous d'autres formes,
établit et, au besoain, tient a jour les documents et les bases de
données du Secteur de la normalisation des télécommunica-
tions et prend les mesures voulues avec le Secrétaire général,
selon qu'il est nécessaire, pour qu'ils soient publiés dans les
langues de travail de 'Union conformément au numéro172 de
la Constitution;

e) rend compte, dans un rapport présenté & la conférence mon-
diale de normalisation des télécommunications, de I'activité du
Secteur depuis la demiére conférence et soumet au Conseil
ainsi qu'aux Membres de I'Union un rapport sur activité de ce
Secteur pendant la période de deux ans suivant la demiére
conférence, sauf si une deuxiéme conférence est convo-
quée;

f) établit un budget estimatif fondé sur les codts correspondant
aux besoins du Secteur de la normalisation des télécommuni-
cations et le transmet au Secrétaire général, afin qu'il soit
examiné par le Comité de coordination et incorporé dans le
budget de I'Union.

3. Ledirecteur choisit le personnel technique et administratif du
Bureau de la normalisation des télécommunications dans le cadre
du budget approuvé par le Conseil. La nomination de ce person-
nel technique et administratif est arrétée par le Secrétaire général,
en accord avec le directeur. La décision définitive de nomination
ou de licenciement appartient au Secrétaire général.

4. Le directeur fournit l'appui technique nécessaire au Secteur
du développement des télécommunications dans le cadre des
dispositions de la Constitution et de la présente Convention.

Section 7
Secteur du développement des télécommunications

Article 16
Conférences de développement des télécommunications

1. Conformément aux dispositions du numéro 118 de la
Constitution, le role des conférences de développement des télé-
communications est le suivant:

a) les conférences mondiales de développement des télécom-
munications établissent des programmes de travail et des
directives afin de définir les questions et priorités relatives au
développement des télécommunications et donnent des orien-
tations au Secteur du développement des télécommunications
pour son programme de travail. Selon les besoins, elles peu-
vent constituer des commissions d'études;

b) les conférences régionales de développement des télécom-
munications peuvent fournir des avis au Bureau de développe-
ment des télécommunications sur les besoins et les caracté-

Fernmeldewesen, das von der weitweiten Konferenz fiir die
Standardisierung im Fernmeldewesen genehmigte Arbeits-
programm;

b) er ist kraft seines Amtes berechtigt, an den Beratungen der
weltweiten Konferenzen fur die Standardisierung im Femmel-
dewesen und der Studienkommissionen fur die Standardisie-
rung im Fernmeldewesen teilzunehmen, jedoch nur in bera-
tender Eigenschaft. Der Direktor trifft alle fir die Vorbereitung
der Konferenzen und Tagungen des Sektors fir die Standardi-
sierung im Fernmeldewesen notwendigen MaBnahmen, wobei
er das Generalsekretariat nach Nummer 94 dieser Konvention
sowie erforderlichenfalls die anderen Sektoren der Union be-
fragt und die Richtlinien des Rats fir die Durchfiihrung dieser
Vorbereitung gebihrend beriicksichtigt;

¢) er bearbeitet die von den Verwaltungen in Anwendung der
einschlagigen Bestimmungen der Vollzugsordnung fir inter-
nationale Femmeldedienste oder der Beschliisse der weltwei-
ten Konferenz fur die Standardisierung im Fernmeldewesen
mitgeteilten Angaben und bereitet sie gegebenenfalls in geeig-
neter Form zur Veroffentlichung vor;

d) er tauscht mit den Mitgliedern Daten in maschineniesbarer
Form und in anderen Formen aus, erstelit die Dokumente und
Datenbanken des Sektors fiir die Standardisierung im Fern-
meldewesen, aktualisiert sie bei Bedarf und sorgt erforderli-
chenfalls im Einvemehmen mit dem Generalsekretar fiir die
Verdffentiichung der Unterlagen in den Arbeitssprachen der
Union nach Nummer 172 der Konstitution;

e) er gibtin einem der weltweiten Konferenz fur die Standardisie-
rung im Fermmeldewesen vorgelegten Bericht Rechenschaft
tiber die Tatigkeit des Sektors seit der letzten Konferenz und
legt dem Rat sowie den Mitgliedem der Union einen Bericht
Uber die Tatigkeit des Sektors wahrend der zwei Jahre nach
der letzten Konferenz vor, es sei denn, es wird eine zweite
Konferenz einberufen;

f) er erstellt einen auf den Kosten beruhenden Budgetansatz,
der dem Bedarf des Sektors fiir die Standardisierung im Femn-
meldewesen entspricht, und ibermitteit ihn dem Generaise-
kretdr, damit er vom Koordinierungsausschufl geprift und in
das Budget der Union tbemommen wird.

3. Der Direktor wéhit das technische Personal und das Verwal-
tungspersonal des Biiros fiir die Standardisierung im Fernmelde-
wesen im Rahmen des vom Rat genehmigten Budgets aus. Der
Generalsekretar emennt dieses Personal im Einvemehmen mit
dem Direktor. Die endgtitige Entscheidung tiber die Emennung
oder Entlassung liegt beim Generalsekretar.

4. Der Direktor leistet dem Sektor fiir die Entwicklung des
Femmeldewesens im Rahmen der Bestimmungen der Konstitu-
tion und dieser Konvention die notwendige technische Hilfe.

Abschnitt 7
Sektor fiir die Entwicklung des Fermmeldewesens

Artikel 16
Konferenzen fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens

1. Die Konferenzen fiir die Entwicklung des Femmeldewesens
haben nach Nummer 118 der Konstitution folgende Aufgaben:

a) Die weltweiten Konferenzen fiir die Entwicklung des Fernmel-
dewesens erstellen Arbeitsprogramme und Richtiinien fiir die
Erarbeitung von Fragen und Prioritdten in Zusammenhang mit
der Entwicklung des Femmeldewesens und geben dem Sek-
tor fir die Entwicklung des Femmeldewesens Leitlinien fir
sein Arbeitsprogramm. Sie kénnen je nach Bedarf Studien-
kommissionen bilden;

b) die regionalen Konferenzen fir die Entwicklung des Femmel-
dewesens dirfen das Baro fir die Entwicklung des Femmel-
dewesens in bezug auf die speziellen Erfordernisse und Be-
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ristiques spécifiques en matiére de télécommunications de la
région concernée; elles peuvent aussi soumetire des recom-
mandations aux conférences mondiales de développement
des télécommunications;

les conférences de développement des télécommunications
devraient fixer des objectifs et des stratégies pour le dévelop-
pement équilibré des télécommunications mondiales et ré-
gionales, en accordant une attention particuliére & 'expansion
et & la modernisation des réseaux et des services des pays en
développement ainsi qu’a la mobilisation des ressources né-
cessaires A cet effet. Elles constituent un cadre pour 'examen
des questions de politique générale, d'organisation, d’exploi-
tation, réglementaires, techniques, financiéres et des aspects
connexes, y compris la recherche de nouvelles sources de
financement et leur mise en oeuvre;

d) les conférences mondiales et régionales de développement
des télécommunications, dans leur domaine de compétence
respectif, examinent les rapports qui leur sont soumis et éva-
luent les activités du Secteur; elles peuvent aussi examiner les
questions de développement des télécommunications rela-
tives aux activités des autres secteurs de I'Union.

2. Le projet d’ordre du jour des conférences de développement

_des télécommunications est établi par le directeur du Bureau de

développement des télécommunications; il est soumis par le
Secrétaire général a 'approbation du Conseil avec 'assentiment
d’'une majorité des Membres de I'Union dans le cas d’'une confé-
rence mondiale ou d’'une majorité des Membres de I'Union appar-
tenant a la région intéressée dans le cas d’'une conférence régio-
nale, sous réserve des dispositions du numéro 47 de la présente
Convention.

Article 17

Commissions d’études du développement
des télécommunications

1. Les commissions d'études du développement des télécom-
munications étudient des questions de télécommunication spéci-
fiques, y compris les questions mentionnées au numéro 211 de la
présente Convention, qui intéressent les pays en développement.
Ces commissions d'études sont en nombre restreint et sont
créées pour une période limitée compte tenu des ressources
disponibles. Elles ont des mandats spécifiques, traitent de ques-
tions et de probléemes présentant un intérét prioritaire pour les
pays en développement et elles sont axées sur les taches.

2. Compte tenu des dispositions du numéro 119 de la Consti-
tution, le Secteur des radiocommunications, le Secteur de la
normalisation des télécommunications et le Secteur du dévelop-
pement des télécommunications revoient en permanence les
questions étudiées en vue de se mettre d'accord sur la répartition
du travail, d’harmoniser les efforts et d'améliorer la coordination.
Ces Secteurs adoptent des procédures qui permettent de procé-
der a cette révision et de conclure ces accords en temps voulu et
de maniére efficace.

Article 18

Bureau de développement des télécommunications et
Comité consultatif pour le développement
des télécommunications

1. Le directeur du Bureau de développement des télécommuni-
cations organise et coordonne les travaux du Secteur du dévelop-
pement des télécommunications.

2. En particulier, le directeur:

a) participe de droit, mais a titre consultatif, aux délibérations des
conférences de développement des télécommunications et
des commissions d'études du développement des télécom-
munications. Le directeur prend toutes mesures concernant la
préparation des conférences et des réunions du Secteur du
développement des télécommunications en consultant le Se-

sonderheiten des Fernmeldewesens der betreffenden Region
beraten; sie diirffen auch den weltweiten Konferenzen fur die
Entwicklung des Fernmeldewesens Empfehlungen vorlegen;

c) die Konferenzen flr die Entwicklung des Fernmeldewesens
soliten Ziele und Strategien fur eine ausgewogene Entwick-
lung des weltweiten und des regionalen Fernmeldewesens
festlegen und dabei dem Ausbau und der Modernisierung der
Netze und Dienste in den Entwicklungslédndern sowie der
Mobilisierung der hierfiir erforderlichen Ressourcen besonde-
re Aufmerksamkeit schenken. Auf diesen Konferenzen sollen
allgemeinpolitische, organisatorische, betriebliche, ord-
nungspolitische, technische und finanzielle Fragen und damit
verbundene Aspekte behandelt werden, einschlieBlich der
ErschlieBung neuer Finanzierungsquellen und ihrer Nutzung;

d) die weltweiten und die regionalen Konferenzen fur die Ent-
wicklung des Fernmeldewesens prifen in ihrem jeweiligen
Zusténdigkeitsbereich die Berichte, die ihnen vorgelegt wer-
den, und bewerten die Tatigkeit des Sektors; sie kénnen auch
Fragen der Entwicklung des Fernmeldewesens behandeln,
die mit der Tatigkeit der anderen Sektoren der Union zusam-
menhéangen.

2. Der Entwurf der Tagesordnung fiir die Konferenzen fir die
Entwicklung des Fernmeldewesens wird vom Direktor des Biiros
fir die Entwicklung des Fernmeldewesens erstellt; der Generaise-
kretér legt ihn fir eine weltweite Konferenz mit Zustimmung der
Mehrheit der Mitglieder der Union, fiir eine regionale Konferenz
mit Zustimmung der Mehrheit der zu der betreffenden Region
gehdrenden Mitglieder dem Rat zur Genehmigung vor, vorbehait-
lich der Nummer 47 dieser Konvention.

Artikel 17

Studienkommissionen
fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens

1. Die Studienkommissionen fir die Entwicklung des Fernmel-
dewesens behandeln besondere Fragen des Fernmeldewesens,
die fur die Entwicklungslénder von Bedeutung sind, einschlieB3lich
der in Nummer 211 dieser Konvention erwihnten. Die Zahl der
Studienkommissionen ist begrenzt; sie werden nur fiir einen be-
stimmten Zeitraum eingesetzt, in Abhangigkeit von den verfigba-

ren Ressourcen. Die Studienkommissionen haben spezifische

Mandate, behandeln Fragen und Probleme von vorrangigem In-
teresse fiir die Entwicklungslénder und arbeiten aufgabenorien-
tiert. .

2. Der Sektor fur das Funkwesen, der Sektor flr die Standardi-
sierung im Fernmeldewesen und der Sektor fur die Entwicklung
des Fernmeldewesens Uberprifen. stdndig, unter Berlicksichti-
gung der Nummer 119 der Konstitution, die behandelten Fragen,
um die Arbeit einvernehmlich aufzuteilen, die Bemuhungen zu
harmonisieren und die Koordinierung zu verbessern. Die Sektoren
nehmen geeignete Verfahren an, damit sie rechtzeitig und wir-
kungsvoll die Arbeiten iberpriifen und eine Einigung Uber die
Aufteilung erzielen kdnnen.

Artikel 18

Biiro fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens und
Beirat fiir die Entwicklung des Fernmeldewesens

1. Der Direktor des Buros fiir die Entwicklung des Fernmelde-
wesens organisiert und koordiniert die Arbeiten des Sektors fur
die Entwicklung des Fernmeldewesens.

2. Der Direktor hat insbesondere fblgende Aufgaben:

a) Er ist kraft seines Amtes berechtigt, an den Beratungen der
Konferenzen fir die Entwicklung des Fernmeldewesens und
der Studienkommissionen fir die Entwicklung des Fernmelde-
wesens teilzunehmen, jedoch nur in beratender Eigenschaft.
Der Direktor trifft alle fir die Vorbereitung der Konferenzen
und Tagungen des Sektors fiir die Entwicklung des Fernmel-
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crétariat général conformément aux dispositions du nu-
méro 94 de la présente Convention et, si nécessaire, les
autres Secteurs de I'Union, et en tenant diment compte des
directives du Conseil relatives & I'exécution de cette prépa-
ration;

b) traite les informations communiquées par les administrations
en application des résolutions et des décisions pertinentes de
la Conférence de plénipotentiaires et des conférences de
développement des télécommunications et les prépare, le cas
échéant, aux fins de publication sous une forme appropriée;

c) échange avec les membres des données sous une forme
accessible en lecture automatique et sous d'autres formes,
établit et, au besoin, tient & jour les documents et les bases de
données du Secteur du développement des télécommunica-
tions et prend les mesures voulues avec le Secrétaire général,
le cas échéant, pour qu'ils soient publiés dans les langues de
travail de I'Union, conformément au numéro 172 de la Consti-
tution;

d) recueille et prépare aux fins de publication, en collaboration
avec le Secrétariat général et les autres secteurs de I'Union,
les informations de caractére technique ou administratif qui
pourraient étre particuliérement utiles pour les pays en déve-
loppement afin de les aider & améliorer leurs réseaux de
télécommunication. L’attention de ces pays est également
attirée sur les possibilités offertes par les programmes interna-
tionaux placés sous les auspices de I'Organisation des Na-
tions Unies;

e) rend compte, dans un rapport présenté a la conférence mon-
diale de développement des télécommunications, de l'activité
du Secteur depuis la derniére conférence et soumet au
Conseil ainsi qu'aux Membres de I'Union un rapport sur V'acti-
vité de ce Secteur pendant la période de deux ans suivant la
derniére conférence;

f) établit un budget estimatif fondé sur les colts correspondant
aux besoins du Secteur du développement des télécommuni-
cations et le transmet au Secrétaire général, afin qu'il soit
examiné par le Comité de coordination et incorporé dans le
budget de I'Union.

3. Le directeur travaille en collaboration avec les autres fonc-
tionnaires élus et s’emploie a renforcer le role de catalyseur de
'Union en vue de stimuler le développement des télécommunica-
tions; il prend les dispositions nécessaires, en collaboration avec
le directeur du Bureau concerné, pour convoquer des réunions
d'information relatives aux activités du Secteur correspondant.

4. Sur demande des Membres intéressés, le directeur, avec le
concours des directeurs des autres Bureaux et, le cas échéant, du
Secreétaire général, fait des études et donne des conseils sur des
questions relatives & leurs télécommunications nationales. Dans
les cas ol cette étude implique la comparaison de plusieurs
solutions techniques possibles, des facteurs économiques peu-
vent étre pris en considération.

5. Ledirecteur choisit le personnel technique et administratif du
Bureau de développement des télécommunications dans le cadre
du budget approuveé par le Conseil. La nomination de ce person-
nel est arrétée par le Secrétaire général, en accord avec le

directeur. La décision définitive de nomination ou de licenciement -

appartient au Secrétaire général.

6. Un Comité consultatif pour le développement des télécom-
munications est établi et ses membres sont nommés par le direc-
teur aprés consultation du Secrétaire général. Le Comité est
composé de personnalités correspondant & une répartition large
et équitable d’intéréts et de compétences en matiére de dévelop-
pement des télécommunications; il élit son président parmi ses
membres. Le Comité conseille le directeur, qui participe a ses
réunions, sur les priorités et les stratégies & mettre en oeuvre
dans le cadre des activités de développement des télécommuni-

dewesens notwendigen MaBnahmen, wobei er das General-
sekretariat nach Nummer 94 dieser Konvention sowie erfor-
derlichenfalls die anderen Sektoren der Union befragt und die
Richtlinien des Rats fir die Durchfihrung dieser Vorbereitung
gebuhrend berdcksichtigt;

b) er bearbeitet die von den Verwaltungen in Anwendung der
einschlagigen EntschlieBungen und Entscheidungen der Kon-
ferenz der Regierungsbevollméchtigten und der Konferenzen
fur die Entwicklung des Fernmeldewesens mitgeteilten Anga-
ben und bereitet sie gegebenenfalls in geeigneter Form zur
Verdffentlichung vor;

c) er tauscht mit den Mitgliedemn Daten in maschinenlesbarer
Form und in anderen Formen aus, erstelit die Dokumente und
Datenbanken des Sektors fir die Entwicklung des Fernmel-
dewesens, aktualisiert sie bei Bedarf und sorgt gegebenen-
falls im Einvernehmen mit dem Generalsekretar fir die Verof-
fentlichung der Unterlagen in den Arbeitssprachen der Union
nach Nummer 172 der Konstitution;

d) er sammelt die Nachrichten technischer und administrativer
Ant, die besonders fir die Entwicklungslander natzlich sein
kénnten, um ihnen bei der Verbesserung ihrer Fernmeldenet-
ze zu helfen, und bereitet sie zur Veroffentlichung vor, wobei
er mit dem Generalsekretariat und den anderen Sektoren der
Union zusammenarbeitet. Die Entwicklungsldnder werden
auch auf die Méglichkeiten hingewiesen, welche sich durch
die unter der Schirmherrschaft der Organisation der Vereinten
Nationen stehenden internationalen Programme bieten;

e) er gibt in einem der weltweiten Konferenz fur die Entwickiung
des Fermnmeldewesens vorgelegten Bericht Rechenschaft
Uiber die Tatigkeit des Sektors seit der letzten Konferenz und
legt dem Rat sowie den Mitgliedern der Union einen Bericht
Uber die Tatigkeit des Sektors wahrend der zwei Jahre nach

der letzten Konferenz vor, ’

f) er erstellt einen auf den Kosten beruhenden Budgetansatz,
der dem Bedarf des Sektors fir die Entwicklung des Fernmel-
dewesens entspricht, und tbermittelt ihn dem Generalsekre-
tar, damit er vom KoordinierungsausschuB3 geprift und in das
Budget der Union Ubernommen wird.

3. Der Direktor arbeitet mit den anderen gewahiten Beamten
zusammen und ist bestrebt, die Rolle der Union als treibende Kraft
bei der Forderung der Entwicklung des Femmeldewesens zu
stérken; er trifft in Zusammenarbeit mit dem Direktor des betref-
fenden Biros die erforderlichen Vorkehrungen zur Einberufung
von Tagungen, die tber die Tatigkeit des betreffenden Sektors
informieren sollen.

4. Auf Antrag der interessierten Mitglieder fiihrt der Direktor, mit
Unterstatzung der Direktoren der anderen Bliros und gegebenen-
falls des Generalsekretérs, Uber Fragen ihres nationalen Fernmel-
dewesens Studien durch und gibt Ratschlage zu diesen Fragen.
Falls die Untersuchung dieser Fragen den Vergleich mehrerer
technischer Lésungsmaglichkeiten einschlieBt, kdnnen wirtschaft-
liche Faktoren beriicksichtigt werden.

5. Der Direktor wéhlt das technische Personal und das Verwal-
tungspersonal des Biros fiir die Entwicklung des Fernmeldewe-
sens im Rahmen des vom Rat genehmigten Budgets aus. Der
Generalsekretér emennt dieses Personal im Einvernehmen mit
dem Direktor. Die endgdltige Entscheidung tber die Ernennung
oder Entlassung liegt beim Generalsekretar.

6. Es wird ein Beirat fur die Entwicklung des Fernmeldewesens
eingesetzt; die Mitglieder dieses Beirats werden nach Befragung
des Generalsekretdrs vom Direktor ernannt. Der Beirat setzt sich
zusammen aus Persdnlichkeiten, bei deren Auswahl eine breite
und ausgewogene Verteilung der Interessen und Qualifikationen
im Bereich der Entwicklung des Fernmeldewesens berlcksichtigt
wird; er wahlt seinen Préasidenten aus der Mitte seiner Mitglieder.
Der Beirat berat den Direktor, der an dessen Tagungen teilnimmt,
hinsichtlich der Priorititen und Strategien im Rahmen der Tatig-
keit der Union auf dem Gebiet der Entwicklung des Femmelde-
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a encourager la coopération et la coordination avec d'autres
organisations qui s'occupent du développement des télécommu-
nications.

Section 8

Dispositions communes
aux trois Secteurs

Article 19

Participation d’entités
et organisations autres que les administrations
aux activités de I'Union

1. Le Secrétaire général et les directeurs des Bureaux encou-
ragent les entités et organisations ci-aprés a participer plus Iarge-
ment aux activités de I'Union:

a) exploitations reconnues, organismes scientifiques ou indus-
triels et organismes de financement ou de développement
approuvés par le Membre intéressé;

b) autres entités s’occupant de questions de télécommunication
approuvées par le Membre intéressé;

c) organisations régionales et autres organisations internationa-
les de télécommunication, de normalisation, de financement
ou de développement.

2. Les directeurs des Bureaux travaillent en étroite collabora-
tion avec les entités et les organisations qui sont admises a
participer aux travaux de I'un ou de plusieurs des Secteurs de
I'Union.

3. Toute demande de participation aux travaux d’'un Secteur
formulée par une entité mentionnée au numéro 229 ci-dessus
conformément aux dispositions pertinentes de la Constitution et
de la présente Convention et approuvée par le Membre intéressé
est adressée par ce Membre au Secrétaire général.

4. Toute demande d'une entité mentionnée au numéro 230
ci-dessus présentée par le Membre intéressé est traitée suivant
une procédure établie par le Conseil. La conformité d’une deman-
de de ce type avec cette procédure fait 'objet d’'un examen de la
part du Conseil.

5. Toute demande de participation aux travaux d’'un Secteur
formulée par une entité ou organisation mentionnée au nu-
méro 231 ci-dessus (& I'exception des organisations visées aux
numéros 260 et 261 de la présente Convention) est transmise
au Secrétaire général et traitée conformément aux procédures
établies par le Conseil.

6. Toute demande de participation aux travaux d'un Secteur
formulée par une organisation mentionnée aux numéros 260 a
262 de la présente Convention est transmise au Secrétaire géné-
ral, et l'organisation intéressée est inscrite sur les listes mention-
nées au numéro 237 ci-dessous.

7. Le Secrétaire général établit et tient A jour, pour chaque
Secteur, des listes de toutes les entités et organisations visées
aux numéros 229 a 231 ainsi qu'aux numéros 260 a 262 de la
présente Convention qui sont admises & participer aux travaux
des Secteurs. Il publie chacune de ces listes a des intervalles
appropriés, et les porte & la connaissance de tous les Membres et
du directeur du Bureau intéressé. Ce directeur fait connaitre aux
entités et organisations concernées la suite qui a été donnée a
leur demande.

8. Les entités et organisations figurant sur les listes visées au
numéro 237 ci-dessus sont également dénommées «membres»
des Secteurs de I'Union; les conditions de leur participation aux
travaux des Secteurs sont énoncées dans le présent article, dans
l'article 33 et dans d'autres dispositions pertinentes de la présente
Convention. Les dispositions de I'article 3 de la Constitution ne
leur sont pas applicables.

wesens. Er empfiehlt insbesondere MaBnahmen zur Férderung
der Zusammenarbeit und der Koordinierung mit anderen Organi-
sationen, die sich mit der Entwicklung des Fernmeldewesens
befassen.

Abschnitt 8
Gemeinsame Bestimmungen
fir alle drei Sektoren
Artikel 19

Teilnahme von anderen Gremien
und Organisationen als den Verwaltungen
an den Arbeiten der Union

1. Der Generalsekretar und die Direktoren der Biiros laden die

nachstehend genannten Gremien und Organisationen zu einer -

verstdrkten Teilnahme an den Arbeiten der Union ein:

a) anerkannte Betriebsunternehmen, wissenschaftliche Institu-
tionen oder industrielle Unternehmen und Finanzierungs- oder
Entwicklungseinrichtungen, die von dem betreffenden Mitglied
genehmigt sind;

b) andere von dem betreffenden Mitglied genehmigte Gremien,
die sich mit Fragen des Fernmeldewesens befassen;

c) regionale und andere intemationale Fernmelde-, Standardi-
sierungs-, Finanzierungs- oder Entwicklungsorganisationen.

2. Die Direktoren der Biros arbeiten eng mit den Gremien und
Organisationen zusammen, die zur Teilnahme an den Arbeiten
eines oder mehrerer Sektoren der Union zugelassen sind.

3. Jeder nach den einschlagigen Bestimmungen der Konsti-
tution und dieser Konvention gestellte Antrag einer der in Num-
mer 229 genannten Organisationen auf Teilnahme an den Arbei-
ten eines Sektors muB, nachdem er von dem betreffenden Mit-
glied genehmigt ist, von diesem Mitglied an den Generalsekretar
gerichtet werden.

4. Jeder Antrag eines der in Nummer 230 genannten Gremien,
der von dem betreffenden Mitglied vorgelegt wird, wird nach
einem vom Rat festgelegten Verfahren behandelt. Ein solcher
Antrag wird vom Rat auf seine Ubereinstimmung mit diesem
Verfahren hin geprift.

5. Jeder Antrag einer der in Nummer 231 genannten Organisa-
tionen (mit Ausnahme der in den Nummern 260 und 261 dieser
Konvention erwdhnten) auf Teilnahme an den Arbeiten eines
Sektors wird dem Generalsekretar ibermittelt und nach den vom
Rat festgelegten Verfahren behandelt.

6. Jeder Antrag einer der in den Nummern 260 bis 262 dieser
Konvention genannten Organisationen auf Teilnahme an den
Arbeiten eines Sektors wird dem Generalsekretér (ibersandt, und
die betreffende Organisation wird in die in Nummer 237 erwahn-
ten Listen eingetragen.

7. Der Generalsekretar erstellt firr jeden Sektor Listen mit allen
in den Nummern 229 bis 231 sowie 260 bis 262 dieser Konvention
erwahnten Gremien und Organisationen, die zur Teilnahme an
den Arbeiten der Sektoren zugelassen sind, und bringt diese
Listen laufend auf den neuesten Stand. Er veréffentlicht diese
Listen in angemessenen Zeitabstdnden und tibermittelt sie allen
Mitgliedem und dem Direktor des betreffenden Biiros. Der jeweili-
ge Direktor teilt den betreffenden Gremien und Organisationen
mit, wie (ber ihren Antrag entschieden worden ist.

8. Die Gremien und Organisationen, die auf den in Nummer 237
erwdhnten Listen stehen, werden auch als ,Mitglieder* der Sekto-
ren der Union bezeichnet; dié Bedingungen fir inre Teilnahme an
den Arbeiten der Sektoren sind in diesem Artikel, in Artike! 33 und
in anderen einschldgigen Bestimmungen dieser Konvention ent-
halten. Die Bestimmungen des Artikels 3 der Konstitution finden
keine Anwendung auf sie.
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9. Une exploitation reconnue peut agir au nom du Membre qui
I'a reconnue si celui-ci fait savoir au directeur du Bureau intéressé
qu'il I'a autorisée & cet effet.

10. Toute entité ou organisation admise a participer aux tra-
vaux d’un Secteur a le droit de dénoncer cette participation par
une notification adressée au Secrétaire général. Cette participa-
tion peut également étre dénoncée, le cas échéant, par le Membre
intéressé. Cette dénonciation prend effet & I'expiration d'une pé-
riode d’'une année & partir du jour de réception de la notification
par le Secrétaire général.

11. Le Secrétaire général supprime de la liste des entités et
organisations le nom de celles qui ne sont plus autorisées a
participer aux travaux d’'un Secteur, en se conformant aux critéres
et aux procédures définis par le Conseil.

Article 20
Conduite des travaux des commissions d’études

1. L'assemblée des radiocommunications, la conférence mon-
diale de normalisation des télécommunications et la conférence
mondiale de développement des télécommunications nomment
un président pour chaque commission d'études et, en principe, un
seul vice-président. Lors de la nomination des présidents et des
vice-présidents, on tiendra compte tout particuliérement des cri-
teres de compétence et de I'exigence d'une répartition géographi-
que équitable, ainsi que de la nécessité de favoriser la participa-
tion plus efficace des pays en développement.

2. Si le volume de travail des commissions d'études I'exige,
'assemblée ou la conférence nomme autant de vice-présidents
quelle I'estime nécessaire, en principe pas plus de deux en
tout.

3. Si, dans l'intervalle entre deux assemblées ou conférences
du Secteur concerné, le président d'une commission d'études
n'est pas en mesure d'exercer ses fonctions et s'il n’a été nommé
qu'un seul vice-président, celui-ci prend la place du président.
Dans le cas d'une commission d'études ou plusieurs vice-prési-
dents ont été nommés, la commission d'études, au cours de sa
réunion suivante, élit parmi eux son nouveau président et, si
nécessaire, un nouveau vice-président parmi ses membres. Elle
élit de méme un nouveau vice-président au cas ou l'un de ses
vice-présidents serait empéché d'exercer ses fonctions au cours
de la période concernée.

4. Les travaux confiés aux commissions d'études sont, dans la
mesure du possible, traités par correspondance, a l'aide de
moyens de communication modernes.

5. Aprées avoir consulté le Secrétaire général et aprés coordina-
tion comme prescrit dans la Constitution et la Convention, le
directeur du Bureau de chaque Secteur, compte tenu des déci-
sions de la conférence ou de I'assemblée compétente, établit le
plan général des réunions des commissions d'études.

6. Les commissions d'études peuvent prendre des mesures en
vue d'obtenir de la part des Membres I'approbation des recom-
mandations mises au point entre deux assemblées ou conféren-
ces. Les procédures a appliquer pour obtenir cette approbation
seront celles approuvées par 'assemblée ou la conférence com-
pétente. Les recommandations ainsi approuvées auront le méme
statut que celles approuvées par la conférence proprement dite.

7. Si nécessaire, des groupes de travail mixtes peuvent étre
constitués pour I'étude des questions qui requiérent la participa-
tion d’experts de plusieurs commissions d’études.

8. Le directeur du Bureau concerné envoie les rapports finals
des commissions d'études, y compris une liste des recommanda-
tions approuvées conformément au numéro 247 ci-dessus, aux

9. Ein anerkanntes Betriebsunternehmen darf im Namen des
Mitglieds der Union handeln, von dem es anerkannt worden ist,
vorausgesetzt das Mitglied teilt dem Direktor des betreffenden
Buros mit, daB es von ihm hierzu ermachtigt worden ist.

10. Alle Gremien oder Organisationen, die zur Teilnahme an
den Arbeiten eines Sektors zugelassen sind, haben das Recht,
diese Teilnahme durch eine an den Generalsekretdr zu richtende
Notifikation zu kindigen. Die Teilnahme kann gegebenenfalls
auch durch das betreffende Mitglied gekindigt werden. Die Kindi-
gung wird wirksam nach Ablauf eines Jahres, vom Tag des
Eingangs der Notifikation beim Generalsekretdr an gerechnet.

11. Der Generalsekretar streicht von der Liste der Gremien und
Organisationen die Namen derjenigen Gremien und Organisatio-
nen, die nicht mehr zur Teilnahme an den Arbeiten eines Sektors
zugelassen sind, wobei er die vom Rat festgelegten Kriterien und
Verfahren beachtet.

Artikel 20
Arbeitsweise der Studlenkommissionen

1. Die Funkversammlung, die weltweite Konferenz fir die Stan-
dardisierung im Fernmeldewesen und die weltweite Konferenz fur
die Entwicklung des Fernmeldewesens ernennen fir jede Stu-
dienkommission einen Vorsitzenden und in der Regel einen einzi-
gen stellvertretenden Vorsitzenden. Bei der Ernennung der Vorsit-
zenden und der stellvertretenden Vorsitzenden sind ganz beson-
ders die Sachkenntnis, eine ausgewogene geographische Vertei-
lung sowie die Notwendigkeit zu beriicksichtigen, die wirksamere
Beteiligung der Entwicklungslander zu férdern.

2. Wenn es der Umfang der Arbeiten der Studienkommissionen
erfordert, ernennt die Versammiung oder die Konferenz so viele
stelivertretende Vorsitzende, wie sie flr nétig halt, jedoch in der
Regel nicht mehr als zwei insgesamt.

3. Wenn der Vorsitzende einer Studienkommission zwischen
zwei Versammlungen oder Konferenzen des betreffenden Sektors
nicht in der Lage ist, seine Tatigkeit auszulben, und wenn nur ein
stellvertretender Vorsitzender ernannt worden ist, tritt dieser an
die Stelle des Vorsitzenden. Handelt es sich um eine Studien-
kommission, fiir die mehrere stellvertretende Vorsitzende ernannt
worden sind, so wahit die Studienkommission bei ihrer ndchsten
Tagung aus den stelivertretenden Vorsitzenden ihren neuen Vor-
sitzenden und, wenn nétig, einen neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden aus ihren Mitgliedern. Sie wéhit auch dann einen neuen
stellvertretenden Vorsitzenden, wenn einer ihrer stellvertretenden
Vorsitzenden nicht in der Lage ist, seine Tatigkeit im betreffenden
Zeitraum auszuiiben,

4. Die den Studienkommissionen zugewiesenen Arbeiten wer-
den soweit wie mdglich auf schriftichem Wege, mit Hilfe moderner
Kommunikationsmittel, erledigt.

5. Nach Beratung mit dem Generalsekretér und entsprechender
Koordinierung, wie in der Konstitution und der Konvention vorge-
schrieben, stellt der Direktor des Biros eines jeden Sektors den
allgemeinen Plan fir die Tagungen der Studienkommissionen auf,
wobei er die Beschlisse der zustandigen Konferenz oder Ver-
sammlung bericksichtigt.

6. Die Studienkommissionen dirfen MaBnahmen einleiten, um
fur Empfehlungen, die in der Zeit zwischen zwei Konferenzen
erstelit werden, bei den Mitgliedem die Zustimmung einzuholen.
Die Verfahren fir die Einholung einer solchen Zustimmung sind
die von der zustandigen Versammiung oder Konferenz geneh-
migten. Die auf diese Weise angenommenen Empfehlungen ha-
ben den gleichen Status wie die von der Konferenz selbst ange-
nommenen Empfehlungen.

7. Bei Bedarf kénnen fir die Untersuchung von Fragen, welche
die Beteiligung von Sachverstandigen mehrerer Studienkommis-
sionen erfordert, gemischte Arbeitsgruppen gebildet werden.

8. Der Direktor des betreffenden Bliros schickt die SchiuBbe-
richte der Studienkommissionen einschlieBlich einer Liste der
nach Nummer 247 angenommenen Empfehlungen an die Ver-
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administrations, organisations et entités participant aux travaux du
Secteur. Ces rapports sont envoyés dans les meilleurs délais et,
en tout cas, assez tét pour qu'ils parviennent a leurs destinataires
au moins un mois avant la date de la conférence compétente
suivante.

Article 21

Recommandations adressées par une conférence
& une autre conférence

1. Toute conférence peut soumettre & une autre conférence de
'Union des recommandations relevant de son domaine de com-
pétence.

2. Ces recommandations sont adressées en temps utile au
Secrétaire général en vue d'étre rassemblées, coordonnées et
communiquées dans les conditions prévues au numéro 320 de la
présente Convention.

Article 22

Relations des Secteurs entre eux et avec
des organisations internationales

1. Les directeurs des Bureaux peuvent décider, aprés avoir
effectué les consultations appropriées et aprés coordination com-
me prescrit dans la Constitution, la Convention et dans les déci-
sions des conférences ou assemblées compétentes, d'organiser
des réunions mixtes de commissions d'études de deux ou trois
Secteurs, en vue d'effectuer des études et de préparer des projets
de recommandations sur des questions d'intérét commun. Ces
projets de recommandations sont soumis aux conférences ou
assemblées compétentes des Secteurs concernés.

2. Aux conférences ou réunions d'un Secteur peuvent assister,
& titre consultatif, le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire géné-
ral, les directeurs des Bureaux des autres Secteurs, ou leurs
représentants, ainsi que les membres du Comité du Réglement
des radiocommunications. En cas de besoin, ces conférences ou
réunions peuvent inviter, & titre consultatif, des représentants du
Secrétariat général ou de tout autre Secteur qui n'a pas jugé
nécessaire de se faire représenter.

3. Lorsqu'un Secteur est invité a participer & une réunion d’'une
organisation internationale, son directeur est autorisé, en tenant
compte des dispositions du numéro 107 de la présente Conven-
tion, & prendre des dispositions pour assurer sa représentation &
titre consultatif.

Chapitre 1
Dispositions générales concernant les conférences

Article 23

Invitation et admission
aux Conférences de plénipotentiaires lorsqu’il
y a un gouvernement Invitant

1. Le lieu précis et les dates exactes de la Conférence sont
fixés conformément aux dispositions de I'article 1 de la présente
Convention, aprés consultation du gouvernement invitant.

2. (1) Un an avant la date d'ouverture de la Conférence, le
gouvernement invitant envoie une invitation au gouvernement de
chaque Membre de 'Union.

(2) Ces invitations peuvent étre adressées soit directement,
soit par I'entremise du Secrétaire général, soit par I'intermédiaire
d'un autre gouvernement.

3. Le Secrétaire général invite les organisations suivantes a
envoyer des observateurs:

a) I'Organisation des Nations Unies;

waltungen, Organisationen und Gremien, die an den Arbeiten des
Sektors teilnehmen. Diese Berichte werden so bald wie méglich,
auf jeden Fall aber so rechtzeitig versandt, daB sie den Empfan-
gern mindestens einen Monat vor der nachsten zustandigen Kon-
ferenz zugehen.

Artikel 21

Empfehlungen einer Konferenz
an eine andere

1. Jede Konferenz kann einer anderen Konferenz der Union
Empfehlungen vorlegen, die in ihre Zustandigkeit fallen.

2. Diese Empfehlungen sind dem Generalsekretar so rechtzei-
tig zu Gbermitteln, daB er sie nach Nummer 320 dieser Konvention
sammeln, koordinieren und bekanntgeben kann.

Artikel 22

Beziehungen der Sektoren untereinander
und zu internationalen Organisationen

1. Die Direktoren der Biros kdnnen nach entsprechender Bera-
tung und Koordinierung, wie in der Konstitution, der Konvention
und in den Beschlissen der zustandigen Konferenzen oder Ver-
sammlungen vorgeschrieben, beschlieBen, gemeinsame Tagun-
gen von Studienkommissionen von zwei oder drei Sektoren zu
veranstalten, bei denen zu Fragen von gemeinsamem Interesse
Studien durchgefiihrt und Entwirfe fir Empfehlungen vorbereitet
werden sollen. Diese Empfehlungsentwiirfe werden den zustandi-
gen Konferenzen oder Versammlungen der betreffenden Sekto-
ren vorgelegt.

2. An den Konferenzen oder Tagungen eines Sektors kénnen
der Generalsekretdr, der Vizegeneralsekretar, die Direktoren der
Biros der anderen Sektoren oder ihre Vertreter sowie die Mitglie-
der des Funkregulierungsausschusses in beratender Eigenschaft
teilnehmen. Bei Bedarf kdnnen diese Konferenzen oder Tagun-
gen Vertreter des Generalsekretariats oder eines anderen Sek-
tors, der es nicht fir erforderlich gehalten hat, einen Vertreter zu
entsenden, einladen, in beratender Eigenschaft an ihren Sitzun-
gen teilzunehmen.

3. Wird ein Sektor eingeladen, an einer Tagung einer internatio-
nalen Organisation teilzunehmen, so ist sein Direktor berechtigt,
unter Beriicksichtigung der Nummer 107 dieser Konvention die
Teilnahme eines Vertreters des Sektors in beratender Eigenschaft
sicherzustellen.

Kapitel 1l
Allgemeine Bestimmungen uber die Konferenzen

Artike! 23

Einladung und Zulassung
zu den Konferenzen der Regierungsbevollmiéchtigten,
wenn eine Reglerung einladt

1. Der prazise Ort und der genaue Zeitpunkt der Konferenz
werden im Einvernehmen mit der einladenden Regierung nach
Artikel 1 dieser Konvention festgesetzt.

2. (1) Ein Jahr vor Eréffnung der Konferenz sendet die einla-
dende Regierung eine Einladung an die Regierung eines jeden
Mitglieds der Union.

(2) Diese Einladungen kénnen unmittelbar oder durch Ver-
mittlung des Generalsekretars oder aber durch Vermittiung einer
anderen Regierung versandt werden.

3. Der Generalsekretar adt folgende Organisationen ein, Beob-
achter zu entsenden:

a) die Organisation der Vereinten Nationen;
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b) les organisations régionales de télécommunication dont il est
fait mention a larticle 43 de la Constitution;

c) les organisations intergouvernementales exploitant des systé-
mes a satellites;

d) les institutions spécialisées des Nations Unies ainsi que
I'Agence internationale de I'énergie atomique.

4, (1) Les réponses des Membres doivent parvenir au gouver-
nement invitant au moins un mois avant I'ouverture de la Confé-

rence; elles doivent, autant que possible, donner toutes indica-

tions sur la composition de la délégation.

(2) Ces réponses peuvent étre adressées au gouvernement
invitant soit directement, soit par I'entremise du Secrétaire géné-
ral, soit par l'intermédiaire d'un autre gouvernement.

(3) Les réponses des organisations et des institutions visées
aux numéros 259 a 262 ci-dessus doivent parvenir au Secrétaire
général un mois avant la date d’'ouverture de la Conférence.

5. Le Secrétariat général et les trois Bureaux de 'Union sont
représentés a la Conférence a titre consultatif.

6. Sont admis aux Conférences de plénipotentiaires:

a) les délégations;

b) les observateurs des organisations et institutions invitées
conformément aux numéros 259 a 262 ci-dessus.

Article 24

Invitation et admission aux conférences
des radiocommunications lorsqu’il y a un
gouvernement invitant

1. Le lieu précis et les dates exactes de la conférence sont
fixés conformément aux dispositions de l'article 3 de la présente
Convention, aprés consultation du gouvernement invitant.

2. (1) Les dispositions des numéros 256 a 265 de la présente
Convention sont applicables aux conférences des radiocommu-
nications.

(2) Les Membres de 'Union devraient faire part aux exploita-
tions reconnues de linvitation & participer a une conférence des
radiocommunications qui leur a été adressée.

3. (1) Le gouvernement invitant, en accord avec le Conseil ou
sur proposition de ce dernier, peut adresser une notification aux
organisations internationales autres que celles visées aux numé-
ros 259 a 262 de la présente Convention qui pourraient souhaiter
envoyer des observateurs pour participer a la conférence a titre
consultatif.

(2) Les organisations internationales intéressées dont il est
question au numéro 273 ci-dessus adressent au gouvernement
invitant une demande d’admission dans un délai de deux mois a
partir de la date de la notification.

(3) Le gouvermement invitant rassemble les demandes, et la
décision d’admission est prise par la conférence elle-méme.

4. Sont admis aux conférences des radiocommunications:
a) les délégations;

b) les observateurs des organisations et des institutions visées
aux numéros 259 a 262 de la présente Convention;

c) les observateurs des organisations internationales admises
conformément aux dispositions des numéros 273 a 275 ci-
dessus;

d) les observateurs représentant les exploitations reconnues ad-
mises a participer aux commissions d'études des radiocom-
munications conformément aux dispositions de l'article 19 de
la présente Convention et diment autorisées par le Membre
concerng;

b) die in Artikel 43 der Konstitution erwadhnten regionalen Fern-
meldeorganisationen;

c) die zwischenstaatlichen Organisationen, die Satellitensyste-
me betreiben;

d) die Sonderorganisationen der Vereinten Nationen sowie die
Internationale Atomenergie-Organisation.

4, (1) Die Antworten der Mitglieder missen der einladenden
Regierung mindestens einen Monat vor Eréffnung der Konferenz
zugehen,; sie missen mdglichst alle Angaben Uber die Zusam-
mensetzung der Delegation enthalten.

(2) Diese Antworten kdnnen unmittelbar oder durch Vermitt-
lung des Generalsekretiars oder aber durch Vermittlung einer
anderen Regierung an die einladende Regierung gesandt wer-
den.

(3) Die Antworten der in den Nummern 259 bis 262 genann-
ten Organisationen missen dem Generalsekretar einen Monat
vor Erdffnung der Konferenz zugehen.

5. Das Generalsekretariat und die drei Biiros der Union sind in
beratender Eigenschaft bei der Konferenz vertreten.

6. Zu den Konferenzen der Regierungsbevoliméchtigten sind
zugelassen:

a) die Delegationen;

b) die Beobachter der nach den Nummern 259 bis 262 eingela-
denen Organisationen.

Artikel 24

Elnladung und Zulassung zu den Funkkonferenzen,
wenn eine Regierung einlédt

1. Der prazise Ort und der genaue Zeitpunkt der Konferenz
werden im Einvernehmen mit der einladenden Regierung nach
Artikel 3 dieser Konvention festgesetzt.

2. (1) Die Nummern 256 bis 265 dieser Konvention gelten auch
fur die Funkkonferenzen.

(2) Die Mitglieder der Union sollten die anerkannten Be-
triebsunternehmen von der ihnen zugegangenen Einladung zur

Teilnahme an einer Funkkonferenz unterrichten.

3. (1) Die einladende Regierung kann im Einvernehmen mit
dem Rat oder auf dessen Vorschlag eine Notifikation an die
anderen, nicht in den Nummern 259 bis 262 dieser Konvention
genannten internationalen Organisationen richten, die ein Interes-
se daran haben kénnten, Beobachter in beratender Eigenschaft
zur Teilnahme an der Konferenz zu entsenden.

(2) Die in Nummer 273 erwihnten interessierten intematio-
nalen Organisationen richten binnen 2 Monaten, vom Tag der
Notifikation an gerechnet, einen Zulassungsantrag an die einla-
dende Regierung.

(3) Die einladende Regierung sammelt die Antrage; die
Entscheidung Uber die Zulassung wird von der Konferenz selbst
getroffen.

4. 2u den Funkkonferenzen sind zugelassen:
a) die Delegationen;

b) die Beobachter der in den Nummern 259 bis 262 dieser
Konvention genannten Organisationen;

c) die Beobachter der nach den Nummern 273 bis 275 zugelas-
senen internationalen Organisationen;

d) die Beobachter, welche diejenigen anerkannten Betriebsun-
ternehmen vertreten, die nach Artikel 19 dieser Konvention zur
Teilnahme an den Arbeiten der Studienkommissionen fur das
Funkwesen zugelassen sind und von dem betreffenden Mit-
glied ordnungsgema erméchtigt sind;
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e) a titre consultatif, ies fonctionnaires élus, lorsque fa confé-
rence traite des affaires qui relévent de leur compétence, et
les membres du Comité du Réglement des radiocommunica-
tions;

f) les observateurs des Membres de 'Union qui participent, sans
droit de vote, a la conférence régionale des radiocommunica-
tions d'une région autre que celle a laquelle appartiennent
lesdits Membres.

Article 25

Invitation et admission aux assemblées
des radiocommunications, aux conférences
de normalisation des télécommunications
et aux conférences de développement des
télécommunications lorsqu’il y a un gouvernement invitant

1. Le lieu précis et les dates exactes de chaque assembiée ou
conférence sont fixés conformément aux dispositions de l'article 3
de la présente Convention, aprés consultation du gouvernement
invitant.

2. Un an avant la date d'ouverture de I'assemblée ou de la
conférence, le Secrétaire général, aprés consultation du directeur
du Bureau concemné, envoie une invitation:

a) & l'administration de chaque Membre de I'Union;

b) aux entités et organisations admises a participer aux travaux
du Secteur concerné conformément aux dispositions de I'arti-
cle 19 de la présente Convention;

¢) aux organisations régionales de télécommunication dont i est
fait mention a l'article 43 de la Constitution;

d) aux organisations intergouvernementales exploitant des sys-
témes & satellites;

e) a toute autre organisation régionale, ou autre organisation
internationale, s'occupant de questions qui intéressent
'assemblée ou la conférence.

3. En outre, le Secrétaire général invite les organisations ou
institutions ci-aprés & envoyer des observateurs:

a) I'Organisation des Nations Unies;

b) les institutions spécialisées des Nations Unies et I'Agence
internationale de I'énergie atomique.

4. Les réponses doivent parvenir au Secrétaire général au
moins un mois avant l'ouverture de I'assemblée ou de la confé-
rence, elles doivent, autant que possible, donner toutes indica-
tions sur la composition de la délégation ou de la représenta-
tion.

5. Le Secrétariat général et les fonctionnaires élus de I'Union
sont représentés & assemblée ou a la conférence & titre consul-
tatif.

6. Sont admis & 'assemblée ou a la conférence:
a) les délégations;

b) les observateurs des organisations et des institutions invitées
conformément aux dispositions des numéros 287 a 289, 291
et 292 ci-dessus;

c) les représentants des entités et organisations visées au numé-
ro 286 ci-dessus.

Article 26

Procédure pour la convocation ou I'annulation
de conférences mondiales ou d’assemblées
des radiocommunications a la demande
de Membres de I'Union ou sur proposition du Conseil

1. Les procédures énoncées dans les dispositions ci-dessous
s’appliquent & la convocation d'une deuxiéme conférence mondia-
le de normalisation des télécommunications dans I'intervalle com-
pris entre deux Conférences de plénipotentiaires successives et &
la détermination du lieu précis et des dates exactes de cette

e) in beratender Eigenschaft die gewahiten Beamten, wenn die
Konferenz Angelegenheiten behandett, die in ihre Zustandig-
keit failen, und die Mitglieder des Funkregulierungsausschus-
ses; .

f) die Beobachter der Mitglieder der Union, die ohne Stimmrecht
an der regionalen Funkkonferenz einer anderen Region als
derjenigen teilnehmen, der sie angehdren.,

Artikel 25

Einladung und Zulassung zu den Funkversammlungen,
den Konferenzen fiir die Standardisierung
Im Fernmeldewesen und den Konferenzen
far die Entwicklung des Fernmeldewesens,
wenn eine Regierung einladt

1. Der prézise Ort und der genaue Zeitpunkt jeder Versamm-
lung oder Konferenz werden im Einvernehmen mit der einladen-
den Regierung nach Artikel 3 dieser Konvention festgesetzt.

2. Ein Jahr vor Eréffnung der Versammlung oder der Konferenz
sendet der Generalsekretar im Einvernehmen mit dem Direktor
des betreffenden Biros eine Einladung an

a) die Verwaltung eines jeden Mitglieds der Union;

b) die nach Artikel 19 dieser Konvention zur Teilnahme an den
Arbeiten des betreffenden Sektors zugelassenen Gremien
und Organisationen;

c) die in Artikel 43 der Konstitution erwahnten regionalen Fern-
meldeorganisationen;

d) die zwischenstaatlichen Organisationen, die Satellitensyste-
me betreiben;

e) jede andere regionale oder internationale Organisation, die
sich mit Angelegenheiten befaBt, die fiir die Versammlung
oder die Konferenz von Interesse sind.

3. AuBerdem ladt der Generalsekretar folgende Organisationen
ein, Beobachter zu entsenden:

a) die Organisation der Vereinten Nationen;

b) die Sonderorganisationen der Vereinten Nationen und die
Internationale Atomenergie-Organisation.

4. Die Antworten missen dem Generalsekretar mindestens
einen Monat vor Eréffnung der Versammilung oder der Konferenz
zugehen; sie missen méglichst alle Angaben Uber die Zusam-
mensetzung der Delegation oder der Vertretung enthalten.

5. Das Generaisekretariat und die gewahlten Beamten der
Union sind in beratender Eigenschaft bei der Versammiung oder
der Konferenz vertreten.

6. Zu der Versammlung oder der Konferenz sind zugelassen:
a) die Delegationen;

b) die Beobachter der nach den Nummern 287 bis 289, 291 und
292 eingeladenen Organisationen;

c) die Vertreter der in Nummer 286 erwahnten Gremien und
Organisationen.

Artikel 26

Verfahren fir die Einberufung oder Streichung
von weltweiten Konferenzen oder von
Funkversammliungen auf Antrag von Mitgliedern der Union
oder auf Vorschlag des Rats

1. Die in den nachstehenden Bestimmungen dargelegten Ver-
fahren gelten fur die Einberufung einer zweiten weltweiten Konfe-
renz fUr die Standardisierung im Fernmeldewesen in der Zeit
zwischen zwei aufeinanderfolgenden Konferenzen der Regie-
rungsbevollméchtigten und fir die Festsetzung des prazisen Or-
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conférence, ou a I'annulation d’'une deuxiéme conférence mondia-
le des radiocommunications ou d’une deuxiéme assemblée des
radiocommunications.

2. (1) Les Membres de 'Union qui désirent qu’une deuxiéme
conférence mondiale de normalisation des télécommunications
soit convoquée en informent le Secrétaire général en indiquant le
lieu et les dates de la conférence.

(2) Le Secrétaire général, au regu de requétes concordantes
provenant d’au moins un quart des Membres, en informe immé-
diatement tous les Membres par les moyens de télécommunica-
tion les plus appropriés en les priant de lui indiquer, dans un délai
de six semaines, s'ils acceptent ou non la proposition formulée.

(3) Si la majorité des Membres, déterminée selon les dispo-
sitions du numéro 47 de la présente Convention, se prononce en
faveur de I'ensemble de la proposition, c'est-a-dire accepte & la
fois le lieu et les dates proposés, le Secrétaire général en informe
immédiatement tous les Membres par les moyens de télécommu-
nication les plus appropriés.

(4) Si la proposition acceptée tend a réunir la conférence
ailleurs qu'au siege de I'Union, le Secrétaire général, en accord
avec le gouvernement invitant, prend les dispositions nécessaires
pour la convocation de la conférence.

(5) Si 'ensemble de la proposition (lieu et dates) n’est pas
accepté par la majorité des Membres déterminée selon les dispo-
sitions du numéro 47 de la présente Convention, le Secrétaire
général communique les réponses regues aux Membres de
'Union, en les invitant a se prononcer de fagon définitive, dans un
délai de six semaines & compter de la date de réception, surle ou
les points controversés.

(6) Ces points sont considérés comme adoptés lorsqu’ils ont
6té approuvés par la majorité des Membres, déterminée selon les
dispositions du numéro 47 de la présefite Convention.

3. (1) Tout Membre de I'Union qui souhaite qu'une deuxiéme
conférence mondiale des radiocommunications ou qu'une deuxié-
me assemblée des radiocommunications soit annulée en informe
le Secrétaire général. Le Secrétaire général, au regu de requétes
concordantes provenant d’au moins un quart des Membres, en
informe immédiatement tous les Membres par les moyens de
télécommunication les plus appropriés en les priant de lui indi-
quer, dans un délai de six semaines, s'ils acceptent ou non la
proposition formulée.

(2) Si la majorité des Membres, déterminée selon les dispo-
sitions du numéro 47 de la présente Convention, se prononce en
faveur de la proposition, le Secrétaire général en informe immé-
diaternent tous les Membres par les moyens de télécommunica-
tion les plus appropriés et la conférence ou l'assemblée est
annulée.

4. Les procédures indiquées aux numéros 301 & 307 ci-des-
sus, a I'exception du numéro 306, sont également applicables
lorsque la proposition visant & convoquer une deuxiéme confé-
rence mondiale de normalisation des télécommunications ou &
annuler une deuxiéme conférence mondiale des radiocommuni-
cations ou une deuxiéme assemblée des radiocommunications
est présentée par le Conseil.

5. Tout Membre de I'Union qui souhaite qu'une conférence
mondiale des télécommunications internationales soit convoquée
soumet une proposition a cet effet & la Conférence de plénipoten-
tiaires; lordre du jour, le lieu précis et les dates exactes de cette
conférence sont déterminés conformément aux dispositions de
larticle 3 de la présente Convention.

Article 27

Procédure pour la convocation de conférences régionales
a la demande de Membres de I'Union ou
sur proposition du Conseil

Dans le cas des conférences régionales, la procédure décrite
aux numéros 300 & 305 de la présente Convention s'applique aux
seuls Membres de la région intéressée. Si la convocation doit se

tes und des genauen Zeitpunkts dieser Konferenz, oder fiir die
Streichung einer zweiten weltweiten Funkkonferenz oder einer
zweiten Funkversammiung.

2. (1) Die Mitglieder der Union, welche die Einberufung einer
zweiten weltweiten Konferenz fir die Standardisierung im Fem-
meldewesen winschen, teilen dies dem Generalsekretar mit,
wobei sie Ort und Zeitpunkt fir die Konferenz vorschiagen.

(2) Wenn der Generalsekretar von mindestens einem Viertel
der Mitglieder Ubereinstimmende Antrage erhalten hat, unterrich-
tet er alle Mitglieder unverziglich mit Hilfe der geeignetsten Fern-
meldedienste und bittet sie, ihm binnen 6 Wochen mitzuteilen, ob
sie den Vorschlag annehmen oder nicht.

(3) Wenn sich die nach Nummer 47 dieser Konvention
ermittelte Mehrheit der Mitglieder zugunsten des gesamten Vor-
schlags ausspricht, d. h. wenn sie zugleich Ort und Zeitpunkt wie
vorgeschlagen annimmt, teilt der Generalsekretar dies allen Mit-
gliedern unverziiglich mit Hilfe der geeignetsten Fernmeldedien-
ste mit.

(4) Wenn der angenommene Vorschlag als Tagungsort ei-
nen anderen Ort als den Sitz der Union vorsieht, trifft der General-
sekretdr im Einvernehmen mit der einladenden Regierung die fir
die Einberufung der Konferenz erforderlichen Vorkehrungen.

(5) Wird der Vorschlag nicht in seiner Gesamtheit (Ort und
Zeitpunkt) von der nach Nummer 47 dieser Konvention ermittelten
Mehrheit der Mitglieder angenommen, so Gbermittelt der General-
sekretér die eingegangenen Antworten den Mitgliedem der Union
und fordert sie auf, sich binnen 6 Wochen, vom Zeitpunkt des
Eingangs an gerechnet, endgliltig zu dem oder den strittigen
Punkten zu duBern.

(6) Diese Punkte gelten als angenommen, wenn die nach
Nummer 47 dieser Konvention ermittelte Mehrheit der Mitglieder
zugestimmt hat.

3. (1) Jedes Mitglied der Union, das die Streichung einer zwei-
ten weltweiten Funkkonferenz oder einer zweiten Funkversamm-
lung wiinscht, teilt dies dem Generalsekretar mit. Wenn der Gene-
ralsekretar von mindestens einem Viertel der Mitglieder Gberein-
stimmende Antrdge erhalten hat, unterrichtet er alle Mitglieder
unverziglich mit Hilfe der geeignetsten Femmeldedienste und
bittet sie, ihm binnen 6 Wochen mitzuteilen, ob sie den Vorschlag
annehmen oder nicht.

(2) Wenn sich die nach Nummer 47 dieser Konvention
ermittelte Mehrheit der Mitglieder zugunsten des Vorschlags
ausspricht, teilt der Generalsekretér dies allen Mitgliedem unver-
2iiglich mit Hilfe der geeignetsten Fernmeldedienste mit, und die
Konferenz oder Versammlung wird gestrichen.

4. Die in den Nummern 301 bis 307 ~ mit Ausnahme der
Nummer 306 - beschriebenen Verfahren werden auch dann an-
gewandt, wenn der Vorschlag fir die Einberufung einer zweiten
weltweiten Konferenz fiir die Standardisierung im Femmeldewe-
sen oder fiir die Streichung einer zweiten weltweiten Funkkonfe-
renz oder einer zweiten Funkversammlung vom Rat ausgeht. -

5. Jedes Mitglied der Union, das die Einberufung einer weltwei-
ten Konferenz fir intemationale Fernmeldedienste wiinscht, legt
der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten einen diesbezig-
lichen Vorschlag vor; die Tagesordnung, der prazise Ort und der
genaue, Zeitpunkt dieser Konferenz werden nach Artikel 3 dieser
Konvention festgelegt.

Artikel 27

Verfahren fir die Einberufung regionaler Konferenzen
auf Antrag von Mitgliedern der Union
oder auf Vorschlag des Rats

Bei regionalen Konferenzen gilt das in den Nummern 300 bis
305 dieser Konvention beschriebene Verfahren nur fir die Mitglie-
der der betreffenden Region. Muf3 die Einberufung auf Anregung
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faire & l'initiative des Membres de la région, il suffit que le Secré-
taire général regoive des demandes concordantes émanant du
quart des Membres de cette région. La procédure décrite aux
numéros 301 & 305 de la présente Convention est également
applicable lorsque la proposition de convocation d’une conférence
régionale est présentée par le Conseil.

Article 28

Dispositions relatives aux conférences
qui se réunissent sans gouvernement invitant

Lorsqu'une conférence doit étre réunie sans gouvernement
invitant, les dispositions des articles 23, 24 et 25 de la présente
Convention sont applicables. Le Secrétaire général, aprés entente
avec le Gouvernement de la Confédération suisse, prend les
dispositions nécessaires pour convoquer et organiser la confé-
rence au siége de 'Union.

Article 29

Changement du lieu
ou des dates d’'une conférence

1. Les dispositions des articles 26 et 27 de la présente Conven-
tion relatives a la convocation d’'une conférence s'appliquent par
analogie lorsqu'il s’agit, & la demande de Membres de 'Union ou
sur proposition du Conseil, de changer le lieu précis ou les dates
exactes d'une conférence. Toutefois, de tels changements ne
peuvent &tre opérés que si la majorité des Membres intéressés,
déterminée selon les dispositions du numéro 47 de la présente
Convention, s’est prononcée en leur faveur.

2. Tout Membre qui propose de changer le lieu précis ou les
dates exactes d'une conférence est tenu d'obtenir I'appui du
nombre requis d'autres Membres.

3. Le cas échéant, le Secrétaire général fait connaitre dans la
communication prévue au numéro 301 de la présente Convention
les conséquences financiéres probables qui résultent du change-
ment de lieu ou du changement de dates, par exemple lorsque
des dépenses ont été engagées pour préparer la réunion de la
conférence au lieu prévu initialement.

Article 30

Délais et modalités de présentation des propositions
et des rapports aux conférences

1. Les dispositions du présent article s’appliquent aux Confé-
rences de plénipotentiaires, aux conférences mondiales et régio-
nales des radiocommunications et aux conférences mondiales
des télécommunications internationales.

2. Immédiatement aprés I'envoi des invitations, le Secrétaire
général prie les Membres de lui faire parvenir au moins quatre
mois avant la date d’ouverture de la conférence leurs propositions
pour les travaux de la conférence.

3. Toute proposition dont 'adoption entraine I'amendement du
texte de la Constitution ou de la présente Convention, ou la
révision des Réglements administratifs, doit contenir des réfé-
rences aux numéros des parties du texte qui requiérent un tel
amendement ou une telle révision. Les motifs de la proposition
doivent étre indiqués dans chaque cas aussi bridvement que
possible.

4. Toute proposition regue d’'un Membre de 'Union est annotée
par le Secrétaire général pour indiquer son origine & Paide du
symbole établi par 'Union pour ce Membre. Lorsqu'une proposi-
tion est présentée par plusieurs Membres, la proposition, dans la
mesure du possible, est annotée a l'aide du symbole de chaque
Membre.

5. Le Secrétaire général communique les propositions a tous
les Membres au fur et & mesure de leur réception.

6. Le Secrétaire général réunit et coordonne les propositions
des Membres et les fait parvenir aux Membres au fur et & mesure

der Mitglieder der Region erfolgen, so genligt es, wenn der Gene-
ralsekretdr Gbereinstimmende Antrage von einem Viertel der Mit-
glieder dieser Region erhilt. Das in den Nummern 301 bis 305
dieser Konvention beschriebene Verfahren wird auch dann an-
gewandt, wenn der Vorschlag fir die Einberufung einer regionalen
Konferenz vom Rat ausgeht.

Artikel 28

Bestimmungen fiir Konferenzen,
die ohne einladende Reglerung zusammentreten

MuB eine Konferenz zusammentreten, ohne daB eine Regie-
rung einladt, so gelten die Bestimmungen der Artikel 23, 24 und
25 dieser Konvention. Der Generalsekretar trifft im Einvernehmen
mit der Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft die fiir
die Einberufung und Durchfihrung der Konferenz am Sitz der
Union erforderlichen MaBnahmen.

Artikel 29

Anderung des Orts
oder des Zeitpunkts einer Konferenz

1. Die Bestimmungen der Artikel 26 und 27 dieser Konvention
tber die Einberufung einer Konferenz gelten sinngemaf, wenn
auf Antrag von Mitgliedern der Union oder auf Vorschlag des Rats
der préazise Ort oder der genaue Zeitpunkt einer Konferenz geén-
dert werden sollen. Solche Anderungen diirfen jedoch nur dann
vorgenommen werden, wenn sich die nach Nummer 47 dieser
Konvention ermittelte Mehrheit der beteiligten Mitglieder dafir
ausgesprochen hat.

2. Jedes Mitglied, das eine Anderung des prazisen Orts oder
des genauen Zeitpunkts einer Konferenz vorschlagt, ist verpflich-
tet, sich die Unterstitzung der erforderlichen Anzahl anderer
Mitglieder zu verschaffen.

3. In der in Nummer 301 dieser Konvention vorgesehenen
Mitteilung gibt der Generalsekretdar gegebenenfalls die voraus-
sichtlichen finanziellen Folgen bekannt, die sich aus der Anderung
des Orts oder des Zeitpunkts ergeben, z. B. wenn fiir die Vorberei-
tung der Konferenz am anfanglich vorgesehenen Ort bereits Aus-
gaben entstanden sind.

Artike! 30

Fristen und Verfahren fir die Vorlage von
Vorschligen und Berichten fiir die Konferenzen

1. Die Bestimmungen dieses Artikels gelten fiir die Konferenzen
der Regierungsbevollméchtigten, die weltweiten und die regiona-
len Funkkonferenzen und die weltweiten Konferenzen fiir interna-
tionale Femmeldedienste.

2. Unmittelbar nach der Versendung der Einladungen bittet der
Generalsekretar die Mitglieder, ihm mindestens 4 Monate vor
Erdffnung der Konferenz ihre Vorschlage fir die Arbeiten der
Konferenz zu Gbersenden. .

3. Jeder Vorschlag, dessen Annahme zur Anderung des Textes
der Konstitution oder dieser Konvention oder aber zur Revision
der Vollzugsordnungen fiihrt, mu3 Hinweise auf die Nummern der
Textteile enthalten, die eine solche Anderung oder Revision er-
fordern. Der Vorschlag muB in jedem einzelnen Fall begriindet
werden, und zwar in méglichst knapper Form.

4. Der Generalsekretar versieht jeden Vorschlag, den er von
einem Mitglied der Union erhélt, zur Angabe des Ursprungs die-
ses Vorschlags mit dem von der Union fiir das betreffende Mit-
glied festgelegten Kennzeichen. Wird ein Vorschlag von mehreren
Mitgliedern eingereicht, so wird er soweit wie méglich mit dem
Kennzeichen jedes einzelnen Mitglieds versehen.

5. Der Generalsekretér Ubermittelt die Vorschlage in der Rei-
henfolge ihres Eingangs ailen Mitgliedern der Union.

6. Der Generalsekretar sammelt und koordiniert die Vorschlage,
die er von den Mitgliedern erhalt, und Gbersendet sie den Mitglie-
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qu'il les regoit et en tout cas deux mois au moins avant la date
d'ouverture de la conférence. Les fonctionnaires élus et les fonc-
tionnaires de I'Union, de méme que les observateurs et représen-
tants qui peuvent assister & des conférences, conformément aux
dispositions pertinentes de la présente Convention, ne sont pas
habilités a présenter des propositions.

7. Le Secrétaire général réunit également les rapports regus
des Membres, du Conseil et des Secteurs de I'Union ainsi que les
recommandations formulées par les conférences et les transmet
aux Membres, avec tout rapport du Secrétaire général, quatre
mois au moins avant I'ouverture de la conférence.

8. Les propositions regues aprés la date limite spécifiée au
numéro 316 ci-dessus sont communiquées a tous les Membres
par le Secrétaire général dés que cela est réalisable.

9. Les dispositions du présent article sont applicables sans
préjudice des dispositions relatives a la procédure d’amendement
contenues dans 'article 55 de la Constitution et l'article 42 de la
présente Convention.

Article 31
Pouvoirs aux conférences

1. La délégation envoyée a une Conférence de plénipotentiai-
res, a une conférence des radiocommunications ou & une confé-
rence mondiale des télécommunications internationales par un
Membre de I'Union doit étre diment accréditée conformément aux
dispositions des numéros 325 a 331 ci-dessous.

2. (1) Les délégations aux Conférences de plénipotentiaires
sont accréditées par des actes signés par le chef de I'Etat, ou par
le chef du gouvernement, ou par le ministre des Affaires étrangé-
res.

(2) Les délégations aux autres conférences visées au numé-
ro 324 ci-dessus sont accréditées par des actes signés par le chef
de 'Etat, ou par le chef du gouvernement, ou par le ministre des
Affaires étrangéres, ou par le ministre compétent pour les ques-
tions traitées au cours de la conférence.

(3) Sous réserve de confirmation émanant de 'une des
autorités citées aux numéros 325 ou 326 ci-dessus, et regue avant
la signature des Actes finals, une délégation peut étre provisoire-
ment accréditée par le Chef de la mission diplomatique du Mem-
bre concerné auprés du gouvernement hdte ou, si la conférence a
lieu dans la Confédération suisse, par le chef de la délégation
permanente du Membre concerné auprés de I'Office des Nations
Unies a Geneve. :

3. Les pouvoirs sont acceptés s'ils sont signés par une des
autorités compétentes énumérées aux numéros 325 a 327 ci-des-
sus et s'ils répondent a I'un des critéres suivants:

~ conférer les pleins pouvoirs a la délégation;

~ autoriser la délégation & représenter son gouvemement sans
restrictions;

— donner & la délégation ou a certains de ses membres le droit
de signer les Actes finals.

4. (1) Une délégation dont les pouvoirs sont reconnus en régle
par la séance pléniére est habilitée & exercer le droit de vote du
Membre intéressé, sous réserve des dispositions des numéros
169 et 210 de la Constitution, et a signer les Actes finals.

(2) Une délégation dont les pouvoirs ne sont pas reconnus
en régle par la séance pléniére n'est pas habilitée & exercer le
droit de vote ni a signer les Actes finals tant qu'il n’a pas été
remédié a cet état de choses.

5. Les pouvoirs doivent étre déposés au secrétariat de la
conférence dés que possible. La commission prévue au nu-

3

dern in der Reihenfolge ihres Eingangs, auf jeden Fall aber
mindestens 2 Monate vor Erdffnung der Konferenz. Die gewahliten
Beamten und die Gbrigen Mitarbeiter der Union sowie die Beob-
achter und Vertreter, die nach den einschiagigen Bestimmungen
dieser Konvention an Konferenzen teilnehmen darfen, sind nicht
berechtigt, Vorschldge einzureichen.

7. Der Generalsekretdr sammelt auch die von Mitgliedern, vom
Rat und von den Sektoren der Union erhaltenen Berichte sowie
die von den Konferenzen ausgearbeiteten Empfehlungen und
(bermittelt sie den Mitgliedem, zusammen mit allen Berichten des
Generalsekretdrs, mindestens 4 Monate vor Eroffnung der Kon-
ferenz.

8. Der Generalsekretér {ibermittelt allen Mitgliedern so bald wie
mdglich die Vorschldge, die nach Ablauf der in Nummer 316
genannten Frist bei ihm eingehen.

9. Die Bestimmungen dieses Artikels gelten unbeschadet der
das Anderungsverfahren betreffenden Bestimmungen des Arti-
kels 55 der Konstitution und des Artikels 42 dieser Konvention.

Artikel 31
Vollmachten bei den Konferenzen

1. Die von einem Mitglied der Union zu einer Konferenz der
Regierungsbevoliméachtigten, einer Funkkonferenz oder einer
weltweiten Konferenz fir internationale Fernmeldedienste ent-
sandte Delegation muB entsprechend den Bestimmungen der
Nummern 325 bis 331 ordnungsgemaf akkreditiert sein.

2. (1) Die Delegationen bei den Konferenzen der Regierungs-
bevollméachtigten werden durch Urkunden akkreditiert, die vom
Staatsoberhaupt, vom Regierungschef oder vom AuBenminister
unterzeichnet sind.

(2) Die Delegationen bei den anderen in Nummer 324 ge-
nannten Konferenzen werden durch Urkunden akkreditiert, die
vom Staatsoberhaupt, vom Regierungschef, vom AuBenminister
oder von dem Minister, in dessen Zustandigkeit die auf der betref-
fenden Konferenz behandelten Fragen fallen, unterzeichnet
sind.

(3) Unter Vorbehalt einer Bestatigung, die von einer der in
Nummer 325 oder 326 genannten Amtspersonen ausgehen und
vor Unterzeichnung der SchluBakten vorliegen muB, kann eine
Delegation vorlaufig akkreditiert werden, und zwar durch den Chef
der diplomatischen Mission des betreffenden Mitglieds bei der
Gastregierung oder, wenn die Konferenz in der Schweizerischen
Eidgenossenschaft stattfindet, durch den Leiter der Stindigen
Vertretung des betreffenden Mitglieds beim Blro der Vereinten
Nationen in Genf.

3. Die Volimachten werden anerkannt, wenn sie von einer der in
den Nummern 325 bis 327 genannten zustandigen Amtspersonen
unterzeichnet sind und eine der folgenden Bedingungen erfll-
len:

— Erteilung der uneingeschfénkten Volimachten an die Delega-
tion;

- Ermmachtigung der Delegation zur uneingeschrankten Vertre-
tung ihrer Regierung;

- Erméchtigung der Delegation oder bestimmter Mitglieder der-
selben zur Unterzeichnung der SchluBakten.

4. (1) Eine Delegation, deren Volimachten vom Plenum als
ordnungsgeméanB anerkannt worden sind, ist berechtigt, das
Stimmrecht des betreffenden Mitglieds vorbehaltlich der Num-
mern 169 und 210 der Konstitution auszulben und die SchluBak-
ten zu unterzeichnen.

(2) Eine Delegation, deren Vollmachten vom Plenum nicht

als ordnungsgemdn anerkannt worden sind, ist nicht berechtigt,
das Stimmrecht auszuliben oder die SchiuBakten zu unterzeich-
nen, solange dieser Zustand andauert.

5. Die Vollmachten miissen so bald wie mdglich beim Sekreta-
riat der Konferenz hinterlegt werden. Der in Nummer 361 dieser
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méro 361 de la présente Convention est chargée de les vérifier;
elle présente a la séance pléniére un rapport sur ses conclusions
dans le délai fixé par celle-ci. En attendant la décision de la

- séance pléniere a ce sujet, toute délégation est habilitée a partici-
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per aux travaux et a exercer le droit de vote du Membre concemé.

6. Enregle générale, les Membres de 'Union doivent s’efforcer
d’envoyer aux conférences de I'Union leurs propres délégations.
Toutefois, si pour des raisons exceptionnelles un Membre ne peut
pas envoyer sa propre délégation, il peut donner a la délégation
d'un autre Membre le pouvoir de voter et de signer en son nom.
Ce transfert de pouvoir doit faire l'objet d’'un acte signé par 'une
des autorités citées aux numéros 325 ou 326 ci-dessus.

7. Une délégation ayant le droit de vote peut donner mandat a
une autre délégation ayant le droit de vote d'exercer ce droit au
cours d’'une ou de plusieurs séances auxquelles il ne lui est pas
possible d’assister. En pareil cas, elle doit en informer le président
de la conférence en temps utile et par écrit.

8. Une délégation ne peut exercer plus d'un vote par procura-
tion.

9. Les pouvoirs et procurations adressés par télégramme ne
sont pas acceptables. En revanche, sont acceptées les réponses
télégraphiques aux demandes d’éclaircissement du président ou
du secrétariat de la conférence concernant les pouvoirs.

10. Un Membre ou une entité ou organisation agréée qui se
propose d'envoyer une délégation ou des représentants a une
conférence de normalisation des télécommunications, a une
conférence de développement des télécommunications ou a une
assemblée des radiocommunications en informe le directeur du
Bureau du Secteur concerné, en indiquant le nom et la fonction
des membres de la délégation ou des représentants. ’

Chapitre 1l
Reéglement intérieur

Article 32

Reglement intérieur des conférences
et autres réunions

Le réglement intérieur est applicable sans préjudice des dispo-
sitions relatives a la procédure d’amendement contenues dans
l'article 55 de la Constitution et 'article 42 de la présente Conven-
tion.

1. Ordre des places

Aux séances de la conférence, les délégations sont rangées
dans l'ordre alphabétique des noms en frangais des Membres
représentés.

2. Inauguration de la conférence

1. (1) La séance inaugurale de la conférence est précédée
d’'une réunion des chefs de délégation au cours de laquelle est
préparé l'ordre du jour de la premiére séance piéniére et sont
présentées des propositions concernant I'organisation et la dési-
gnation des présidents et vice-présidents de la conférence et de
ses commissions, compte tenu du principe du roulement, de la
répartition géographique, de la compétence nécessaire et des
dispositions du numéro 346 ci-dessous.

(2) Le président de la réunion des chefs de délégation est
désigné conformément aux dispositions des numéros 344 et 345
ci-dessous.

2. (1) La conférence est inaugurée par une personnalité dési-
gnée par le gouvernement invitant.

Konvention vorgesehene AusschuB wird beauftragt, sie zu prifen;
er legt dem Plenum innerhalb der von diesem festgesetzten Frist
einen Bericht Uber seine SchluB3folgerungen vor. Bis zur Entschei-
dung des Plenums in dieser Frage ist jede Delegation berechtigt,
an den Konferenzarbeiten teilzunehmen und das Stimmrecht des
betreffenden Mitglieds auszulben.

6. Im aligemeinen mussen die Mitglieder der Union bestrebt
sein, ihre eigenen Delegationen zu den Konferenzen der Union zu
entsenden. Wenn jedoch ein Mitglied aus besonderen Grinden
keine eigene Delegation entsenden kann, darf es der Delegation
eines anderen Mitglieds die Vollmacht erteilen, in seinem Namen
abzustimmen und zu unterzeichnen. Diese Vollmachtsibertra-
gung muB in einer Urkunde niedergelegt sein, die von einer der in
Nummer 325 oder 326 genannten Amtspersonen unterzeichnet
ist.

7. Eine stimmberechtigte Delegation darf eine andere stimmbe-
rechtigte Delegation bevoliméachtigen, ihr Stimmrecht in einer oder
mehreren Sitzungen auszuliben, an denen sie nicht teilnehmen
kann. In einem solchen Fall muB sie den Présidenten der Konfe-
renz hierliber rechtzeitig schriftlich unterrichten.

8. Eine Delegation darf nicht mehr als ein Ubertragenes Stimm-
recht ausiiben.

9. Telegrafisch Ubermittelte Volimachten und Vollmachtsiber-
tragungen werden nicht anerkannt. Telegrafische Antworten auf
Ruckfragen des Prasidenten oder des Sekretariats der Konferenz
beziiglich einer Vollmacht werden jedoch anerkannt.

10. Ein Mitglied oder ein zugelassenes Gremium bzw. eine
zugelassene Organisation, das bzw. die beabsichtigt, eine Dele-
gation oder Vertreter zu einer Konferenz fiir die Standardisierung
im Fernmeldewesen, zu einer Konferenz fur die Entwicklung des
Fernmeldewesens oder zu einer Funkversammiung zu entsen-
den, teilt dies dem Direktor des Buiiros des betreffenden Sektors
unter Angabe des Namens und der Funktion der Mitglieder der
Delegation oder der Vertreter mit.

Kapitel Il
Geschaftsordnung

Artikel 32

Geschiftsordnung der Konferenzen
und der anderen Tagungen

Die Geschéftsordnung gilt unbeschadet der in Artikel 55 der
Konstitution und in Artikel 42 dieser Konvention enthaltenen Be-
stimmungen uber das Anderungsverfahren.,

1. Sitzordnung

In den Sitzungen der Konferenz richtet sich die Sitzordnung der
Delegationen nach der alphabetischen Reihenfolge der franzdsi-
schen Namen der vertretenen Mitglieder.

2. Erdffnung der Konferenz

1. (1) Der Eroffnungssitzung der Konferenz geht eine Sitzung
der Delegationschefs voraus, in der die Tagesordnung fur die
erste Plenarsitzung vorbereitet wird und Vorschlage fir die Orga-
nisation sowie fir die Ernennung der Prasidenten und der Vize-
prasidenten der Konferenz und ihrer Ausschisse eingereicht
werden; dabei werden die Grundsatze der tumusmaBigen Beset-
zung und der geographischen Verteilung sowie die erforderliche
Qualifikation und die Bestimmungen der Nummer 346 bertck-
sichtigt.

(2) Der Prasident der Sitzung der Delegationschefs wird
nach den Bestimmungen der Nummern 344 und 345 benannt.

2. (1) Die Konferenz wird durch eine von der einladenden
Regierung benannte Personlichkeit eroffnet.
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(2) S’il n'y a pas de gouvernement invitant, elle est inaugurée
par le chef de délégation le plus agé.

3. (1) A la premiére séance pléniére, il est procédé & I'élection
du président qui, généralement, est une personnalité désignée
par le gouvernement invitant.

(2) S'il n'y a pas de gouvernement invitant, le président est
choisi compte tenu de la proposition faite par les chefs de déléga-
tion au cours de la réunion visée au numéro 342 ci-dessus,

4. La premiére séance pléniére procéde également:
a) a l'élection des vice-présidents de la conférence;

b) a la constitution des commissions de la conférence et a
I'élection des présidents et vice-présidents respectifs;

c) A la désignation du secrétariat de la conférence, en vertu du
numéro 97 de la présente Convention; le secrétariat peut étre
renforcé, le cas échéant, par du personnel fourni par 'adminis-
tration du gouvernement invitant.

3. Prérogatives du président de la conférence

1. En plus de 'exercice de toutes les autres prérogatives qui lui
sont conférées dans le présent réglement, le président prononce
Pouverture et la clture de chaque séance pléniére, dirige les
débats, veille a Papplication du réglement intérieur, donne la
parole, met les questions aux voix et proclame les décisions
adoptées.

2. 1l a la direction générale des travaux de la conférence et
veille au maintien de Pordre au cours des séances pléniéeres. Il
statue sur les motions et points d'ordre et a, en particulier, le
pouvoir de proposer I'ajournement ou la cl6ture du débat, la levée
ou la suspension d'une séance. Il peut aussi décider d’ajourner la
convocation d’'une séance pléniére, s'il le juge nécessaire.

3. It protége le droit de toutes les délégations d’exprimer libre-
ment et pleinement leur avis sur le sujet en discussion.

4. I veille & ce que les débats soient limités au sujet en
discussion et il peut interrompre tout orateur qui s’écarterait de la
question traitée, pour lui rappeler la nécessité de s’en tenir a cette
question.

4. Constitution des commissions

1. La séance pléniére peut constituer des commissions pour
examiner les questions soumises aux délibérations de la confé-
rence. Ces commissions peuvent constituer des sous-commis-
sions. Les commissions et sous-commissions peuvent également
constituer des groupes de travail.

2. Des sous-commissions et des groupes de travail sont consti-
tués si nécessaire.

3. Sous réserve des dispositions prévues aux numéros 356 et
357 ci-dessus, les commissions suivantes seront constituées:

4.1 Commission de direction

a) Cette commission est normalement constituée par le président
de la conférence ou de la réunion, qui la préside, par les
vice-présidents de la conférence et par les présidents et
vice-présidents des commissions.

b) La commission de direction coordonne toutes les activités
afférentes au bon déroulement des travaux et elle établit
'ordre et le nombre des séances, en évitant, si possible, toute
simultanéité étant donné la composition restreinte de cer-
taines délégations.

(2) Gibt es keine einladende Regierung, so wird die Konfe-
renz vom altesten Delegationschef erdffnet.

3. (1) In der ersten Plenarsitzung wird der Prasident gewahlt,
der im allgemeinen eine von der einladenden Regierung benannte
Persénlichkeit ist.

(2) Gibt es keine einladende Regierung, so erfolgt die Wahl
des Préasidenten unter Berlicksichtigung des Vorschlags, den die
Delegationschefs in der in Nummer 342 erwahnten Sitzung ge-
macht haben.

4. Die erste Plenarsitzung hat auBBerdem folgende Aufgaben:
a) Wanht! der Vizeprasidenten der Konferenz;

b) Bildung der Ausschiisse der Konferenz und Wahl der Prasi-
denten und Vizeprasidenten dieser Ausschiisse;

¢) Benennung des Personals fiir das Sekretariat der Konferenz
in Ubereinstimmung mit Nummer 97 dieser Konvention; das
Sekretariat kann gegebenenfalls durch Personen verstarkt
werden, die von der Verwaltung der einladenden Regierung
zur Vertiigung gestelit werden.

3. Aufgaben des Prasidenten der Konferenz

1. AuBer der Erfillung aller anderen Aufgaben, die ihm durch
diese Geschéftsordnung Ubertragen werden, erdffnet und schlie3t
der Préasident jede Plenarsitzung, leitet die Debatten, sorgt fiir die
Anwendung der Geschéftsordnung, erteilt das Wort, stellt die
Fragen zur Abstimmung und verkiindet die angenommenen Be-
schilisse.

2. Ihm obliegt die allgemeine Leitung der Konferenzarbeit, und
er sorgt fiir die Aufrechterhaltung der Ordnung in den Plenarsit-
zungen. Er entscheidet iiber Antrage und Fragen zur Geschéfts-
ordnung und ist insbesondere berechtigt, die Vertagung oder die
SchlieBung der Debatte und die Aufhebung oder Unterbrechung
einer Sitzung vorzuschlagen. Wenn er es fiir ndtig halt, kann er
auch entscheiden, daB die Einberufung einer Plenarsitzung ver-
schoben wird.

3. Er schiitzt das Recht aller Delegationen, ihre Meinung tiber
die zur Diskussion stehende Angelegenheit frei und vollstandig
darzulegen.

4. Er sorgt dafir, daB die Debatten auf den Gegenstand der
Diskussion beschrankt bleiben, und er darf jeden Redner, der von
der behandelten Frage abweicht, unterbrechen, um ihn aufzufor-
dern, seine Ausfihrungen auf die zur Diskussion stehende Ange-
legenheit zu beschranken.

4. Bildung von Ausschiissen

1. Das Plenum kann zur Behandlung der Fragen, die der Konfe-
renz zur Beratung vorgelegt werden, Ausschiisse bilden. Diese
Ausschisse konnen Unterausschiisse bilden. Die Ausschiisse
und Unterausschiisse kdnnen Arbeitsgruppen bilden.

2. Unterausschiisse und Arbeitsgruppen werden bei Bedarf
gebildet.

3. Vorbehaltlich der Nummern 356 und 357 werden folgende
Ausschiisse gebildet:

4.1 Lenkungsausschuf3

a) Dieser Ausschuf3 setzt sich in der Regel zusammen aus dem
Prasidenten der Konferenz oder Tagung, der gleichzeitig Pr&-
sident des Ausschusses ist, aus den Vizeprasidenten der
Konferenz und aus den Prasidenten und Vizeprasidenten der
Ausschusse.

b) Der Lenkungsausschuf3 koordiniert alle Tatigkeiten, die dem
reibungslosen Arbeitsablauf dienen; er legt die Reihenfolge
und die Anzah! der Sitzungen fest, wobei er angesichts der
geringen Anzahl der Mitglieder einiger Delegationen jegliche
Uberschneidung méglichst vermeidet.
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4.2 Commission des pouvoirs

Une Conférence de piénipotentiaires, une conférence des ra-
diocommunications ou une conférence mondiale des télécommu-
nications internationales nomme une commission des pouvoirs
qui est chargée de vérifier les pouvoirs des délégations a ces
conférences. Cette commission présente ses conclusions a la
séance piéniére dans les délais fixés par celle-ci.

4.3 Commission de rédaction

a) Les textes établis autant que possible dans leur forme défini-
tive par les diverses commissions en tenant compte des avis
exprimés, sont soumis a la commission de rédaction, laquelle
est chargée d’en perfectionner la forme sans en altérer le sens
et, s'ily a lieu, de les assembler avec les textes antérieurs non
amendés.

b) Ces textes sont soumis par la commission de rédaction a la
séance pléniére, laquelle les approuve ou les renvoie, aux fins
de nouvel examen, a la commission compétente.

4.4 Commission de contréle budgétaire

a) A l'ouverture de chaque conférence, la séance pléniére nom-
me une commission de controle budgétaire chargée d'appré-
cier 'organisation et les moyens d'action mis a la disposition
des délégués, d'examiner et d’approuver les comptes des
dépenses encourues pendant toute la durée de la conférence.
Cette commission comprend, indépendamment des membres
des délégations qui désirent y participer, un représentant du
Secrétaire général et du directeur du Bureau concemé et, s'ily
a un gouvernement invitant, un représentant de celui-ci.

b) Avant I'épuisement du budget approuvé par le Conseil pour la
conférence, la commission de contrdle budgétaire, en collabo-
ration avec le secrétariat de la conférence, présente a la
séance pléniére un état provisoire des dépenses. La séance
pléniére en tient compte, afin de décider si les progrés réalisés
justifient une prolongation de la conférence au-dela de la date
a laquelle le budget approuvé sera épuisé.

c) A la fin de chaque conférence, la commission de contrble
budgétaire présente a la séance pléniére un rapport indiquant,
aussi exactement que possible, le montant estimé des dépen-
ses de la conférence, ainsi que de celles que risque d'entrai-
ner I'exécution des décisions prises par cette conférence.

d) Aprés avoir examiné et approuvé ce rappont, la séance plé-
niére le transmet au Secrétaire général, avec ses observa-
tions, afin qu'il en saisisse le Conseil lors de sa prochaine
session ordinaire.

5. Composition des commissions
5.1 Conférences de plénipotentiaires

Les tommissions sont composées des délégués des Membres
et des observateurs prévus au numéro 269 de la présente
Convention, qui en ont fait la demande ou qui ont été désignés par
la séance pléniére.

5.2 Conférences des radiocommunications et conférences mon-
diales des télécommunications internationales

Les commissions sont composées des délégués des Membres,
des observateurs et des représentants visés aux numéros 278,
279 et 280 de la présente Convention, qui en ont fait la demande
ou qui ont été désignés par la séance piéniére.

4.2 VollmachtenbrﬁfungsausschuB

Eine Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten, eine Funk-
konferenz oder eine weltweite Konferenz fir intemationale Fermn-
meldedienste setzt einen VollmachtenprifungsausschuB ein, der
beauftragt ist, die Volimachten der Delegationen bei diesen Kon-
ferenzen zu prifen. Der AusschuB teilt seine SchiuBfolgerungen
dem Plenum innerhalb der von diesem festgelegten Frist mit.

4.3 Redaktionsausschui3

a) Die Texte, weiche die verschiedenen Ausschusse soweit wie
méglich in ihrer endguiltigen Form unter Beriicksichtigung der
geéduBerten Meinungen erstellen, werden dem Redaktions-
ausschuB vorgelegt, der beauftragt ist, die Formulierung ohne
materielle Anderungen vorzunehmen und die Texte gegebe-
nenfalis mit den unveréndert gebliebenen Textteilen richtig zu
verbinden.

b) Der RedaktionsausschuB legt diese Texte dem Plenum vor,
das sie annimmt oder zur emeuten Prifung an den zustandi-
gen AusschuB3 verweist.

4.4 Ausschuf3 zur Kontrolle des Konferenzbudgets

a) Bei der Eroffnung jeder Konferenz setzt das Plenum einen
Ausschuf3 zur Kontrolle des Konferenzbudgets ein, welcher
die Aufgabe hat, die Organisation und die den Delegierten zur
Verfligung stehenden technischen und organisatorischen
Hilfsmittel zu begutachten sowie die Rechnungen fir die wah-
rend der Konferenz anfallenden Ausgaben zu prifen und zu
genehmigen. Zu diesem AusschuBB gehoren auBer den Mit-
gliedern der Delegationen, die an seiner Arbeit teilnehmen
wollen, ein Vertreter des Generalsekretérs und ein Vertreter
des Direktors des betreffenden Biros und, falls eine Regie-
rung eingeladen hat, ein Vertreter dieser Regierung.

XY

b) Bevor die vom Rat fir die Konferenz bewilligten Mittel er- .

schopft sind, legt der Ausschu3 zur Kontrolle des Konferenz-
budgets in Zusammenarbeit mit dem Sekretariat der Konfe-
renz dem Plenum eine vorldufige Aufstellung der Ausgaben
vor. Aufgrund dieser Aufstellung entscheidet das Plenum, ob
die bisherigen Fortschritte eine Verlangerung der Konferenz
Uber den Zeitpunkt hinaus rechtfertigen, zu dem die bewillig-
ten Mittel erschopft sein werden.

c) Am Ende jeder Konferenz legt der AusschuB zur Kontrolle des
Konferenzbudgets dem Plenum einen Bericht vor, der eine
méglichst genaue Schéatzung der Ausgaben fur die Konferenz
sowie derjenigen Ausgaben enthélt, die als Folge der Durch-
flihrung der von dieser Konferenz gefaBten Beschliisse ent-
stehen konnten.

d) Das Plenum priift und genehmigt diesen Bericht und Ubermit-
telt ihn dann mit seinen Anmerkungen dem Generalsekretér
zur Vorlage beim Rat wahrend dessen néchster ordentlicher
Tagung.

5. Zusammensetzung der Ausschiisse
5.1 Konferenzen der Regierungsbevollméchtigten

Die Ausschiisse setzen sich zusammen aus Delegierten der
Mitglieder und den in Nummer 269 dieser Konvention erwédhnten
Beobachtern, die einen entsprechenden Antrag gestelit haben
oder vom Plenum benannt worden sind.

5.2 Funkkonferenzen und weltweite Konferenzen fiir interna-
tionale Fernmeldedienste

Die Ausschusse setzen sich zusammen aus Delegierten der
Mitglieder und den in den Nummem 278, 279 und 280 dieser
Konvention erwahnten Beobachtern und Vertretern, die einen
entsprechenden Antrag gestellt haben oder vom Plenum benannt
worden sind.
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5.3 Assemblées des radiocommunications, conférences de nor-
malisation des télécommunications et conférences de déve-
loppement des télécommunications

Outre les délégués des Membres et les observateurs visés aux
numéros 259 & 262 de la présente Convention, les représentants
de toute entité ou organisation figurant dans la liste appropriée
mentionnée au numéro 237 de la présente Convention peuvent
participer aux assemblées des radiocommunications et aux com-
missions des conférences de normalisation des télécommunica-
tions et des conférences de développement des télécommunica-
tions.

6. Présidents et vice-présidents
des sous-commissions

Le président de chaque commission propose & celle-ci le choix
des présidents et vice-présidents des sous-commissions qu'elle
constitue.

7. Convocation aux séances

Les séances pléniéres et celles des commissions, sous-com-
missions et groupes de travail sont annoncées suffisamment a
'avance au lieu de réunion de la conférence.

8. Propositions présentées avant I'ouverture
de la conférence

Les propositions présentées avant I'ouverture de la conférence
sont réparties par la séance pléniére entre les commissions com-
pétentes constituées conformément aux dispositions de la sec-
tion 4 du présent réglement intérieur. Toutefois, la séance plé-
niére peut traiter directement n'importe quelle proposition.

9. Propositions ou amendements présentés
au cours de la conférence

1. Les propositions ou amendements présentés aprés I'ouver-
ture de la conférence sont remis au président de la conférence, au
président de la commission compétente ou au secrétariat de la
conférence aux fins de publication et de distribution comme docu-
ment de conférence.

2. Aucune proposition ou aucun amendement écrit ne peut étre
présenté s'il n'est signé par le chef de la délégation intéressée ou
par son suppléant.

3. Le président de la conférence, d’'une commission, d'une
sous-commission ou d'un groupe de travail peut présenter en tout
temps des propositions susceptibles d'accélérer le cours des
débats.

4. Toute proposition ou tout amendement doit contenir en
termes concrets et précis le texte & examiner.

5. (1) Le président de la conférence ou le président de la
commission, de la sous-commission ou du groupe de travail
compétent décide dans chaque cas si une proposition ou un
amendement présenté en cours de séance peut faire I'objet d'une
communication verbale ou s'il doit étre remis aux fins de publica-
tion et de distribution dans les conditions prévues au numéro 374
ci-dessus.

(2) En général, le texte de toute proposition importante qui
doit faire l'objet d’'un vote doit étre distribué dans les langues de
travail de la conférence suffisamment tét pour permettre son
étude avant la discussion.

(3) En outre, le président de la conférence, qui regoit les
propositions ou amendements visés au numéro 374 ci-dessus, les
transmet, selon le cas, aux commissions compétentes ou a la
séance pléniére.

6. Toute personne autorisée peut lire ou demander que soit lu
en séance pléniére toute proposition ou tout amendement présen-
té par elle au cours de la conférence et peut en exposer les
motifs.

5.3 Funkversammlungen, Konferenzen fir die Standardisierung
im Femmeldewesen und Konferenzen fir die Entwicklung
des Fernmeldewesens

Aufer den Delegierten der Mitglieder und den in den Nummem
259 bis 262 dieser Konvention erwéhnten Beobachtern diirfen die
Vertreter aller Gremien und Organisationen, die auf den entspre-
chenden Listen (s. Nummer 237 dieser Konvention) stehen, an
den Funkversammlungen und an den Arbeiten der Ausschiisse
der Konferenzen fiir die Standardisierung im Fernmeldewesen
und der Konferenzen fiir die Entwicklung des Femmeldewesens
teilnehmen.

6. Prasidenten und Vizeprasidenten
der Unterausschiisse

Vorschlage fir die Wahl der Prasidenten und Vizeprasidenten
der Unterausschiisse werden jeweils vom Prasidenten desjenigen
Ausschusses gemacht, welcher die Unterausschisse bildet.

7. Einberufung zu den Sitzungen

Die Plenarsitzungen und die Sitzungen der Ausschiisse, Unter-
ausschiisse und Arbeitsgruppen werden rechtzeitig am Tagungs-
ort der Konferenz angekiindigt.

8. Vorschlage,
die vor Eroffnung der Konferenz eingereicht werden

Die vor Erdffnung der Konferenz eingereichten Vorschlage wer-
den vom Plenum auf die zustandigen Ausschiisse verteilt, die
nach Abschnitt 4 dieser Geschéftsordnung gebildet werden. Das
Plenum kann aber auch jeden beliebigen Vorschlag unmittelbar
behandeln.

9. Vorschlage oder Anderungsvorschiage,
die widhrend der Konferenz eingereicht werden

1. Die nach Erdffnung der Konferenz eingereichten Vorschiage
oder Anderungsvorschldge werden dem Prasidenten der Konfe-
renz, dem Présidenten des zustandigen Ausschusses oder dem
Sekretariat der Konferenz zur Verdffentlichung und Verteilung als
Konferenzdokument Gbergeben.

2. Ein schriftlicher Vorschlag oder Anderungsvorschlag darf nur
eingereicht werden, wenn er vom Chef der betreffenden Delega-
tion oder von seinem Vertreter unterzeichnet ist.

3. Der Prasident der Konferenz, eines Ausschusses, eines
Unterausschusses oder einer Arbeitsgruppe kann jederzeit Vor-
schldge vorlegen, die geeignet sind, den Lauf der Debatten zu
beschleunigen.

4. Bei jedem Vorschlag oder Anderungsvorschlag muB der zu
prufende Text klar und genau formuliert sein.

5. (1) Der Prasident der Konferenz oder der Prasident des
zusténdigen Ausschusses oder Unterausschusses oder der zu-
standigen Arbeitsgruppe entscheidet in jedem einzelnen Fall, ob
ein wahrend der Sitzung vorgelegter Vorschlag oder Anderungs-
vorschlag mindlich bekanntgegeben werden kann oder ob er —
zwecks Verdffentlichung und Verteilung nach Nummer 374 -
schriftlich eingereicht werden muB.

(2) Im allgemeinen ist der Text jedes wichtigen Vorschlags,
iber den abgestimmt werden muB, in den Arbeitssprachen der
Konferenz so rechtzeitig zu verteilen, daB er noch vor der Diskus-
sion geprift werden kann.

(3) AuBerdem leitet der Prasident der Konferenz die in
Nummer 374 bezeichneten Vorschlidge. oder Anderungsvor-
schlédge, die er erhalt, je nach Fall den zustandigen Ausschiissen
oder dem Plenum zu.

6. Jede berechtigte Person darf jeden von ihr wahrend der
Konferenz eingereichten Vorschlag oder Anderungsvorschlag in
der Plenarsitzung vorlesen oder verlangen, daB er vorgelesen
wird, und darf ihn begrinden.
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10. Conditions requises pour tout examen, décision ou
vote concernant une proposition ou un amendement

1. Aucune proposition ou aucun amendement ne peut étre mis
en discussion si, au moment de son examen, il n'est pas appuyé
par au moins une autre délégation.

2. Toute proposition ou tout amendement ddment appuyé doit
étre présenté pour examen et ensuite pour décision, le cas
échéant a la suite d'un vote.

11. Propositions ou amendements omis
ou différés

Quand une proposition ou un amendement a été omis ou
lorsque son examen a été différé, il appartient a la délégation sous
les auspices de laquelle cette proposition ou cet amendement a
été présenté de veiller a ce qu'il soit procédé a son examen par la
suite.

12. Conduite des débats en séance pléniére
12.1 Oyorum

Pour qu’un vote soit valablement pris au cours d’une séance
pléniére, plus de la moitié des délégations accréditées & la confé-
rence et ayant droit de vote doivent étre présentes ou représen-
tées a la séance.

12.2 Ordre de discussion

(1) Les personnes qui désirent prendre la parole ne peuvent
le faire qu'aprés avoir obtenu le consentement du président. En
régle générale, elles commencent par indiquer a quel titre elles
parient.

(2) Toute personne qui a la parole doit s’exprimer lentement
et distinctement, en séparant bien les mots et en marquant les
temps d’arrét nécessaires pour permettre a tous de bien compren-
dre sa pensée.

12.3 Motions d’ordre et points d’ordre

(1) Au cours des débats, une délégation peut, au moment
qu’elle juge opportun, présenter toute motion d’ordre ou soulever
tout point d'ordre, lesquels donnent immédiatement lieu a une
décision prise par le président conformément au présent régle-
ment intérieur. Toute délégation peut en appeler de la décision du
président, mais celle-ci reste valable en son intégrité si la majorité
des délégations présentes et votant ne s'y oppose pas.

(2) La délégation qui présente une motion d'ordre ne peut
pas, dans son intervention, traiter du fond de la question en
discussion. )

12.4 Ordre de priorité des motions et points d'ordre

L'ordre de priorité a assigner aux motions et points d'ordre dont
il est question au numéro 388 ci-dessus est le suivant:

a) tout point d'ordre relatif & 'application du présent réglement
intérieur, y compris les procédures de vote;

b) suspension de la séance;
c) levée de la séance;
d) ajournement du débat sur la question en discussion;

e) cléture du débat sur la question en discussion;

f) toutes autres motions ou tous autres points d'ordre qui pour-
raient étre présentés et dont la priorité relative est fixée par le
président.

10. Voraussetzungen fiir die Behandlung eines Vorschlags
oder Anderungsvorschlags und fiir die BeschiuBfassung
oder Abstimmung hieriiber

1. Ein Vorschlag oder Anderungsvorschlag darf nur dann zur
Diskussion gestelit werden, wenn er zu dem Zeitpunkt, zu dem er
behandelt werden soll, von mindestens einer anderen Delegation
unterstitzt wird.

2. Jeder ordnungsgeman unterstitzte Vorschlag oder Ande-
rungsvorschlag muf3 zur Behandlung und anschlieBend zur Be-
schluBfassung, gegebenenfalls durch eine Abstimmung, vorge-
legt werden.

11. Nichtbehandelte oder zuriickgestelite Vorschlége
oder Anderungsvorschliage

‘
.

Wenn ein Vorschlag oder Anderungsvorschlag nicht behandelt :

oder seine Behandlung zuriickgestellt worden ist, ist es Sache der
Delegation, die diesen Vorschlag oder Anderungsvorschlag vor-
gelegt hat, daflir zu sorgen, daB er spater behandelt wird.

12. Ablauf der Debatten in der Plenarsitzung
12.1 BeschluBfahigkeit

Damit in einer Plenarsitzung eine giltige Abstimmung stattfin-
den kann, muB3 mehr als die Halfte der bei der Konferenz akkredi-
tierten stimmberechtigten Delegationen in der Sitzung anwesend
oder vertreten sein.

12.2 Diskussionsordnung

(1) Jeder, der das Wort ergreifen will, darf erst dann spre-
chen, wenn der Prasident ihm die Erlaubnis erteilt hat. Im allge-
meinen gibt er zunachst an, in welcher Eigenschatft er spricht.

(2) Jeder, der das Wort hat, mu3 langsam und deutlich
sprechen, die Wérter gut voneinander trennen und die nétigen
Pausen einlegen, damit alle Anwesenden seine Ausflhrungen
richtig erfassen kdnnen.

12.3 Antrdge und Fragen zur Geschéftsordnung

(1) Wéhrend der Debatten darf eine Delegation, sobald sie
es fur angebracht halt, einen Antrag oder eine Frage zur Ge-
schaftsordnung stellen, Uber die der Prasident sogleich entspre-
chend dieser Geschaftsordnung entscheiden muf3. Jede Delega-
tion darf die Entscheidung des Prasidenten anfechten; diese bleibt
jedoch in vollem Umfang gultig, wenn nicht die Mehrheit der
anwesenden und abstimmenden Delegationen dagegen ist.

(2) Die Delegation, die einen Antrag zur Geschéftsordnung
stellt, darf dabei die zur Diskussion stehende Angelegenheit sach-
lich nicht behandeln.

12.4 Rangordnung der Antrdge und Fragen
zur Geschéftsordnung

Fir die Antrage und Fragen zur Geschéftsordnung, von denen
in Nummer 388 die Rede ist, gilt folgende Rangordnung:

a) alle Fragen zur Geschéftsordnung, die sich auf die Anwen-
dung dieser Geschéftsordnung einschlieBlich der Abstim-
mungsverfahren beziehen;

b) Unterbrechung der Sitzung;
c) Aufhebung der Sitzung;

d) Vertagung der Debatte Gber die zur Diskussion stehende
Angelegenheit;

e) SchlieBung der Debatte (iber die zur Diskussion stehende
Angelegenheit;

f) alle anderen Antrage oder Fragen zur Geschéftsordnung, die
gestellt werden kdnnten; ihre Rangordnung wird vom Prési-
denten festgesetzt.
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12.5 Motion de suspension ou de levée de la séance

Pendant la discussion d’'une question, une délégation peut
proposer de suspendre ou de lever la séance, en indiquant les
motifs de sa proposition. Si cette proposition est appuyée, la
parole est donnée & deux orateurs s’exprimant contre la motion et
uniquement sur ce sujet, aprés quoi la motion est mise aux
VOiX.

12.6 Motion d'ajournement du débat

Pendant la discussion de toute question, une délégation peut
proposer 'ajoumement du débat pour une période déterminée. Au
cas ou une telle motion fait I'objet d’une discussion, seuls trois
orateurs, en plus de l'auteur de la motion, peuvent y prendre part,
un en faveur de la motion et deux contre, aprés quoi la motion est
mise aux voix.

12.7 Motion de cléture du débat

A tout moment, une délégation peut proposer que le débat sur
la question en discussion soit clos. En ce cas, la parole n'est
accordée qu'a deux orateurs opposés & la cloture, aprés quoi
cette motion est mise aux voix. Si la motion est adoptée, le
président demande immédiatement qu'il soit voté sur la question
en discussion.

12.8 Limitation des interventions

(1) La séance pléniére peut éventuellement limiter la durée
et le nombre des interventions d’'une méme délégation sur un
sujet déterminé.

(2) Toutefois, sur les questions de procédure, le président
limite la durée de chaque intervention & cinqg minutes au maxi-
mum.

(3) Quand un orateur dépasse le temps de parole qui lui a
été accordé, le président en avise I'assemblée et prie I'orateur de
vouloir bien conclure son exposé & bref délai.

12.9 Cléture de la liste des orateurs

(1) Au cours d’'un débat, le président peut donner lecture de
la liste des orateurs inscrits; il y ajoute le nom des délégations qui
manifestent le désir de prendre la parole et, avec I'assentiment de
lassemblée, peut déclarer la liste close. Cependant, s'il le juge
opportun, le président peut accorder, A titre exceptionnel, le droit
de répondre & toute intervention antérieure, méme apreés la cléture
de la liste.

(2) Lorsque la liste des orateurs est épuisée, le président
prononce la cléture du débat sur la question en discussion.

12.10 Questions de compétence

Les questions de compétence qui peuvent se présenter doivent
étre réglées avant qu'il soit voté sur le fond de la question en
discussion.

12.11 Retrait et nouvelle présentation d’une motion

L'auteur d’une motion peut la retirer avant qu’elle soit mise aux
voix. Toute motion, amendée ou non, qui serait ainsi retirée, peut
étre présentée & nouveau ou reprise, soit par la délégation auteur
de I'amendement, soit par toute autre délégation.

13. Droit de vote

1. A toutes les séances de la conférence, la délégation d'un
Membre de I'Union, dament accréditée par ce dernier pour partici-
per & la conférence, a droit & une voix, conformément a I'article 3
de la Constitution.

12.5 Antrag auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung

Wahrend der Diskussion einer Angelegenheit darf eine Delega-
tion unter Angabe der Griinde den Antrag stellen, die Sitzung zu
unterbrechen oder aufzuheben. Wenn ein solcher Antrag unter-
stitzt wird, erhalten zwei Redner, die sich gegen den Antrag
aussprechen, allein zu dieser Frage das Wort; danach wird tber
den Antrag abgestimmt.

12.6 Antrag auf Vertagung der Debatte

Wahrend der Diskussion einer Angelegenheit darf eine Delega-
tion den Antrag stellen, die Debatte um eine bestimmte Zeit zu
vertagen. Falls ein solcher Antrag Gegenstand einer Diskussion
ist, durfen sich an dieser auBBer dem Antragsteller nur drei Redner
beteiligen, und zwar einer von ihnen zugunsten und zwei zuun-
gunsten des Antrags; danach wird ber den Antrag abgestimmt.

12.7 Antrag auf SchlieBung der Debatte

Eine Delegation kann jederzeit den Antrag stellen, die Debatte
Gber die zur Diskussion stehende Angelegenheit zu schlieBen. In
diesem Fall wird das Wort nur zwei Rednem erteilt, die sich gegen
den Antrag aussprechen; danach wird ber diesen Antrag abge-
stimmt. Falls der Antrag angenommen wird, verlangt der Prasi-
dent sofort, daB {iber die zur Diskussion stehende Angelegenheit
abgestimmt wird.

12.8 Beschrankung der Ausfihrungen

(1) Das Plenum kann unter Umstanden die Redezeit und die
Zahl der Wortmeldungen zu einem bestimmten Gegenstand je
Delegation beschranken.

(2) In Verfahrensfragen jedoch beschrankt der Prasident die
Dauer der Ausfihrungen jedes Redners auf hdchstens 5 Minu-
ten. )

(3) Uberschreitet ein Redner die ihm gewahrte Redezeit, so
setzt der Prasident die Versammliung hiervon in Kenntnis und
bittet den Redner, seine Ausfiuhrungen in Kirze zu beenden.

12.9 SchlieBung der Rednerliste

(1) Wéhrend einer Debatte kann der Prasident die Redner-
liste verlesen; er fugt ihr die Namen der Delegationen hinzu, die
den Wunsch auBem, das Wort zu ergreifen, und kann hierauf mit
Zustimmung der Versammlung die Liste fir geschlossen erklaren.
Der Prasident darf jedoch, wenn er es fir angebracht halt, aus-
nahmsweise zulassen, daf3 auf jede vorangegangene Ausfihrung
auch noch nach SchlieBung der Liste geantwortet wird.

(2) Wenn die Rednerliste erschdpft ist, erklart der Prasident
die Debatte dber die zur Diskussion stehende Angelegenheit far
geschlossen.

12.10 Zustédndigkeitsfragen

Mdglicherweise auftretende Zustandigkeitsfragen miissen ge-
regelt werden, bevor uber die sachliche Seite der zur Diskussion
stehenden Angelegenheit abgestimmt wird.

12.11 Zurickziehung und Wiederaufnahme eines Antrags

Ein Antragsteller darf seinen Antrag zurickziehen, sélange
noch nicht Gber ihn abgestimmt worden ist. Jeder Antrag, der,
geandert oder nicht, zuriickgezogen worden ist, darf von jeder
Delegation, die einen Anderungsantrag gestellt hat, oder von
jeder anderen Delegation von neuem vorgelegt oder wiederaufge-
nommen werden.

13. Stimmrecht

1. Die Delegation eines Mitglieds der Union, die von diesem fur
die Teilnahme an der Konferenz ordnungsgeman akkreditiert ist,
hat nach Artikel 3 der Konstitution in allen Sitzungen der Konfe-
renz das Recht auf eine Stimme.
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2. La délégation d’'un Membre de FUnion exerce son droit de
vote dans les conditions précisées a l'article 31 de la présente
Convention.

3. Lorsqu'un Membre de I'Union n'est pas représenté par une
administration & une assemblée des radiocommunications, & une
conférence mondiale de normalisation des télécommunications
ou a une conférence de développement des télécommunications,
les représentants des exploitations reconnues du Membre concer-
né ont, ensemble et quel que soit leur nombre, droit a une seule
voix, sous réserve des dispositions du numéro 239 de la présente
Convention. Les dispositions des numéros 335 & 338 de la pré-
sente Convention relatives aux procurations s'appliquent aux
conférences précitées.

14. Vote
14.1 Définition de la majorité

(1) La majorité est constituée par plus de la moitié des
délégations présentes et votant.

(2) Les abstentions ne sont pas prises en considération dans
le décompte des voix nécessaires pour constituer la majorité.

(3) En cas d'égalité des voix, la proposition ou I'amendement
est considéré comme rejeté.

(4) Aux fins du présent réglement, est considérée comme
«délégation présente et votant» toute délégation qui se prononce
pour ou contre une proposition.

14.2 Non-participation au vote

Les délégations présentes qui ne participent pas & un vote
déterminé ou qui déclarent expressément ne pas vouloir y parti-
ciper, ne sont pas considérées comme absentes du point de vue
de la détermination du quorum au sens du numéro 385 de la
présente Convention, ni comme s’étant abstenues du point de vue
de 'application des dispositions du numéro 416 ci-dessous.

14.3 Majorité spéciale

En ce qui concerne Fadmission de nouveaux Membres de
I'Union, la majorité requise est fixée a l'article 2 de la Constitu-
tion.

14.4 Plus de cinquante pour cent d'abstentions

Lorsque le nombre des abstentions dépasse la moitié du nom-
bre des suffrages exprimés (pour, contre, abstentions), 'examen
de la question en discussion est renvoyé a une séance ultérieure
au cours de laquelle les abstentions n’entreront plus en ligne de
compte.

14.5 Procédures de vote
(1) Les procédures de vote sont les suivantes:

a) amain levée, en régle générale, & moins qu’un vote par appel
nominal selon la procédure b) ou un vote au scrutin secret
selon la procédure c) n'ait été demandé;

b) par appel nominal dans l'ordre alphabétique francgais des
noms des Membres présents et habilités a voter:

1. si au moins deux délégations, présentes et habilitées &
voter, le demandent avant le début du vote & moins qu'un
vote au scrutin secret selon la procédure c) n'ait été
demandsé, ou

2. si une majorité ne se dégage pas clairement d'un vote
selon la procédure a);

¢) auscrutin secret si cinq au moins des délégations présentes et
habilitées a voter le demandent avant le début du vote.

2. Die Delegation eines Mitglieds der Union {bt ihr Stimmrecht
unter den in Artikel 31 dieser Konvention festgelegten Bedingun-
gen aus.

3. Wird ein Mitglied der Union bei einer Funkversammlung,
einer weltweiten Konferenz fur die Standardisierung im Fermmmel-
dewesen oder einer Konferenz fur die Entwicklung des Femmel-
dewesens nicht durch eine Verwaltung vertreten, so haben, vor-
behaltlich der Nurmmer 239 dieser Konvention, die Vertreter der
anerkannten Betriebsunternehmen des betreffenden Mitglieds un-
geachtet ihrer Zahl insgesamt Anspruch auf nur eine Stimme. Die
Bestimmungen der Nummern 335 bis 338 dieser Konvention iber
die Vollmachtsibertragungen gelten auch fir die vorgenannten
Konferenzen.

14. Abstimmung
14.1 Definition des Begriffs ,Mehrheit"

(1) Die Mehrheit wird gebildet aus mehr als der Halfte der
anwesenden und abstimmenden Delegationen.

(2) Die Stimmenthaltungen werden bei der Berechnung der
fir die Mehrheit erforderlichen Stimmen nicht bertcksichtigt.

(3) Bei Stimmengleichheit gilt der Vorschlag oder Ande-
rungsvorschiag als abgelehnt.

(4) Fur die Zwecke dieser Geschaftsordnung gilt als ,anwe-
sende und abstimmende Delegation* jede Delegation, die sich fur
oder gegen einen Vorschlag ausspricht.

14.2 Nichtteilnahme an der Abstimmung

Die anwesenden Delegationen, die sich an einer bestimmten
Abstimmung nicht beteiligen oder ausdriicklich erkidren, daB sie
nicht daran teilnehmen wollen, gelten hinsichtlich der Feststellung
der BeschluBfahigkeit im Sinne der Nummer 385 dieser Konven-
tion nicht als abwesend und hinsichtlich der Anwendung der
Bestimmungen der Nummer 416 nicht als Delegationen, die sich
der Stimme enthalten haben.

14.3 Qualifizierte Mehrheit

Im Fall der Aufnahme eines neuen Mitglieds in die Union gilt die
in Artikel 2 der Konstitution festgesetzte Mehrheit.

14.4 Stimmenthaltungen von mehr als finfzig vom Hundert

Wenn die Zahl der Stimmenthaltungen die Halfte der abgegebe-
nen Stimmen (fir, gegen, Enthaltungen) Ubersteigt, wird die Be-
handlung der zur Diskussion stehenden Angelegenheit auf eine
spétere Sitzung verschoben, in der die Stimmenthaltungen nicht
mehr beriicksichtigt werden.

14.5 Abstimmungsverfahren
(1) Es wird wie folgt abgestimmt:

a) im allgemeinen durch Handzeichen, es sei denn, daB eine
Abstimmung durch Namensaufruf nach Buchstabe b oder eine
geheime Abstimmung nach Buchstabe ¢ verlangt worden ist;

b) durch Namensaufruf, der in alphabetischer Reihenfolge der
franzdsischen Namen der anwesenden und stimmberechtig-
ten Mitglieder erfolgt, -

1. wenn mindestens zwei der anwesenden und stimmberech-
tigten Delegationen dies vor Beginn der Abstimmung ver-
langen und wenn eine geheime Abstimmung nach Buch-
stabe ¢ nicht verlangt worden ist, oder

2. wenn sich bei einer Abstimmung nach Buchstabe a keine
eindeutige Mehrheit ergibt;

¢) durch geheime Abstimmung, wenn mindestens 5 der anwe-
senden und stimmberechtigten Delegationen dies vor Beginn
der Abstimmung verlangen.
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(2) Avant de faire procéder au vote, le président examine
toute demande concemant ta fagon dont celui-ci s'effectuera, puis
il annonce officiellement la procédure de vote qui va étre appli-
quée et la question mise aux voix. Il déclare ensuite que le vote a
commencé et, lorsque celui-ci est achevé, il en proclame les
résultats.

(3) En cas de vote au scrutin secret, le secrétariat prend
immédiatement les dispositions propres a assurer le secret du
scrutin.

(4) Si un systéme électronique adéquat est disponible et si la
conférence en décide ainsi, le vote peut étre effectué au moyen
d’'un systéme électronique.

14.6 Interdiction d'interrompre un vote quand il est commencé

Quand le vote est commencé, aucune délégation ne peut
linterrompre, sauf s'il s’agit d’'une motion d'ordre relative au dé-
roulement du vote. Cette motion d’ordre ne peut comprendre de
proposition entrainant une modification du vote en cours ou une
modification du fond de la question mise aux voix. Le vote com-
mence par la déclaration du président indiquant que le vote a
commencé et il se termine par la déclaration du président procla-
mant les résultats.

14.7 Explication de vote

Le président donne la parole aux délégations qui désirent
expliquer leur vote postérieurement au vote lui-méme.

14.8 Vote d'une proposition par parties

(1) Lorsque I'auteur d’une proposition le demande, ou lors-
que lassemblée le juge opportun, ou lorsque le président, avec
I'approbation de I'auteur, le propose, cette proposition est subdivi-
sée et ses différentes parties sont mises aux voix séparément.
Les parties de la proposition qui ont été adoptées sont ensuite
mises aux voix comme un tout.

(2) Si toutes les parties d’'une proposition sont rejetées, la
proposition elle-méme est considérée comme rejetée.

14.9 Ordre de vote des propositions relatives a une méme
question

(1) Si la méme question fait 'objet de plusieurs propositions,
celles-ci sont mises aux voix dans l'ordre ol elles ont été présen-
tées, & moins que I'assemblée n'en décide autrement.

(2) Aprés chaque vote, 'assemblée décide s'il y a lieu ou non
de mettre aux voix la proposition suivante.

14.10 Amendements

(1) Est considérée comme amendement toute proposition de
modification qui comporte uniquement une suppression, une ad-
jonction & une partie de la proposition originale ou la révision
d’'une partie de cette proposition.

(2) Tout amendement & une proposition qui est accepté par
la délégation qui présente cette proposition est aussitét incorporé
au texte primitif de la proposition.

(3) Aucune proposition de modification n’est considérée
comme un amendement si assemblée est d'avis qu’elle est
incompatible avec la proposition initiale.

14.11 Vote sur les amendements

(1) Si une proposition est I'objet d'un amendement, c'est cet
amendement qui est mis aux voix en premier lieu.

(2) Vor Beginn der Abstimmung prift der Préasident jeden
Antrag bezliglich des Abstimmungsmodus; dann gibt er offiziell
das anzuwendende Abstimmungsverfahren und die zur Abstim-
mung gestellite Frage bekannt. AnschiieBend erklart er die Abstim-
mung fir erdffnet und teilt nach ihrer Beendigung die Abstim-
mungsergebnisse mit.

(3) Bei geheimer Abstimmung trifft das Sekretariat sogleich
die geeigneten Vorkehrungen zur Wahrung des Abstimmungs-
geheimnisses.

(4) Die Abstimmung kann mit Hilfe eines elektronischen
Systems durchgefiihrt werden, wenn ein geeignetes System ver-
fugbar ist und die Konferenz dies beschlieBt.

14.6 Verbot der Unterbrechung einer bereits begonnenen Ab-
stimmung

Eine bereits begonnene Abstimmung darf von keiner Delega-
tion unterbrochen werden, es sei denn, daB es sich um einen
Antrag zur Geschéftsordnung handelt, der sich auf die Abwickiung
der Abstimmung bezieht. Dieser Antrag zur Geschéftsordnung
darf keinen Vorschlag enthalten, der eine Anderung der laufenden
Abstimmung oder eine Anderung des Inhalts der zur Abstimmung
gesteliten Frage zur Folge hat. Die Abstimmung beginnt damit,
daf der Prasident diese als eréffnet erklart, und endet damit, da3
er deren Ergebnisse mitteilt.

14.7 Erkldrung zur Abstimmung

Der Président erteilt den Delegationen das Wort, die nach der
Abstimmung eine Erklarung zu ihrer Stimmabgabe abzugeben
winschen.

14.8 Abstimmung (iber die einzelnen Teile eines Vorschlags

(1) Ein Vorschlag wird unterteilt, und Giber seine einzelnen
Teile wird getrennt abgestimmt, wenn sein Verfasser es beantragt
oder wenn die Versammlung es fiir zweckméBig halt oder wenn
der Prasident es mit Zustimmung des Verfassers vorschiagt. Die
angenommenen Teile des Vorschlags werden dann als ein Gan-
zes zur Abstimmung gebracht.

(2) Wenn alle Teile eines Vorschlags abgelehnt werden, gilt
der Vorschiag selbst als abgelehnt.

14.9 Abstimmungsordnung bei Vorschldgen, die ein und dieselbe
Angelegenheit betreffen ’

(1) Behandeln mehrere Vorschlage ein und dieselbe Ange-
legenheit, so wird ber die einzelnen Vorschlage in der Reihenfol-
ge abgestimmt, in der sie eingereicht worden sind, sofern die
Versammiung nichts anderes beschlieBt.

(2) Nach jeder Abstimmung entscheidet die Versammlung
dariiber, ob Uber den nachsten Vorschlag abgestimmt werden soll
oder nicht.

14.10 Anderungsvorschldge

(1) Als Anderungsvorschlag gilt jeder Vorschlag, der nur eine
Streichung, eine Hinzufiigung zu einem Teil des urspriinglichen
Vorschlags oder die Revision eines Teils dieses Vorschlags vor-
sieht.

(2) Nimmt eine Delegation einen Anderungsvorsnchlag 2u
einem von ihr eingereichten Vorschlag an, so wird die Anderung
sogleich in den urspriinglichen Wortlaut des Vorschlags eingear-
beitet.

_ (3) Ein Vorschlag, der eine Anderung vorsieht, gilt nicht als
Anderungsvorschlag, wenn die Versammiung der Ansicht ist, da3
er mit dem urspringlichen Vorschlag unvereinbar ist.

14.11 Abstimmung lber Anderungsvorschldge

(1) Wird zu einem Vorschiag ein ﬁ:nderungsvorschlag ein-
gereicht, so wird zunéchst tber diesen Anderungsvorschlag ab:
gestimmt.
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(2) Si une proposition est I'objet de plusieurs amendements,
celui qui s'écarte le plus du texte original est mis aux voix en
premier lieu. Si cet amendement ne recueille pas la majorité des
suffrages, celui des amendements parmi ceux qui restent, qui
s’écarte encore le plus du texte original, est ensuite mis aux voix
et ainsi de suite jusqu'a ce que I'un des amendements ait recueilli
la majorité des suffrages; si tous les amendements proposés ont
été examinés sans qu'aucun d'eux n'ait recueilli une majorité, la
proposition originale non amendée est mise aux voix.

(3) Si un ou plusieurs amendements sont adoptés, |a propo-
sition ainsi modifiée est ensuite elle-méme mise aux voix.

14.12 Répétition d'un vote

(1) S'agissant des commissions, sous-commissions et grou-
pes de travail d’une conférence ou d’une réunion, une proposition,
une partie d'une proposition ou un amendement ayant déja fait
l'objet d’'une décision a la suite d’'un vote dans une des commis-
sions, ou sous-commissions ou dans un des groupes de travail,
ne peut pas étre mis aux voix & nouveau dans la méme commis-
sion ou sous-commission ou dans le méme groupe de travail.
Cette disposition s’applique quelle que soit la procédure de vote
choisie.

(2) S’agissant des séances pléniéres, une proposition, une
partie d’'une proposition ou un amendement ne doit pas étre remis
aux voix, & moins que les deux conditions suivantes soient rem-
plies:

a) la majorité des Membres habilités a voter en fait la deman-
de,

b) la demande de répétition du vote est faite au moins un jour
franc aprés le vote.

15. Conduite des débats et procédure de vote
en commissions et sous-commissions

1. Les présidents des commissions et sous-commissions ont
des attributions analogues a celles dévolues au président de la
conférence par la section 3 du présent réglement intérieur.

2. Les dispositions fixées a la section 12 du présent réglement
intérieur pour la conduite des débats en séance pléniére sont
applicables aux débats des commissions ou sous-commissions,
sauf en matiére de quorum.

3. Les dispositions fixées a la section 14 du présent réglement
intérieur sont applicables aux votes dans les commissions ou
sous-commissions.

16. Réserves

1. En régle générale, les délégations qui ne peuvent pas faire
partager leur point de vue par les autres délégations doivent
g'efforcer, dans la mesure du possible, de se rallier & Fopinion de
la majorité.

2. Toutefois, s'il apparait & une délégation qu'une décision
quelconque est de nature & empécher son gouvernement de
consentir & étre lié par des amendements & la Constitution ou a la
présente Convention, ou par la révision des Réglements adminis-
tratifs, cette délégation peut faire des réserves a titre provisoire ou
définitif au sujet de cette décision; de telles réserves peuvent étre
formulées par une délégation au nom d'un Membre qui ne parti-
cipe pas & la conférence et qui aura remis une procuration a cette
délégation pour signer les Actes finals conformément aux disposi-
tions de l'article 31 de la présente Convention.

17. Procés-verbaux des séances pléniéres

1. Les procés-verbaux des séances pléniéres sont établis par
le secrétariat de la conférence, qui en assure la distribution aux

(2) Wird zu einem Vorschlag mehr als ein Anderungsvor-
schlag eingereicht, so wird zunachst dber denjenigen Anderungs-
vorschlag abgestimmt, der am meisten vom urspringlichen Wort-
laut abweicht. Wenn dieser Anderungsvorschlag keine Stimmen-
mehrheit erhalt, wird hiemach unter den verbleibenden Ande-
rungsvorschlidgen ber denjenigen abgestimmt, der dann noch
am meisten vom urspriinglichen Wortlaut abweicht, und so fort,
bis einer der Anderungsvorschlage die Stimmenmehrheit erhalt;
wenn alle Anderungsvorschlage behandelt worden sind, ohne da3
fur einen eine Mehrheit zustande gekommen ist, wird Uber den
nicht geanderten urspriinglichen Vorschlag abgestimmt.

(3) Wenn ein oder mehrere Anderungsvorschlage angenom-
men werden, wird (ber den gednderten Vorschlag selbst abge-
stimmt.

14.12 Wiederholung einer Abstimmung

(1) In den Ausschissen, Unterausschiissen und Arbeits-
gruppen einer Konferenz oder einer Tagung darf Uber einen
Vorschlag, einen Teil eines Vorschlags oder einen Anderungs-
vorschlag, Uber den bereits durch Abstimmung in einem der
Ausschiisse oder Unterausschiisse oder in einer der Arbeitsgrup-
pen entschieden worden ist, in demselben Ausschuf3 oder Unter-
ausschuf3 oder in derselben Arbeitsgruppe nicht ermeut abge-
stimmt werden. Diese Bestimmung gilt unabhangig vom gewéhl-
ten Abstimmungsverfahren.

(2) In den Plenarsitzungen darf Uber einen Vorschlag, einen
Teil eines Vorschlags oder einen Anderungsvorschlag nicht er-
neut abgestimmt werden, es sei denn, daf3 die beiden folgenden
Bedingungen erfillt sind:

a) Die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder stellt einen
entsprechenden Antrag;

b) der Antrag auf Wiederholung der Abstimmung wird friihestens
einen vollen Tag nach der Abstimmung gestellt.

15. Ablauf der Debatten und Abstimmungsverfahren
in Ausschiissen und Unterausschiissen

1. Die Aufgaben der Prasidenten der Ausschilsse und Unter-
ausschiisse entsprechen denen, die nach Abschnitt 3 dieser
Geschéftsordnung dem Prasidenten der Konferenz zufallen.

2. Die fiir den Ablauf der Debatten in einer Plenarsitzung gelten-
den Bestimmungen, die in Abschnitt 12 dieser Geschaftsordnung
festgelegt sind, sind auch auf die Debatten der Ausschiisse und
Unterausschiisse anwendbar, auBBer in bezug auf die BeschluB3-
fahigkeit.

3. Die Bestimmungen des Abschnitts 14 dieser Geschaftsord-
nung gelten auch fir die Abstimmungen in den Ausschilssen und
Unterausschissen.

16. Vorbehalte

1. Im allgemeinen sollen sich die Delegationen, deren Auffas-
sung von den (brigen Delegationen nicht geteilt wird, nach Még-
lichkeit bemihen, sich der Ansicht der Mehrheit anzuschlieBen.

2. Wenn jedoch eine Delegation glaubt, daf irgendein Beschluf3
ihre Regierung daran hindem kénnte, die Verbindlichkeit von
Anderungsvorschlagen zur Konstitution oder zu dieser Konven-
tion oder aber die Verbindlichkeit der revidierten Vollzugsordnun-
gen anzuerkennen, kann sie vorlaufige oder endgdiltige Vorbehal-
te gegen diesen BeschluB machen; soiche Vorbehalte kdnnen
auch von einer Delegation im Namen eines Mitglieds gemacht
werden, das an der Konferenz nicht teilnimmt und das nach Arti-
kel 31 dieser Konvention dieser Delegation zur Unterzeichnung
der SchiuBakten eine Vollmacht erteilt hat.

17. Protokolle der Plenarsitzungen

1. Die Protokolle der Plenarsitzungen werden vom Sekretariat
der Konferenz angefertigt, welches sie so frih wie moglich, auf
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délégations le plus tot possible et en tout cas au plus tard 5 jours
ouvrables aprés chaque séance.

2. Lorsque les procés-verbaux ont été distribués, les déléga-
tions peuvent déposer par écrit au secrétariat de la conférence, et
ceci dans le plus bref délai possible, les corrections qu’elles
estiment justifiées, ce qui ne les empéche pas de présenter
oralement des modifications a la séance au cours de laquelle les
procés-verbaux sont approuvés.

3. (1) En régle générale, les procés-verbaux ne contiennent
que les propositions et les conclusions, avec les principaux argu-
ments sur lesquels elles sont fondées, dans une rédaction aussi
concise que possible.

(2) Néanmoins, toute délégation a le droit de demander
linsertion analytique ou in extenso de toute déclaration formulée
par elle au cours des débats. Dans ce cas, clle doit en régle
générale I'annoncer au début de son intervention, en vue de
faciliter la tache des rapporteurs. Elle doit, en outre, en foumir
elle-méme le texte au secrétariat de la conférence dans les deux
heures qui suivent la fin de la séance.

4. Il ne doit, en tout cas, étre usé qu'avec discrétion de la
faculté accordée au numéro 450 ci-dessus en ce qui concerne
linsertion des déclarations.

18. Comptes rendus et rapports des commissions
et sous-commissions

1. (1) Les débats des commissions et sous-commissions sont
résumés, séance par séance, dans des comptes rendus établis
par le secrétariat de la conférence et distribués aux délégations 5
jours ouvrables au plus tard aprés chaque séance. Les comptes
rendus mettent en relief les points essentiels des discussions, les
diverses opinions qu'il convient de noter, ainsi que les proposi-
tions et conclusions qui se dégagent de 'ensemble.

(2) Néanmoins, toute délégation a également le droit d’user
de la faculté prévue au numéro 450 ci-dessus.

(3) Il ne doit, en tout cas, étre usé qu'avec discrétion de la
faculté accordée au numéro 453 ci-dessus.

2. Les commissions et sous-commissions peuvent établir les
rapports partiels qu'elles estiment nécessaires et, si les circons-
tances le justifient, & la fin de leurs travaux, elles peuvent présen-
ter un rapport final dans lequel elles récapitulent sous une forme
concise les propositions et les conclusions qui résultent des
études qui leur ont été confiées.

19. Approbation des procés-verbaux, comptes rendus
et rapports

1. (1) En régle générale, au commencement de chaque séance
pléniére ou de chaque séance de commission ou de sous-com-
mission, le président demande si les délégations ont des observa-
tions a formuler quant au procés-verbal ou, lorsqu’il s’agit d’'une
commission ou d'une sous-commission, au compte rendu de la
séance précédente. Ceux-ci sont considérés comme approuvés si
aucune correction n'a été communiquée au secrétariat ou si
aucune opposition ne se manifeste verbalement. Dans le cas
contraire, les corrections nécessaires sont apportées au procés-
verbal ou au compte rendu.

(2) Tout rapport partiel ou final doit étre approuvé par la
commission ou la sous-commission intéressée.

2. (1) Les procés-verbaux des derniéres séances pléniéres
sont examinés et approuvés par le président.

(2) Les comptes rendus des derniéres séances d’'une com-
mission ou d’'une sous-commission sont examinés et approuvés
par le président de cette commission ou sous-commission.

alle Falle aber spatestens 5 Werktage nach jeder Sitzung, an die
Delegationen verteilt.

2. Wenn die Protokolle verteilt sind, konnen die Delegationen
beim Sekretariat der Konferenz schriftlich die Berichtigungen ein-
reichen, die sie flr gerechtfertigt halten; dies muB so bald wie
mdglich geschehen; das hindert die Delegationen jedoch nicht, in
der Sitzung, in der die Protokolle genehmigt werden, Anderungen
mundlich vorzutragen.

3. (1) In der Regel enthalten die Protokolle nur die Vorschlage
und Beschliisse mit den wichtigsten der sie stiitzenden Argumen-
te in méglichst kurzgefafiter Form.

(2) Dennoch darf jede Delegation verlangen, daf3 jegliche
von ihr wahrend der Debatten abgegebene Erklarung zusammen-
gefaBt oder im vollen Wortlaut in das Protokoll aufgenommen
wird. Sie muB dies dann in der Regel zu Beginn ihrer Ausfiihrun-
gen ankiindigen, um die Arbeit der Berichterstatter zu erleichtern.
Sie muB ferner dem Sekretariat der Konferenz den entsprechen-
den Wortlaut binnen zwei Stunden nach SchlieBung der Sitzung
liefern.

4. Von der in Nummer 450 eingerdaumten Méglichkeit, die Erkla-
rungen in die Protokolle aufnehmen zu lassen, soll indessen nur
sparsam Gebrauch gemacht werden.

18. Berichte der Ausschiisse
und Unterausschiisse

1. (1) Die Diskussionsergebnisse der Ausschiisse und Unter-
ausschiisse werden sitzungsweise in Berichten zusammengefaft,
die vom Sekretariat der Konferenz angefertigt und spatestens
5 Werktage nach jeder Sitzung an die Delegationen verteilt werden.
In den Berichten werden die wesentlichen Punkte der Diskussio-
nen sowie die verschiedenen Auffassungen, die festzuhalten an-
gebracht ist, und die Vorschlage und Beschllisse, die sich aus der
gesamten Debatte ergeben, klar herausgestellt.

(2) Dennoch hat jede Delegation auch das Recht, von der in
Nummer 450 vorgesehenen Méglichkeit Gebrauch zu machen.

(3) Von der in Nummer 453 eingeraumten Moglichkeit soll
indessen nur sparsam Gebrauch gemacht werden.

2. Die Ausschiisse und Unterausschiisse kdnnen, wenn sie es
fur erforderlich halten, Teilberichte fertigen und, wenn die Umstan-
de es erlauben, am Ende ihrer Arbeiten einen SchiuB3bericht
vorlegen, in dem sie die Vorschlage und Beschlisse, die sich aus
den ihnen Ubertragenen Untersuchungen ergeben haben, kurz
zusammenfassen.

19. Genehmigung der Sitzungsprotokolle
und Berichte

1. (1) Im allgemeinen fragt der Prasident zu Beginn jeder
Plenarsitzung oder jeder Sitzung eines Ausschusses oder Unter-

ausschusses, ob die Delegationen zu dem Protokoll oder, wenn

es sich um einen AusschuB3 oder Unterausschuf3 handelt, zu dem
Bericht Ober die vorangegangene Sitzung Bemerkungen zu ma-
chen haben. Die Sitzungsprotokolle oder Berichte gelten als ge-
nehmigt, wenn dem Sekretariat keine Berichtigung mitgeteilt wor-
den ist und wenn kein mindlicher Einspruch erhoben wird. An-
dernfalls wird das Sitzungsprotokoll oder der Bericht in der erfor-
derlichen Weise berichtigt.

(2) Jeder Teilbericht oder SchiuBbericht muB von dem be-
treffenden Ausschuf3 oder Unterausschuf3 genehmigt werden.

2. (1) Die Protokolle der letzten Plenarsitzungen werden vom
Prasidenten geprift und genehmigt.

(2) Die Berichte Uber die letzten Sitzungen eines Ausschus-
ses oder Unterausschusses werden vom Prasidenten dieses Aus-
schusses oder Unterausschusses geprift und genehmigt.
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20. Numérotage

1. Les numéros des chapitres, articles et paragraphes des
textes soumis & révision sont conservés jusqu'a la premiére
lecture en séance pléniére. Les textes ajoutés portent provisoire-
ment le numéro du demier paragraphe précédent du texte primitif,
auquel on ajoute «A»,-«B», efc.

2. Le numérotage définitif des chapitres, articles et paragra-
phes est normalement confié & la commission de rédaction, aprés
leur adoption en premiére lecture, mais peut étre confié au Secré-
taire général sur décision prise en séance pléniére.

21. Approbation définitive

Les textes des Actes finals d’'une Conférence de plénipotentiai-
res, d'une conférence des radiocommunications ou d’'une confé-
rence mondiale des télécommunications internationales sont
considérés comme définitifs lorsqu’ils ont été approuvés en se-
conde lecture par la séance pléniére.

22. Signature

Les textes des Actes finals approuvés par les conférences
visées au numéro 462 ci-dessus sont soumis a la signature des
délégués munis des pouvoirs définis a l'article 31 de la présente
Convention, en suivant I'ordre alphabétique des noms des Mem-
bres en frangais.

23. Relations avec la presse et le public

1. Des communiqués officiels sur les travaux de la conférence
ne peuvent étre transmis & la presse qu'avec Fautorisation du
président de la conférence.

2. Dans la mesure ou cela est possible en pratique, la presse et
le public peuvent assister aux conférences conformément aux
directives approuvées 2 la réunion des chefs de délégation visée
au numéro 342 ci-dessus et aux dispositions pratiques prises par
le Secrétaire général. La présence de la presse et du public ne
doit en aucun cas perturber le bon déroulement des travaux d’'une
séance. ’

3. Les autres réunions de 'Union ne sont pas ouvertes a la
presse et au public, sauf si les participants a la réunion en
question en décident autrement.

24. Franchise

Pendant la durée de la conférence, les membres des déléga-
tions, les représentants des Membres du Conseil, les membres du
Comité du Réglement des radiocommunications, les hauts fonc-
tionnaires du Secrétariat général et des Secteurs de I'Union qui
assistent a la conférence et le personnel du secrétariat de I'Union
détaché & la conférence ont droit & la franchise postale, a la
franchise des télégrammes ainsi qu’a la franchise téléphonique et
télex dans la mesure oli le gouvernement héte a pu s’entendre &
ce sujet avec les autres gouvernements et les exploitations recon-
nues concemes.

Chapitre IV
Autres dispositions

Article 33
Finances

1. (1) L'échelle dans laquelle chaque Membre choisit sa classe
de contribution, conformément aux dispositions pertinentes de
Particle 28 de la Constitution, est la suivante:

classe de 40  unités
classe de 35  unités
classe de 30  unités

20. Numerierung

1. Die Nummern der Kapitel, Artikel und Abséitze derjenigen
Textteile, die einer Revision unterliegen, werden bis zur ersten
Lesung in der Plenarsitzung beibehalten. Die hinzugeflgten Text-
teile erhalten vorlaufig die Nummer des letzten vorangehenden
Absatzes des urspringlichen Textes, der die Buchstaben ,A“, ,B*
usw. hinzugefiigt werden.

2. Die endgiiltige Numerierung der in erster Lesung angenom-
menen Kapitel, Artikel und Absatze ist in der Regel Aufgabe des
Redaktionsausschusses, kann jedoch auf BeschiuB des Plenums
dem Generalsekretar Gbertragen werden.

21. Endgiiltige Genehmigung

Die Texte der SchiuBakten einer Konferenz der Regierungsbe-
vollmachtigten, einer Funkkonferenz oder einer weltweiten Konfe-
renz flr internationale Fernmeldedienste gelten als endgiiltig,
wenn sie in zweiter Lesung vom Plenum genehmigt worden
sind.

22. Unterschrift

Die Texte der SchiuBakten werden, sobald sie von den in
Nummer 462 erwdhnten Konferenzen genehmigt sind, den Dele-
gierten, die mit den in Artikel 31 dieser Konvention beschriebenen
Volimachten ausgestattet sind, zur Unterschrift vorgelegt, und
zwar in der alphabetischen Reihenfolge der franzésischen Namen
der Mitglieder.

23. Beziehungen zu Presse und Offentlichkeit

1. Amtliche Kommuniqués Uber die Arbeiten der Konferenz
dirfen nur mit Genehmigung des Prasidenten der Konferenz an
die Presse gegeben werden.

2. Presse und Offentlichkeit diirfen, soweit dies durchfiihrbar ist,
an den Konferenzen teilnehmen; dabei sind die Richtlinien zu
beachten, die bei der in Nummer 342 erwihnten Sitzung der
Delegationschefs angenommen wurden, sowie die vom General-
sekretar getroffenen praktischen Vorkehrungen. Die Anwesenheit
von Presse und Offentlichkeit darf in keinem Fall zu Stérungen
des reibungslosen Arbeitsablaufs einer Sitzung fihren.

3. Zu den anderen Tagungen der Union sind Presse und Offent-
lichkeit nicht zugelassen, es sei denn, daB die Teilnehmer an der
betreffenden Tagung anders entscheiden.

24. Gebiihrenfreiheit

Fur die Dauer der Konferenz genie3en die Mitglieder der Dele-
gationen, die Vertreter der Mitglieder im Rat, die Mitglieder des
Funkregulierungsausschusses, die an der Konferenz teilnehmen-
den hohen Beamten des Generalsekretariats und der Sektoren
der Union und das zur Konferenz abgeordnete Personal des
Sekretariats der Union Geblhrenfreiheit im Post-, Telegramm-,
Telefon- und Telexverkehr in dem Umfang, Uber den sich die
gastgebende Regierung in dieser Hinsicht mit den Gbrigen Regie-
rungen und den betreffenden anerkannten Betriebsunternehmen
einigen konnte.

Kapitel IV
Andere Bestimmungen

Artikel 33
Finanzen

1. (1) Jedes Mitglied wahit seine Beitragsklasse nach den
einschidgigen Bestimmungen des Artikels 28 der Konstitution
nach folgender Tabelle:

Klasse von 40 Einheiten
Klasse von 35 Einheiten
Klasse von 30 Einheiten



-y

Deutscher Bundestag — 13. Wahlperiode

Drucksache 13/3810

classe de 28  unités
classe de 25  unités
classe de 23  unités
classe de 20  unités
classe de 18  unités
classe de 15  unités
classe de 13  unités
classe de 10  unités
classe de 8  unités
classede 5 unités
classe de 4  unités
classede 3  unités
classe de 2  unités
classe de 1% unité

classe de 1 unité

classe de ‘2 unité

classe de Y unité

classede % unité*)
classe de Yis unité*)

*) Pour les pays les moins avancés tels qu'ils sont recensés par I'Organisation des
Nations Unies et pour d’autres Membres déterminés par le Conseil.

(2) En plus des classes de contribution mentionnées au
numéro 468 ci-dessus, tout Membre peut choisir un nombre
d’unités contributives supérieur a 40.

(3) Le Secrétaire général notifie 2 tous les Membres de
PUnion la décision de chaque Membre quant & la classe de
contribution choisie.

(4) Les Membres peuvent a tout moment choisir une classe
de contribution supérieure a celle qu'ils avaient adoptée aupara-
vant.

2. (1) Tout nouveau Membre acquitte, au titre de I'année de
son adhésion, une contribution calculée a partir du premier jour du
mois de I'adhésion.

(2) En cas de dénonciation de la Constitution et de la
présente Convention par un Membre, la contribution doit étre
acquittée jusqu’au dernier jour du mois ol la dénonciation prend
effet.

3. Les sommes dues portent intérét a partir du début de chaque
année financiére de I'Union. Cet intérét est fixé au taux de 3%
(trois pour cent) par an pendant les six premiers mois et au taux
de 6% (six pour cent) par an a partir du début du septiéme
mois.

4. Les dispositions suivantes s’appliquent aux contributions
des organisations visées aux numéros 259 a 262 et des entités
admises a participer aux activités de I'Union conformément aux
dispositions de 'article 19 de la présente Convention.

5. Les organisations visées aux numéros 259 a 262 de la
présente Convention et d'autres organisations intemationales qui
participent a une Conférence de plénipotentiaires, & un Secteur de
'Union ou a une conférence mondiale des télécommunications
internationales contribuent aux dépenses de cette conférence ou
de ce Secteur conformément aux numéros 479 a 481 ci-dessous,
selon le cas, sauf quand elles ont été exonérées par le Conseil,
sous réserve de réciprocité.

6. Toute entité ou organisation figurant dans les listes mention-
nées au numéro 237 de la présente Convention contribue aux
dépenses du Secteur conformément aux numéros 479 et 480
ci-dessous.

7. Toute entité ou organisation figurant dans les listes mention-
nées au numéro 237 de la présente Convention qui participe a
une conférence des radiocommunications, a4 une conférence
mondiale des télécommunications internationales ou a une confé-
rence ou une assemblée d'un Secteur dont elle n’est pas membre

Klasse von 28  Einheiten
Klasse von 25 Einheiten
Klasse von 23  Einheiten
Klasse von 20  Einheiten
Klasse von 18  Einheiten
Klasse von 15  Einheiten
Klasse von 13  Einheiten
Kiasse von 10  Einheiten
Klasse von 8 Einheiten
Klasse von 5 Einheiten
Klasse von 4 Einheiten
Klasse von 3 Einheiten
Klasse von 2 Einheiten
Klasse von 1'% Einheiten
Klasse von 1  Einheit

Klasse von ' Einheit

Klasse von 4 Einheit

Klasse von %4 Einheit*)
Klasse von s Einheit*)

*) For diejenigen Lander, welche von der Organisation der Vereinten Nationen als die
am wenigsten entwickelten Lander eingestuft werden, und fir andere, vom Rat
bestimmte Mitglieder.

(2) Anstelle der in Nummer 468 genannten Beitragsklassen
kann jedes Mitglied eine Anzahl von Beitragseinheiten wahlen, die
40 Einheiten tbersteigt.

(3) Der Generalsekretar gibt allen Mitgliedern der Union
bekannt, fir welche Beitragsklasse jedes Mitglied sich entschie-
den hat.

(4) Die Mitglieder kénnen jederzeit eine hohere als die zuvor
von ihnen angenommene Beitragsklasse wahlen.

2. (1) Jedes neue Mitglied entrichtet fir das Jahr seines Bei-
tritts einen vom ersten Tag des Monats seines Beitritts an berech-
neten Beitrag.

(2) Kindigt ein Mitglied die Konstitution und diese Konven-
tion, so muB es den Beitrag bis zum letzten Tag des Monats, in
dem die Kiundigung wirksam wird, entrichten.

3. Die geschuldeten Summen werden vom Beginn eines jeden
Rechnungsjahres der Union an verzinst. Der Zinssatz wird fiir die
ersten sechs Monate auf 3% (drei vom Hundert) jahrlich und vom
Anfang des siebenten Monats an auf 6% (sechs vom Hundert)
jahrlich festgesetzt.

4. Die folgenden Bestimmungen betreffen die Beitrage der in
den Nummern 259 bis 262 dieser Konvention erwahnten Organi-
sationen und der nach Artikel 19 dieser Konvention zur Teilnahme
an den Arbeiten der Union zugelassenen Gremien.

5. Die in den Nummem 259 bis 262 dieser Konvention erwahn-
ten Organisationen sowie andere intemationale Organisationen,
die an einer Konferenz der Regierungsbevollméchtigten, an den
Arbeiten eines Sektors der Union oder an einer weltweiten Konfe-
renz fir intemationale Femmeldedienste teilnehmen, beteiligen
sich nach den Nummem 479 bis 481, je nach Fall, an den
Ausgaben dieser Konferenz oder dieses Sektors, es sei denn, da
sie hiervon unter Vorbehalt der Gegenseitigkeit vom Rat befreit
worden sind.

6. Ein Gremium oder eine Organisation, das bzw. die auf den in
Nummer 237 dieser Konvention erwahnten Listen steht, beteiligt

sich nach den Nummem 479 und 480 an den Ausgaben des

Sektors.

7. Ein Gremium oder eine Organisation, das bzw. die auf den in
Nummer 237 dieser Konvention erwéhnten Listen steht und an
einer Funkkonferenz, einer weltweiten Konferenz fir intemationa-
le Femmeldedienste oder an einer Konferenz oder Versammiung
eines Sektors, in dem es bzw. sie nicht Mitglied ist, teilnimmt,
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contribue aux dépenses de cette conférence ou de cette assem-
blée conformément aux numéros 479 et 481 ci-dessous.

8. Les contributions mentionnées aux numéros 476, 477 et 478
sont basées sur le libre choix d'une classe de contribution de
'échelle qui figure au numéro 468 ci-dessus, a I'exclusion des
classes de Y4, de ¥ et de Yis d’unité réservées aux Membres de
I'Union (cette exclusion ne s’applique pas au Secteur du dévelop-
pement des télécommunications); la classe choisie est communi-
quée au Secrétaire général; I'entité ou I'organisation concemée
peut & tout moment choisir une classe de contribution supérieure
a celle qu'elle avait adoptée auparavant.

9. Le montant de la contribution par unité aux dépenses de
chaque Secteur concerné est fixé a 5 de l'unité contributive des
Membres de I'Union. Ces contributions sont considérées comme
une recette de I'Union. Elles portent intérét conformément aux
dispositions du numéro 474 ci-dessus.

10. Le montant de la contribution par unité aux dépenses d’'une
conférence ou d’'une assemblée est fixé en divisant le montant
total du budget de la conférence ou de 'assemblée en question
par le nombre total d’unités versées par les Membres au titre de
leur contribution aux dépenses de I'Union. Les contributions sont
considérées comme une recette de PUnion. Elles portent intérét a
partir du soixantiéme jour qui suit 'envoi des factures, aux taux
fixés au numéro 474 ci-dessus. -

11. La réduction du nombre d’unités de contribution n’est pos-
sible que conformément aux principes énoncés dans les disposi-
tions pertinentes de l'article 28 de la Constitution.

12. En cas de dénonciation de la participation aux travaux d'un
Secteur ou s'il est mis fin & cette participation (voir le numéro 240
de la présente Convention), la contribution doit étre acquittée
jusqu’au derier jour du mois ou la dénonciation prend effet ou du
mois ou il est mis fin & la participation.

13. Le prix de vente des publications est déterminé par le
Secrétaire général, en s'inspirant du souci de couvrir, en régle
générale, les dépenses de reproduction et de distribution.

14. L'Union entretient un fonds de réserve constituant un capi-
tal de roulement permettant de faire front aux dépenses essen-
tielles et de maintenir des réserves en espéces suffisantes pour
éviter, dans la mesure du possible, d’avoir recours a des préts. Le
Conseil fixe annuellement le montant du fonds de réserve en
fonction des besoins prévus. A la fin de chaque exercice budgé-
taire biennal, tous les crédits budgétaires qui n'ont pas été dépen-
sés ou engagés sont placés dans le fonds de réserve. Les autres
détails relatifs 4 ce fonds de réserve sont décrits dans le Régle-
ment financier.

15. (1) En accord avec le Comité de coordination, le Secrétaire
général peut accepter les contributions volontaires en espéces ou
en nature, sous réserve que les conditions applicables & ces
contributions soient conformes, le cas échéant, & l'objet et aux

" programmes de I'Union ainsi qu'au Réglement financier, lequel

devra contenir des dispositions spéciales relatives a I'acceptation
et a 'emploi de ces contributions volontaires.

(2) Le Secrétaire général rend compte de ces contributions
volontaires au Conseil dans le rapport de gestion financiére et
dans un document indiquant briévement l'origine et I'utilisation
proposée de chacune de ces contributions et la suite qui leur a été
donnée.

Article 34

Responsabillités financiéres
des conférences

1. Avant d'adopter des propositions ou avant de prendre des
décisions ayant des incidences financiéres, les conférences de
'Union tiennent compte de toutes les prévisions budgétaires de
'Union en vue d’assurer qu’elles n’entrainent pas de dépenses
supérieures aux crédits que le Conseil est habilité a autoriser.

beteiligt sich nach den Nummem 479 und 481 an den Ausgaben
dieser Konferenz oder Versammiung.

8. Die in den Nummern 476, 477 und 478 erwahnten Beitrage
beruhen auf der freien Wahl einer Beitragsklasse aus der Tabelle
in Nummer 468, mit Ausnahme der den Mitgliedern der Union
vorbehaltenen Klassen von V4, % und ¥is Einheit (diese Ausnahme
gilt nicht fir den Sektor fir die Entwicklung des Fernmeldewe-
sens); die gewahlte Beitragsklasse wird dem Generalsekretar
mitgeteilt; jedes Gremium und jede Organisation kann jederzeit
eine hdhere als die zuvor von ihr angenommene Beitragsklasse
wahlen.

9. Der Betrag einer Einheit des Beitrags zu den Ausgaben jedes
betroffenen Sektors wird auf ' der Beitragseinheit der Mitglieder
der Union festgesetzt. Diese Beitrdge gelten als Einnahme der
Union. Sie werden nach Nummer 474 verzinst.

10. Der Betrag einer Einheit des Beitrags zu den Ausgaben
einer Konferenz oder einer Versammlung wird festgesetzt, indem
der Gesamtbetrag des Budgets der betreffenden Konferenz oder
Versammiung dividiert wird durch die Gesamtzahl der Einheiten,
die von den Mitgliedem als ihr Beitrag zu den Ausgaben der Union
gezahit werden. Die Beitrage gelten als Einnahme der Union. Sie
werden vom 60. Tag nach Absendung der Rechnungen an zu den
in Nummer 474 festgelegten Satzen verzinst.

11. Die Zahl der Beitragseinheiten kann nur nach den in den
einschldgigen Bestimmungen des Artikels 28 der Konstitution
dargelegten Grundsatzen vermindert werden.

12. Wird die Teilnahme an den Arbeiten eines Sektors gekin-
digt oder wird diese Teilnahme beendigt (s. Nummer 240 dieser
Konvention), so muf3 der Beitrag bis zum letzten Tag des Monats,
in dem die Kiindigung wirksam wird, oder des Monats, in dem die
Teilnahme beendigt wird, entrichtet werden.

13. Der Verkaufspreis fiir Verdffentlichungen wird vom General-
sekretar festgesetzt, wobei er dafiir sorgt, daB3 im allgemeinen die
Kosten fir die Reproduktion und die Verteilung gedeckt werden.

14. Die Union unterhalt einen Reservefonds als Betriebskapital,
der es ermdglicht, die unerlaBlichen Ausgaben zu decken und
ausreichende Bargeldreserven zu halten, damit die Aufnahme von
Darlehen maéglichst vermieden wird. Der Rat setzt jahrlich den
Betrag des Reservefonds entsprechend dem voraussichtlichen
Bedarf fest. Am Ende jedes Budgetzeitraums von zwei Jahren
werden alle Budgetmittel, die nicht ausgegeben oder investiert
worden sind, im Reservefonds angelegt. Weitere Einzelheiten
tiber diesen Reservefonds sind in den Finanzvorschriften enthal-
ten.

15. (1) Der Generalsekretar darf im Einvernehmen mit dem
Koordinierungsausschuf3 freiwillige Beitrage in Form von Geld
oder Sachleistungen annehmen, unter dem Vorbehalt, daf3 die an
diese Beitrage geknupften Bedingungen gegebenenfalls mit dem
Zweck und den Programmen der Union sowie mit den Finanzvor-
schriften in Einklang stehen, wobei in den Finanzvorschriften
besondere Bestimmungen Uber die Annahme und die Verwen-
dung dieser freiwilligen Beitrdge enthalten sein missen.

(2) Der Generalsekretar gibt dem Rat Rechenschaft ber
diese freiwilligen Beitrage im Finanzbericht und in einem Doku-
ment, in dem kurz {ber die Herkunft und die vorgeschlagene
Verwendung jedes einzelnen dieser Beitrage sowie (iber die ge-
troffenen Ma3nahmen berichtet wird.

Artikel 34

Verantwortlichkeit der Konferenzen
im finanziellen Bereich

1. Bevor die Konferenzen der Union Vorschldge annehmen
oder Beschlisse fassen, die finanzielle Auswirkungen haben,
berucksichtigen sie alle Budgetansatze der Union, um sicherzu-
stellen, daB diese Vorschlage oder Beschliisse keine Ausgaben
nach sich ziehen, welche die Mittel Ubersteigen, die der Rat
genehmigen darf.
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2. Il n'est donné suite & aucune décision d'une conférence
ayant pour conséquence une augmentation directe ou indirecte
des dépenses au-deld des crédits que le Conseil est habilité a
autoriser.

Article 35
Langues

1. (1) Lors des conférences et réunjons de I'Union, des langues
autres que celles indiquées dans les dispositions pertinentes de
l'article 29 de la Constitution peuvent étre employées:

a) s'il est demandé au Secrétaire général ou au directeur du
Bureau intéressé d’assurer I'utilisation orale ou écrite d’'une ou
de plusieurs langues supplémentaires, sous réserve que les
dépenses supplémentaires encourues de ce fait soient sup-
portées par les Membres qui ont fait cette demande ou qui
'ont appuyée;

b) siune délégation prend elle-méme des dispositions pour assu-
rer & ses propres frais la traduction orale de sa propre langue
dans I'une des langues indiquées dans la disposition pertinen-
te de l'article 29 de la Constitution.

(2) Dans le cas prévu au numéro 491 ci-dessus, le Secré-
taire général ou le directeur du Bureau concemné se conforme &
cette dernande dans la mesure du possible, aprés avoir obtenu
des Membres intéressés I'engagement que les dépenses encou-
rues seront diment remboursées par eux a I'Union.

(3) Dans le cas prévu au numéro. 492 ci-dessus, la déléga-
tion intéressée peut en outre, si elle le désire, assurer & ses
propres frais la traduction orale dans sa propre langue & partir de
fune des langues indiquées dans la disposition pertinente de
P'article 29 de la Constitution.

2. Tous les documents dont il est question dans les disposi-
tions pertinentes de l'article 29 de la Constitution peuvent étre
publiés dans une autre langue que celles qui y sont spécifiées a
condition que les Membres qui demandent cette publication s’en-
gagent & prendre a leur charge la totalité des frais de traduction et
de publication encourus.

Chapitre V

Dispositions diverses relatives a I'exploitation
des services de télécommunication

Article 36
Taxes et franchise

Les dispositions relatives aux taxes des télécommunications et
les divers cas dans lesquels la franchise est accordée sont fixés
dans les Réglements administratifs.

Article 37
Etablissement et réglement des comptes

1. Les réglements des comptes internationaux sont considérés
comme transactions courantes et effectués en accord avec les
obligations intemationales courantes des Membres intéressés,
lorsque leurs gouvernements ont conclu des arrangements 4 ce
sujet. En l'absence d'arrangements de ce genre ou d'accords
particuliers, conclus dans les conditions prévues & I'article 42 de la
Constitution, ces réglements des comptes sont effectués confor-
mément aux dispositions des Réglements administratifs.

2. Les administrations des Membres et les exploitations recon-
nues qui exploitent des services internationaux de télécommuni-
cation doivent se mettre d'accord sur le montant de leurs débits et
crédits.

3. Les comptes afférents aux débits et crédits visés au nu-
méro 498 ci-dessus sont établis conformément aux dispositions
des Réglements administratifs, & moins que des arrangements
particuliers aient été conclus entre les parties intéressées.

2. Beschliisse einer Konferenz werden dann nicht wirksam,
wenn sie unmittelbar oder mittelbar dazu fuhren, daB die Ausga-
ben hoher sind als die Mittel, die der Rat genehmigen darf.

Artikel 35
Sprachen

1. (1) Bei den Konferenzen und Fagungen der Union dirfen
andere als die in den einschlagigen Bestimmungen des Artikels
29 der Konstitution angegebenen Sprachen verwendet werden,

a) wenn an den Generalsekretar oder den Direktor des betreffen-
den Blros der Antrag gestellt wird, fir die mindliche oder
schriftiche Verwendung einer oder mehrerer zusétzlicher
Sprachen zu sorgen, vorausgesetzt, daB die hierdurch entste-
henden zusétzlichen Kosten von den Mitgliedem getragen
werden, die diesen Antrag gestellt oder unterstiitzt haben;

b) wenn eine Delegation auf eigene Kosten fir die mindliche
Ubersetzung aus ihrer eigenen Sprache in irgendeine der in
der einschidgigen Bestimmung des Artikels 29 der Konstitu-
tion angegebenen Sprachen sorgt.

(2) In dem in Nummer 491 vorgesehenen Fall entspricht der
Generalsekretér oder der Direktor des betreffenden Biros nach
Méoglichkeit diesem Antrag, nachdem er von den betreffenden
Mitgliedern die Zusicherung erhalten hat, daB sie der Union die
entstehenden Kosten ordnungsgeman erstatten.

(3) In dem in Nummer 492 vorgesehenen Fall kann die
betreffende Delegation auBerdem, wenn sie es wiinscht, auf
eigene Kosten fir die mindliche Ubersetzung aus einer der in der
einschldgigen Bestimmung des Artikels 29 der Konstitution ange-
gebenen Sprachen in ihre eigene Sprache sorgen.

2. Alie in den einschlagigen Bestimmungen des Artikels 29 der
Konstitution erwahnten Dokumente dirfen in einer anderen als
den dort vorgesehenen Sprachen unter der Bedingung veroffent-
licht werden, daB die Mitglieder, die dies beantragen, sich ver-
pflichten, die gesamten fiir die Ubersetzung und Versffentlichung
entstehenden Kosten zu tragen.

Kapitel V

Verschiedene Bestimmungen
Uber den Betrieb der Fernmeldedienste

Artikel 36
Gebiihren und Gebiihrenfreiheit

Die Bestimmungen Uber die Femmeldegebilhren und die ver-
schiedenen Fille, in denen Geblihrenfreiheit gewahrt wird, sind in
den Vollzugsordnungen niedergelegt.

Artikel 37
Aufstellung und Begleichung von Rechnungen

1. Die Begleichung internationaler Rechnungen gilt als laufende
Transaktion und wird in Ubereinstimmung mit den laufenden
internationalen Verpflichtungen der beteiligten Mitglieder erledigt,
wenn deren Regierungen diesbezugliche Abmachungen getroffen
haben. Wenn Abmachungen dieser Art oder nach Artikel 42 der
Konstitution getroffene besondere Vereinbarungen nicht beste-
hen, wird diese Begleichung nach den Bestimmungen der Voll-
zugsordnungen durchgefihrt.

2. Die Verwaltungen der Mitglieder und die anerkannten Be-
triebsunternehmen, die internationale Fernmeldedienste wahr-
nehmen, miissen sich Gber den Betrag ihrer Zahlungsverpflichtun-
gen und -forderungen einigen.

3. Die Rechnungen, die sich auf die in Nummer 498 erwahnten
Zahlungsverpflichtungen und -forderungen beziehen, werden
nach den Bestimmungen der Vollzugsordnungen aufgestellt,
wenn nicht zwischen den beteiligten Parteien besondere Verein-
barungen getroffen worden sind.
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Article 38
Unité monétaire

En l'absence d’arrangements particuliers conclus entre Mem-
bres, I'unité monétaire employée & la composition des taxes de
répartition pour les services internationaux de télécommunication
et & I'établissement des comptes internationaux est:

—~ soit 'unité monétaire du Fonds monétaire international,

— soit le franc-or,

comme définis dans les Réglements administratifs. Les modalités
d'application sont fixées dans I'appendice 1 au Reéglement des
télécommunications internationales.

Article 39
Intercommunication

1. Les stations qui assurent les radiocommunications dans le
service mobile sont tenues, dans les limites de leur affectation
nomale, d'échanger réciproquement les radiocommunications
sans distinction du systéme radioélectrique adopté par elles.

2. Toutefois, afin de ne pas entraver les progrés scientifiques,
les dispositions du numéro 501 ci-dessus n'empéchent pas
I'emploi d'un systéme radioélectrique incapable de communiquer
avec d'autres systémes, pourvu que cette incapacité soit due a la
nature spécifique de ce systéme et qu'elle ne soit pas 'effet de
dispositifs adoptés uniquement en vue d’empécher l'intercom-
munication.

3. Nonobstant les dispositions du numéro 501 ci-dessus, une
station peut étre affectée & un service international restreint de
télécommunication, déterminé par le but de ce service ou par
d’autres circonstances indépendantes du systéme employé.

Article 40 -
Langage secret

1. Les télégrammes d'Etat, ainsi que les télégrammes de ser-
vice, peuvent étre rédigés en langage secret dans toutes les
relations.

2. Les télégrammes privés en langage secret peuvent étre
admis entre tous les Membres a I'exception de ceux qui ont
préalablement notifié, par lintermédiaire du Secrétaire général,
quils n"admettent pas ce langage pour cette catégorie de corres-
pondance.

3. Les Membres qui nadmettent pas les télégrammes privés
en langage secret en provenance ou a destination de leur propre
territoire, doivent les accepter en transit, sauf dans le cas de
suspension de service"prévu a l'article 35 de la Constitution.

Chapitre VI
Arbitrage et amendement

Article 41

Arbltrage: procédure
(voir l'article 56 de la Constitution)

1. La partie qui souhaite un arbitrage entame la procédure en
transmettant & l'autre partie une notification de demande d'arbi-
trage.

2. Les parties décident d’'un commun accord si Parbitrage doit
étre confié A des personnes, & des administrations ou & des
gouvernements. Au cas o, dans le délai d’'un mois & compter du
jour de la notification de la demande d'arbitrage, les parties n'ont
pas pu tomber d'accord sur ce point, l'arbitrage est confié & des
gouvernements.

Artikel 38
Wahrungseinheit

Wenn keine besonderen Vereinbarungen zwischen den Mitglie-
dern bestehen, wird bei der Festsetzung der Abrechnungsgebiih-
ren fir die internationalen Fernmeldedienste und der Aufstellung
der intemationalen Rechnungen als Wahrungseinheit

— entweder die Wahrungseinheit des Intemationalen Wahrungs-
fonds

- oder der Goldfranken

verwendet, wie sie in den Vollzugsordnungen naher bestimmt
sind. Die Durchfihrungsbestimmungen sind in Anhang 1 der
Vollzugsordnung fiir internationale Fernmeldedienste enthalten.

Artikel 39
Gegenseitiger Verkehr

1. Die Funkstellen des mobilen Funkdienstes sind verpflichtet,
im Rahmen ihrer normalen Aufgaben ohne Rucksicht auf das von
ihnen benutzte Funksystem Funknachrichten gegenseitig auszu-
tauschen.

2. Die Bestimmungen der Nummer 501 sollen jedoch den
Fortschritt der Wissenschaft nicht hemmen; sie stehen daher der
Verwendung eines Funksystems nicht entgegen, das den Verkehr
mit anderen Systemen nicht aufnehmen kann, vorausgesetzt, dai
dieses Unvermégen auf der Eigenart dieses Systems beruht und
nicht etwa auf der Verwendung von Vorrichtungen, deren einziger
Zweck eine Verhinderung des gegenseitigen Verkehrs ist.

3. Ungeachtet der Bestimmungen der Nummer 501 kann eine
Funkstelle einem eingeschrénkten internationalen Fernmelde-
dienst zugeordnet werden, wenn der Zweck dieses Dienstes oder
andere von dem benutzten System unabhéangige Umstéande es
verlangen.

Artikel 40
Geheime Sprache

1. Staats- und Diensttelegramme dirfen in allen Verkehrsbezie-
hungen in geheimer Sprache abgefaBt werden.

2. Privattelegramme in geheimer Sprache dirfen im Verkehr
zwischen allen Mitgliedern zugelassen werden, mit Ausnahme der
Mitglieder, die Uber den Generalsekretér im voraus bekanntgege-
ben haben, daB sie fir diese Telegrammart die geheime Sprache
nicht zulassen.

3. Die Mitglieder, die abgehende oder ankommende Privattele-
gramme in geheimer Sprache fiir ihr eigenes Hoheitsgebiet nicht
zulassen, missen solche Telegramme im Durchgang zulassen,
es sei denn, der Dienst ware nach Artikel 35 der Konstitution
eingestellt worden.

Kapitel VI

Schiedsgerichtsbarkeit
und Anderung der Konvention

Artikel 41

Schiedsgerichtsbarkeit: Verfahren
(s. Artikel 56 der Konstitution)

1. Die Partei, die ein Schiedsgericht in Anspruch nehmen will,
leitet das Verfahren ein, indem sie dies der anderen Partei mit-
teilt.

2. Die Parteien entscheiden im gegenseitigen Einverstandnis,
ob das Schiedsrichteramt Personen, Verwaltungen oder Regie-
rungen zu dbertragen ist. Das Schiedsrichteramt wird Regierun-
gen tbertragen, wenn sich die Parteien nicht binnen eines Mo-
nats, von dem Tag an gerechnet, an dem die Absicht, ein Schieds-
gericht in Anspruch zu nehmen, mitgeteilt worden ist, Giber diesen
Punkt geeinigt haben.
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3. Si larbitrage est confié & des personnes, les arbitres ne
doivent ni étre des ressortissants d'un Etat partie au différend, ni
avoir leur domicile dans un de ces Etats, ni étre a leur service.

4. Si larbitrage est confié & des gouvernements ou & des
administrations de ces gouvernements, ceux-ci doivent étre choi-
sis parmi les Membres qui ne sont pas impliqués dans le différend,
mais qui sont parties a I'accord dont l'application a provoqué le
différend.

5. Dans le délai de trois mois & compter de la date de réception
de la notification de la demande d'arbitrage, chacune des deux
parties en cause désigne un arbitre.

6. Si plus de deux parties sont impliquées dans le différend,
chacun des deux groupes de parties ayant des intéréts communs
dans le différend désigne un arbitre conformément & la procédure
prévue aux numéros 510 et 511 ci-dessus.

7. Les deux arbitres ainsi désignés s'entendent pour nommer
un troisiéme arbitre qui, si les deux premiers sont des personnes
et non des gouvemements ou des administrations, doit répondre
aux conditions fixées au numéro 509 ci-dessus, et qui, de plus,
doit 8tre d’'une nationalité différente de celle des deux autres. A
défaut d’accord entre les deux arbitres sur le choix du troisiéme
arbitre, chaque arbitre propose un troisiéme arbitre n'ayant aucun
intérét dans le différend. Le Secrétaire général procéde alors a un
tirage au sort pour désigner le troisieme arbitre.

8. Les parties en désaccord peuvent s'entendre pour faire
régler leur différend par un arbitre unique désigné d’'un commun
accord; elles peuvent aussi désigner chacune un arbitre et de-
mander au Secrétaire général de procéder a un tirage au sort pour
désigner F'arbitre unique.

9. Le ou les arbitres décident librement du lieu de P'arbitrage et
des regles de procédure a appliquer pour cet arbitrage.

10. La décision de I'arbitre unique est définitive et lie les parties
au différend. Si Farbitrage est confié a plusieurs arbitres, la déci-
sion intervenue a la majorité des votes des arbitres est définitive et
lie les parties.

11. Chaque partie supporte les dépenses qu’elle a encourues a
Poccasion de linstruction et de Fintroduction de l'arbitrage. Les
frais d'arbitrage, autres que ceux exposés par les parties elles-
mémes, sont répartis- d'une maniére égale entre les parties en
litige.

12. L’Union foumit tous les renseignements se rapportant au
différend dont le ou les arbitres peuvent avoir besoin. Si les parties
au différend en décident ainsi, la décision du ou des arbitres est
communiquée au Secrétaire général aux fins de référence future.

Article 42
Dispositions pour amender la présente Convention

1. Tout Membre de I'Union peut proposer tout amendement &
la présente Convention. Une telle proposition doit, pour pouvoir
étre transmise & tous les Membres de I'Union et 8tre examinée par
eux en temps utile, parvenir au Secrétaire général au plus tard huit
mois avant la date d’ouverture fixée pour la Conférence de pléni-
potentiaires. Le Secrétaire général transmet, aussitdt que possi-
ble, et au plus tard six mois avant cette derniére date, une telle
proposition a tous les Membres de I'Union.

2. Toute proposition de modification d’'un amendement propo-
sé conformément au numéro 519 ci-dessus peut, cependant, étre
soumise & tout moment par un Membre de I'Union ou par sa
délégation & la Conférence de plénipotentiaires.

3. Wenn das Schiedsrichteramt Personen Ubertragen wird,
durfen die Schiedsrichter weder Staatsangehdrige eines Staats
sein, der in dem Streitfall Partei ist, noch diirfen sie ihren Wohnsitz
in einem dieser Staaten haben oder in ihren Diensten stehen.

4, Wenn das Schiedsrichteramt Regierungen oder Verwaltun-
gen dieser Regierungen ubertragen wird, missen diese unter den
Mitgliedern ausgewahit werden, die nicht in den Streitfall verwik-
kelt, jedoch Vertragsparteien des Abkommens sind, dessen An-
wendung den Streitfall verursacht hat.

5. Jede der beiden streitenden Parteien benennt einen Schieds-
richter binnen 3 Monaten nach Eingang der Mitteilung dariber,
daf die Absicht besteht, ein Schiedsgericht in Anspruch zu neh-
men.

6. Wenn mehr als zwei Parteien in den Streitfall verwickelt sind,
benennt jede der beiden Gruppen von Parteien, die in dem Streit-
fall gemeinsame Belange haben, einen Schiedsrichter nach dem
in den Nummern 510 und 511 vorgesehenen Verfahren.

7. Die beiden so benannten Schiedsrichter benennen in gegen-
seitigem Einverstandnis einen dritten Schiedsrichter; dieser muf3,
wenn die beiden ersten Schiedsrichter nicht Regierungen oder
Verwaltungen, sondern Personen sind, den in Nummer 509 fest-
gelegten Bestimmungen entsprechen und femer eine andere
Staatsangehdrigkeit als die beiden anderen haben. Kdnnen sich
die beiden Schiedsrichter (iber die Wahl des dritten Schiedsrich-
ters nicht einigen, so schlagt jeder Schiedsrichter einen dritten
Schiedsrichter vor, der an dem Streitfall in keiner Weise beteiligt
ist. Der Generalsekretar bestimmt dann den dritten Schiedsrichter
durch das Los.

8. Die streitenden Parteien kénnen Ubereinkommen, daf3 sie
ihren Streitfall von nur einem Schiedsrichter beilegen lassen, der
in gegenseitigem Einverstandnis benannt wird; sie kénnen auch je
einen Schiedsrichter benennen und den Generalsekretér bitten,
diesen einen Schiedsrichter durch das Los zu bestimmen.

9. Der oder die Schiedsrichter entscheiden nach freiem Ermes-
sen Uber den Ort der Schiedsgerichtsbarkeit und die auf diese
Schiedsgerichtsbarkeit anzuwendenden Verfahrensregeln.

10. Die Entscheidung des Einzelschiedsrichters ist endgultig
und bindend fir die streitenden Parteien. Wenn das Schiedsge-
richt aus mehreren Schiedsrichtern besteht, ist die Entscheidung,
welche die Schiedsrichter mit Stimmenmehrheit treffen, endguiltig
und fir die Parteien bindend.

11. Jede Partei tragt die Kosten, die ihr durch die Untersuchung
und die Einberufung des Schiedsgerichts entstanden sind. Die
nicht von den Parteien selbst verursachten Kosten des Schieds-
gerichtsverfahrens werden gleichmaBig auf die streitenden Partei-
en verteilt.

12. Die Union erteilt alle den Streitfall betreffenden Auskinfts,
welche der oder die Schiedsrichter etwa bendtigen. Wenn die
streitenden Parteien dies vereinbaren, wird die Entscheidung des
Schiedsrichters oder der Schiedsrichter dem Generalsekretar fir
kiunftige Referenzzwecke mitgeteiit,

Artikel 42
Bestimmungen zur Anderung dieser Konvention

1. Jedes Mitglied der Union kann einen Anderungsvorschlag zu
dieser Konvention einreichen. Ein solcher Vorschlag muf3, damit
er allen Mitgliedern der Union rechtzeitig bermittelt und von ihnen
gepruft werden kann, beim Generalsekretar spatestens 8 Monate
vor dem fur die Erdffnung der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten festgelegten Zeitpunkt eingehen. Der Generalsekretér
Gbermittelt einen solchen Vorschlag allen Mitglisdemn der Union so
bald wie mdglich, jedoch spatestens 6 Monate vor dem letztge-
nannten Zeitpunkt.

2, Ein Vorschlag zur Anderung eines nach Nummer 519 einge-
reichten Anderungsvorschlags kann jedoch jederzeit von einem
Mitglied der Union oder von seiner Delegation bei der Konferenz
der Regierungsbevollméchtigten eingereicht werden.
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3. Le quorum requis & toute séance plénidre de la Conférence
de plénipotentiaires pour 'examen de toute proposition pour
amender la présente Convention ou de toute modification d’'une
telle proposition est constitué par plus de la moitié des délégations
accréditées a la Conférence de plénipotentiaires.

4. Pour étre adoptée, toute proposition de modification d'un
amendement proposé, de méme que la proposition d'amende-
ment dans son intégralité, modifiée ou non, doit étre approuvée, a
une séance piénidre, par plus de la moitié des délégations accré-
ditées a la Conférence de plénipotentiaires et ayant le droit de
vote.

5. Les dispositions générales concernant les conférences et le
réglement intérieur des conférences et autres réunions figurant
dans la présente Convention s’appliquent, & moins que les para-
graphes précédents du présent article, qui prévalent, n'en dispo-
sent autrement.

6. Tous les amendements a la présente Convention adoptés
par une Conférence de plénipotentiaires entrent en vigueur, & une
date fixée par la Conférence, dans leur totalité et sous la forme
d'un instrument d'amendement unique, entre les Membres qui ont
déposé avant cette date leur instrument de ratification, d’accepta-
tion, d’approbation ou d’adhésion & la présente Convention et &
l'instrument d'amendement. La ratification, I'acceptation, 'appro-
bation ou 'adhésion & une partie seulement de cet instrument
d’'amendement est exclue.

7. Nonobstant le numéro 524 ci-dessus, la Conférence de
plénipotentiaires peut décider qu'un amendement & la présente
Convention est nécessaire pour la bonne application d'un amen-
dement & la Constitution. Dans ce cas, 'amendement & la présen-
te Convention n'entre pas en vigueur avant P'entrée en vigueur de
'amendement a la Constitution.

8. Le Secrétaire général notifie a tous les Membres le dépét de
chaque instrument de ratification, d’acceptation, d’approbation ou
d’'adhésion.

9. Aprés P'entrée en vigueur de tout instrument d’amendement,
la ratification, I'acceptation, 'approbation ou 'adhésion conformé-
ment aux articles 52 et 53 de la Constitution s'applique & la
Convention amendée.

10. Aprés I'entrée en vigueur d'un tel instrument d’'amende-
ment, le Secrétaire général 'enregistre auprés du Secrétariat de
I'Organisation des Nations Unies, conformément aux dispositions
de l'article 102 de la Charte des Nations Unies. Le numéro 241 de
la Constitution s’applique également & tout instrument d’amen-
dement.

3. In einer Plenarsitzung der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten ist die BeschluBfahigkeit fiir die Prifung eines Ande-
rungsvorschlags zu dieser Konvention oder einer Anderung eines
solchen Anderungsvorschlags erst dann erreicht, wenn mehr als
die Halfte der bei der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten
akkreditierten Delegationen anwesend sind.

4. Damit ein Vorschlag zur Anderung eines Anderungsvor-
schiags sowie der Anderungsvorschlag als Ganzes, ob er nun
geéndert worden ist oder nicht, angenommen wird, muB er in
einer Plenarsitzung von mehr als der Halfte der bei der Konferenz
der Regierungsbevollmachtigten akkreditierten stimmberechtigten
Delegationen genehmigt werden.

5. Sofern in den vorhergehenden Abséatzen dieses Artikels, die
mafgebend sind, nichts anderes bestimmt ist, gelten die in dieser
Konvention enthaltenen Bestimmungen aber Konferenzen und die
Geschéftsordnung der Konferenzen und der anderen Tagungen.

6. Alle von einer Konferenz der Regierungsbevolimachtigten
angenommenen Anderungen dieser Konvention treten insgesamt
und in Form einer einzigen Anderungsurkunde zu einem von der
Konferenz festgelegten Zeitpunkt zwischen den Mitgliedern in
Kraft, die bis zu diesem Zeitpunkt ihre Ratifikations-, Annahme-,
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zu dieser Konvention und
zur Anderungsurkunde hinterlegt haben. Die Ratifikation, die An-
nahme, die Genehmigung oder der Beitritt zu nur einem Teil
dieser Anderungsurkunde ist ausgeschlossen.

7. Ungeachtet der Nummer 524 kann die Konferenz der Regie-
rungsbevollmachtigten beschlieBen, daB eine Anderung dieser
Konvention erforderlich ist, damit eine Anderung der Konstitution
richtig durchgefiihrt werden kann. In diesem Fall tritt die Anderung
der Konvention nicht vor dem Inkraftireten der Anderung der
Konstitution in Kraft.

8. Der Generalsekretar notifiziert allen Mitgliedern die Hinterle-
gung einer Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Bei-
trittsurkunde.

9. Nach dem Inkrafttreten einer solchen Anderungsurkunde gilt
die Ratifikation, die Annahme, die Genehmigung oder der Beitritt
nach den Artikeln 52 und 53 der Konstitution fiir die geanderte
Konvention.

10. Der Generalsekretar 1aBt eine solche Anderungsurkunde
nach ihrem Inkraftireten beim Sekretariat der Organisation der
Vereinten Nationen nach Artikel 102 der Charta der Vereinten
Nationen registrieren. Nummer 241 der Konsmutlon gilt auch fiir
jede Anderungsurkunde.
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Annexe

Définition de certains termes employés dans la présente
Convention et dans les Réglements administratifs de
I'Union internationale des télécommunications

Aux fins des instruments de 'Union susmentionnés, les termes
suivants ont le sens donné par les définitions qui les accompa-
gnent.

Expert:
Personne envoyée par:
a) le Gouvernement ou 'administration de son pays, ou

b) une entité ou une organisation agréée conformément aux
dispositions de l'article 19 de la présente Convention, ou

c) une organisation internationale,

pour participer aux taches de I'Union relevant de son domaine de
compétence professionnelle.

Observateur:
Personne envoyée par:

— [IOrganisation des Nations Unies, une institution spécialisée
des Nations Unies, I'Agence internationale de I'énergie ato-
mique, une organisation régionale de télécommunication ou
une organisation intergouvernementale exploitant des syste-
mes A satellites, pour participer a titre consultatif & la Confé-
rence de plénipotentiaires, & une conférence ou & une réunion
d'un Secteur,

— une organisation internationale, pour participer a titre consul-
tatif & une conférence ou a une réunion d’'un Secteur,

-~ le gouvernement d’'un Membre de I'Union, pour participer sans
droit de vote & une conférence régionale,

conformément aux dispositions pertinentes de la présente
Convention.

Service mobile:

Service de radiocommunication entre stations mobiles et sta-
tions terrestres, ou entre stations mobiles.

Organisme scientifique ou industriel:

Tout organisme, autre qu'une institution ou agence gouverne-
mentale, qui s'occupe de I'étude de problémes de télécommunica-
tion et de la conception ou de la fabrication d’équipements des-
tinés a des services de télécommunications.

Radiocommunication:
Télécommunication par ondes radioélectriques.

Note 1: Les ondes radioélectriques sont des ondes électroma-
gnétiques dont la fréquence est par convention infé-
rieure a 3 000 GHz, se propageant dans I'espace sans
guide artificiel.

Note 2: Pour les besoins des numéros 149 a 154 de la présente
Convention, le terme «radiocommunication» comprend
également les télécommunications par ondes électroma-
gnétiques dont la fréquence est supérieure a 3 000 GHz,

se propageant dans I'espace sans guide artificiel.

Anlage

Definition einiger in dieser Konvention
und in den Vollzugsordnungen der
Internationalen Fernmeldeunion verwendeter Begriffe

Fur die Zwecke der obengenannten Grundsatzdokumente der
Union haben die folgenden Begriffe die ihnen nachstehend beige-
gebene Bedeutung.

Sachverstindiger:
Eine Person, die entsandt wird von
a) der Regierung oder der Verwaltung ihres Landes oder

b) einem Gremium oder einer Organisation, das bzw. die nach
den Bestimmungen des Artikels 19 dieser Konvention zuge-
lassen ist, oder

¢) einer internationalen Organisation,

um sich an den Aufgaben der Union zu beteiligen, die in ihre
fachliche Zustandigkeit fallen.

Beobachter:

Eine Person, die nach den einschldgigen Bestimmungen dieser
Konvention entsandt wird von

— der Organisation der Vereinten Nationen, einer Sonderorgani-
sation der Vereinten Nationen, der Internationalen Atomener-
gie-Organisation, einer regionalen Fernmeldeorganisation
oder einer zwischenstaatlichen Organisation, die Satellitensy-
steme betreibt, um in beratender Eigenschaft an der Konfe-
renz der Regierungsbevollmachtigten, an einer Konferenz
oder an einer Tagung eines Sektors teilzunehmen,

— einer internationalen Organisation, um in beratender Eigen-
schaft an einer Konferenz oder an einer Tagung eines Sektors
teilzunehmen,

- der Regierung eines Mitglieds der Union, um an einer regiona-
len Konferenz teilzunehmen, jedoch ohne Stimmrecht.

Mobiler Funkdienst:

Funkdienst zwischen mobilen und ortsfesten Funkstellen oder
zwischen mobilen Funkstellen.

Wissenschaftliche Institution
oder industrielles Unternehmen:

Jede Institution oder jedes Unternehmen, die bzw. das keine
staatliche Einrichtung oder Stelle ist und sich mit der Untersu-
chung von Fernmeldeproblemen und der Planung oder Herstel-
lung von Einrichtungen fir Fernmeldedienste beschéftigt.

Funkverkehr:
Fernmeldeverkehr mit Hilfe von Funkwellen.

Anmerkung 1: VereinbarungsgemaB sind Funkwellen elektro-
magnetische Wellen, deren Frequenzen unter-
halb 3 000 GHz liegen und die sich ohne kinstli-
che Fuhrung im freien Raum ausbreiten.

Fur die Zwecke der Nummern 149 bis 154 dieser
Konvention umfaBt der Begriff ,Funkverkehr®
auch den Fermmeldeverkehr, der mit Hilfe von
elektromagnetischen Wellen abgewickelt wird,
deren Frequenzen oberhalb 3 000 GHz liegen
und die sich ohne kinstliche Fuhrung im freien
Raum ausbreiten.

Anmerkung 2:
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1006 Télécommunication de service: Dienstfernmeldeverbindung:

Télécommunication relative aux télécommunications publiques Fernmeldeverbindung, die sich auf die internationalen 6ffent-
internationales et échangée parmi: lichen Fernmeldedienste bezieht und hergestellt wird zwischen
— les administrations, ~ Verwaltungen,

— les exploitations reconnues, — anerkannten Betriebsurternehmen,

- le président du Conselil, le Secrétaire général, le Vice-Secré- — dem Présidenten des Rats, dem Generalsekretér, dem Vize-
taire général, les directeurs des Bureaux, les membres du generalsekretér, den Direktoren der Biros, den Mitgliedern
Comité du Reglement des radiocommunications ou d’'autres des Funkregulierungsausschusses oder sonstigen Vertretern
représentants ou fonctionnaires autorisés de 'Union, y com- oder beauftragten Beamten der Union einschlieBlich derjeni-
pris ceux chargés de fonctions officielles hors du siége de gen, die einen offiziellen Auftrag der Union im AuBendienst
'Union. erfillen.
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Déclarations et réserves
faites a la fin de la Conférence
de plénipotentiaires additionnelle
de I'Union internationale des télécommunications

(Genéve, 1992)*)

En signant le présent document, qui fait partie des Actes finals
de la Conférence de plénipotentiaires additionnelle (Geneve,
1992), les plénipotentiaires soussignés confirment qu'ils ont pris
acte des déclarations et réserves suivantes faites a la fin de la
Conférence:

Original: anglais
Pour la République de Slovénie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle (Geneve, 1992), sous réserve de leur ratifica-
tion officielle, la Délégation de la République de Slovénie réserve
a son Gouvernement le droit de prendre toute mesure qu’il pourra
juger nécessaire pour protéger ses intéréts au cas ou tout autre
Membre ne réglerait pas sa part contributive aux dépenses. de
'Union ou manquerait de toute autre maniére que ce soit de se
conformer aux dispositions de la Constitution et de la Convention
de I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992),
de leurs annexes ou des protocoles qui y sont attachés, ou si des
réserves formulées par d'autres Membres compromettaient le
fonctionnement de ses services de télécommunication.

2
Original: frangais

Pour la République gabonaise:

La Délégation de la République gabonaise réserve & son Gou-
vernement le droit:

1. de prendre toutes mesures nécessaires pour protéger ses
intéréts si certains Membres n’observaient pas, de quelque ma-
niére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) ou si des réserves faites par d’autres Membres
étaient de nature & compromettre le fonctionnement de ses ser-
vices de télécommunication;

2. d’'accepter ou non les conséquences financiéres qui pour-
raient éventuellement résulter de ces réserves.

3
' Original: anglais

-

Pour la République populaire démocratique de Corée:

La Délégation de la République populaire démocratique de
Corée réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il estime nécessaires pour protéger ses intéréts si un
Membre de I'Union n'observe pas les dispositions de la Constitu-
tion et de la Convention de I'Union internationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992), ou des annexes ou protocoles qui y
sont joints, ou si des réserves faites par d'autres pays compromet-
taient le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion.

4
Original: anglais
Pour la République de Corée:

La Délégation de la République de Corée réserve a son Gou-
vernement le droit de prendre toutes mesures qu’il estimera

*) Note du Secrétariat général: Les textes des déclarations et réserves sont
rangés dans I'ordre chronologique de leur dépét.

Dans la Table des matiéres, ces textes sont classés dans |'ordre alphabétique des
noms des Membres dont ils émanent.

Erklarungen und Vorbehalte
zum AbschiuB der Zuséatzlichen Konferenz
der Regierungsbevollméachtigten
der Interationalen Fernmeldeunion

(Genf 1992)*)

Bei der Unterzeichnung dieses Dokuments, das Bestandteil der
SchluBakten der Zusétzlichen Konferenz der Regierungsbevoll-
maéchtigten (Genf 1992) ist, bestitigen die unterzeichneten Re-
glerungsbevollméchtigten, daB sie folgende, zum AbschiuB3 der
Konferenz formulierte Erkldrungen und Vorbehalte zur Kenntnis
genommen haben:

Original: englisch
Fiir die Republik Slowenien:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusétzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevollmachtigten (Genf 1992) behélt die
Delegation der Republik Slowenien, vorbehaltlich der offiziellen
Ratifikation dieser SchluBakten, ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fir erforderlich hélt, falls ein Mitglied seinen Beitrag zu den
Ausgaben der Union nicht entrichtet oder sich in irgendeiner
anderen Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992),
ihrer Anlagen oder der ihnen beigeftigten Protokolle hélt oder falls
Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer
Fernmeldedienste beeintrachtigen.

2
Original: franzdsisch

Fiir die Gabunische Republik:

Die Delegation der Gabunischen Republik behalt ihrer Regié-
rung das Recht vor,

1. alle zur Wahrung ihrer Interessen erforderlichen MaBnahmen
2u ergreifen, falls sich bestimmte Mitglieder in irgendeiner Weise
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halten oder falls
Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungsiose Arbeiten ihrer
Fernmeldedienste beeintréchtigen;

2, die finanziellen Folgen anzuerkennen oder abzulehnen, die
sich aus diesen Vorbehalten ergeben kdnnten,

3
Original: englisch

Fur die Demokratische Volksrepublik Korea:

Die Delegation der Demokratischen Volksrepublik Korea behélt
ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die
sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich
irgendwelche Mitglieder nicht an die Bestimmungen der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder des ihnen beigefligten Proto-
kolls halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungsio-
se Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

4
Original: englisch
Fir die Republik Korea:

Die Delegation der Republik Korea behéit ihnrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung

*) Anmerkung des Generalsekretariats: Die Texte der Erki&rungen und
Vorbehalte sind in der Reihenfolge ihrer Hinterlegung geordnet.

im Inhaltsverzeichnis sind diese Texte nach dem Namen der Mitglieder, von denen
sle stammen, alphabetisch geordnet.

85



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode

nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
prenaient pas leur part des dépenses de 'Union ou ne respec-
taient pas les dispositions de la Constitution et de la Convention
de I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992),
des annexes, des protocoles ou des Réglements qui y sont joints,
ou si des réserves formulées par d’autres pays étaient de nature &
compromettre le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

5
Original: anglais

Pour la République de Zambie:

La Délégation de la République de Zambie & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union internationale des télé-
communications (Genéve, 1992) réserve le droit & son Gouverne-
ment de prendre toutes les mesures qu'il jugera nécessaires pour
sauvegarder ses intéréts dans le cas ou des Membres de I'Union
ne respecteraient pas, d’'une fagon ou d'une autre, les dispositions
de la Constitution ou de la Convention de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) ou si des réserves faites
par ces Membres affectaient directement ou indirectement le
fonctionnement de ses services de télécommunication ou sa
souveraineté.

La Délégation de la République de Zambie réserve en outre a
son Gouvernement le droit de faire d’autres réserves, selon que
de besoin, jusques et y compris la date de la ratification par la
République de Zambie de la Constitution et de la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

6
Original: anglais

Pour I’Etat Islamique d’Afghanistan:

La Délégation de I'Etat islamique d’Afghanistan & la Conférence
de plénipotentiaires additionnelle de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) réserve & son Gouverne-
ment le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts si un Membre n'observe pas, de quelque
maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), ou des annexes et protocoles qui y sont joints, ou
encore si les conséquences de toute réserve formulée par un
autre pays |&sent ses intéréts, et plus particulierement compro-
mettent le bon fonctionnement de ses services de télécommuni-
cation;

2. de n'accepter aucune mesure financiére pouvant entrainer
une augmentation de sa part contributive aux dépenses de
I'Union;

3. de faire toute réserve ou déclaration avant qu'il ratifie la
Constitution et la Convention de 'Union internationale des télé-
communications (Genéve 1992);

4. de ne pas reconnaitre les prétentions qui visent 4 étendre la
souveraineté d'Etat sur les parties de l'orbite des satellites géo-
stationnaires, car elles sont contraires au statut de I'espace extra-
atmosphérique selon le droit international universellement recon-
nu.

Original: anglais
Pour le Malawl:
En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-

tiaires additionnelle de I'Union internationale des télécommunica--

tions (Genéve, 1992), la Délégation du Malawi réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra
juger nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres
ne payaient pas leur part contributive aux dépenses de 'Union ou
n'observaient pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
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ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls irgendwélche Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konven-
tion der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), ihrer Anla-
gen oder der ihnen beigefligten Protokolle halten oder falls Vorbe-
halte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen.

Original: englisch
Fiir die Republik Sambia:

Die Delegation der Republik Sambia bei der Zusétzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevollméachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) behdlt inrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahrhen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fur erforderich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder der
Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Kon-
stitution oder der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) halten oder falls Vorbehalte solcher Mitglieder unmit-
telbar oder mittelbar das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-

- dienste beeintrachtigen oder inre Staatshoheit ber(ihren.

Femer behalt die Delegation der Republik Sambia ihrer Regie-
rung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifi-
kation der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) durch die Republik Sambia gegebe-
nenfalls weitere Vorbehalte zu formulieren.

6
Original: englisch

Fir den Islamischen Staat Afghanistan:

Die Delegation des Islamischen Staates Afghanistan bei der
Zusétzlichen Konferenz der Regierungsbevolimachtigten der In-
ternationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) behdlt inrer Regierung
das Recht vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fur erforderlich hélt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen und der ihnen beigefiigten Protokolle halt oder falls
Vorbehalte anderer Lander ihren Interessen zuwiderlaufen und
vor allem falls sie das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedien-
ste beeintrachtigen;

2. keine finanzielle MaBnahme anzuerkennen, die eine Erhé-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
Zieht;

3. vor der Ratifikation der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) irgendwelche Vorbe-
halte oder Erkldrungen zu formulieren;

4. die Forderungen nach Ausdehnung der Staatshoheit auf
Teile der Umlaufbahn der geostationaren Satelliten nicht anzuer-
kennen, denn solche Forderungen stehen dem allgemein aner-
kannten internationalen Status des auBeratmospharischen
Raums entgegen.

Original: englisch
Fir Malawi: ‘

Bei der Unterzeichnung der SchluBBakten der Zusétzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevoliméachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) behélt die Delegation von Malawi ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte
Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen dieser Konstitution und
der Konvention halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder der
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tions de la présente Constitution et de la Convention, ou si les
réserves d’autres Membres de 'Union pouvaient compromettre le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication.

8
' Original: frangais
Pour la République de Sénégal:

En signant les Actes finals de la présente Conférence de
plénipotentiaires additionnelle tenue & Genéve en décembre
1992, la Délégation de la République du Sénégal déclare au nom
de son Gouvernement, qu'elle n'accepte aucune conséquence
des réserves faites par d'autres Gouvemements ayant pour
conséquence 'augmentation de sa part contributive aux dépen-
ses de I'Union.

Par ailleurs, la République du Sénégal se réserve le droit de
prendre toutes mesures qu'elle jugera utiles & la sauvegarde de
ses intéréts au cas ol certains Membres n‘observeraient pas les
dispositions de la Constitution et de la Convention, de leurs
annexes ou du Protocole facultatif concernant le Réglement obli-
gatoire des différends qui ont été adoptés par la Conférence ou au
cas ou les réserves émises par d'autres pays tendraient a com-
promettre le bon fonctionnement de ses services de télécommu-
nication.

9
Original: anglais

Pour le Royaume du Swaziland:

La Délégation du Royaume du Swaziland réserve le droit & son
Gouvemement de prendre toutes mesures qu'il jugera néces-
saires pour sauvegarder ses intéréts dans le cas ou des Membres
ne respecteraient pas, d'une fagon ou d'une autre, les dispositions
de la Constitution et de la Convention de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) ou les annexes et Régle-
ments qui y sont joints, ou si des réserves faites par d'autres pays
compromettaient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

10
Original: frangais
Pour le Burkina Faso:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation du Burkina
Faso réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes les
mesures qu'il jugera nécessaires pour protéger les intéréts du
Burkina Faso:

1. si un Membre n'observait pas, de quelque maniére que ce
soit, les dispositions de la Constitution et de la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992) et
leurs annexes respectives;

2. si certains Membres ne prenaient pas leurs parts aux dépen-
ses de I'Union;

3. si les réserves formulées par d'autres Membres étaient
susceptibles de compromettre le bon fonctionnement et la bonne
exploitation technique et/ou commerciale des services de télé-
communication au Burkina Faso.

La Délégation du Burkina Faso réserve par ailleurs a son
Gouvemnement le droit de faire toute déclaration ou réserve au
moment de la ratification de la Constitution et de la Convention de
'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

11
‘ Original: anglais
Pour ia République de Fidiji:

La Délégation de la République de Fidji réserve & son Gouver-
nement le droit de prendre toutes les mesures qu'il pourra estimer
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas oll un Membre

Union das reibungslose Arbeiten ihrer Femmeldedienste beein-
trachtigen.

Original: franzdsisch
Fir die Republik Senegal:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten dieser Zuséatzlichen
Konferenz der Regierungsbevollmachtigten (Genf, Dezember
1992) erklart die Delegation der Republik Senegal im Namen ihrer
Regierung, daB sie keine Folgen von Vorbehalten anderer Regie-
rungen anerkennt, die eine Erhéhung ihres Beitrags zu den Aus-
gaben der Union nach sich ziehen. '

Ferner behdlt die Republik Senegal sich das Recht vor, alle
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir
erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder nicht an die Be-
stimmungen der Konstitution und der Konvention, ihrer Anlagen
oder des fakultativen Protokolls Gber die obligatorische Beilegung
von Streitfallen, wie sie von der Konferenz angenommen wurden,
halten oder falls Vorbehalte anderer L&nder dazu fihren, daB das
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigt
wird.

9
Original: englisch

Fir das Konigreich Swasiland:

Die Delegation des Konigreichs Swasiland behalt ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich irgendwel-
che Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen und der dazugehdrigen
Vollzugsordnungen halten oder falls Vorbehalte anderer Lander
das reibungslose Arbeiten ihrer Femmeldedienste beeintréachti-
gen.

10
Original: franzdsisch
Fiir Burkina Faso:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Zusétzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevollmachtigten (Genf 1992) behdit die
Delegation von Burkina Faso ihrer Regierung das Recht vor, alle
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung der Interessen von
Burkina Faso fir erforderlich halt,

1. falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Intera-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) und ihrer jeweiligen Anla-
gen halt;

2. falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der
Union nicht entrichten;

3. falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten
und den einwandfreien technischen und/oder kommerziellen Be-
trieb der Femmeldedienste in Burkina Faso beeintrachtigen.

Ferner behalt die Delegation von Burkina Faso ihrer Regierung
das Recht vor, zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

1
Original: englisch
Firr die Republik Fidschi:

Die Delegation der Republik Fidschi behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls ein Mitglied sich in
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mangquerait en quoi que ce soit de se conformer aux dispositions
" de la Constitution et de la Convention de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes et des
protocoles qui y sont joints, ou encore si les réserves formulées
par d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication ou conduisaient a une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de 'Union.

12
Original: frangais

Pour la République de Guinée:

La Délégation de la République de Guinée & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union internationale des télé-
communications (Genéve, 1992) réserve a son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ol certains Membres n’observe-
raient pas, de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992), ou si des réserves faites par
d'autres pays devaient compromettre le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication ou entrainer une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de 'Union.

13
Original: anglais

Pour le Royaume du Lesotho:

La Délégation du Royaume du Lesotho déclare au nom de son
Gouvernement:

1. qu'ellen*accepte aucune conséquence des réserves formu-
lées par un pays quel qu'il soit, et réserve a son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires;

2. quelle réserve a son Gouvernement le droit de prendre
toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses
intéréts si d'autres pays n’observaient pas les dispositions de fa
Constitution, de la Convention et des Réglements administratifs
de I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992),
ou des annexes ou protocoles qui y sont joints, ou si des réserves
formulées par d'autres pays compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication.

14
Original: anglais
Pour la République du Suriname:

La Délégation de la République du Suriname réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes ies mesures qu'il consi-
" dérera nécessaires pour protéger ses intéréts, au cas ol d'autres
Membres n’‘observeraient pas les dispositions de la Constitution et
de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992) ou des annexes et des protocoles qui y sont
joints, ou encore si les réserves formulées par d'autres pays
compromettaient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

15
Original: anglais

Pour la République islamique d’lran:

Au nom de Dieu, le trés clément, le trés compatissant, en
signant la présente Constitution et la Convention de 'Union inter-
nationale des télécommunications (Genéve, 1992), ia Délégation
de la République islamique d’lran réserve & son Gouvernement le
droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il pourrait estimer nécessaires
ou toutes mesures requises pour protéger ses droits et ses in-
téréts si d'autres Membres de I'Union n'observaient pas de quel-
que autre maniére que ce soit les dispositions de la présente
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
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irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beigefigten Protokolle
halt oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungsiose Arbei-
ten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erhéhung
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen,

12
Original: franzdsisch

Fiir die Republik Guinea:

Die Delegation der Republik Guinea bei der Zusatzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevoliméchtigten der Intemationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) behélt ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen flir erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder in irgendei-
ner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) hal-
ten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbei-
ten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erhdhung
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

13
Original: englisch

_Fur das Konigreich Lesotho:

Die Delegation des Konigreichs Lesotho erkiért im Namen ihrer
Regierung,

1. daB sie keine Folgen von Vorbehalten irgendeines Landes
anerkennt und ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie fir erforderlich halt;

2. daf sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnah-
men 2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fur erfor-
derlich hélt, falls sich andere Lander nicht an die Bestimmungen
der Konstitution, der Konvention und der Volizugsordnungen der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen
und der ihnen beigeflgten Protokolle halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste
beeintrachtigen.

14
Original: englisch
Fir die Republik Suriname:

Die Delegation der Republik Suriname behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls sich andere Mitglieder
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anla-
gen und der ihnen beigefugten Protokolle halten oder falls Vorbe-
halte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen.

15
Original: englisch
Fiir die iIslamische Repubilik Iran:
Im Namen Gottes, des Gnéadigsten und Barmherzigsten,

behalt die Delegation der Islamischen Republik Iran bei der
Unterzeichnung der Konstitution und der Konvention der Intema-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) ihrer Regierung das Recht
vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz ihrer
Rechte und Interessen fir erforderlich hait oder die hierzu erfor-
derlich sind, falls sich andere Mitglieder der Union in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen dieser Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), ih-
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télécommunications (Genéve, 1992), des annexes, des protoco-
les ou des Réglements qui y sont joints;

2. de protéger ses intéréts si certains Membres de 'Union ne
prenaient pas leur part des dépenses de 'Union ou si les réserves
formulées par d’autres Membres compromettaient le bon fonction-
nement des services de télécommunication de la République
islamique d'lran;

3. de ne pas étre lié par les dispositions de la Constitution et de
la Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) et en particulier par les dispositions des numéros
222 et 229 de la Constitution et du numéro 524 de la Convention,
qui peuvent directement ou indirectement porter atteinte & sa
souveraineté et contrevenir & la Constitution, aux lois et aux
réglements de la République islamique d'lran;

4. de faire d’autres réserves ou déclarations jusqu'a la ratifica-
tion de la Constitution et de la Convention de I'Union internationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992).

16
Original: frangais

Pour I’'Autriche, la Belgique, le Luxembourg:

Les Délégations des pays ci-dessus déclarent formellement en
ce qui conceme l'article 4 de la Constitution de I'Union internatio-
nalg des télécommunications (Genéve, 1992), qu'ils maintiennent
les réserves faites au nom de leurs Administrations respectives,

lors de la signature des Réglements cités dans l'article 4.

17
Original: frangais

Pour I'Autriche, la Belgique, le Luxembourg:

Les Délégations des pays ci-dessus réservent pour leurs Gou-
vernements respectifs le droit de prendre toutes mesures qu'ils
pourraient juger nécessaires pour protéger leurs intéréts si cer-
tains Membres ne prenaient pas leur part des dépenses de I'Union
ou n'observaient pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de 'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), ou des annexes ou
protocoles qui y sont joints, ou si des réserves d'autres pays
entrainaient une augmentation de leurs parts contributives aux
dépenses de I'Union ou, enfin, si des réserves d'autres pays
compromettaient le bon fonctionnement de leurs services de
télécommunication.

18
Original: frangais

Pour la République de Cote d’lvoire:

La Délégation de la République de Céte d'lvoire réserve & son
Gouvernement le droit:

a) de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts si des Membres n'observaient pas de
quelque maniére que ce soit les dispositions des présentes
Constitution et Convention de I'Union internationale des télé-
communications (Genéve, 1992);

b) de refuser les conséquences des réserves formulées dans les
présentes Constitution et Convention de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) par d'autres Gouver-
nements et qui pourraient entrainer une augmentation de sa
part contributive aux dépenses de 'Union ou qui pourraient
comprometire ses services de télécommunication;

c) de refuser toutes dispositions desdites Constitution et
Convention, ou de formuler des réserves qu'il estimera néces-
saires a I'égard des textes contenus dans la Constitution et la
Convention (Genéve, 1992) qui pourraient compromettre le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication ou
affecter directement ou indirectement sa souveraineté.

rer Anlagen oder der ihnen beigefiigten Protokolle und der dazu-
gehorigen Vollzugsordnungen halten;

2. ihre Interessen zu wahren, falls bestimmte Mitglieder der
Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten
oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbei-
ten der Fernmeldedienste der Islamischen Republik Iran beein-
trachtigen;

3. die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), und zwar insbeson-
dere die Bestimmungen der Nummem 222 und 229 der Konstitu-
tion und der Nummer 524 der Konvention, die unmittelbar oder
mittelbar ihre Staatshoheit bertihren und der Verfassung, den
Gesetzen und den Vorschriften der Islamischen Republik Iran
zuwiderlaufen kdnnen, nicht als fur sich verbindlich anzuerken-
nen;

4. bis zur Ratifikation der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) weitere Vorbehalte
und Erkldrungen zu formulieren.

16
Original: franzdsisch

Fiir Osterreich, Belgien, Luxemburg:

Hinsichtlich des Artikels 4 der Konstitution der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erklaren die Delegationen der oben-
genannten Lander ausdriicklich, daB sie die Vorbehalte, die im
Namen ihrer Verwaltungen bei der Unterzeichnung der in Artikel 4
erwdhnten Vollzugsordnungen formuliert worden sind, aufrecht-
erhalten.

17
Original: franzésisch

Fir Osterreich, Belgien, Luxemburg:

Die Delegationen der obengenannten Lénder behalten ihren
Regierungen das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich haiten, falls be-
stimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht
entrichten oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die
Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der
ihnen beigefiigten Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer
Lander eine Erh6hung ihrer Beitrdge zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen.

18
Original: franzdsisch

Fir die Republik Cote d’lvolre:

Die Delegation der Republik Céte d’lvoire behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Inter-
essen fir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen dieser Konstitu-
tion und dieser Konvention der Internationalen Femmelde-
union (Genf 1992) halten;

b) die Folgen der Vorbehalte abzulehnen, die andere Regierun-
gen in dieser Konstitution und dieser Konvention der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) formuliert haben und die
eine Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
oder eine Beeintrachtigung ihrer Fernmeldedienste nach sich
ziehen kdnnten;

c) alle Bestimmungen der Konstitution und der Konvention (Genf
1992) abzulehnen, die das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrachtigen oder unmittelbar oder mittelbar
ihre Staatshoheit beriihren kdnnten, oder Vorbehalte zu for-
mulieren, die sie in bezug auf derartige Texte der Konstitution
oder der Konvention fir erforderlich hélt.
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19
: Original: frangais
Pour la République du Burundi:

La Délégation de la République du Burundi réserve & son
Gouvernement le droit:

1. de prendre toutes mesures qu’il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ou certains Membres n'observe-
raient pas de quelque fagon que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes et protoco-
les qui y sont joints, ou encore si des réserves formulées par
d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication;

2. d’accepter ou non toute mesure susceptible de donner lieu a
une augmentation de sa part contributive.

20
Original: espagnol
Pour la République orientale de I'Uruguay:

La Délégation de la République orientale de I'Uruguay déclare,
au nom de son Gouvernement, que celui-ci se réserve le droit de
prendre les mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou d'autres Membres n’observeraient pas les
dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Gendve, 1992) ou du
Protocole facultatif, ou si des réserves formulées par d'autres
Membres compromettaient le bon fonctionnement de ses services
de télécommunication.

21
Original: frangais

Pour la Confédération suisse et la Principauté de Liechten-
stein:

1. Les Délégations des pays susmentionnés réservent le droit
de leurs Gouvernements de prendre les mesures nécessaires 4 la
protection de leurs intéréts si des réserves déposées ou d’autres
mesures prises devaient avoir pour conséquence de porter attein-
te au bon fonctionnement de leurs services de télécommunication
ou de conduire a une augmentation de leurs parts contributives
aux dépenses de I'Union.

2. En ce qui concerne les articles 4 et 54 de la Constitution de
I'Union internationale des télécommunications (Gendve, 1992),
les Délégations des pays susmentionnés déclarent formellement
maintenir les réserves qu'elles ont formulées au nom de leurs
Administrations lors de la signature des Réglements mentionnés
dans lesdits articles.

22
Original: espagnol
Pour le Chili:

La Délégation du Chili & la Conférence de plénipotentiaires de
I'Union internationale des télécommunications (Genave, 1992), au
moment de procéder & la signature de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications,
déclare qu'elle réserve & son Gouvernement le droit souverain de
formuler les réserves qu'il jugera nécessaires ou utiles pour proté-
ger et sauvegarder ses intéréts nationaux au cas ou des Etats
Membres de I'Union ne se conformeraient pas, de quelque ma-
niére que ce soit, aux dispositions des présentes Constitution et
Convention, des annexes, protocoles et réglements y afférents, ce
manquement affectant directement ou indirectement le fonction-
nement de ses services de télécommunication ou portant atteinte
A sa souveraineté.

Elle réserve & son Gouvernement aussi le droit de protéger ses
intéréts au cas ol les réserves formulées par d'autres parties
contractantes entraineraient une augmentation de sa part contri-
butive aux dépenses de I'Union.
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19
Original: franzésisch

Fir die Republik Burundi:

Die Delegation der Republik Burundi behalt ihrer Regierung das
Recht vor,

1. alle MaBBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) oder ihrer Anlagen und der ihnen beigefligten Protokolle
halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen;

2. alle MaBnahmen, die zu einer Erhdhung ihres Beitrags fihren
kénnen, anzuerkennen oder abzulehnen.

20
Original: spanisch
Fiir die Republik Ostlich des Uruguay: '

Die Delegation der Republik Ostlich des Uruguay erRlart im
Namen ihrer Regierung, daB diese sich das Recht vorbehilt, die
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen far
erforderlich halt, falls sich andere Mitglieder nicht an die Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) oder des fakultativen Protokolls
halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

21
Original: franzosisch

Fiir die Schweizerische Eidgenossenschatft und das Fiirsten-
tum Liechtenstein:

1. Die Delegationen der obengenannten Lander behalten ihren
Regierungen das Recht vor, die zur Wahrung ihrer Interessen
erforderlichen MaBnahmen zu ergreifen, falls irgendwelche Vor-
behalte oder andere Maf3nahmen das reibungslose Arbeiten ihrer
Fernmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erhdhung ihrer Bei-
trage zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

2. Hinsichtlich der Artikel 4 und 54 der Konstitution der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) erklaren die Delegationen

- der obengenannten Lander ausdriicklich, daf3 sie die Vorbehalte,

die sie im Namen ihrer Verwaltungen bei der Unterzeichnung der
in den genannten Artikeln erwéhnten Vollzugsordnungen formu-
liert haben, aufrechterhalten.

22
Original: spanisch
Fiir Chile:

Die Delegation von Chile bei der Zusétzlichen Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) erklart zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Konsti-
tution und der Konvention der Union, daB sie ihrer Regierung das
Hoheitsrecht vorbehalt, die Vorbehalte zu formulieren, die sie zum
Schutz und zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fir erforder-
lich oder zweckmagig halt, falls sich irgendwelche Mitgliedstaaten
der Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen dieser
Konstitution und dieser Konvention, ihrer Anlagen und Protokolle
und der dazugehdrigen Vollzugsordnungen halten und so unmit-
telbar oder mittelbar das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen oder ihre Staatshoheit verletzen.

Ferner behalt sie ihrer Regierung das Recht vor, ihre Interessen
zu wabhren, falls Vorbehalte anderer Vertragsparteien eine Erhé-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich zie-
hen.
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23 '
Original: anglais
Pour le Brunéi Darussalam:

La Délégation du Brunéi Darussalam réserve a son Gouvermne-
ment le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger néces-
saires pour protéger ses intéréts si un pays manquait, de quelque
maniére que ce soit, aux obligations qui découlent de la Constitu-
tion et de la Convention de I'Union internationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992), ou des annexes et des protocoles qui y
sont joints, ou si les réserves faites par d’'autres pays étaient
préjudiciables aux intéréts du Brunéi Darussalam ou entrainaient
une augmentation de sa part contributive aux dépenses de
'Union.

La Délégation du Brunéi Darussalam réserve également & son
Gouvermnement le droit de formuler les réserves supplémentaires
qu'il pourra estimer nécessaires jusqu’au jour, inclusivement, de
la ratification par le Brunéi Darussalam de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Geneéve, 1992).

24
Original: anglais
Pour la Thailande:

La Délégation de la Thailande réserve a son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ol un pays Membre quelconque
n'observerait pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), de leurs annexes
et des protocoles qui y sont attachés, ou si des réserves formu-
lées par un pays Membre quelconque devaient compromettre le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication ou
conduire & une augmentation de sa part contributive aux dépen-
ses de I'Union.

25
Original: anglais

Pour la République fédérale du Nigéria:

La Délégation de la République fédérale du Nigéria a la Confé-
rence de plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992) déclare
que son Gouvemnement se réserve le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ou certains Membres de 'Union
ne prendraient pas leur part des dépenses de 'Union ou manque-
raient de quelque autre fagon de se conformer aux dispositions de
la Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992), ou des annexes ou protoco-
les qui y sont attachés, ou encore si des réserves formulées par
d'autres pays compromettaient de queique maniére que ce soit le
bon fonctionnement des services de télécommunication de la
République fédérale du Nigéria;

2. de faire toute déclaration ou réserve jusqu'au moment de la
ratification de la Constitution et de la Convention de FUnion
internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

26
Original: anglais

Pour e Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lrlande du
Nord:

La Délégation du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'irlan-
de du Nord réserve & son Gouvernement le droit de prendre
toutes mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou d'autres Membres n'observeraient pas, de
quelque maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et
de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-

23
Original: englisch

Fir Brunei Darussalam:

Die Delegation von Brunei Darussalam behdlt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein Land in irgendei-
ner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen oder der ihnen beigefiigten Protokolle hait oder falls
Vorbehalte anderer Lander die Interessen von Brunei Darussalam
verletzen oder eine Erhdhung des Beitrags dieses Landes zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen.

Femner behilt die Delegation von Brunei Darussalam ihrer Re-
gierung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieflich) der
Ratifikation der Konstitution und der Konvention der Internationa-
len Fernmeldeunion (Genf 1992) durch Brunei Darussalam erfor-
derlichenfalls weitere Vorbehalte zu formulieren.

24
Original: englisch
Fir Thailand:

Die Delegation von Thailand behalt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen far erforderlich halt, falls sich irgendein Mitgliedsland in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fermmeldeunion (Genf
1992), ihrer Anlagen und der ihnen beigefigten Protokolle hait
oder falls Vorbehalte irgendeines Mitgliedslandes das reibungslo-
se Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrichtigen oder eine
Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
Ziehen.

25
Original: englisch

Fur die Bundesrepublik Nigeria:

Die Delegation der Bundesrepublik Nigeria bei der Zusétzlichen
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erklart, daf3 ihre Regierung sich das
Recht vorbehalt,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder der
Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten
oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmun-
gen der Konstitution und der Konvention der Internationalen Femn-
meldeunion (Genf 1992) oder der ihnen beigefugten Anlagen oder
Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder der
Union das reibungslose Arbeiten der Fermmeldedienste der Bun-
desrepublik Nigeria in irgendeiner Weise beeintrachtigen;

2. bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Femmeldeunion (Genf 1992)
durch die Bundesrepublik Nigeria irgendwelche Erkl&rungen oder
Vorbehalte zu formulieren.

\ 26
Original: englisch
Fir das Vereinigte Konigreich GroBbritannien und Nordirland:

Die Delegation des Vereinigten Kénigreichs Grof3britannien und
Nordirland behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen far erforderlich
halt, falls sich irgendwelche Mitglieder in irgendeiner Weise nicht
an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen
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tions (Genéve, 1992), ou les annexes jointes & ces instruments,
ou bien au cas ol des réserves formulées par d'autres pays iraient
a I'encontre de ses intéréts,

27
Original: anglais
Pour la République socialiste du Viet Nam:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle de I'Union interationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992), la Délégation de la République socialiste du
Viet Nam déclare, au nom de son Gouvernement, qu’elle main-
tient les réserves formulées & la Conférence de plénipotentiaires
de Nairobi (1982) et & la Conférence de plénipotentiaires de Nice
(1989) de 'Union intemationale des télécommunications.

28
Original: anglais

Pour la République de Singapour:

La Délégation de la République de Singapour réserve a son
fGouvemement le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts si des Membres de I'Union
ne respectaient pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'Union intematio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), ou les annexes ou
les protocoles desdits instruments, ou si des réserves d’'un Mem-
bre de 'Union compromettaient ses services de télécommunica-
tion, portaient atteinte & sa souveraineté ou entrainaient une
augmentation de sa part contributive aux dépenses de 'Union.

La Délégation de la République de Singapour réserve en outre
a son Gouvemement le droit de formuler toutes les réserves
supplémentaires qu'il jugera nécessaires jusques et y compris le
moment ol la Constitution et la Convention de FUIT (Genéve,
1992) auront été ratifiées par la République de Singapour.

29
Original: anglais

Pour la Nouvelle-Zélande:

La Délégation de la Nouvelle-Zélande réserve 4 son Gouverne-
ment le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger néces-
saires pour protéger ses intéréts dans le cas ol certains Membres
ne prendraient pas leur part des dépenses de I'Union ou n’obser-
veraient pas, de toute autre fagon, les dispositions de la Conven-
tion intemationale des télécommunications (Nairobi, 1982) ou les
annexes ou protocoles a ladite Convention, ou dans le cas ou
d'autres Membres n’observeraient pas d’'une quelconque autre
maniére les dispositions des instruments de I'Union contenues
dans la Constitution (Genéve, 1992), ou encore dans le cas ou les
réserves formulées par d’autres pays compromettraient le bon
fonctionnement des services de télécommunication de Nouvelle-
Zélande.

En outre, la Nouvelle-Zélande se réserve le droit de formuler
des réserves et des déclarations précises pertinentes avant la

ratification de la Constitution et de la Convention (Genéve,

1992).

30
Original: anglais

Pour 1a Malaisie:

En signant la présente Constitution et la présente Convention,
la Délégation de la Malaisie:

1. réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses intéréts
au cas ol certains Membres ne prendraient pas leur part aux
dépenses de I'Union ou manqueraient, de quelque manigre que
ce soit, de se conformer aux dispositions de la Constitution et de

92

halten oder falls Vorbehalte anderer Lander ihren Interessen
zuwiderlaufen.

27
Original: englisch
Fir die Sozialistische Republik Vietnam:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusatzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fem-
meldeunion (Genf 1992) erklart die Delegation der Sozialistischen
Republik Vietnam im Namen ihrer Regierung, daB sie die Vorbe-
halte aufrechterhalt, die bei der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten von Nairobi (1982) und bei der Konferenz der Regie-
rungsbevollméchtigten von Nizza (1989) der Intemationalen Fem-
meldeunion formuliert worden sind.

28
‘ Original: englisch
Fiir die Republik Singapur:

Die Delegation der Republik Singapur behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fiir erforderlich hélt, falls irgendein Mitglied der
Union sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Intemationalen Femmelde-
union (Genf 1992) oder ihrer Anlagen und der ihnen beigefiigten
Protokolle halt oder falls Vorbehalte eines Mitglieds der Union ihre
Fernmeldedienste beeintrachtigen, ihre Staatshoheit verletzen
oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen.

Ferner behélt die Delegation der Republik Singapur ihrer Regie-
rung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifi-
kation der Konstitution und der Konvention der Intemationalen
Femmeldeunion (Genf 1992) durch die Republik Singapur erfor-
derlichenfalls weitere Vorbehalte zu formulieren.

29
Original: englisch
Fiir Neuseeland:

Die Delegation von Neuseeland behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderfich halt, falls bestimmte Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen des
Internationalen Femnmeldevertrags (Nairobi 1982), seiner Anlagen
oder der ihm beigefiigten Protokolle halten oder falls sie sich in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der in der Konstitu-
tion (Genf 1992) genannten Grundsatzdokumente der Union hal-
ten oder falls Vorbehalte anderer Lénder das reibungslose Arbei-
ten der Femmeldedienste von Neuseeland beeintrachtigen.

Ferner behélt Neuseeland sich das Recht vor, vor der Ratifika-
tion der Konstitution und der Konvention (Genf 1992) geeignete
besondere Vorbehalte und Erklarungen zu formulieren,

30
Original: englisch

Fir Malaysia:

Bei der Unterzeichnung dieser Konstitution und dieser Konven-
tion

1. behdlt die Delegation von Malaysia ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
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la Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Geneve, 1992), de ses annexes ou des protocoles qui y sont
attachés, ou encore si des réserves d'autres Membres compro-
mettaient le bon fonctionnement des services de télécommunica-
tion de la Malaisie;

2. déclare que la signature de la Constitution et de la Conven-
tion susmentionnées et la ratification éventuelle de celles-ci par le
Gouvernement de la Malaisie n'ont aucune valeur en ce qui
concerne le Membre figurant sous le nom d'lsraél, et n'impliquent
d’aucune maniére la reconnaissance de ce Membre par le Gou-
vernement de la Malaisie.

31
Original: anglais

Pour la République de Chypre:

La Délégation de Chypre réserve a son Gouvernement le droit'

de prendre toutes les mesurés qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ou certains Membres de I'Union ne
prendraient pas leur part aux dépenses de I'Union ou manque-
raient de quelque fagon que ce soit de se conformer aux disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), de ses annexes ou
des protocoles qui y sont joints, ou encore si des réserves formu-
lées par d'autres Membres entrainaient une augmentation de sa
part contributive aux dépenses de I'Union ou compromettaient le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication, ou si
d'autres mesures que prendrait ou envisagerait de prendre une
personne physique ou morale portaient directement ou indirecte-
ment atteinte & sa souveraineté.

La Délégation de Chypre réserve en outre & son Gouvernement
le droit de faire tout autre déclaration ou réserve jusqu’au moment
ol la Constitution et la Convention de I'Union intemationale des
télécommunications (Genéve, 1992), seront ratifiées par la Répu-
blique de Chypre.

32
Original: espagnol

Pour 'Espagne:

La délégation de 'Espagne déclare, au nom de son Gouver-
nement, que toute référence au mot «pays» dans la Constitution
et dans la Convention (Genéve, 1992) en tant que titulaire de
droits et d’obligations n’est entendue, selon elle, que si ledit pays
constitue un Etat souverain.

33 :
Original: espagnol
Pour I’Espagne:

La Délégation de 'Espagne déclare, au nom de son Gouver-
nement, qu'elle n'accepte aucune des réserves formulées par
d'autres gouvernements qui pourraient entrainer une augmenta-
tion de ses obligations financiéres vis-a-vis de I'Union.

34
Original: anglais

Pour la République de Hongrie:

La Délégation de la République de Hongrie réserve a son
Gouvernement le droit de n'accepter aucune mesure financiére
susceptible d’entrainer des augmentations non justifiées de sa
contribution aux dépenses de I'Union et de prendre toutes me-
sures qu'il peut estimer opportunes afin de protéger ses intéréts
au cas ou des pays Membres n'observeraient pas les dispositions
de la Constitution, de la Convention et des Reéglements, ou com-
promettraient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication, et le droit de formuler des réserves et des décla-
rations spécifiques avant la ratification de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Geneve, 1992).

Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992), ihrer Anlagen oder des ihnen beigefiigten
Protokolls halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das
reibungslose Arbeiten der Fernmeldedienste von Malaysia beein-
trachtigen;

2. erklart die Delegation von Malaysia, daf3 die Unterzeichnung
sowie die eventuelle spatere Ratifikation der genannten Konstitu-
tion und Konvention durch die Regierung von Malaysia fir das
unter der Bezeichnung ,Israel* aufgefihrte Mitglied nicht gelten
und in keiner Weise dessen Anerkennung einschlieBen.

31
Original: englisch
Fiir die Republik Zypern:

Die Delegation von Zypern behalt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls irgendwelche Mitglieder der
Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten
oder sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beigeflgten
Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lander eine Erhd-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen
oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beein-
tréchtigen oder falls andere von einer naturlichen oder juristischen
Person getroffene oder beabsichtigte MaBnahmen ihre Staatsho-
heit unmittelbar oder mittelbar verletzen.

Femner behilt die Delegation von Zypern ihrer Regierung das
Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifikation der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) durch die Republik Zypern irgendwelche ande-
ren Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

32
Original: spanisch
Fir Spanien: '

Die Delegation von Spanien erklart im Namen ihrer Regierung,
daf3 jede Bezugnahme auf ein Land in der Konstitution und in der
Konvention (Genf 1992) als Trager von Rechten und Pflichten nur
dann auch so verstanden wird, wenn das betreffende Land ein
souverdner Staat ist.

33
Original: spanisch

Fiir Spanien:

Die Delegation von Spanien erklart im Namen ihrer Regierung,
daB sie keinen Vorbehalt anderer Regierungen anerkennt, der zu
einer Erhéhung ihrer finanziellen Verpflichtungen gegeniber der
Union fahren warde.

34
Original: englisch
Fiir dle Republik Ungarn:

Die Delegation der Republik Ungarn behélt ihrer Regierung das
Recht vor, keine finanzielle MaBnahme anzuerkennen, die unge-
rechtfertigte Erhdhungen ihres Beitrags zu den Ausgaben der
Union zur Folge haben kdnnte, und alle MaBnahmen zu ergreifen,
die sie zur Wahrung ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls sich
bestimmte Mitglieder nicht an die Bestimmungen der Konstitution,
der Konvention und der Vollzugsordnungen halten oder das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen, so-
wie das Recht, vor der Ratifikation der Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) beson-
dere Vorbehalte und Erklarungen zu formulieren.

g3
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35
Original: anglais

Pour la République socialiste démocratique de Sri Lanka:

La Délégation de la République socialiste démocratique de Sri
Lanka réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si
un Membre quelconque n’observait pas, de quelque maniére que
ce soit, les dispositions de la Constitution et de la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992) ou
si des réserves formulées par d'autres pays compromettaient le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication ou
entrainaient une augmentation de sa part contributive aux dépen-
ses de ['Union.

36
Original: anglais

Pour la République du Yémen:

La Délégation de la République du Yémen réserve & son
Gouvemement le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas olt un Membre
n'observerait pas les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), ou si les réserves formulées par ce Membre
devaient compromettre le bon fonctionnement de-ses services de
télécommunication ou entrainer une augmentation de sa part
contributive aux dépenses de I'Union.

37
Original: russe

Pour Ia République du Bélarus, la Fédération de Russie et
F’Ukraine:

Les Délégations des pays ci-dessus réservent & leurs Gouver-
nements respectifs le droit de faire toute déclaration ou réserve au
moment de la ratification de la Constitution et de la Convention de
I'Union intefnationale des télécommunications (Genéve, 1992) et
de prendre toutes mesures qu'ils jugeront nécessaires pour proté-
ger leurs intéréts si un Membre quelconque de I'Union n’cbservait
pas, de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications, ou si les réserves formulées par d'autres
pays compromettaient le bon fonctionnement de leurs services de
télécommunication ou entrainaient une augmentation de leur
contribution annuelle aux dépenses de I'Union.

38
Original: espagnol

Pour la République du Vehezuela:

La Délegation de la République du Venezuela réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ol d'autres Mem-
bres, actuels ou futurs, manqueraient de se conformer aux dispo-
sitions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), de ses annexes ou
des protocoles qui y sont attachés, ou encore si des réserves
formulées par d’autres Membres compromettaient le bon fonction-
nement de ses services de télécommunication.

Elle formule en outre des réserves au sujet des articles de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) relatifs a I'arbitrage comme
moyen de réglement des différends, conformément a la politique
internationale du Gouvernement du Venezuela en la matiére.

39
Original: anglais
Pour Papouasie-Nouvelle-Guinée:
La Délégation de Papouasie-Nouvelle-Guinée réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera
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35
Original: englisch
Far die Demokratische Sozialistische Republik Sri Lanka:

Die Delegation der Demokratischen Sozialistischen Republik
Sri Lanka behdélt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
zu ergreifen, die sie zur Wahrung und zum Schutz ihrer Interessen
fir erforderlich hélt, falls sich irgendein Mitglied der Union nicht an
die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Inter-
nationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halt oder falls Vorbehalte
anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste
beeintréchtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausga-
ben der Union nach sich ziehen.

36
Original: englisch
Fiir die Republik Jemen:

Die Delegation der Republik Jemen erklart, daB ihre Regierung
sich das Recht vorbehélt, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein
Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) hélt oder falls Vorbehalte irgendeines Mitglieds
das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachti-
gen oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der
Union nach sich ziehen.

37
Original: russisch

Fir die Republik Belarus, die Russische Féderatlon und die
Ukralne:

Die Delegationen der obengenannten Lander behalten ihren
Regierungen das Recht vor, zum Zeitpunkt der Ratifikation der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu
formulieren und alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wah-
rung ihrer Interessen fir erforderlich haiten, falls sich irgendein
Mitglied der Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmun-
gen der Konstitution und der Konvention der Interationalen Femn-
meldeunion halt oder falls Vorbehalte anderer Lander das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintréchtigen oder
eine Erhohung ihres jahrlichen Beitrags zu den Ausgaben der
Union nach sich ziehen.

38
Original: spanisch

Fiir die Republik Venezuela:

Die Delegation der Republik Venezuela behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich hélt, falls andere, derzeitige oder
zukinftige Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beigefligten Protokolle
halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

Femner formuliert sie Vorbehalte hinsichtlich derjenigen Artikel
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992), die die Schiedsgerichtsbarkeit als Moglich-
keit zur Beilegung von Streitfallen betreffen, in Ubereinstimmung
mit der internationalen Politik, welche die Regierung von Vene-
zuela in dieser Hinsicht verfoigt.

39
Original: englisch

Fiir Papua-Neuguinea:

Die Delegation von Papua-Neuguinea behélt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
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nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
prennent pas leur part des dépenses de I'Union ou s'ils manquent,
de quelque autre maniére que ce soit, aux obligations qui décou-
lent de ta Constitution et de fa Convention de 'Union internationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes et des
protocoles qui y sont joints, ou encore si des réserves formulées
par d’autres pays compromettent le bon fonctionnement des ser-
vices de télécommunication de Papouasie-Nouvelle-Guinée.

40
Original: frangais

Pour la République du Niger:

La Délégation du Niger & la Conférence de plénipotentiaires
additionnelle de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, décembre 1992) réserve & son Gouvernement le droit:

1. de prendre les mesures qu'il jugera nécessaires au cas ol
certains Membres manqueraient, de quelque fagon que ce soit, de
se conformer aux instruments de I'Union internationale des télé-
communications tels qu’adoptés a Genéve (décembre 1992) ou si
des réserves formulées par les Membres venaient & compromet-
tre le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion;

2. de n'accepter aucune conséquence résultant des réserves
susceptibles d’entrainer une augmentation de sa part contributive
aux dépenses de I'Union. ‘

41
Original: frangais

Pour la République du Cameroun:

La Délégation camerounaise a la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle de 'Union internationale des télécommunica-
tions, (Genéve, 1992) signe les Actes finals de la présente confé-
rence tout en réservant & son Gouvernement le droit:

— de prendre toutes les mesures appropriées pour sauvegarder
ses intéréts légitimes au cas ol ceux-ci seraient 1ésés du fait
de la non-observance, par un Membre quelconque, de cer-
taines dispositions de la Constitution/Convention ou des an-
nexes et protocoles qui y sont joints;

— de formuler des réserves sur les dispositions de la Constitution
ou de'la Convention contraires a sa loi fondamentale.

42
Original: anglais

Pour la République fédérale d’Allemagne:

1. La Délégation de la République fédérale d’Allemagne réserve
4 son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il
estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Mem-
bres ne prenaient pas leur part des dépenses de I'Union ou, de
quelque autre maniére que ce soit, ne respectaient pas les dispo-
sitions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), de ses annexes ou
des protocoles qui y sont joints, ou si des réserves formulées par
d’autres pays étaient de nature & accroitre sa contribution aux
dépenses de 'Union ou & compromettre le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication.

2. La Délégation de la République fédérale d'Allemagne décla-
re, & propos de l'article 4 de la Constitution de I'Union internationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992), qu’elle maintient les
réserves formulées au nom de la République fédérale d’Allema-
gne lors de la signature des Réglements visés a l'article 4.

3. La République fédérale d’Allemagne déclare qu'elle n’appli-
quera que les amendements adoptés conformément & I'article 55
de la Constitution de 'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992) et & l'article 42 de la Convention de 'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) lorsque

ihrer Interessen flir erforderlich halt, falls irgendwelche Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992), ihrer Anlagen und der ihnen beigefiigten
Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das rei-
bungstose Arbeiten der Fernmeldedienste von Papua-Neuguinea
beeintrachtigen.

40
Original: franzdsisch

Fir die Republik Niger:

Die Delegation von Niger bei der Zuséatzlichen Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
in Genf (Dezember 1992) behatt ihrer Regierung das Recht vor,

1. die MaBnahmen zu ergreifen, die sie fiir erforderlich hak, falls
sich bestimmte Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stimmungen der Grundsatzdokumente der Internationalen Fern-
meldeunion halten, wie sie in Genf (Dezember 1992) angenom-
men wurden, oder falls Vorbehalte irgendwelcher Mitglieder das
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen;

2. keine Auswirkungen von Vorbehalten anzuerkennen, die eine
Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen konnten.

41
Original: franzésisch

Fiir die Republik Kamerun:

Die kamerunische Delegation bei der Zusétzlichen Konferenz
der Regierungsbevolimichtigten der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) unterzeichnet die SchiuBakten dieser Konfe-
renz und behélt ihrer Regierung dabei das Recht vor,

— alle zur Wahrung ihrer legitimen Interessen geeigneten Maf-
nahmen zu ergreifen, falls diese durch die Nichteinhaltung
irgendwelcher Bestimmungen der Konstitution oder der Kon-
vention, ihrer Anlagen oder der ihnen beigefligten Protokolle
seitens eines Mitglieds vertetzt werden;

— Vorbehalte hinsichtlich derjenigen Bestimmungen der Konsti-
tution oder der Konvention zu formulieren, die gegen ihr
Grundgesetz verstof3en.

42
Original: englisch

Fiir die Bundesrepublik Deutschland:

1. Die Delegation der Bundesrepublik Deutschtand behalt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich hatt, falls bestimmte
Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich-
ten oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beige-
fugten Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lénder eine
Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste
beeintrachtigen.

2. Die Delegation der Bundesrepublik Deutschland erklart im
Hinblick auf Artikel 4 der Konstitution der Internationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992), daB sie die Vorbehalte, die im Namen der
Bundesrepublik Deutschland bei der Unterzeichnung der in Artikel
4 genannten Volizugsordnungen formuliert worden sind, auf-
rechterhalt.

3. Die Bundesrepublik Deutschland erklart, daB sie die nach
Artikel 55 der Konstitution der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) und nach Artikel 42 der Konvention der Internationa-
len Fernmeldeunion (Genf 1992) angenommenen Anderungen
nur dann anwendet, wenn die fiir ihre Anwendung erforderlichen
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les exigences de la Constitution de la République fédérale d’Alle-
magne nécessaires a leur application seront remplies.

43
Original: anglais

Pour la République de Bulgarie:

La Délégation de la République de Bulgarie & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union intemationale des télé-
communications (Genéve, 1992) réserve a son Gouvemement le
droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts si un Membre de I'Union manquait de quel-
que maniére que ce soit de se conformer aux dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union intemationale des
télécommunications (Genéve, 1992) ou si les conséquences de
toute réserve formulée par un autre pays compromettaient le bon
fonctionnement des services de télécommunication de la Bulga-
rie;

2. de n'accepter aucune mesure financiére pouvant entrainer
une augmentation injustifiée de sa part contributive aux dépenses
de 'Union;

3. de formuler toute déclaration ou réserve au moment de la
ratification de la Constitution et de la Convention de FUIT (Gene-
ve, 1992).

44
Original: anglais
Pour la République des Philippines:

La Délégation de la République des Philippines réserve a son
Gouvermnement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires et suffisantes, conformément & sa législation natio-
nale, pour protéger ses intéréts si des réserves formulées par des
représentants d'autres pays compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication ou portaient atteinte &
ses droits en tant que pays souverain.

La Délégation philippine réserve en outre & son Gouvemement
le droit de formuler toutes déclarations ou réserves avant le dépot
de l'instrument de ratification de la Constitution et de la Conven-
tion de FUnion intemationale des télécommunications (Genéve,
1992). :

45
Original: anglais
Pour la République du Soudan:

La Délégation de la République du Soudan réserve & son
Gouvemement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera
nécessaires pour protéger ses intéréts si un Membre n'observait
pas, de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union intemationale des
télécommunications (Genéve, 1992), ou encore si les réserves
formulées par d'autres Membres devaient compromettre le bon
fonctionnement des services de télécommunication de la Républi-
que du Soudan ou aboutir & une augmentation de sa part contribu-
tive aux dépenses de I'Union.

46
Original: anglais
Pour le Danemark, I'Estonie, la Finiande, I’'lslande, la Letto-
nie, la Lituanie, la Norvége et la Suéde:

Au moment de signer les Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de Genave:

1. en ce qui conceme l'article 54 de la Constitution de I"Union
intemationale des télécommunications (Genéve, 1992), les Délé-
gations des pays susmentionnés déclarent formellement mainte-
nir les réserves qu’'elles ont formulées au nom de leurs Adminis-
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Voraussetzungen der Verfassung der Bundesrepublik Deutsch-
land erfillt sind.

43
Original: englisch

Fiir die Republik Bulgarien:

Die Delegation der Republik Bulgarien bei der Zusétzlichen
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) behalt ihrer Regierung das Recht
vor, .

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein Mitglied der Union in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Intemationalen Femmeldeunion (Genf
1992) halt oder falls die Auswirkungen von Vorbehalten anderer
Lander das reibungslose Arbeiten der Fernmeldedienste von Bul-
garien beeintrachtigen;

2. keine finanzielle MaBnahme anzuerkennen, die eine unge-
rechtfertigte Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen konnte;

3. zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Femmeldeunion (Genf 1992) irgend-
welche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

44
Original: englisch
Fiir die Republik der Philippinen:

Die Delegation der Republik der Philippinen behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie nach
ihren innerstaatlichen Rechtsvorschriften zur Wahrung ihrer Inter-
essen fir erforderlich und ausreichend halt, falls Vorbehalte von
Vertretern anderer Staaten das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrachtigen oder ihre Rechte eines souveranen
Landes schmalern.

Ferner behélt die philippinische Delegation ihrer Regierung das
Recht vor, vor der Hinterlegung der Urkunde zur Ratifikation der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu
formulieren.

45
Original: englisch
Fiir die Republik Sudan:

Die Delegation der Republik Sudan erklant, daB ihre Regierung
sich das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls ein Mitglied
sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) hélt oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das
reibungslose Arbeiten der Fernmeldedienste der Republik Sudan
beeintrachtigen oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausga-
ben der Union nach sich ziehen.

46
Original: englisch
Fir Danemark, Estland, Finnland, Island, Lettland, Litauen,
Norwegen und Schweden:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusatzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevollmachtigten von Genf

1. erklaren die Delegationen der obengenannten Lander hin-
sichtlich des Artikels 54 der Konstitution der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) ausdricklich, daB sie die Vorbehalte, die
im Namen ihrer Verwaltungen bei der Unterzeichnung der in
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trations lors de la signature des R&glements mentionnés dans
Farticle 54;

2, les Délégations des pays ci-dessus déclarent, au nom de
leurs Gouvernements respectifs, qu'elles n’acceptent aucune
conséquence des réserves qui entraineraient une augmentation
de leur part contributive aux dépenses de I'Union;

3. les Délégations des pays susmentionnés réservent a leurs
Gouvernements le droit de prendre toutes mesures qu'ils pourront
estimer nécessaires pour protéger leurs intéréts au cas ou cer-
tains Membres de I'Union ne prendraient pas leur part des dépen-
ses de I'Union, ou bien si un Membre manquait, de quelque autre
maniére, de se conformer aux dispositions de la Constitution et de
la Convention de 'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), des annexes ou des protocoles qui y sont atta-
chés, ou si des réserves formulées par d'autres pays devaient
compromettre le bon fonctionnement de leurs services de télé-
communication.

47
. Original: anglais

Pour la République d'indonésie:

Au nom de la République d'Indonésie, la Délégation de la
République d’'Indonésie a la Conférence de plénipotentiaires addi-
tionnelle de I'Union internationale des télécommunications (Ge-
néve, 1992):

1. réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
dispositions et mesures de protection qu'il estimera nécessaires
pour protéger ses intéréts nationaux si des dispositions quelcon-
ques de la Constitution, de la Convention et des Résolutions ainsi
que toute décision de la Conférence de plénipotentiaires addition-
nelle de 'UIT (Genéve, 1992) affectaient directement ou indirecte-
ment sa souveraineté ou étaient contraires a la Constitution, a la
législation et & la réglementation de la République d'Indonésie
ainsi qu’aux droits dont jouit la République d'Indonésie en tant que
partie & d'autres traités et conventions et qui découlent pour elle
de tout principe du droit international;

2. réserve en outre a son Gouvernement le droit de prendre
toutes dispositions et mesures de protection qu'il estimera néces-
saires pour protéger ses intéréts nationaux si un Membre quelcon-
que n'observait pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'UIT (Geneéve,
1992) ou si les conséquences des réserves formulées par un
Membre quelconque compromettaient le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication ou conduisaient & une aug-
mentation de sa part contributive aux dépenses de I'Union.

48
Original: espagnol

Pour la Républidue de Colombie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992), la Délégation de la République de Colom-
bie:

1. déclare qu'elle réserve & son Gouvernement le droit:

a) d’adopter toute mesure qu'il jugera nécessaire, conformément
a sa législation nationale et au droit international, pour sauve-
garder ses intéréts nationaux au cas ou d'autres Membres
manqueraient de se conformer aux dispositions de la Constitu-
tion et de la Convention de I'Union intemationale des télécom-
munications (Genéve, 1992), des protocoles et des annexes
qui y sont joints, d’autres documents des Actes finals de ladite
Union et des Réglements et au cas ol les réserves formulées
par les représentants d’autres Etats compromettraient les
services de télécommunication de la République de Colombie
ou le plein exercice de ses droits souverains;

Artikel 54 erwéhnten Vollzugsordnungen formuliert worden sind,

"aufrechterhalten;

2. erkldren die Delegationen der obengenannten Lénder im
Namen ihrer Regierungen, daf3 sie keine Folgen von Vorbehaliten
anerkennen, die eine Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben
der Union nach sich ziehen kdnnten;

3. behalten die Delegationen der obengenannten Lander ihren
Regierungen das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderich halten, falls be-
stimmte Mitglieder der Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der
Union nicht entrichten oder falls sich ein Mitglied in irgendeiner
anderen Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992),
ihrer Anlagen oder der ihnen beigefiigten Protokolle hélt oder falls
Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrachtigen.

47
Original: englisch
Fiir die Republik Indonesien:

Im Namen der Republik Indonesien behalt die Delegation det
Republik Indonesien bei der Zusétzlichen Konferenz der Regie-
rungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) ihrer Regierung das Recht vor,

1. alle Vorkehrungen und SicherheitsmaBnahmen zu treffen,
die sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fiir erforderlich
halt, falls irgendwelche Bestimmungen der Konstitution, der Kon-
vention und der EntschlieBungen sowie irgendwelche Entschei-
dungen der Zusétzlichen Konferenz der Regierungsbevolimach-
tigten der Internationalen Fermeldeunion (Genf 1992) unmittel-
bar oder mittelbar ihre Staatshoheit beriihren oder im Wider-
spruch zur Verfassung, zu den Gesetzen und den Vorschriften der
Republik Indonesien stehen sowie zu den Rechten, die die Repu-
blik Indonesien als Vertragspartei anderer Vertrage und Uberein-
kommen erworben hat und die sich aus irgendwelchen Grundsat-
zen des Volkerrechts ergeben;

2. alle Vorkehrungen und SicherheitsmaBnahmen zu treffen,
die sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fiir erforderlich
hétt, falls sich irgendein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halt oder falls die Auswir-
kungen von Vorbehalten irgendeéines Mitglieds das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erho-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich zie-
hen.

48
Original: spanisch
Fir die Republik Kolumbien:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Zusatzlichen Kon-
ferenz der Reglerungsbevolimachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992)

1. erklart die Delegation der Republik Kolumbien, daB sie ihrer
Regierung das Recht vorbehalt,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie nach ihren innerstaatii-
chen Rechtsvorschriften und dem Volkerrecht zur Wahrung
ihrer nationalen Interessen far erforderlich halt, falls sich ande-
re Mitglieder nicht an die Bestimmungen der Konstitution und _

- der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992), ihrer Protokolle und Anlagen, anderer Dokumente der
SchiuBakten der Union und der Vollzugsordnungen halten und
falls Vorbehalte von Vertretern anderer Staaten die Fernmel-
dedienste der Republik Kolumbien oder die volle Ausiibung
ihrer Hoheltsrechte beeintrachtigen;
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b) d'accepter ou de rejeter, en totalité ou en partie, les amende-
ments apportés a la Constitution et a la Convention (Genéve,
1992) ou aux autres instruments internationaux de I'Union
internationale des télécommunications;

c) de formuler des réserves, conformément a ia Convention de
Vienne sur le droit des traités de 1969, au sujet des Actes
finals de la Conférence de plénipotentiaires additionnelle
(Genéve, 1992), A tout moment qu’elle jugera opportun entre
la date de signature et la date de ratification éventuelle des
instruments internationaux qui constituent lesdits Actes finals.
En conséquence, elle ne s’estime pas liée par les régles qui
limitent le droit souverain de faire des réserves au moment de
la signature des Actes finals des conférences et autres réu-
nions de I'Union;

2. ratifie, quant au fond, les réserves N 40 et 79 formulées a
la Conférence administrative mondiale des radiocommunications
(Genéve, 1979), en ce qui concerne en particulier les nouvelles
dispositions qui figurent dans la Constitution et la Convention
(Genéve, 1992) et les autres documents des Actes finals;

3. déclare que la République de Colombie ne considérera
~comme contraignants les instruments de I'Union internationale
des télécommunications, c'est-a-dire la Constitution, la Conven-
tion, les protocoles, les Réglements administratifs et les amende-
ments ou modifications y afférents, que dans la mesure ou elle
aura ddment et expressément manifesté son consentement a étre
liée par chacun de ces instruments internationaux et sous réserve
du respect des procédures constitutionneiles correspondantes.
En conséquence, elle n'accepte pas de manifester son consente-
ment supposé ou tacite a étre liée;

4. déclare que, conformément au droit constitutionnel, son
Gouvernement ne peut appliquer provisoirement les instruments
internationaux qui constituent les Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992) et les autres instru-
ments de FUnion, en raison de leur contenu et de leur nature.

49
Original: espagnol

Pour la République argentine:

En signant les présentes Constitution et Convention, la Déléga-
tion de la République argentine déclare au nom de son Gouver-
nement:

1. qu'elle réaffirme ses droits souverains sur les fles Malouines,
les Hles de la Géorgie du Sud et les iles Sandwich du Sud, qui font
partie intégrante du territoire national;

2. quelle se réserve le droit de prendre toutes les mesures
qu'elle considérerait nécessaires pour protéger ses intéréts au
cas ou d’autres Membres n’observeraient pas les dispositions de
la Constitution et de la Convention de I'Union intemationale des
télécommunications (Genéve, 1992) et de ses annexes, et au cas
oli les réserves formulées par d'autres Membres compromet-
traient le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion.

50
Original: frangais
Pour la Gréce:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992), la Délégation de la Gréce déclare:

1. qu'elle réserve a son Gouvemement le droit:

a) de prendre toutes mesures conformes a son droit interne et au
droit international qu'il pourra juger ou estimer nécessaires ou
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b) Anderungen der Konstition, der Konvention (Genf 1992)
oder anderer internationaler Ubereinkiinfte der internationalen
Fernmeldeunion als Ganzes oder teilweise anzunehmen bzw.
nicht anzunehmen;

¢) nach dem Wiener Ubereinkommen von 1969 Gber das Recht
der Vertrage Vorbehalte zu den SchiuBakten der Zusétzlichen
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Genf 1992) zu
formulieren, und zwar zu jedem Zeitpunkt, der ihr angemessen
erscheint zwischen dem Zeitpunkt der Unterzeichnung und
dem Zeitpunkt der eventuellen Ratifikation der internationalen
Ubereinkinfte, weiche die genannten SchluBakten darstellen.
Sie sieht sich deshalb nicht an die Vorschriften gebunden, die
das souverdne Recht, Vorbehalte zu formulieren, auf den
Zeitpunkt der Unterzeichnung der SchiuBBakten der Konferen-
zen und anderen Tagungen der Union beschrinken;

2. bekréftigt die Delegation der Republik Kolumbien den Inhalt
der bei der Weltweiten Verwaltungskonferenz fiir den Funkdienst
(Genf 1979) formulierten Vorbehalte Nm. 40 und 79, insbesonde-
re hinsichtlich der neuen Bestimmungen der Konstitution, der
Konvention (Genf 1992) und der anderen Dokumente der
SchiuBakten;

3. erklart die Delegation der Republik Kolumbien, daB die Repu-
blik Kolumbien sich nur insoweit an die Ubereinkinfte der Interna-
tionalen Femmeldeunion, d.h. die Konstitution, die Konvention,
die Protokolle, die Volizugsordnungen und die entsprechenden
Anderungen gebunden sieht, als sie ausdriicklich und ordnungs-
gemaB ihre Zustimmung dazu erklant hat, daB sie jede dieser
intemationalen Ubereinkinite als fiir sich verbindlich anerkennt,
und vorbehaltlich der Einhaltung der betreffenden verfassungs-
méBigen Verfahren. Sie akzeptient folglich nicht ein unterstelltes
oder stillschweigendes Einversténdnis, irgendwelche Bestimmun-
gen als far sich verbindlich anzuerkennen;

4. erklart die Delegation der Republik Kolumbien, daB ihre
Regierung nach ihren verfassungsrechtlichen Bestimmungen die
intemationalen Ubereinkiinfte, welche die SchiuBakten der Zu-
sétzlichen Konferenz der Regierungsbevolimichtigten (Genf
1992) darstellen, sowie die anderen Ubereinkiinfte der Union
wegen ihres Inhalts und ihrer Eigenart nicht vorlaufig anwenden

kann,

49
Original: spanisch
Fiir die Argentinische Republik:

Bei der Unterzeichnung dieser Konstitution und dieser Konven-
tion erklért die Delegation der Argentinischen Republik im Namen
ihrer Regierung,

1. daB diese ihre Hoheitsrechte {iber die Malwinen, Siidgeor-
gien und die Sadlichen Sandwichinseln, die Teil ihres Staatsge-
biets sind, bekraftigt; ’

2. daB diese sich das Recht vorbehilt, alle MaBBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich
hélt, falls sich andere Mitglieder nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) und ihrer Anlagen halten oder falls Vorbehalte
anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeide-
dienste beeintrachtigen.

Original: franzésisch
Fiir Griechenland:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusatzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevolimachtigten der intemationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) erklart die Delegation von Griechen-
land,

1. daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehlt,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die mit inrem nationalen Recht
und mit dem Volkerrecht vereinbar sind und die sie zum
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utiles pour protéger et sauvegarder ses droits souverains et
inaliénables et ses intéréts légitimes aux cas ol soit des Etats
Membres de FUIT manqueraient de quelque maniére que ce
soit de respecter ou d'appliquer les dispositions des présents
Actes finals et ses annexes, ainsi que les Réglements admi-
nistratifs les complétant, soit des actes d’autres entités ou
parties tierces pourraient affecter ou porter atteinte & sa sou-
veraineté nationale;

b) de formuler, en vertu de la Convention de Vienne sur le Droit
des traités de 1969, des réserves auxdits Actes finals & tout
moment qu'il jugera opportun entre la date de leur signature et
la date de leur ratification, ainsi qu'a tout autre instrument
émanant d’autres conférences pertinentes de 'UIT pas encore
ratifié, ainsi que de n’étre pas lié par toute disposition desdits
instruments limitant son droit souverain de formuler des ré-
serves; .

c) de n'accepter aucune conséquence de toutes réserves formu-
lées par d’autres parties contractantes qui, entre autres cho-
ses, pourraient entrainer une augmentation de sa propre
quote-part contributive aux dépenses de I'Union ou autres
incidences financiéres ou, encore, si lesdites réserves de-
vaient compromettre le bon et efficace fonctionnement des
services de télécommunication de la République de Gréce;

2. qu'il est parfaitement établi que le terme «pays» utilisé dans
les dispositions des présents Actes finals, ainsi que de tout autre
instrument ou acte de I'Union internationale des télécommunica-
tions au sujet de ses Membres et de leurs droits et obligations, est
considéré a tous égards comme synonyme du terme «Etat sou-
verain» constitué légalement et reconnu internationalement.

51
Original: anglais

Pour la Mongolie:

La Délégation de la Mongolie réserve a son Gouvernement le
droit de formuler toutes déclarations ou réserves au moment de la
ratification de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

52
Original: anglais

Pour I'Union de Myanmar:

La Délégation de I'Union de Myanmar réserve a son Gouverne-
ment le droit:

1. de protéger ses intéréts au cas ol d’autres Membres formule-
raient des réserves susceptibles d'entrainer Faugmentation de sa
part contributive aux dépenses de I'Union;

2. de prendre les mesures qu'il jugera nécessaires pour proté-
ger ses services de télécommunication au cas ol d’autres Mem-
bres manqueraient de se conformer aux dispositions de la Consti-
tution et de la Convention de I'Union internationale des télécom-
munications (Genéve, 1992) ou des annexes qui y sont ratta-
chées;

3. de formuler toute réserve qu'il jugera appropriée a propos de
tout texte de la Constitution et de la Convention de I'Union interna-
tionale des télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes
qui y sont rattachées, pouvant affecter directement ou indirecte-
ment sa souveraineté ou ses intéréts.

Schutz und zur Wahrung ihrer souveranen und unverauBerli-
chen Rechte sowie ihrer legitimen Interessen fiir erforderlich
oder zweckmaBig halt, falls sich Mitgliedstaaten der internatio-
nalen Fernmeldeunion in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stimmungen dieser SchiuBBakten und ihrer Anlagen sowie an
die sie erganzenden Vollzugsordnungen halten oder sie diese
nicht anwenden oder falls Akte anderer Organisationen oder
Dritter ihre nationale Souveranitat berthren oder beeintrach-
tigen;

b) nach dem Wiener Ubereinkommen von 1969 iiber das Recht
der Vertrage Vorbehalte zu den genannten SchiuBakten zu
formulieren, und zwar zu jedem Zeitpunkt, der ihr angemessen
erscheint zwischen dem Zeitpunkt ihrer Unterzeichnung und
dem Zeitpunkt ihrer Ratifikation, sowie zu allen anderen noch
nicht ratifizierten Ubereinkinften anderer einschlagiger Konfe-
renzen der Internationalen Fernmeldeunion und dariiber hin-
aus keine Bestimmung der genannten Ubereinkinfte als fir
sich verbindlich anzuerkennen, die ihr souverdnes Recht,
Vorbehalte zu formulieren, einschrankt;

c) keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Vertragspartei-
en anzuerkennen, falls diese unter anderem eine Erh6hung
ihres eigenen Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
Ziehen oder irgendwelche anderen finanziellen Konsequenzen
haben oder falls solche Vorbehalte das reibungslose und
effiziente Arbeiten der Fernmeldedienste der Griechischen
Republik beeintrachtigen;

2. daB es unzweifelhaft feststeht, daB3 das Wort .Land", wie es in
diesen SchiuBakten sowie in allen anderen Ubereinkinften oder
Akten der Internationalen Fernmeldeunion beziiglich ihrer Mitglie-
der und deren Rechte und Pflichten verwendet wird, in jeder
Hinsicht als mit dem Ausdruck ,souveraner Staat* gleichbedeu-
tend betrachtet wird, der ein rechtmaBig entstandenes und inter-
national anerkanntes Gebilde bezeichnet.

51
Original: englisch
Fir die Mongolei:

Die Delegation der Mongolei erklart, da3 sie ihrer Regierung
das Recht vorbehait, zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu formu-
lieren.

52
Original: englisch

Fir die Union Myanmar:

Die Delegation der Union Myanmar behéit ihrer Regierung das
Recht vor,

1. ihre Interessen zu wahren, falls Vorbehalte anderer Mitglie-
der eine Erhohung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen;

2. die MaBnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz ihrer
Fernmeldedienste fur erforderlich héit, falls sich andere Mitglieder
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder der ihnen
beigefiigten Anlagen halten;

3. irgendwelche Vorbehalte zu formulieren, die sie fiir angemes-
sen hélt angesichts von Texten der Konstitution und der Konven-
tion der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder der
ihnen beigefiigten Anlagen, die unmittelbar oder mittelbar ihre
Staatshoheit oder ihre Interessen beriihren kénnten.,
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53
Original: anglais
Pour la République du Kenya:
|

La Délégation de la République du Kenya réserve a son Gou-
vernement le droit de prendre toute mesure qu'il pourrait juger
nécessaire et/ou appropriée pour sauvegarder et protéger ses
intéréts au cas dl un Membre manquerait en quoi que ce soit de
se conformer aux dispositions de la Constitution et de la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications (Genéve,
1992) et/ou de tout autre instrument connexe. En outre, la Déléga-
tion affirme que le Gouvernement de la République du Kenya
n'accepte aucune responsabilité pour les conséquences décou-
lant de toute réserve faite par d'autres Membres de 'Union.

La Délégation de la République du Kenya, rappelant la réserve
numéro 90 & la Convention de Nairobi (1982), réaffirme, au nom
de son Gouvernement, la lettre et 'esprit de ladite réserve.

54
Original: anglais
Pour la Turquie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation de la Républi-
que de Turquie réserve & son Gouvernement le droit de prendre
toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ol un Membre manquerait, de quelque fagon que
ce soit, de se conformer aux dispositions de la Constitution et de
la Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), de leurs annexes ou des protocoles qui y sont
joints, ou si des réserves formulées par d'autres Membres com-
promettaient le bon fonctionnement de ses services de télécom-
munication ou entrainaient une augmentation de sa contribution
aux dépenses de I'Union.

55
Original: espagnol
Pour le Mexique:

Le Gouvernement du Mexique, préoccupé par certains résultats
de la Conférence de plénipotentiaires additionnelle (Genéve,
1992), se réserve le droit:

~ de prendre toutes mesures qu'il jugera pertinentes au cas ol
lapplication des dispositions de la Constitution et de la
Convention aurait un effet défavorable sur les moyens néces-
saires & I'utilisation des ressources de l'orbite des satellites
géostationnaires et du spectre des fréquences radioélectri-
ques qu'il affecte ou sera amené a affecter & ses services de
télécommunication ou si les procédures de notification, de
coordination ou d’enregistrement étaient compromises ou re-
tardées;

-~ de n'accepter aucune conséquence financiére découlant des
modifications de fonctionnement et de structure adoptées par
la présente Conférence;

— dappliquer les mesures qu'il jugera nécessaires au cas ol
d’autres Membres manqueraient de se conformer, de quelque
maniére que ce soit, aux dispositions de la Constitution, de la
Convention, des Réglements administratifs et des protocoles
ou annexes qui y sont joints dés leur entrée en vigueur.

56
Original: frangais
Pour la France:
La Délégation frangaise déclare formellement, en ce qui concer-
ne larticle 4 de la Constitution de I'Union intemationale des
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53
Original: englisch
Fiir die Republik Kenia: ’
I

Die Delegation der Republik Kenia behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung und
zum Schutz ihrer Interessen fir erforderlich und/oder angemes-
sen halt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Interna-
tionalen Femmeldeunion (Genf 1992) und/oder irgendwelcher
anderen zu ihnen gehdrigen Ubereinkdnfte halt. Die Delegation
bekraftigt ferner, daB die Regierung der Republik Kenia keinerlei
Verantwortung fiir Folgen, die sich aus irgendwelchen Vorbehal-
ten anderer Mitglieder der Union ergeben, anerkennt.

Die Delegation der Republik Kenia erinnert an den Vorbehait
Nr. 90 zum Vertrag von Nairobi (1982) und bekraftigt im Namen
ihrer Regierung den Wortlaut und die Intention dieses Vorbe-
halts.

54
Original: englisch
Fir die Tiirkei:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusétzlichen Kon-
ferenz der Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) behalt die Delegation der Republik Tar-
kei ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen,
die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich hatt, falls sich
ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beigefiigten
Protokolle halt oder falls Vorbehalte irgendeines Mitglieds das
reibungsiose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen
oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen.

55
Original: spanisch
Fir Mexiko:

Die Regierung von Mexiko, besorgt iiber verschiedene Ergeb-
nisse der Zusatzlichen Konferenz der Regierungsbevolimachtig-
ten (Genf 1992), behait sich das Recht vor,

- — alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie fur erforderlich halt, falls

die Anwendung von Bestimmungen der Konstitution und der
Konvention sich unglnstig auswirkt auf die Mdglichkeiten der
Nutzung der Ressourcen der Umlaufbahn der geostationéaren
Satelliten und des Funkfrequenzspektrums, die sie fiir ihre
Fernmeldedienste vorsieht oder vorsehen maochte, oder falls
Anmelde-, Koordinierungs- oder Registrierungsverfahren be-
hindert oder verzdgert werden;

- finanzielle Folgen der von dieser Konferenz angenommenen
Anderungen der Arbeitsweise und des Aufbaus der Union
nicht anzuerkennen;

- die' MaBnahmen zu ergreifen, die sie fur erforderlich halt, falls
sich andere Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stimmungen der Konstitution, der Konvention, der Volizugs-
ordnungen und der ihnen beigefiigten Protokolle oder Anlagen
halten, und zwar vom Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Uber-
einkunfte an.

56
Original: franzésisch

Fir Frankreich:

Die franzésische Delegation erklart hinsichtlich des Artikels 4
der Konstitution der Interationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
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télécommunications (Genéve, 1992), qu'elle maintient les réser-
ves faites au nom de son Administration lors de la signature des
Réglements cités dans larticle 4.

57
Original: frangais

Pour la France:

La Délégation frangaise réserve a son Gouvernement le droit de
prendre toutes les mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ol certains Membres ne prendraient
pas leur part des dépenses de I'Union ou manqueraient de quel-
que autre fagon de se conformer aux dispositions de la Constitu-
tion et de la Convention de 'Union intemationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992), ainsi que des Réglements administra-
tifs qui les complétent, ou encore si des réserves formulées par
d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication ou entrainaient une augmentation
de sa part contributive aux dépenses de I'Union.

58 »
Original: anglais

Pour I’Ethiopie:

En signant la Constitution et la Convention de I'Union internatio-
nale des téiécommunications (Genéve, 1992), la Délégation du
Gouvemement provisoire de I'Ethiopie réserve & son Gouverne-
ment le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger néces-
saires pour protéger ses intéréts si d’autres Membres manquaient
de se conformer aux dispositions de ces instruments ou si leurs
réserves compromettaient le bon fonctionnement de ses services
de télécommunication.

59
Original: frangais

Pour la République du Bénin:

La Délégation de la République du Bénin & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union intemationale des télé-
communications (Genéve, 1992) réserve & son Gouvernement le
droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas oil certains Membres n’observeraient
par les dispositions de la Constitution et de la Convention de
'Union intemationale des télécommunications (Genéve, 1992), ou
si les réserves formulées par d'autres Membres devaient compro-
mettre le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion ou entrainer une augmentation de sa contribution aux dépen-
ses de I'Union.

60
Original: espagnol

Pour Cuba:

En signant les Actes finals de la présente Conférence de
plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation de la
République de Cuba:

— Se déclare préoccupée par le travail du Comité du Réglement
des radiocommunications pendant la période de transition d'ici
a la conférence de Kyoto de 1994, au cours de laquelle notre
Administration abordera cette question, compte tenu de la hite
dont la Conférence a fait preuve pour adopter des décisions
importantes sur le caractére non permanent du Comité.

- Réserve a son Gouvernement le droit de formuler toute décla-
ration ou réserve qui pourrait se révéler nécessaire jusqu'au
moment ol il procédera 4 la ratification des instruments fonda-
mentaux de 'UIT.

- Déclare ne pas accepter le Protocole facultatit concernant le
réglement obligatoire des différends se rapportant aux présen-

ausdriicklich, daB sie die Vorbehalte, die im Namen ihrer Verwal-
tung bei der Unterzeichnung der in Artikel 4 erwéhnten Volizugs-
ordnungen formuliert worden sind, aufrechterhait.

57
Original: franzdsisch

Fir Frankreich:

Die franzdsische Delegation behalt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren
Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in
irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der Kon-
stitution und der Konvention der Internationalen Femmeldeunion
(Genf 1992) sowie der sie erganzenden Vollzugsordnungen hal-
ten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbei-
ten ihrer Fernmeldedienste beeintrdchtigen oder eine Erhdhung
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

58
Original: englisch

Fiir Athiopien:

Bei der Unterzeichnung der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) behilt die Delega-
tion der Ubergangsregierung von Athiopien ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls andere Mitglieder sich
nicht an die Bestimmungen dieser Grundsatzdokumente halten
oder falls Vorbehalte dieser Mitglieder das reibungslose Arbeiten
ihrer Femmeldedienste beeintrachtigen.

59
Original: franzésisch

Fiir die Republik Benin:

Die Delegation der Republik Benin bei der Zusatzlichen Konfe-
renz der Regierungsbevollimachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) behalt ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fir erforderlich hélt, falls sich bestimmte Mitglieder nicht an
die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Inter-
nationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halten oder falls Vorbe-
halte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmel-
dedienste beeintrachtigen oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu
den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

60
Original: spanisch

Fir Kuba:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten dieser Zusatzlichen
Konferenz der Regierungsbevolimachtigten (Genf 1992)

- zeigt sich die Delegation der Republik Kuba besorgt ange-
sichts der Arbeit des Funkregulierungsausschusses wéhrend
der Ubergangszeit bis zur Konferenz von Kioto (1994), auf der
ihre Verwaltung diese Angelegenheit erneut aufgreifen wird;
wichtige Entscheidungen Gber den nichtstandigen Charakter
dieses Ausschusses sind namlich von der Konferenz in groBer
Eile angenommen worden;

- behdlt die Delegation der Republik Kuba ihrer Regierung das
Recht vor, alle Erklirungen oder Vorbehaite zu formulieren,
die sich bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der grundlegenden
Urkunden der Intemnationalen Fernmeldeunion als erforderlich
erweisen konnten; i

- erklart die Delegation der Republik Kuba, daB sie das fakultati-
ve Protokoll Gber die obligatorische Beilegung von Streitfallen,
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tes Constitution et Convention et aux Réglements administra-
tifs.

— Réserve & son Gouvernement le droit de prendre les mesures
qu'il jugera nécessaires pour protéger sa souveraineté, ses
droits et ses intéréts nationaux au cas ou des Etats Membres
de I'Union ne respecteraient pas, de quelque maniére que ce
soit, ou n‘observeraient pas les dispositions des présentes
Constitution et Convention et de leurs Réglements administra-
tifs, ou si les réserves formulées par d'autres Membres ou
administrations compromettaient le bon fonctionnement des
services de télécommunication de Cuba, aux plans technique,
opérationnel ou économique. .

61
Original: espagnol

Pour la République du Panama:

La Délégation de la République du Panama a la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union internationale des télé-
communications (Genéve, 1992) déclare qu'elle réserve & son
Gouvernement le droit de formuler les réserves qu'elle jugera
nécessaires pour protéger et sauvegarder ses droits et intéréts
nationaux au cas ou des Etats Membres de 'Union manqueraient,
de quelque maniére que ce soit, de respecter les dispositions de
la présente Constitution et de la Convention, des annexes, proto-
coles et rdglements y afférents, et qui affectent directement ou
indirectement le fonctionnement de ses services de télécommuni-
- cation ou qui portent atteinte & sa souveraineté.

Elle se réserve aussi le droit de protéger ses intéréts au cas ol
les réserves formulées par d'autres parties contractantes compro-
mettraient le bon fonctionnement de ses réunions de télécommu-
nication.

62
Original: anglais
Pour la République de I'inde:

1. En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation de la Républi-
que de inde n'accepte pour son Gouvernement aucune consé-
quence financiére résultant de réserves qui pourraient étre formu-
lées par un Membre au sujet des finances de 'Union.

2. Par ailleurs, la Délégation de la République de I'inde réserve
a son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il
jugera nécessaires pour sauvegarder et protéger ses intéréts au
cas ol un Membre n'observerait pas, de quelque fagon que ce
soit, une ou plusieurs des dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Genéve, 1992) ou des Réglements administratifs.

63
Original: anglais

Pour I'Etat Islamique d’ Afghanistan, la République algérienne
démocratique et populaire, le Royaume d’Arabie saoudite,
PEtat de Bahrein, les Emirats arabes unls, la République
islamique d'Iran, le Royaume hachémite de Jordanie, I'Etat
du Kowelt, le Liban, le Royaume du Maroc, la République
Islamique de Mauritanie, le Sultanat d’Oman, la République
islamique du Pakistan, I'Etat du Qatar, la République du
Soudan, la Tunisle, la République du Yémen:

Les Délégations des pays susmentionnés & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992) déclarent que leur
signature et la ratification éventuelle, par leurs Gouvernements
respectifs, de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992), ne sont
pas valables vis-a-vis de I'entité sioniste figurant dans la présente
Convention sous la prétendue appellation d’lsraél et n'impliquent
aucunement sa reconnaissance.
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die diese Konstitution und diese Konvention und die Vollzugs-
ordnungen betreffen, nicht anerkennt;

- behitt die Delegation der Republik Kuba ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz
ihrer Staatshoheit, ihrer Rechte und ihrer nationalen Interes-
sen fir erforderlich hélt, falls sich irgendwelche Mitgliedstaa-
ten der Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen
dieser Konstitution und dieser Konvention und der Vollzugs-
ordnungen halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder
oder Verwaltungen das reibungslose Arbeiten der Fernmelde-
dienste von Kuba in technischer, betrieblicher oder wirtschaft-
licher Hinsicht beeintrachtigen.

61
Original: spanisch
Fiir die Republik Panama:

Die Delegation von Panama bei der Zusétzlichen Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf, Dezember 1992) erklart, daB sie sich im Namen ihrer
Regierung das Recht vorbehalt, die Vorbehalte zu formulieren, die
diese zum Schutz und zur Wahrung ihrer Rechte und ihrer natio-
nalen Interessen fir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mit-
gliedstaaten der Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestim-
mungen dieser Konstitution und der Konvention, ihrer Anlagen,
der ihnen beigefiigten Protokolle und der dazugehdrigen Voll-
zugsordnungen halten und dadurch unmittelbar oder mittelbar das
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste behindert oder ihre
Staatshoheit beriihrt wird.

Femer behalt sie sich das Recht vor, ihre Interessen zu schit-
zen, falis Vorbehalte anderer Vertragsparteien das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

62
Original: englisch
Fiir dle Republik Indien:

1. Mit der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusétzlichen
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Genf 1992) erkennt
die Delegation der Republik Indien fiir ihre Regierung keine finan-
zZiellen Auswirkungen irgendwelcher Vorbehalte an, die von einem
Mitglied hinsichtlich der Finanzen der Union formuliert werden
konnten.

2. Ferer behalt die Delegation der Republik Indien ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle Maf3nahmen zu ergreifen, die sie zur
Wahrung und zum Schutz ihrer Interessen fiir erforderlich halt,
falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an eine oder
mehrere Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder der Vollzugs-
ordnungen halt.

63
Original: englisch

Far den Islamischen Staat Afghanistan, die Demokratische
Volksrepublik Algerien, den Staat Bahrain, die Islamische
Republik Iran, das Haschemitische Kénigreich Jordanien,
den Staat Kuwait, Libanon, die islamische Republik Maure-
tanien, das Konigreich Marokko, das Sultanat Oman, die
Islamische Republik Pakistan, den Staat Katar, das Konig-
reich Saudi-Arabien, die Republik Sudan, Tunesien, dle Verel-
nigten Arabischen Emirate, die Republik Jemen:

Die Delegationen der obengenannten Lander bei der Zusétzli-
chen Konferenz der Regierungsbevolimachtigten (Genf 1992)
erklaren, daB die Unterzeichnung und die eventuelle Ratifikation
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992) durch ihre Regierungen nicht fir das in
dieser Konvention unter der Bezeichnung ,Israel* aufgefiihrte
Zionistische Gebilde gelten und in keiner Weise dessen Anerken-
nung einschlieBen.
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64

Original: anglais

Pour le Royaume d’'Arabie saoudite, I’'Etat de Barhein, les
Emirats arabes unis, I'Etat du Koweit, le Suitanat d’'Oman et
I’Etat du Qatar:

Les Délégations des pays ci-dessus mentionnés a la Confé-
rence de plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992) déclarent
que leurs Gouvernements se réservent le droit de prendre toutes
mesures qu'ils pourront juger nécessaires pour sauvegarder leurs
intéréts si certains Membres ne prenaient pas leur part aux dépen-
ses de I'Union, ou s'ils manquaient de quelque fagon que ce soit
de se conformer aux dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Genéve, 1992) ou des annexes, protocoles ou résolutions qui y
sont joints ou encore si les réserves faites par d'autres Membres
compromettaient le bon fonctionnement de leurs services de
télécommunication.

65
Original: anglais

Pour le Ghana:

La Délégation du Ghana & la Conférence de plénipotentiaires
additionnelle de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) réserve & son Gouvernement le droit de prendre
toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses
intéréts si le non-respect des dispositions de la Constitution et de
la Convention de I'Union internationale des télécommunications,
ou des annexes ou protocole qui y sont joints, ou les réserves
formulées par d’autres Membres de 'Union compromettaient le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication.

66
Original: anglais

Pour I'Australie:

La Délégation de P'Australie réserve a son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ou un Membre manquerait de
quelque maniére que ce soit de se conformer aux dispositions de
la Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes qui y sont
jointes ou si les réserves faites par d'autres pays compromettaient
leurs intéréts.

67
Original: anglais

Pour le Royaume des Pays-Bas:

La Délégation des Pays-Bas réserve & son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour sauvegarder ses intéréts si certains Membres ne partici-
paient pas aux dépenses de I'Union ou n'observaient pas de toute
autre maniére les dispositions de la Constitution et de la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications (Geneve,
1992) ou de leurs annexes, ou des protocoles facultatifs qui y sont
joints, ou bien si des réserves formulées par d’autres pays ris-
quaient d’entrainer une augmentation de sa part contributive aux
dépenses de 'Union ou, enfin, si des réserves formulées par
d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication.

La Délégation des Pays-Bas déclare formellement en ce qui
concerne larticle 54 de la Constitution de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) qu'elle maintient les
réserves faites au nom de son Gouvernement lors de la signature
des Reglements administratifs mentionnés dans I'article 4.

64
Original: englisch

Fiir den Staat Bahrain, den Staat Kuwait, das Sultanat Oman,
den Staat Katar, das Kénigreich Saudi-Arabien, die Vereinig-
ten Arabischen Emlrate:

Die Delegationen der obengenannten Lénder bei der Zusatzli-
chen Konferenz der Regierungsbevolimichtigten (Genf 1992)
erklaren, daB ihre Regierungen sich das Recht vorbehalten, alle
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir
erforderlich halten, falls irgendein Mitglied seinen Beitrag zu den
Ausgaben der Union nicht entrichtet oder sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen oder Protokolle oder der ihnen beigefugten Ent-
schlieBungen halt oder falls Vorbehalte irgendeines Mitglieds das
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

65
Original: englisch

Fiir Ghana:

Die Delegation von Ghana bei der Zusétzlichen Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erfor-
derlich halt, falls die Nichteinhaltung der Bestimmungen der Kon-
stitution, der Konvention, ihrer Anlagen und des ihnen beigefiigten
Protokolls durch andere Mitglieder oder diesbezlgliche Vorbehal-
te anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste in irgendeiner Weise beeintrachtigen.

66
Original: englisch

Fiir Australien:

Die Delegation von Australien behalt inrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fiir erforderlich hélt, falls ein Mitglied sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen halt oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Inter-
essen beeintrachtigen. .

67
Original: englisch
Fiir das Konigreich der Niederlande:
|

Die Delegation der Niederlande behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder des ihnen beigefugten
fakultativen Protokolis halten oder falls Vorbehalte anderer Lander
eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach
sich ziehen oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedien-
ste beeintrachtigen.

Hinsichtlich des Artikels 54 der Konstitution der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erklart die Delegation der Niederlan-
de ausdricklich, daB sie die Vorbehalte, die im Namen ihrer
Regierung bei der Unterzeichnung der in Artikel 4 genannten
Vollzugsordnungen formuliert worden sind, aufrechterhalt.
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68
Original: anglais

Pour les Etats-Unis d’Amérique:

Les Etats-Unis d'Amérique réitérent et reprennent implicitement
toutes les réserves et déclarations formulées lors des conférences
administratives mondiales.

Les Etats-Unis d Amérique ne sauraient consentir, par la signa-
ture ou par toute ratification ultérieure de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), & étre liés par les Réglements administratifs
adoptés avant la date de signature des présents Actes finals. Les
Etats-Unis d’Amérique ne seront pas considérés comme ayant

consenti & étre liés par les révisions des Réglements administra- .

tifs, partielles ou totales, adoptées aprés la date de signature des
présents Actes finals sans avoir expressément informé I'Union
internationale des télécommunications de leur consentement.

Enfin, les Etats-Unis dAmérique se référent a la Section 16 de
Particle 32 de la Convention et relévent que, lors de 'examen de la
Constitution et de la Convention, ils seront peut-étre amenés a
formuler des réserves additionnelles. En conséquence, les Etats-
Unis d’ Amérique se réservent le droit de faire des réserves spécifi-
ques additionnelles au moment du dépdt de leur instrument de
ratification de la Constitution et de la Convention.

69
Original: anglais

Pour Malte:

En signant le présent document, la Délégation de Malte réserve
a son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il
estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Mem-
bres ne prenaient pas leur part des dépenses de 'Union ou, de
quelque autre maniére que ce soit, ne respectaient pas les dispo-
sitions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), des annexes ou
des protocoles qui y sont joints, ou si des réserves formulées par
d’autres pays étaient de nature & compromettre le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication.

70
Original: frangais

Pour le Portugal:

La Délégation portugaise déclare, au nom de son Gouverne-
ment, qu'elle n"accepte aucune conséquence des réserves faites
par d'autres Gouvernements, qui entraineraient une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de I'Union. ’

Elle déclare aussi réserver & son Gouvernement le droit de
prendre toutes mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ou certains Membres ne prendraient
pas leur part des dépenses de I'Union ou manqueraient de quel-
que fagon que ce soit de se conformer aux dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992), de leurs annexes ou proto-

" coles qui y sont attachés, ou encore si des réserves formulées par
d’'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication.

71
Original: anglais
Pour I'irlande:

Ayant pris note des réserves formulées par certains Membres
dans le Document 195 de la Conférence de plénipotentiaires
additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation de I'lande réserve &
son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra
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68
Original: englisch
Fiir die Vereinigten Staaten von Amerika:

Die Vereinigten Staaten von Amerika wiederholen und (iberneh-
men hiermit durch Bezugnahme alle bei den weltweiten Verwal-
tungskonferenzen formulierten Vorbehalte und Erklarungen.

Weder durch die Unterzeichnung noch durch eine spéatere Rati-
fikation der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erkennen die Vereinigten Staaten
von Amerika die vor dem Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser
SchluBakten angenommenen Vollzugsordnungen als fir sich ver-
bindlich an. Ebensowenig kdnnen die Vereinigten Staaten von
Amerika so angesehen werden, als hatten sie die teilweisen oder
vollstandigen Revisionen der Vollzugsordnungen, die nach dem
Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser SchluBakten angenommen
werden, als fur sich verbindlich anerkannt, solange die Vereinig-
ten Staaten von Amerika der Internationalen Fernmeldeunion
nicht durch eine besondere Notifikation mitgeteilt haben, daB sie
diese als fiir sich verbindlich anerkennen.

SchlieBlich beziehen sich die Vereinigten Staaten von Amerika
auf Artikel 32 Abschnitt 16 der Konvention und weisen darauf hin,
daf sie es bei der Priifung der Konstitution und der Konvention fiir
erforderlich erachten kéonnten, zusatzliche Vorbehalte zu formu-
lieren. Infolgedessen behalten die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka sich das Recht vor, zusatzliche besondere Vorbehaite zum
Zeitpunkt der Hinterlegung ihrer Urkunde zur Ratifikation der
Konstitution und der Konvention zu formulieren.

69
Original: englisch

Fiir Malta:

Bei der Unterzeichnung dieses Dokuments behélt die Delega-
tion von Maita ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich
halt, falls irgendwelche Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben
der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner anderen Weise
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Femmeldeunion (Genf 1992), ihrer Anlagen
oder des ihnen beigefigten Protokolls halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste
beeintrachtigen.

70
Original: franzésisch

Fir Portugal:

Die portugiesische Delegation erklart im Namen ihrer Regie-
rung, daf3 sie keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Re-
gierungen anerkennt, die eine Erhdhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen kénnen.

Sie erklart ferner, daB3 sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fur erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu
den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Kon-
vention der Intemationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), ihrer
Anlagen oder der ihnen beigefiigten Protokolle halten oder falls
Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fem-
meldedienste beeintrachtigen.

71
Original: englisch
Fir Irland:
In Anbetracht der von bestimmten Mitgliedern in dem Dokument
Nr. 195 der Zusatzlichen Konferenz der Regierungsbevollméach-

tigten der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) formulier-
ten Vorbehalte behalt die Delegation von Irland ihrer Regierung
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estimer nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Mem-
bres ne prenaient pas leur part des dépenses de I'Union ou
n'observaient pas de quelque autre manidre que ce soit, les
dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
intemationale des télécommunications (Genéve, 1992) et des
Réglements administratifs qui y sont joints, ou encore si les
réserves formulées par d'autres pays compromettaient le bon
fonctionnement de ses services de télécommunication ou entrai-
naient une augmentation de sa part contributive aux dépenses de
I'Union.

En outre, la Délégation de I'ldande réserve & son Gouverne-
ment le droit de faire des réserves et des déclarations appropriées
avant la ratification de la Constitution et de la Convention (Gene-
ve, 1992).

72
Original: frangais

Pour la République islamique de Mauritanie:

En prenant acte du Document 195 relatif aux déclarations et
réserves, et en signant les Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992), la Délégation de la
République islamique de Mauritanie déclare que son Gouverne-
ment se réserve le droit:

1. de prendre toutes mesures nécessaires pour protéger ses
intéréts si certains Membres n'observaient pas, de quelque ma-
niére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de F'Union internationale des télécommunications
(Geneve, 1992) ou si des réserves d'autres Membres étaient de
nature & compromettre le fonctionnement de ses services de
télécommunication;

2. d'accepter ou non les conséquences financiéres qui pour-
raient éventuellement résulter des Actes finals ou des réserves
faites par des Membres de I'Union.

La Délégation déclare également que la Constitution et la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Genéve, 1992) sont sujettes a ratification par les institutions
nationales compétentes.

73
Original: anglais

Pour I'Australie, I'Autriche, la Belgique, ia République de
Bulgarie, le Canada, le Danemark, la République fédérale
d’Allemagne, la Finlande, la France, la Gréce, I'lriande, I'italie,
le Japon, la Principauté de Liechtenstein, le Luxembourg,
Malte, Monaco, le Royaume des Pays-Bas, la Norvége, la
Nouvelle-Zélande, le Portugal, la Roumanie, la Suéde, la
Suisse, la Turquie, le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et
d’Irlande du Nord, les Etats-Unis d’Amérique:

Les Délégations des pays ci-dessus, se référant aux déclara-
tions faites par la Colombie (N° 48) et par la République du Kenya
(N° 53) estiment, pour autant que ces déclarations se référent & la
Déclaration de Bogota signée le 3 décembre 1976 par les pays
équatoriaux et & la revendication de ces pays d'exercer des droits
souverains sur des parties de I'orbite des satellites géostationnai-
res, ainsi qu'a toute déclaration similaire, que cette revendication
ne peut étre admise par la présente Conférence. En outre, les
Délégations des pays ci-dessus souhaitent confirmer ou renouve-
ler les déclarations faites & ce sujet au nom de certaines des
Administrations ci-dessus, lors de la signature des Actes finals de
la Conférence administrative mondiale des radiocommunications
(Genéve, 1979) et de la Conférence administrative mondiale des
radiocommunications sur l'utilisation de lorbite des satellites
géostationnaires et la planification des services spatiaux utilisant
cette orbite (premiére et seconde sessions, Genéve, 1985 et
1988), de la Conférence de plénipotentiaires de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Nice, 1989) et du protocole final de
la Convention intemationale des télécommunications (Nairobi,
1982), comme si ces déclarations étaient reproduites ici in ex-
tenso.

das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung

‘ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder

ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der intemationalen Fernmelde-

- union (Genf 1992) und der sie erganzenden Vollzugsordnungen

halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erhd-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich zie-
hen.

Femer behélt die Delegation von irland ihrer Regierung das
Recht vor, vor der Ratifikation der Konstitution und der Konvention
(Genf 1992) geeignete besondere Vorbehalte und Erklarungen zu
formulieren.

72
Original: franzésisch

Fiir die Islamische Republik Mauretanien:

Die Delegation der Islamischen Republik Mauretanien erklart in
Anbetracht des Dokuments Nr. 195 dber die Erklarungen und
Vorbehalte bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Zusétzli-
chen Konferenz der Regierungsbevolimichtigten (Genf 1992),
dafB ihre Reglerung sich das Recht vorbehiilt,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fiir erforderlich hatt, falls sich bestimmte Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Femmeldedienste beeintrachtigen;

v

2. die finanziellen Folgen anzuerkennen oder abzulehnen, die
sich aus den SchluBakten oder den Vorbehalten von Mitglieden
der Union eventuell ergeben kénnten.

Ferner erkiart die Delegation, daB die Konstitution und die
Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) von
den zustdndigen nationalen Institutionen ratifiziert werden mas-
sen.

73
Original: englisch

Fiir Australien, Osterreich, Belgien, die Republik Bulgarien,
Kanada, Dinemark, Finnland, Frankreich, die Bundesrepu-
blik Deutschland, Griechenland, Iriand, Ralien, Japan, das
Fiirstentum Llechtensteln, Luxemburg, Maita, Monaco, das
Konigreich der Niederlande, Neuseeland, Norwegen, Portu-
gal, Ruménien, Schweden, die Schweiz, die Tirkei, das Verei-
nigte Konigreich GroBbritannien und Nordiriand, die Verei-
nigten Staaten von Amerika:

In bezug auf die Erklarungen der Republik Kolumbien (Nr. 48)
und der Republik Kenia (Nr. 53), soweit diese sich auf die am
3. Dezember 1976 von den Aquatorialidndemn unterzeichnete
Erkldarung von Bogotad und auf die Forderung dieser Lander nach
Ausiibung souveraner Rechte Uber Teile der Umlaufbahn der
geostationaren Satelliten sowie auf irgendweiche ahnlichen Erkla-
rungen beziehen, sind die Delegationen der erstgenannten Lan-
der der Auffassung, daB diese Konferenz dieser Forderung nicht
nachgeben darf. Femer mochten die Delegationen dieser Lander
diejenigen Erklarungen bestatigen oder emeuem, die diesbezig-
lich im Namen eines Teils der obengenannten Verwaltungen bei
der Unterzeichnung der SchluBakten der Weltweiten Verwal-
tungskonferenz fir den Funkdienst (Genf 1979), der Weltweiten
Verwaltungskonferenz Uber die Benutzung der Umlaufbahn der
geostationéren Satelliten und die Planung der diese Umlaufbahn
benutzenden Weltraumfunkdienste (erste und zweite Sitzungs-
periode, Genf 1985 und 1988) und der Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten der Intemationalen Femmeldeunion (Nizza
1989) sowie im SchluBprotokoll des Intemationalen Fernmelde-
vertrags (Nairobi 1982) abgegeben wurden, so als ob diese Erkla-
rungen hier in extenso abgedruckt waren.
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Les Délégations mentionnées ci-dessus souhaitent également
affirmer que la référence & la «situation géographique de certains
pays» dans l'article 44 de la Constitution ne signifie pas que r'on
admette la revendication de droits préférentiels quelconques sur
Porbite des satellites géostationnaires.

74
Original: espagnol
Pour le Mexique:

Le Gouvernement du Mexique, tenant compte de certaines
réserves présentées par d’autres pays, ratifie les réserves formu-
lées dans les Actes finals des conférences administratives mon-
diales des radiocommunications et de la Conférence administra-
tive mondiale télégraphique et téléphonique.

75
Original: anglais
Pour P'Etat d'lsraél: '

1. Les déclarations formulées par certaines Délégations dans le
N° 63 des déclarations et réserves étant en contradiction flagrante
avec les principes et les objectifs de I'Union intemationale des
télécommunications et, par conséquent, dénuées de toute valeur
juridique, le Gouvernement d'Israél tient & faire savoir officielle-
ment qu'il rejette purement et simplement ces déclarations et qu'il
considére qu'elles ne peuvent avoir aucune valeur pour ce qui est
des droits et des obligations des Etats Membres de I'Union inter-
nationale des télécommunications.

En outre, étant donné qu'israél et les Etats arabes ont entrepris
des négociations visant & parvenir & une solution pacifique du
conflit israélo-arabe, la Délégation de I'Etat d'Israél considére que
ces déclarations sont néfastes et dommageables pour la cause de
la paix au Moyen-Orient.

Le Gouvernement de I'Etat d'Israél adoptera, en ce qui concer-
ne le fond de la question, une attitude de totale réciprocité vis-a-
vis des Membres dont les Délégations ont fait la déclaration
susmentionnée.

La Délégation d'Israél note, en outre, que la déclaration N° 63
ne se référe pas au nom entier et correct de I'Etat d'Israél. Cela
est totalement inadmissible et doit étre rejeté comme violation des
régles reconnues des pratiques internationales. '

2. Par ailleurs, aprés avoir pris note de diverses autres déclara-

tions déja déposées, la Délégation de I'Etat d'Israél réserve a son

" Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera

nécessaires pour protéger ses intéréts et sauvegarder le fonction-

nement de ses services de télécommunication s'ils étaient affec-

tés par les décisions de la présente Conférence ou par les réser-
ves faites par d’autres Délégations.

76
Original: anglais
Pour Malite:

La Délégation de Malte, ayant pris note des déclarations formu-
lées par certaines Délégations, réserve & son Gouvernement le
droit de formuler des réserves entre la date de signature et la date
de ratification des Actes finals (Genéve, 1992), ainsi que de tout
autre instrument des autres conférences compétentes de 'Union
qui n'a pas encore été ratifié, et réserve également a son Gouver-

nement le droit de formuler des réserves additionnelles jusqu'ala’

date de ratification par le Gouvernement de Maite de {a Constitu-
tion et de la Convention de I'Union internationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992).
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Ferner erklaren die obengenannten Delegationen, da3 der Hin-
weis auf die ,geographische Lage bestimmter Lander” in Artikel 44
der Konstitution keine Anerkennung der Forderung nach irgend-
welchen Vorzugsrechten auf der Umlaufbahn der geostationaren
Satelliten einschlief3t.

74
Original: spanisch
Fir Mexiko:

Die Regierung von Mexiko bekraftigt angesichts einiger Vorbe-
halte anderer Lander die in den SchiuBakten der Weltweiten
Verwaltungskonferenzen fir den Funkdienst und der Weltweiten
Verwaltungskonferenz fiir den Telegrafen- und Telefondienst for-
mulierten Vorbehalte.

75
Original: englisch
Fiir den Staat Israel:

1. Da die von einigen Delegationen in der Nummer 63 der
SchiuBakten formulierte Erkldrung in offenkundigem Widerspruch
zu den Grundsétzen und Zielen der Intemationalen Femmelde-
union steht und folglich juristisch wertlos ist, liegt der Regierung
von Israel daran, offiziell mitzuteilen, daB sie diese Erklarungen
rundweg ablehnt und der Meinung ist, daB diese hinsichtlich der
Rechte und Pflichten der Mitgliedstaaten der Intemationalen Femn-
meldeunion von keinerlei Bedeutung sein kdnnen.

Da ferner iIsrael und die arabischen Staaten Verhandlungen
Uber eine friedliche Losung des israelisch-arabischen Konflikts
aufgenommen haben, ist die Delegation des Staates Israel der
Ansicht, daB diese Erklarungen fiir den Friedensprozef3 im Mittle-
ren Osten duBerst schadlich sind. :

Was den Kemn der Angelegenheit betrifft, so wird das Verhalten
der Regierung des Staates Israel gegeniber den Mitgliedern,
deren Delegationen die obengenannte Erkldrung abgegeben ha-
ben, vom Grundsatz der absoluten Gegenseitigkeit gepragt
sein.

Ferner bemerkt die Delegation des Staates Israel, daB in der
Erklarung Nr. 63 auf den Staat Israe! nicht mit seinem vollstandi-
gen und korrekten Namen Bezug genommen wird. Dies ist ganz
und gar unzuldssig und muB als Verletzung der anerkannten
Regeln der intemationalen Praxis zurickgewiesen werden.

2. Femner behalt die Delegation des Staates Israel — nachdem
sie von verschiedenen anderen bereits hinterlegten Erkidrungen
Kenntnis genommen hat ~ ihrer Regierung das Recht vor, alle
MafBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen
und zum Schutz ihrer Fernmeldedienste fir erforderlich halt, falls
Beschliisse dieser Konferenz oder Vorbehalte anderer Delegatio-
nen ihre Interessen beriihren oder ihre Fernmeldedienste beein-
trachtigen.

76
Original: englisch
Far Malta:

In Anbetracht der Erkldrungen bestimmter Delegationen, die
ihrer Regierung das Recht vorbehalten, zwischen dem Zeitpunkt
der Unterzeichnung und dem Zeitpunkt der Ratifikation der
SchluBakten (Genf 1992) sowie anderer noch nicht ratifizierter
Ubereinkiinfte anderer einschiigiger Konferenzen der Union Vor-
behalte zu formulieren, behélt die Delegation von Malta ihrer
Regierung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der
Ratifikation der Konstitution und der Konvention der Interationa-
len Fernmeldeunion (Genf 1992) durch die Regierung von Malta
zusétzliche Vorbehalte zu formulieren.
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77
Original: anglais

Pour la République populaire de Chine:

Aprés avoir examiné les Déclarations contenues dans le Docu-
ment 195, la Délégation de la République populaire de Chine:

1. en signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires additionnelle (Genéve, 1992) déclare au nom de son Gou-
vernement qu'elle renouvelle les Déclarations formulées & la
Conférence de plénipotentiaires de Nairobi (1982) et & la Confé-
rence de plénipotentiaires de Nice (1989) de I'Union intemationale
des télécommunications.

2. réserve & son Gouvernement le droit de formuler toute
déclaration ou réserve avant le dépét de Finstrument de ratifica-
tion de ia Constitution et de la Convention de I'Union internationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992).

78
Original: anglais

Pour la Roumanie:

Apras avoir examiné les déclarations et les réserves contenues
dans le Document 195 de la Conférence, la Délégation de fa
Roumanie, en signant les Actes finals de la Conférence de pléni-
potentiaires additionnelle (Genéve, 1992), réserve & son Gouver-
nement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera néces-
saires pour sauvegarder ses intéréts si les réserves formulées par
un autre pays devaient compromettre le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication ou entrainer une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de 'Union.

79
Original: anglais

Pour le Japon:

Aprés avoir examiné les Déclarations contenues dans le Docu-
ment 195, la Délégation du Japon réserve & son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour
sauvegarder ses intéréts si un Membre venait & ne pas se confor-
mer aux dispositions de la Constitution ou de la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992) ou
de ses Annexes, ou bien si les réserves formulées par d'autres
pays devaient compromettre ses intéréts.

80
Original: anglais

Pour le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lrlande du
Nord:

En ce qui conceme la déclaration N° 49 de la Délégation de la
République argentine relative aux fles Falkland, aux fles de la
Géorgie du Sud et aux fles Sandwich du Sud, la Délégation du
Royaume-Uni tient & préciser que le Gouvernement de Sa Majes-
té au Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'irlande du Nord ne
doute nullement du droit de souveraineté du Royaume-Uni sur les
fles Falkland, les fles de la Géorgie du Sud et les fles Sandwich du
Sud.

81
Original: frangais
Pour I'ltalie:

Ayant pris connaissance des déclarations contenues dans le
Document 195, la Délégation de I'ltalie réserve & son Gouveme-
ment le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger néces-
saires pour sauvegarder ses intéréts si certains Membres ne
participaient pas aux dépenses de I'Union ou n’observaient pas de
toute autre maniére les dispositions de la Constitution et de la

77
Original: englisch

Fiir die Volksrepublik China:

Nach Prifung der Erklarungen, die in dem Dokument Nr. 195
enthalten sind,

1. erklart die Delegation der Volksrepublik China im Namen
ihrer Regierung bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der
Zusétzlichen Konferenz der Regierungsbevollméchtigten der In-
ternationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), daB3 sie diejenigen
Erkldrungen emeuert, die bei der Konferenz der Regierungsbe-
vollméchtigten von Nairobi (1982) und bei der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten von Nizza (1989) der Internationalen
Fernmeldeunion abgegeben worden sind;

2. behatt die Delegation der Volksrepublik China ihrer Regie-
rung das Recht vor, vor der Hinterlegung der Urkunde zur Ratifika-
tion der Konstitution und der Konvention der Internationalen Femn-
meldeunion (Genf 1992) irgendwelche Erklarungen oder Vorbe-
halte zu formulieren.

78
Original: englisch

Far Ruménien:

Nach Prufung der Erklarungen und Vorbehalte, die in dem
Konferenzdokument Nr. 195 enthalten sind, behilt die Delegation
von Ruménien bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Zu-
sétzlichen Konferenz der Regierungsbevolimachtigten (Genf
1992) ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergrei-
fen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls
Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fem-
meldedienste beeintrachtigen oder eine ErhShung ihres Beitrags
2u den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

79
Original: englisch
Fir Japan:

Nach Prifung der Erklarungen, die in dem Dokument Nr. 195
enthalten sind, behélt die Delegation von Japan ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein Mitglied in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) oder ihrer Anlagen halt oder falls Vorbehalte anderer Mit-
glieder ihre Interessen in irgendeiner Weise beeintrachtigen.

80 ,
Original: englisch
Fiir das Verelnigte Kénlgreich GroBbritannien und Nordirland:

In bezug auf die Erkiarung Nr. 49 der Delegation der Argentini-
schen Republik zu den Falklandinseln, zu Sidgeorgien und zu
den Sudlichen Sandwichinseln ist der Delegation des Vereinigten
Kdnigreichs daran gelegen klarzustellen, daB fir die Regierung
Ihrer Majestat des Vereinigten Kénigreichs GroBbritannien und
Nordirland hinsichtlich der Staatshoheit des Vereinigten Konig-
reichs Uber die Falklandinseln, Stidgeorgien und die Stdlichen
Sandwichinseln kein Zweifel besteht.

81
Original: franzdsisch
Fir Ralien:

In Anbetracht der Erklarungen, die in dem Dokument Nr. 195
enthalten sind, behdlt die Delegation von ltalien ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen far erforderlich hélt, falls bestimmte Mitglieder ihre
Beitrage zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in
irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der Kon-
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Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) ou de leurs annexes, ou des protocoles facultatifs
qui y sont joints, ou bien si des réserves formulées par d'autres
pays risquaient d’entrainer une augmentation de sa part contribu-
tive aux dépenses de I'Union ou, enfin, si des réserves formulées
par d’autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication.

La Délégation de Fltalie déclare formellement en ce qui concer-
ne larticle 54 de la Constitution de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) qu’elle maintient les réserves
faites au nom de son Gouvernement lors de la signature des
Réglements administratifs mentionnés dans l'article 4.

82
Original: anglais

Pour les Etats-Unis d’Amérique:

Les Etats-Unis d’Amérique se référent aux Déclarations faites
par différents Membres qui se réservent le droit de prendre toutes
les mesures qu'ils jugeront nécessaires pour sauvegarder leurs
intéréts en réponse aux réserves qui sont formulées par d’autres
pays et qui compromettent leurs intéréts, & 'application de dispo-
sitions de la Constitution et de la Convention (Genéve, 1992) qui
portent atteinte a leurs intéréts, et a d'autres Membres qui ne
participent pas a la couverture des dépenses de I'Union. Les
Etats-Unis dAmérique se réservent le droit de prendre toutes
dispositions qu'ils jugeront nécessaires pour sauvegarder les
intéréts des Etats-Unis d’Amérique en réponse a ces actions.
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stitution und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beigefligten fakul-
tativen Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lander
eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach
sich ziehen oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedien-
ste beeintrachtigen.

Hinsichtlich des Artikels 54 der Konstitution der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erklart die Delegation von ltalien
ausdriicklich, daf3 sie die Vorbehalte, die im Namen ihrer Regie-
rung bei der Unterzeichnung der in Artikel 4 genannten Vollzugs-
ordnungen formuliert worden sind, aufrechterhdlt.

82
Original: englisch
Fir die Vereinigten Staaten von Amerika:

Die Vereinigten Staaten von Amerika beziehen sich auf die
Erklarungen verschiedener Mitglieder, die sich das Recht vorbe-
halten, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen flr erforderlich halten, wenn Vorbehalte anderer Lén-
der ihre Interessen beeintrachtigen, die Anwendung von Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention (Genf 1992) ihre
Interessen beriihren oder wenn andere Mitglieder ihren Beitrag zu
den Ausgaben der Union nicht entrichten. Die Vereinigten Staaten
von Amerika behalten sich das Recht vor, alle Manahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung der Interessen der Vereinigten
Staaten in Erwiderung solcher MaBnahmen fir erforderlich hal-
ten. -
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Anderungsurkunde .
zur Konstitution der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
(Kioto 1994) '

Instrument d’amendement
a la Constitution
de I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992)
(Kyoto, 1994)

Anderungsurkunde | :
zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
(Kioto 1994)

Instrument d’amendement
a la Convention
de I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992)
(Kyoto, 1994)

Note explicative
sur les notations marginales des Actes finals

Les modifications par rapport aux textes de la Constitution et de la Convention de Genéve
(1992) sont précédées des notations marginales suivantes:

ADD = adjonction d’'une nouvelle disposition

MOD = modification d'une disposition existante

(MOD) = modification, de caractére rédactionnel, d'une disposition existante
NOC = disposition inchangée

Ces symboles sont suivis du numéro de la disposition actuelle. Une nouvelle disposition
(symbole ADD) s'insére a I'endroit correspondant au numéro indiqué, suivi d'une lettre.

(Ubersetzung)

Erlduterung
zu den Zeichen am Rand der SchiuBakten -

Die Anderungen im Vergleich zu den Texten der Konstitution und der Konvention von
Genf (1992) sind mit den folgenden Zeichen am Rand versehen:

ADD = Hinzufligung einer neuen Bestimmung

MOD = Anderung einer vorhandenen Bestimmung

(MOD) = redaktionelle Anderung einer vorhandenen Bestimmung
NOC = unverédnderte Bestimmung

Diesen Zeichen folgt die Nummer der aktuellen Bestimmung. Eine neue Bestimmung
(Zeichen ADD) ist an der Stelle eingefigt, die der angegebenen Nummer und dem ihr
beigefligten Buchstaben entspricht.
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Déclarations et réserves Erklarungen und Vorbehalte
Algérie (République algérienne démocratique et’populaire) Demokratische Volksrepublik Algerien (15, 26, 80)
(15, 26, 80) ‘ \
Allemagne (République fédérale d') (74, 92, 93, 94) Bundesrepublik Deutschiand (74, 92, 93, 94)
Angola (République d’) (51) Republik Angola (51)
Arabie saoudite (Royaume d') (26, 65, 80) Konigreich Saudi-Arabien (26, 65, 80)
Australie (92, 95) ' Australien (92, 95)
Autriche (48, 92) Osterreich (48, 92)
Bahamas (Commonwealth des) (29, 80) Commonwealth der Bahamas (29, 80)
Bahrein (Etat de) (26, 65, 80) Staat Bahrain (26, 65, 80)
Bangladesh (République populaire du) (91) Volksrepublik Bangladesch (91)'
Barbade (34, 80) Barbados (34, 80)
Bélarus (République du) (70) Republik Belarus (70)
Belgique (48, 92, 94) Belgien (48, 92, 94)
Bénin (République du) (35) Republik Benin (35)
Bhoutan (Royaume du) (8) Konigreich Bhutan (8)
Brunéi Darussalam (14) Brunei Darussalam (14)
Bulgarie (République de) (60) Republik Bulgarien (60)
Burkina Faso (19) Burkina Faso (19)
Burundi (République du) (3) Republik Burundi (3)
Cahbodge (Royaume du) (39) Kénigreich Kambodscha (39)
Cameroun (République du) (2, 80) Republik Kamerun (2, 80)
Canada (61,92) Kanada (61, 92)
Cap-Vert (République du) (50) Republik Kap Verde (50)
Chine (République populaire de) (23) Volksrepublik China (23)
Chypre (République de) (86, 92, 94) Republik Zypern (86, 92, 94)
Colombie (République de) (37) Republik Kolumbien (37)
Comores (République fédérale islamique des) (26) Islamische Bundesrepublik Komoren (26) -
Corée (République de) (43) Republik Korea (43)
Costa Rica (1) Costa Rica (1)
Céte d'lvoire (République de) (59, 80) Republik Céte d'lvoire (59, 80)
Cuba (40) Kuba (40)
Danemark (68, 92, 94) Danemark (68, 92, 94)
Djibouti (République de) (26) Republik Dschibuti (26)
Egypte (République arabe d’) (88) Arabische Republik Agypten (88)
Emirats arabes unis (26, 65, 80) Vereinigte Arabische Emirate (26, 65, 80)
Equateur (4) Ecuador (4)
Espagne (13) Spanien (13)
Estonie (République d') (68, 92, 94) Republik Estland (68, 92, 94)
Etats-Unis d’Amérique (84, 92, 97, 98) Vereinigte Staaten von Amerika (84, 92, 97, 98)
Ethiopie (20) Athiopien (20)
Fidji (République de) (62) Republik Fidschi (62)
Finlande (68, 92, 93, 94) Finnland (68, 92, 93, 94)
France (85, 92, 93, 94) ' Frankreich (85, 92, 93, 94)
Gabonaise (République) (9) Gabunische Republik (9)
Ghana (101) Ghana (101)
Gréce (73, 92, 94) Griechenland (73, 92, 94)
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Guinée (République de) (27)

Guyana (36, 80)

Hongrie (République de) (66, 92)

Inde (République de I') (78, 80)

Indonésie (République d') (11)

Iran (République islamique d') (5, 26, 80)
Ifande (89, 92, 94)

Islande (68, 93, 94)

Israél (Etat d) (90, 92)

italie (63, 92, 93, 94)

Japon (82, 92)

Jordanie (Royaume hachémite de) (80)

Kenya (République du) (72, 80) -
-Koweit (Etat du) (26, 65, 80)

Lao (République démocratique populaire) (67)
Lettonie (République de) (68, 92, 93, 94)
L'ex-République yougoslave de Macédoine (100)
Liban (26, 80) )
Libye (Jamabhiriya arabe libyenne populaire et socialiste) (96)
Liechtenstein (Principauté de) (49, 92, 94)
Luxembourg (48, 92, 94) “
Malaisie (12)

Malawi (21)

Mali (République du) (30)

Malte (92)

Maroc (Royaume du) (80)

Mauritanie (République islamique de) (26, 38)
‘Mexique (42)

Monaco (Principauté de) (58, 92, 93, 94)
Mongolie (70)

Namibie (République de) (76)

Niger (République du) (45)

Nigéria (République fédérale du) (83)

Norvége (68, 92, 94)

Nouvelle-Zélande (79, 92)

Oman (Sultanat d') (26, 65, 80)

Ouganda (République de I') (24)

Pakistan (République islamique du) (26, 31, 80)
Papouasie-Nouvelle-Guinée (57, 80)

Pays-Bas (Royaume des) (87, 92, 93, 94)
Pérou (46)

Philippines (République des) (64)

Pologne (République de) (54, 92, 94)

Portugal (81, 92)

Qatar (Etat du) (26, 65, 80)

République arabe syrienne (26, 32, 80)
République slovaque (56)

République tchéque (55)

Roumanie (93, 94)

ggyg:)me-um de Grande-Bretagne et d'frlande du Nord (69, 92,
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Republik Guinea (27)

Guyana (36, 80)

Republik Ungarn (66, 92)

Republik Indien (78, 80)

Republik Indonesien (11)

Istamische Republik Iran (5, 26, 80)

Irland (89, 92, 94)

Island (68, 93, 94)

Staat Israel (90, 92)

ltalien (63, 92, 93, 94)

Japan (82, 92)

Haschemitisches Konigreich Jordanien (80)
Republik Kenia (72, 80)

Staat Kuwait (26, 65, 80)

Demokratische Volksrepublik Laos (67)
Republik Lettland (68, 92, 93, 94)
Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien (100)
Libanon (26, 80)

Sozialistische Libysch-Arabische Volks-Dschamabhirija (96)
Firstentum Liechtenstein (49, 92, 94)
Luxemburg (48, 92, 94)

Malaysia (12)

Malawi (21)

Republik Mali (30)

-Malta (92)

Koénigreich Marokko (80)

Islamische Republik Mauretanien (26, 38)
Mexiko (42)

Flrstentum Monaco (58, 92, 93, 94)
Mongolei (70) '
Republik Namibia (76)

Republik Niger (45)

Bundesrepublik Nigeria (83)

Norwegen (68, 92, 94)

Neuseeland (79, 92)

Sultanat Oman (26, 65, 80)

Republik Uganda (24)

Islamische Republik Pakistan (26, 31, 80)
Papua-Neuguinea (57, 80)

Kénigreich der Niederlande (87, 92, 93, 94)
Peru (46)

Republik der Philippinen (64)

Republik Polen (54, 92, 94)

Portugal (81, 92)

Staat Katar (26, 65, 80)

Arabische Republik Syrien (26, 32, 80)
Slowakische Republik (56)

Tschechische Republik (55)

Rumanien (93, 94) .
Vereinigtes Konigreich GroBbritannien und Nordirland (69, 92, 93, 94)
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Russie (Fédération de) (70) Russische Foderation (70)
Saint-Marin (République de) (28) Republik San Marino (28)
Saint-Vincent-et-Grenadines (33, 80) St. Vincent und die Grenadinen (33, 80)
Sénégal (République du) (47, 80) Republik Senegal (47, 80)
Singapour (République de) (52) ' Republik Singapur (52)

Soudan (République du) (18, 26) Republik Sudan (18, 26)
Sudafricaine (République) (53) Republik Sudafrika (53)

Suéde (68, 92, 94) Schweden (68, 92, 94)

Suisse (Confédération) (49, 92, 94) Schweizerische Eidgenossenschaft (49, 92, 94)
Swaziland (Royaume du) (17) Konigreich Swasiland (17)

Tanzanie (République-Unie de) (25) Vereinigte Republik Tansania (25)
Tchad (République du) (16) Republik Tschad (16)

Thailande (44, 80) Thailand (44, 80)

Tonga (Royaume des) (99) _ Kénigreich Tonga (99)

Tunisie (26, 75) Tunesien (26, 75)

Turquie (71, 92, 93, 94) Tirkei (71, 92, 93, 94)

Ukraine (70) Ukraine (70)

Uruguay (République orientale de I') (22) Republik Ostlich des Uruguay (22)
Venezuela (République du) (6) Republik Venezuela (6)

Viet Nam (République socialiste du) (41) : Sozialistische Republik Vietnam (41)
Yémen (République du) (26) Republik Jemen (26)

Zambie (République de) (10) Republik Sambia (10)

Zimbabwe (République du) (7, 80) Republik Simbabwe (7, 80)
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Anderungsurkunde
‘zur Konstitution der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992)

(Von der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994)
~angenommene Anderungen)

Instrument d’amendement
a la Constitution
de 'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992)

(Amendements adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994))

Partie |.
Avant-propos

En vertu et en application des dispositions pertinentes de la
Constitution de I'Union internationale des télécommunications

(Geneve, 1992), et notamment des dispositions de son article 55,

la Conférence de plénipotentiaires de I'Union- internationale des
telécommunications (Kyoto, 1994) a adopté les amendements
ci-apreés a la Constitution précitée:

Article 8 (CS)
La Conférence de plénipotentiaires

MOD 50 b) examine les rapports établis par le Conseil sur
lactivité de 'Union depuis la derniére Conté-
rence de plénipotentiaires ainsi que sur la politi-
que générale et la planification stratégiques de

" PUnion;

MOD 57 i) examine et adopte, s'il y a lieu, les propositions
. d’amendements & la présente Constitution et &
la Convention, formulées par les Membres de
'Union, conformément, respectivement, aux
dispositions de Trarticle 55 de la présente
Constitution et aux dispositions pertinentes de

la Convention;

ADD 59A 3. A titre exceptionnel, pendant I'intervalle entre
deux Conférences de plénipotentiaires ordinaires,
une Conférence de plénipotentiaires extraordinaire
peut étre convoquée avec un ordre du jour restreint
pour traiter de sujets spécifiques:

ADD 59B a) par décision de la Conférence de piénipoten-
tiaires ordinaire précédente;

ADD 59C b) sur demande formulée individuellement par
deux tiers des Membres de 'Union et adressée
au Secrétaire général;

ADD 59D c¢) sur proposition du Conseil, avec I'accord d'au
moins deux tiers des Membres de I'Union.

114

Teil |
Einflihrung

Auf der Grundiage und in Anwendung der einschlagigen Be-
stimmungen der Konstitution der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992), insbesondere des Artikels 55, hat die Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) folgende Anderungen der genannten Konstitution
angenommen:

Artikel 8 (KS)
Konferenz der Regierungsbevolimichtigten

b) prift die vom Rat ersteliten Berichte Uber die MOD 50
Tatigkeit der Union seit der letzten Konferenz
der Regierungsbevolimachtigten und Uber die
strategische Politik und Pianung der Union;

i) praft die von den Mitgliedern der Union formu- MOD 57
lierten Anderungsvorschlage zu dieser Konsti-
tution und zur Konvention und nimmt sie gege-
benenfalls an, wobei sie nach Artikei 55 dieser
Konstitution bzw. nach den einschiagigen Be-
stimmungen der Konvention vorgeht;

3. In der Zeit zwischen zwei ordentlichen Konfe- ADD 59A
renzen der Regierungsbevolimachtigten kann aus-
nahmsweise eine auBerordentliche Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten mit eingeschrankter
Tagesordnung zur Behandiung besonderer The-
men einberufen werden, und zwar

a) auf BeschluB3 der vorherigen ordentlichen Kon- ADD 59B
ferenz der Regierungsbevollméchtigten;

b) auf Antrag von zwei Drittein der Mitglieder der ADD 59C
Union, die diesen Antrag einzein an den Gene-
ralsekretdr gerichtet haben,;

c) auf Vorschlag des Rates, mit Zustimmung von ADD 59D
mindestens zwei Drittein der Mitglieder der
Union.
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Article 9 (CS)
Principes relatifs aux élections et questions connexes

MOD 62 b) le Secrétaire général, le Vice-Secrétaire géné-
ral, les directeurs des Bureaux et les membres
du Comité du Réglement des radiocommunica-
tions soient élus parmi les candidats proposés
par les Membres en tant que leurs ressortis-
sants, qu'ils soient tous ressortissants de Mem-
bres différents et que, lors de leur élection, il
soit dament tenu compte d'une répartition géo-
graphique équitable entre les régions du mon-
de; en ce qui conceme les fonctionnaires élus, il
faudrait en outre tenir diment compte des prin-
cipes énoncés au numéro 154 de la présente
Constitution;

les membres du Comité du Réglement des
radiccommunications soient élus a titre indivi-
duel, chaque Membre ne pouvant proposer
qu'un seul candidat.

MOD 63 c)

Article 28 (CS)
Finances de 'Union

(4) La classe de contribution choisie par chaque
Membre, conformément au numéro 161 ou 162
ci-dessus, est applicable au premier budget biennal
& compter de I'expiration de la période de six mois
visée au numéro 161 ou 162 ci-dessus.

MOD 163

Partie il
Date d’entrée en vigueur

Les amendements contenus dans le présent instrument entre-
ront en vigueur, dans leur totalité et sous la forme d'un seul
instrument, le 1~ janvier 1996 entre les Membres qui sont parties &
la Constitution et & la Convention de 'Union intemationale des
télécommunications (Genéve, 1992) et qui auront déposé avant
cette date leur instrument de ratification, d’acceptation ou d'appro-
bation du présent instrument ou d’adhésion & celui-ci.

En foi de quoi, les Plénipotentiaires soussignés ont signé l'origi-
nal du présent instrument d'amendement & la Constitution de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

Fait & Kyoto, le 14 octobre 1994.

Artikel 9 (KS)
Grundsitze fiir die Wahlen und damit verbundene Fragen

b) daB der Generalsekretar, der Vizegeneralse- MOD 62
kretar, die Direktoren der Biiros und die Mitglie-
der des Funkregulierungsausschusses unter
den von den Mitgliedem als Staatsangehorige
ihres Landes vorgeschlagenen Kandidaten
ausgewahit werden, daf3 sie Staatsangehérige
verschiedener Mitglieder der Union sind und
daB bei ihrer Wahl eine ausgewogene geogra-
phische Verteilung auf die Regionen der Erde
gebiihrend beriicksichtigt wird; was die gewéhi-
ten Beamten betrifft, so sollten darliber hinaus
die in Nummer 154 dieser Konstitution darge-
legten Grundsédtze gebihrend berticksichtigt
werden;

c) daB die Mitglieder des Funkregulierungsaus- MOD 63
schusses aufgrund ihrer persdnlichen Qualifi-
kation ausgewéhit werden, wobei jedes Mitglied
nur einen einzigen Kandidaten vorschlagen

darf.

Artikel 28 (KS)
Finanzen der Union

(4) Die von einem Mitglied nach Nummer 161
oder 162 gewdhite Beitragsklasse gilt fir das erste
Zweijahresbudget nach Ablauf der in Nummer 161
oder 162 genannten Frist von sechs Monaten.

MOD 163

Teil Ul
Zeitpunkt des Inkrafttretens

Die in dieser Urkunde enthaltenen Anderungen treten insge-
samt und in Form einer einzigen Urkunde am 1. Januar 1996
zwischen den Mitgliedem in Kraft, die Vertragspartei der Konstitu-
tion und der Konvention der Intemationalen Femmeldeunion
(Genf 1992) sind und bis zu diesem Zeitpunkt ihre Ratifikationss,:
Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zu dieser ur-"
kunde hinterlegt haben.

Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten Regierungs-
bevolimachtigten die Urschrift dieser Anderungsurkunde zur Kon-
stitution der Intemationalen Femmeldeunion (Genf 1992) unter-
schrieben.

Geschehen zu Kioto am 14. Oktober 1994.

A15



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag — 13. Wahlperiode

Anderungsurkunde
zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992)

(Von der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994)
angenommene Anderungen)

Instrument d’amendement
a la Convention
de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992)

(Amendements adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994))

Partie |I.
Avant-propos

En vertu et en application des dispositions pertinentes de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992), et notamment des dispositions de son article 42,
la Conférence de plénipotentiaires de 'Union internationale des
télécommunications (Kyoto, 1994) a adopté les amendements
ci-aprés & la Convention précitée:

MOD 50 .

ADD 50A

MOD 80

Article 4 (CV)
Le Conseil

1. Le nombre de Membres du Conseil est fixé par
la Conférence de plénipotentiaires qui se tient tous
les quatre ans.

2. Ce nombre ne doit pas dépasser 25% du
nombre total des Membres de I'Union.

(14) est chargé d'assurer la coordination avec
toutes les organisations internationales visées aux
articles 49 et 50 de la Constitution. A cet effet, il
conclut au nom de I'Union des accords provisoires
avec les organisations internationales visées a
I'article 50 de la Constitution et aux numéros 260 et
261 de la Convention et avec les Nations Unies en
application_de PAccord entre I'Organisation des
Nations Unies et I'Union intemationale des télé-
communications; ces accords provisoires doivent
étre soumis & la Conférence de plénipotentiaires
suivante conformément & la disposition pertinente
de I'article 8 de la Constitution;

Article 7 (CV)

Conférences mondiales des radiocommunications

MOD 118
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(2) Le cadre général de cet ordre du jour devrait
étre fixé quatre ans a I'avance, et l'ordre du jour
définitif est fixé par le Conseil de préférence deux
ans avant la conférence, avec 'accord de la majo-
rité des Membres de I'Union, sous réserve des
dispositions du numéro 47 de la présente Conven-
tion. Ces deux versions de l'ordre du jour sont
fondées sur les recommandations de la conférence
mondiale des radiocommunications en application
des dispositions du numéro 126 de la présente
Convention.

Teil |
Einfahrung

Auf der Grundlage und in Anwendung der einschldgigen Be-
stimmungen der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion

(Genf 1992), insbesondere des Artikels 42, hat die Konferenz der

Regierungsbevoliméachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) folgende Anderungen der genannten Konvention

angenommen:

Artikel 4 (KV)
Der Rat

1. Die Zahl der Mitglieder des Rates wird von der
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten fest-
gelegt, die alle vier Jahre stattfindet.

2. Diese Zahl darf 25% der Gesamtzahi der
Mitglieder der Union nicht tiberschreiten.

(14) er sorgt fiir die Koordinierung mit allen inter-
nationalen Organisationen, die in den Artikeln 49
und 50 der Konstitution erwahnt sind; zu diesem
Zweck schlie3t er im Namen der Union vorlaufige
Abkommen mit den in Artikel 50 der Konstitution
und in den Nummern 260 und 261 der Konvention
erwiahnten internationalen Organisationen und mit
den Vereinten Nationen in Anwendung des Abkom-
mens zwischen der Organisation der Vereinten
Nationen und der Internationalen Fernmeldeunion;
diese vorldufigen Abkommen missen nach der
elnschlagigen Bestimmung des Artikels 8 der Kon-
stitution der nichsten Konferenz der Regierungs-
bevoliméchtigten vorgelegt werden;

Artikel 7 (KV)
Weltweite Funkkonferenzen

(2) Der aligemeine Rahmen dieser Tagesord-
nung sollte vier Jahre im voraus festgesetzt wer-
den; die endgiltige Tagesordnung wird vorzugs-
weise zwei Jahre vor der Konferenz vom Rat, mit
Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder der Union,
festgesetzt, vorbehaltlich der Nummer 47 dieser
Konvention. Diese beiden Fassungen der Tages-
ordnung werden auf der Grundlage der Empfehlun-
gen der weltweiten Funkkonferenz in Anwendung
der Nummer 126 dieser Konvention erstelit.

MOD 50

ADD S50A

MOD 80

MOD 118
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Article 19 (CV)

Participation d’entités et organisations autres que
les administrations aux activités de I'Union

MOD 239 9. Une entité ou une organisation visée au numé-
ro 229 ou 230 ci-dessus peut agir au nom du
Membre qui I'a approuvée, si celui-ci fait savoir au
Directeur du Bureau intéressé qu'il I'a autorisée a

cet effet.

Article 23 (CV)

Invitation et admission
aux Conférences de plénipotentiaires
lorsqu’il y a un gouvernement invitant

MOD 258 3. Le Secrétaire général invite en qualité d'ob-
servateurs:

ADD 262A ' e) les entités et organisations visées au numé-
ro 229 de la présente Convention et les organi-
sations ayant un caractére international repré-
sentant ces entités et organisations.

(MOD) 269 b) les observateurs des organisations et institu-
tions invitées conformément aux numéros 259

a 262A.

Article 24 (CV)

Invitation et admission
aux conférences des radiocommunications
lorsqu’il y a un gouvernement invitant

MOD 271 2. (1) Les dispositions des numéros 256 a 265
de la présente Convention, a I'exception du numé-
ro 262A, sont applicables aux conférences des

radiocommunications.

Article 32 (CV)

Réglement intérieur
des conférences et autres réunions

MOD 379 (2) Le texte de toute proposition importante qui
doit faire I'objet d’'un vote doit étre distribué dans
les langues de travail de la conférence suffisam-
ment t6t pour permettre son étude avant la discus-

sion.

Article 33 (CV)*)
Finances

NOC 475 4. Les dispositions suivantes s'appliquent aux
contributions des organisations visées aux numé-
ros 259 a 262 et des entités admises a participer
aux activités de I'Union conformément aux disposi-

tions de l'article 19 de la présente Convention.

(MOD) 476 (1) Les organisations visées aux numé-
ros 259 a 262 de la présente Convention et d'au-
tres organisations internationales qui participent &
une Conférence de piénipotentiaires, & un Secteur
de I'Union ou & une conférence mondiale des télé-
communications internationales contribuent aux
dépenses de cette conférence ou de ce Secteur
conformément aux numéros 479 a 481 ci-dessous,
selon le cas, sauf quand elies ont été exonérées
par le Conseil, sous réserve de réciprocité.

(MOD) 477 (2) Toute entité ou organisation figurant dans

les listes mentionnées au numéro 237 de la pré-

*) Seule la numérotation des paragraphes des numéros 476 & 486 de la Convention a
6té modifice.

Artikel 19 (KV)

Teilnahme von anderen Gremien und Organisationen.
als den Verwaltungen an den Arbelten der Unlon

9. Die in Nummer 229 oder 230 erwéhnten Gre- MOD 239
mien oder Organisationen durfen im Namen des
Mitglieds handeln, das sie genehmigt hat, voraus-
gesetzt das Mitglied teilt dem Direktor des betref-
fenden Baros mit, daB sie von ihm hierzu erméch-
tigt worden sind.

Artikel 23 (KV)

Einladung und Zulassung
zu den Konferenzen der Regierungsbevoliméchtigten,
wenn eine Reglerung einladt

3. Der Generalsekretar |adt als Beobachter ein: MOD 258
e) die in Nummer 229 dieser Konvention erwihn- ADD 262A
ten Gremien und Organisationen und Organisa-
tionen mit internationalem Charakter, die diese
Gremien und Organisationen vertreten.
b) die Beobachter der nach den Nummern 259 bis (MOD) 269

262A eingeladenen Organisationen.

Artikel 24 (KV)

Einladung und Zulassung zu den Funkkonferenzen,
wenn eine Regierung einlidt

2. (1) Die Nummern 256 bis 265 dieser Konven- MOD 271
tion gelten, mit Ausnahme der Nummer 262A, auch

fur die Funkkonferenzen.

Artikel 32 (KV)

Geschiftsordnung
der Konferenzen und der anderen Tagungen

(2) Der Text jedes wichtigen Vorschlags, iber MOD 379
den abgestimmt werden muB, ist in den Arbeits-
sprachen der Konferenz so rechtzeitig zu verteilen,
daB3 er noch vor der Diskussion geprift werden
kann.

Artikel 33 (KV)*)
Finanzen

4. Die folgenden Bestimmungen betreffen die NOC 475
Beitrage der in den Nummern 259 bis 262 dieser
Konvention erwdhnten Organisationen und der
nach Artikel 19 dieser Konvention zur Teilnahme
an den Arbeiten der Union zugelassenen Gre-

mien.

(1) Die in den Nummern 259 bis 262 dieser
Konvention erwéhnten Organisationen sowie ande-
re internationale Organisationen, die an einer Kon-
ferenz der Regierungsbevoliméchtigten, an den Ar-
beiten eines Sektors der Union oder an einer welt-
weiten Konferenz flr internationale Fernmelde-
dienste teilnehmen, beteiligen sich nach den Num-
mern 479 bis 481, je nach Fall, an den Ausgaben
dieser Konferenz oder dieses Sektors, es sei denn,
daB sie hiervon unter Vorbehalt der Gegenseitig-
keit vom Rat befreit worden sind.

(2) Ein Gremium oder eine Organisation, das
bzw. die auf den in Nummer 237 dieser Konvention

(MOD) 476

(MOD) 477

*) Bei den Nummern 476 bis 488 der Konvention wurde nur die Absatznumerierung
geéndert.
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(MOD) 478

(MOD) 479

(MOD) 480

(MOD) 481

(MOD) 482

(MOD) 483

(MOD) 484

(MOD) 485
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sente Convention contribue aux dépenses du Sec-
teur conformément aux numéros 479 et 480 ci-
dessous.

(3) Toute entité ou organisation figurant dans
les listes mentionnées au numéro 237 de la pré-
sente Convention qui participe & une conférence
des radiocommunications, & une conférence mon-
diale des télécommunications internationales ou &
une conférence ou une assemblée d’'un Secteur
dont elle n'est pas membre contribue aux dépen-

ses de cette conférence ou de cette assemblée -

conformément aux numéros 479 et 481 ci-des-
Sous.

(4) Les contributions mentionnées aux numeé-
ros 476, 477 et 478 sont basées sur le libre choix
d'une classe de contribution de-I'échelle qui figure
au numéro 468 ci-dessus, & 'exclusion des classes
de %, de ' et de Vie d'unité réservées aux Mem-
bres de I'Union (cette exclusion ne s’applique pas
au Secteur du développement des télécommuni-
cations); la classe choisie est communiquée au
Secrétaire général; [lentité ou [organisation

-concernée peut & tout moment choisir une classe

de contribution supérieure a celle gqu'elle avait
adoptée auparavant.

(5) Le montant de la contribution par unité aux
dépenses de chaque Secteur concemné est fixé a ¥
de 'unité contributive des Membres de I'Union. Ces
contributions sont considérées comme une recette
de 'Union. Elles portent intérét conformément aux
dispositions du numéro 474 ci-dessus.

(6) Le montant de la contribution par unité aux
dépenses d’'une conférence ou d'une assemblée
est fixé en divisant le montant total du budget de la
conférence ou de 'assembliée en question par le
nombre total d'unités versées par les Membres au
titre de leur contribution aux dépenses de I'Union.
Les contributions sont considérées comme une
recette de I'Union. Elles portent intérét a partir du
soixantidme cour qui suit 'envol des factures, aux
taux fixés au numéro 474 ci-dessus.

(7) La réduction du nombre d’'unités de contri-
bution n’est possible que conformément aux prin-
cipes énoncés dans les dispositions pertinentes de
Particle 28 de la Constitution.

(8) En cas de dénonciation de la participation
aux travaux d’'un Secteur ou s’il est mis fin & cette
participation (voir le numéro 240 de la présente
Convention), la contribution doit &tre acquittée jus-
qu'au dernier jour du mois ol la dénonciation prend
effet ou du mois ol il est mis fin a la participation.

5. Le prix de vente des publications est déter-
miné par le Secrétaire général, en s’inspirant du
souci de couvrir, en régle générale, les dépenses
de reproduction et de distribution.

6. L'Union entretient un fonds de réserve consti-
tuant un capital de roulement permettant de faire
front aux dépenses essentielles et de maintenir des
réserves en espéces suffisantes pour édviter, dans
la mesure du possible, d'avoir recours & des préts.
Le Conseil fixe annuellement le montant du fonds
de réserve en fonction des besoins prévus. A la fin
de chaque exercice budgétaire biennal, tous les
crédits budgétaires qui n'ont pas été dépensés ou
engageés sont placés dans le fonds de réserve. Les
autres détails relatifs & ce fonds de réserve sont
décrits dans le Réglement financier.

erwdhnten Listen steht, beteiligt sich nach den
Nummem 479 und 480 an den Ausgaben des
Sektors.

(3) Ein Gremium oder eine Organisation, das
bzw. die auf den in Nummer 237 dieser Konvention
erwéahnten Listen steht und an einer Funkkonfe-
renz, einer weltweiten Konferenz fiir internationaie
Fernmeldedienste oder an einer Konferenz oder
Versammlung eines Sektors, in dem es bzw. sie
nicht Mitglied ist, teilnimmt, beteiligt sich nach den
Nummern 479 und 481 an den Ausgaben dieser
Konferenz oder Versammiung.

(4) Die in den Nummern 476, 477 und 478
erwéhnten Beitrdge beruhen auf der freien Wah!
einer Beitragsklasse aus der Tabelle in Num-
mer 468, mit Ausnahme der den Mitgliedern der
Union vorbehaltenen Klassen von %, % und Vi
Einheit (diese Ausnahme gilt nicht fir den Sektor
far die Entwicklung des Femmeldewesens); die
gewahlte Beitragsklasse wird dem Generalsekretar
mitgeteilt; jedes Gremium und jede Organisation
kann jederzeit eine hohere als die zuvor von ihm
bzw. ihr angenommene Beitragsklasse wahlen.

(5) Der Betrag einer Einheit des Beitrags zu
den Ausgaben jedes betroffenen Sektors wird auf
% der Beitragseinheit der Mitglieder der Union
festgesetzt. Diese Beitrage gelten als Einnahme
der Union. Sie werden nach Nummer 474 ver-
zZinst.

(6) Der Betrag einer Einheit des Beitrags zu
den Ausgaben einer Konferenz oder einer Ver-
sammlung wird festgesetzt, indem der Gesamtbe-
trag des Budgets der betreffenden Konferenz oder
Versammiung dividiert wird durch die Gesamtzaht
der Einheiten, die von den Mitgliedem als ihr Bei-
trag zu den Ausgaben der Union gezahlt werden.
Die Beitrage gelten als Einnahme der Union. Sie
werden vom 60. Tag nach Absendung der Rech-
nungen an zu den in Nummer 474 festgelegten
Sétzen verzinst.

(7) Die Zahl der Beitragseinheiten kann nur
nach den in den einschlagigen Bestimmungen des
Artikels 28 der Konstitution dargelegten Grundsét-
zen vermindert werden.

(8) Wird die Teilnahme an den Arbeiten eines
Sektors gekiindigt oder wird diese Teilnahme be-
endigt (s. Nummer 240 dieser Konvention), so muf3
der Beitrag bis zum letzten Tag des Monats, in dem
die Kondigung wirksam wird, oder des Monats, in
dem die Teilnahme beendigt wird, entrichtet wer-
den. :

5. Der Verkaufspreis flir Veroffentlichungen wird
vom Generalsekretér festgesetzt, wobei er dafir
sorgt, daf3 im allgemeinen die Kosten fiir die Repro-
duktion und die Verteilung gedeckt werden.

6. Die Union unterhélt einen Reservefonds als
Betriebskapital, der es ermdglicht, die unerlasli-
chen Ausgaben zu decken und ausreichende Bar-
geldreserven zu halten, damit die Aufnahme von
Darlehen méglichst vermieden wird. Der Rat setzt
jahrlich den Betrag des Reservefonds entspre-
chend dem voraussichtlichen Bedarf fest. Am Ende
jedes Budgetzeitraums von zwei Jahren werden
alle Budgetmittel, die nicht ausgegeben oder inve-
stiert worden sind, im Reservefonds angelegt. Wei-
tere Einzelheiten tiber diesen Reservefonds sind in
den Finanzvorschriften enthalten.

(MOD) 478

(MOD) 479

(MOD) 480

(MOD) 481

(MOD) 482

(MOD) 483

(MOD) 484

(MOD) 485
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(MOD) 486 7. (1) En accord avec le Comité de coordination,
le Secrétaire général peut accepter les contribu-
tions volontaires en espéces ou en nature, sous
réserve que les conditions applicables & ces contri-
butions soient conformes, le cas échéant, a I'objet
et aux programmes de 'Union ainsi qu'au Régle-
ment financier, lequel devra contenir des disposi-
tions spéciales relatives a 'acceptation et & Femploi
de ces contributions volontaires.

NOC 487 (2) Le Secrétaire général rend compte de ces

contributions volontaires au Conseil dans le rapport -

de gestion financiére et dans un document indi-
quant brievement l'origine et I'utilisation proposée
de chacune de ces contributions et la suite qui leur
a été donnée.

Annexe (CV)

MOD 1002 Observateur:

Personne envoyée par:

— [lOrganisation des Nations Unies, une institu-
tion spécialisée des Nations Unies, 'Agence
internationale de I'énergie atomique, une orga-
nisation régionale de télécommunication ou
une organisation intergouvernementale exploi-
tant des systémes a satellites, pour participer a
titre consultatif & la Conférence de plénipoten-
tiaires a une conférence ou a une réunion d’'un
Secteur,

- une organisation intemationale, pour parﬁcipér
a titre consultatif & une conférence ou & une
réunion d’'un Secteur,

~ le gouvernement d’'un Membre de I'Union, pour
pariciper sans droit de vote a une conférence
régionale,

— une entité ou organisation visée au numéro 229
de la Convention ou une organisation de carac-
tére intemational représentant de telles entités
ou organisations,

conformément aux dispositions pertinentes de la
présente Convention.

Partie II.
Date d’entrée en vigueur

Les amendements contenus dans le présent instrument entre-
ront en vigueur, dans leur totalité et sous la forme d'un seul
instrument, le 1+ janvier 1996 entre les Membres qui sont parties &
la Constitution et a la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) et qui auront déposé avant
cette date leur instrument de ratification, d’acceptation ou d'appro-
bation du présent instrument ou d’adhésion & celui-ci.

En foi de quoi, les Plénipotentiaires soussignés ont signé Iorigi-
nal du présent instrument d'amendement & la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

Fait & Kyoto, le 14 octobre 1994.

7. (1) Der Generalsekretar darf im Einvermneh-
men mit dem Koordinierungsausschuf3 freiwillige
Beitrdge in Form von Geld oder Sachleistungen
annehmen, unter dem Vorbehalt, daf3 die an diese
Beitrdge geknlpften Bedingungen gegebenenfalls
mit dem Zweck und den Programmen der Union
sowie mit den Finanzvorschriften in Einklang ste-
hen, wobei in den Finanzvorschriften besondere
Bestimmungen Gber die Annahme und die Verwen-

(MOD) 486

-dung dieser freiwilligen Beitrage enthalten sein

missen.

(2) Der Generalsekretdar gibt dem Rat Re- NOC 487
chenschaft Uber diese freiwilligen Beitrige im Fi-
nanzbericht und in einem Dokument, in dem kurz
ber die Herkunft und die vorgeschlagene Verwen-
dung jedes einzelnen dieser Beitriage sowie iber

die getroffenen MaBnahmen berichtet wird.

Anlage (KV)

Beobachter: MOD 1002

Eine Person, die nach den einschlagigen Bestim-
mungen dieser Konvention entsandt wird

-~ von der Organisation der Vereinten Nationen,
einer Sonderorganisation der Vereinten Natio-
nen, der Internationalen Atomenergie-Organi-
sation, einer regionalen Femmeldeorganisation
oder einer zwischenstaatlichen Organisation,
die Satellitensysteme betreibt, um in beraten-
der Eigenschaft an der Konferenz der Regie-
rungsbevollméchtigten, an einer Konferenz
oder an einer Tagung eines Sektors teilzu-
nehmen,

— von einer internationalen Organisation, um in
beratender Eigenschaft an einer Konferenz
oder an einer Tagung eines Sektors teilzu-
nehmen,

— von der Regierung eines Mitglieds der Union,
um an einer regionalen Konferenz teilzuneh-
men, jedoch ohne Stimmrecht,

- von einem Gremium oder einer Organisation
nach Nummer 229 der Konvention oder von
einer Organisation mit interationalem Charak-
ter, die solche Gremien oder Organisationen
vertritt.

Teil Il
Zeitpunkt des Inkraftiretens

Die in dieser Urkunde enthaltenen Anderungen treten insge-
samt und in Form einer einzigen Urkunde am 1. Januar 1996
zwischen.den Mitgliedem in Kraft, die Vertragspartei der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) sind und bis zu diesem Zeitpunkt ihre Ratifikations-,
Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zu dieser Ur-
kunde hinterlegt haben.

2u Urkund dessen haben die unterzeichneten Regierungs-
bevolimachtigten die Urschrift dieser Anderungsurkunde zur Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) unter-
schrieben.

Geschehen zu Kioto am 14. Oktober 1994.
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Déclarations et réserves
faites & la fin de
la Conférence de plénipotentiaires
de 'Union internationale des télécommunications

(Kyoto 1994)*)

En signant le présent document, qui fait partie des Actes finals
de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), les plénipo-
tentiaires soussignés confirment qu'ils ont pris acte des déclara-
tions et réserves suivantes faites & la fin de la Conférence:

Original: espagnol
Pour le Costa Rica:

La Délégation du Costa Rica a la Conférence de plénipoten- .

tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994):

1. déclare qu'elle réserve a son Gouvemement le droit:

a) de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts et ses services de télécommunication au
cas ol certains Membres n'observeraient pas les dispositions
des Actes finals de cette Conférence (Kyoto, 1994);

b) de formuler les réserves qu'il jugera nécessaires, jusqu'a la
date de ratification des Actes finals de cette Conférence (Kyo-
to, 1994), sur les dispositions desdits Actes finals qui seraient
contraires a la Constitution du Costa Rica.

2. que le Costa Rica ne sera lié par les instruments de 'Union
interationale des télécommunications, notamment la Constitu-
tion, la Convention, les Réglements administratifs et les amende-
ments ou modifications desdits instruments, que lorsqu’il aura
expressément déclaré qu'il accepte les obligations découlant de
chacun des instruments précités et aprés avoir appliqué au préa-
lable les procédures correspondantes de la Constitution.

2
Original: frangais
Pour la République du Cameroun:

1. La Délégation de la République du Cameroun a la Confé-
rence de plénipotentiaires de I'UIT (Kyoto, 1994) réserve a son
Gouvemement le droit de prendre toutes mesures qu'il estime
nécessaires pour protéger ses intéréts si un Membre de 'Union
n'observe pas les dispositions des présents Actes finals ou des
Annexes ou Protocoles qui y sont joints, ou si des réserves faites
par d’autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication.

2. La Délégation de la République du Cameroun réserve en

outre & son Gouvernement le droit de faire en tant que de besoin,
d’autres réserves aux présents Actes finals.

3
Original: frangais
Pour la République du Burundl:

La Délégation de la République du Burundi réserve a son
Gouvemement le droit de:

1. prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ol certains Membres n'observeraient

*) Note du Secrétariat général: Les textes des déclarations et réserves sont
rangés dans l'ordre chronologique de leur dépdt.

Dans la table des matidres, ces textes sont classés dans l'ordre alphabétique des
noms des Membres dont ils émanent.
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Erklarungen und Vorbehalte
zum Abschiuf3 der Konferenz
der Regierungsbevoliméchtigten
der internationalen Fernmeideunion

(Kioto 1994)*)

Bei der Unterzeichnung dieses Dokuments, das Bestandteil der
SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten
(Kioto 1994) ist, bestétigen die unterzeichneten Regierungsbe-
voliméchtigten, daB sie folgende, zum AbschluB der Konferenz
formulierte Erklarungen und Vorbehalte zur Kenntnis genommen
haben: N

Original: spanisch
Fiir Costa Rica:

Die Delegation von Costa Rica bei der Konferenz der Regie-
rungsbevoliméachtigten der internationalen Fernmeldeunion (Kioto
1994) erklart,

1. daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehdilt,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer natio-
nalen Interessen und zum Schutz ihrer Fernmeldedienste fiir
erforderlich hélt, falls sich andere Mitglieder nicht an die Be-
stimmungen der SchiuBakten dieser Konferenz (Kioto 1994)
halten;

b) bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der SchiuBakten dieser
Konferenz (Kioto 1994) zu Bestimmungen, die méglicherweise
im Widerspruch zur Verfassung von Costa Rica stehen, die
Vorbehalte zu formulieren, die sie fiir erforderlich halt;

2. daB Costa Rica sich erst dann an die Ubereinkinfte der
Internationalen Fernmeldeunion, d. h. die Konstitution, die Kon-
vention, die Vollzugsordnungen und die Anderungen zu diesen
Ubereinkiinften gebunden sieht, wenn das Land ausdriicklich
erklart, daB es jede dieser Ubereinkiinfte als fiir sich verbindlich
anerkennt, und wenn die betreffenden verfassungsmaBigen Ver-
fahren eingehalten sind.

Original: franzdsisch
Fir die Republik Kamerun:

1. Die Delegation der Republik Kamerun bei der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Intemationalen Femmeldeunion
(Kioto 1994) behilt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erfor-
derlich halt, falls ein Mitglied der Union sich nicht an die Bestim-
mungen dieser SchluBakten oder ihrer Anlagen oder der ihnen
beigefiigten Protokolle halt oder falls Vorbehalte anderer Lander
das reibungslose Arbeiten ihrer Femnmeldedienste beeintréchti-
gen.

2. Ferner behalt die Delegation der Republik Kamerun ihrer
Regierung das Recht vor, falls erforderlich weitere Vorbehalte zu
diesen SchluBakten zu formulieren.

2

3
Original: franzdsisch

Fiir die Republik Burundi:

Die Delegation der Republik Burundi behalt ihrer Regierung das
Recht vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen flr erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder in

") Anmerkung des Generalsekretariats: Die Texto der Erkldrungen und
Vorbehalte sind in der Reihenfolge ihrer Hinterlegung geordnet.
Im Inhaltsverzeichnis sind diese Texte nach dem Namen der Mitglieder, von denen
sie stammen, alphabetisch geordnet.
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pas de quelque fagon que ce soit, les dispositions de la Constitu-
tion et de la Convention de 'Union intemationale des télécommu-
nications (Kyoto, 1994) ou des annexes et protocoles qui y sont
joints ou encore si des réserves formulées par d'autres pays
compromettaient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication;

2. accepter ou non toute mesure suscéptible de donner lieu a
une augmentation de sa part contributive.

Original: espagnol
Pour 'Equateur:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994) la Délégation de 'Equateur réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toute mesure qu'il pourra juger
nécessaire, conformément A son Droit souverain, ordre juridique
national et au Droit international, au cas ou ses intéréts seraient
lésés sous une forme ou une autre, par un acte quelcongque
d’autres pays.

5
Original: anglais

Pour la République Islamique d’Iran: ‘
Au nom de Dieu, le trés clément, le trés compatissant,

en signant les Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994) la Délégation de la République islamique d'lran
réserve a son Gouvernement le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il pourrait estimer nécessaires
ou toutes mesures requises pour protéger ses droits et ses in-
téréts si d’'autres Membres de 'Union n'observaient pas de quel-
que autre maniére que ce soit les dispositions des instruments
d'amendement de la Constitution et de la Convention de ['Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) adoptés
par la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), des an-
nexes, des protocoles ou des Réglements qui y sont joints;

2. de protéger ses intéréts si certains Membres de 'Union ne
prenaient pas leur part des dépenses de I'Union ou si les réserves
formulées par d'autres Membres compromettaient le bon fonction-
nement des services de télécommunication de la République
islamique d'lran;

3. de ne pas étre lié par les dispositions de la Constitution et de
la Convention de I'Union internationale des téiécommunications
(Genéve, 1992) ni par les dispositions des instruments d’amende-
ment adoptés par la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto,
1994), qui peuvent directement ou indirectement porter atteinte a
sa souveraineté et contrevenir a la Constitution, aux lois et aux
réglements de la République islamique d'lran;

4. de faire d’autres réserves ou déclarations jusqu'a la ratifica-
tion de la Constitution et de la Convention de 'Union intemationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992) et ses amende-
ments. .

6
Onginal: espagnol

Pour la République du Venezuela:

La Délégation de la République du Venezuela réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ou d'autres Mem-
bres, actuels ou futurs, ne se conformeraient pas aux dispositions
de la Constitution et de la Convention de 'Union Internationale
des télécommunications (Kyoto, 1994), de ses annexes ou des
protocoles qui y sont attachés, ou encore si des réserves formu-
lées par d'autres Membres compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication.

5

irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Intemationalen Fermmeldeunion (Kioto
1994) oder ihrer Anlagen und der ihnen beigefigten Protokolie
halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das reibungslose
Arbeiten ihrer Femmeldedienste beeintrachtigen;

2. alle MaBnahmen, die zu einer Erhéhung ihres Beitrags fiihren
kénnen, anzuerkennen oder abzulehnen.

4
Original: spanisch
Fiir Ecuador:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten (Kioto 1994) behalt die Delegation
von Ecuador ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie in Anbetracht ihrer Staatshoheit, ihrer innerstaat-
lichen Rechtsordnung und des Vdlikerrechts fur erforderlich halt,
falls ihre Interessen in irgendeiner Weise durch irgendeine Hand-
lung anderer Lander beeintrachtigt werden.

5
Original: englisch
Far die Islamische Republik Iran:
Im Namen Gottes, des Gnéadigsten und Barmherzigsten,

behalt die Delegation der Islamischen Republik Iran bei der
Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der Regierungs-
bevollmachtigten (Kioto 1994) ihrer Regierung das Recht vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz ihrer
Rechte und Interessen fur erforderlich hélt oder die hierzu erfor-
derlich sind, falls sich andere Mitglieder der Union in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der von der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) angenommenen Ande-
rungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention der Internatio-
nalen Fernmeldeunion (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen
beigefugten Protokolle und der dazugehérigen Vollzugsordnun-
gen haliten;

2. ihre Interessen zu wahren, falls bestimmte Mitglieder ihren
Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder falls
Vorbehalte anderer Mitglieder die Fernmeldedienste der islami-
schen Republik Iran beeintrachtigen;

3. Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Intemationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) und Bestimmungen
der von der Konferenz der Regierungsbevolimachtigten (Kioto
1994) hierzu angenommenen Anderungsurkunden, die unmittel-
bar oder mittelbar ihre Staatshoheit beriihren und der Verfassung,
den Gesetzen und den Vorschriften der Islamischen Republik iran
2uwiderlaufen kdnnen, nicht als fiir sich verbindlich anzuerken-
nen;

4. bis zur Ratifikation der Konstitution und der Konvention der
Intemnationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) und der Anderungen
hierzu weitere Vorbehalte oder Erkidrungen zu formulieren.

Original: spanisch
Fir Venezuela:

Die Delegation der Republik Venezuela behit ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls andere, derzeitige oder
zukinftige Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994), ihrer Anlagen oder der ihnen beigefugten Protokolle
halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.
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Elle formule également des réserves au cas ou I'application par
d’'autres membres des dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Kyoto, 1994) aurait des conséquences négatives sur l'utilisation
de l'orbite des satellites géostationnaires et du spectre des fré-
quences radioélectriques par ses services de télécommunication,
entraverait ou encore retarderait I'application des procédures de
notification, de coordination et d’enregistrement.

Elle formule en outre des réserves au sujet des articles de la
Constitution et de la Convention de I'Union intemationale des
télécommunications (Kyoto, 1994) relatifs & I'arbitrage comme
moyen de réglement des différends, conformément & la politique
internationale du Gouvernement du Venezuela en la matiére.

7
Original: anglais
Pour la République du Zimbabwe:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union intemationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République du Zimbabwe déclare que
son Gouvemnement se réserve le droit de prendre toute mesure
qu'il pourrait juger nécessaire pour protéger ses intéréts, au cas
ol un Membre n’observerait pas ou ne respecterait les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de 'Union internatio-
nale des télécommunications (Kyoto, 1994) ou protocoles, an-
nexes et réglements qui y sont joints ou si des réserves d’autres
pays compromettaient le bon fonctionnement de son Secteur des
télécommunications.

Original: anglais
Pour le Royaume du Bhoutan:

La Délégation du Royaume du Bhoutan a la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994) réserve & son Gouvemnement le
droit de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts si certains Membres n'observaient pas, de
quelque maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et
de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992), ou des annexes ou protocoles qui y sont
joints, ou si des réserves formulées par d’autres Membres com-
promettaient le bon fonctionnement de ses services de télécom-
munication.

9 v
Original: frangais
Pour la République gabonaise:

La Délégation de la République gabonaise réserve & son Gou-
vernement le droit:

1. de prendre toutes mesures nécessaires pour protéger ses
intéréts si certains Membres n’observaient pas, de quelque ma-
niére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Kyoto, 1994) ou si des réserves faites par d'autres Membres
étaient de nature & compromettre le fonctionnement de ses ser-
vices de télécommunication;

2. d'accepter ou non les conséquences financiéres qui pour-
raient éventuellement résulter de ces réserves.

10
Original: anglais
Pour la République de Zambie:

La Délégation de la République de Zambie & la Conférence de
plénipotentiaires additionnelle de I'Union intemationale des télé-
communications (Kyoto, 1994) réserve le droit & son Gouverne-
ment de prendre toutes les mesures qu'il jugera nécessaires pour
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Sie formuliert auch Vorbehalte, falls die Anwendung der Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Femmeldeunion (Kioto 1994) durch andere Mitglieder negative
Auswirkungen auf die Nutzung der Umlaufbahn der geostationa-
ren Satelliten und des Funkfrequenzspektrums fur die Bereitstel-
lung ihrer Fernmeldedienste hat oder die Anmelde-, Koordinie-
rungs- und Registrierungsverfahren behindert oder verzogert.

Ferner formuliert sie Vorbehalte hinsichtlich derjenigen Artikel
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion (Kioto 1994), die die Schiedsgerichtsbarkeit als Méglich-
keit zur Beilegung von Streitfallen betreffen, in Ubereinstimmung
mit der internationalen Politik, welche die Regierung von Vene-
zuela in dieser Hinsicht verfolgt.

7
Original: englisch
Fiir die Republik Simbabwe:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die Delegation der Republik Simbabwe, daf3
sie ihrer Regierung das Recht vorbehélt, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erfordertich und
zweckmaBig hélt, falls sich irgendein Mitglied nicht an die Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Femmeldeunion (Kioto 1994) oder der ihnen beigefiigten Proto-
kolle, Anlagen oder Vollzugsordnungen hélt oder falls Vorbehalte
anderer Lander ihren Fermmeldesektor beeintrachtigen.

Original: englisch
Fir das Konigreich Bhutan:

Die Delegation des Konigreichs Bhutan bei der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglie-
der in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitu-
tion und der Konvention der Intemnationalen Femmeldeunion
(Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beigefligten Proto-
kolle halten oder falls Vorbehaite anderer Mitglieder das reibungs-
lose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

9
Original: franzésisch

Fiir die Gabunische Republik:

Die Delegation der Gabunischen Republik behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor,

1. alle zur Wahrung ihrer Interessen erforderlichen Ma3nahmen
zu ergreifen, falls sich bestimmte Mitglieder in irgendeiner Weise
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) halten oder falls
Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer
Fernmeldedienste beeintrachtigen;

2. die finanziellen Folgen anzuerkennen oder abzulehnen, die
sich aus diesen Vorbehalten ergeben kénnten.

10
Original: englisch
Fiir die Republik Sambia:
Die Delegation der Republik Sambia bei der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Intemationalen Fernmeldeunion

(Kioto 1994) behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen far erfor-
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sauvegarder ses intéréts dans le cas ou des Membres de I'Union
ne respecteraient pas, d’une fagon ou d’une autre, les dispositions
des instruments d’amendement de la Constitution ou de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Geneve, 1992) adoptés par la Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994) ou si des réserves faites par ces Membres affec-
taient directement ou indirectement le fonctionnement de ses
services de télécommunication ou sa souveraineté.

La Délégation de la République de Zambie réserve en outre a
son Gouvermnement le droit de faire d’autres réserves, selon que
de besoin, jusques et y compris la date de la ratification par la
République de Zambie des amendements a la Constitution et la
Convention adoptés par la Conférence de plénipotentiaires (Kyo-
to, 1994).

N
Original: anglais

Pour la République d’Indonésie:

Au nom de la République d’Indonésie, la Délégation de la
République d’'Indonésie 4 la Conférence de plénipotentiaires de
PUnion internationale des télécommunications (Kyoto, 1994):

1. réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
dispositions et mesures de protection qu'il estimera nécessaires
pour protéger ses intéréts nationaux si des dispositions quelcon-
ques de la Constitution, de la Convention et des Résolutions ainsi
que toute décision de la Conférence de plénipotentiaires de 'UIT
(Kyoto, 1994) affectaient directement ou indirectement sa souve-
raineté ou étaient contraires a la Constitution, a la législation et a
la réglementation de la République d'Indonésie en tant que partie
a d’autres traités et conventions et qui découlent pour elle de tout
principe du droit international;

2. réserve en outre & son Gouvernement le droit de prendre
toutes dispositions et mesures de protection qu'il estimera néces-
saires pour protéger ses intéréts nationaux si un Membre quelcon-
que n'observait pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions des instruments d’amendements de la Constitution et de la
Convention de I'UIT (Genéve, 1992) adoptés par la Conférence
de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) ou si les conséquences des
réserves formulées par un Membre quelconque compromettaient
le bon fonctionnement de ses services de télécommunication ou
conduisaient 3 une augmentation de sa part contributive aux
dépenses de I'Union.

12
Original: anglais
Pour la Malaisie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la Malaisie réserve & son Gouvernement
le droit de prendre toutes mesures qu’il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ou certains Membres ne pren-
draient pas leur part aux dépenses de I'Union ou manqueraient,
d’'une autre maniére, de se conformer aux dispositions des Consti-
tution et Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994), ou des annexes qui y sont attachées, ou
encore si des réserves d'autres Membres compromettaient le bon
fonctionnement des services de télécommunication de la Malai-
sie.

13
Original: espagnol
Pour I’Espagne:

La Délégation de 'Espagne, en vertu des dispositions de la
Convention de Vienne sur le Droit des traités du 23 mai 1969,
réserve au Royaume d'Espagne le droit de formuler des réserves

derlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder der Union in irgend-
einer Weise nicht an die Bestimmungen der von der Konferenz
der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) angenommenen
Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention der In-
ternationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halten oder falls Vor-
behalte solcher Mitglieder unmittelbar oder mittelbar das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrichtigen oder
ihre Staatshoheit berihren.

Femer behélt die Delegation der Republik Sambia ihrer Regie-
rung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifi-
kation der von der Konferenz der Regierungsbevolimichtigten
(Kioto 1994) angenommenen Anderungen der Konstitution und
der Konvention durch die Republik Sambia gegebenenfalls weite-
re Vorbehalte zu formulieren.

" 11
’ Original: englisch
Flr die Republik Indonesien:

Im Namen der Republik Indonesien behalt die Delegation der
Republik Indonesien bei der Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten der Intemationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) ihrer
Regierung das Recht vor,

1. alle Vorkehrungen und SicherheitsmaBnahmen zu treffen,
die sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fir erforderlich
halt, falls irgendwelche Bestimmungen der Konstitution, der Kon-
vention und der EntschlieBungen sowie irgendwelche Entschei-
dungen der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten der Inter-
nationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) unmittelbar oder mittel-
bar ihre Staatshoheit berGhren oder im Widerspruch zur Verfas-
sung, zu den Gesetzen und den Vorschriften der Republik Indone-
sien stehen, die fiir sie als Vertragspartei anderer Vertrage und
Ubereinkommen gelten und die sich aus irgendwelchen Grundsat-
zen des Volkerrechts ergeben; .

2. alle Vorkehrungen und SicherheitsmaBnahmen zu treffen,
die sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fur erforderlich
halt, falls sich irgendein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der von der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten (Kioto 1994) angenommenen Anderungsurkunden zur
Konstitution und zur Konvention der Intemationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) halt oder falls die Auswirkungen von Vorbehal-
ten irgendeines Mitglieds ihre Femmeldedienste beeintrachtigen
oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen.

12
Original: englisch

Fir Malaysia:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Intemationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) behalt die Delegation, von Malaysia ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Interationalen Fernmelde-
union (Kioto 1994) oder ihrer Anlagen halten oder falls Vorbehalte
anderer Mitglieder die Fernmeldedienste von Malaysia beein-
trachtigen.

13
Original: spanisch
Fiir Spanien:

Die spanische Delegation behalt nach dem Wiener Uberein-
kommen Uber das Recht der Vertrage vom 23. Mai 1969 dem
Konigreich Spanien das Recht vor, bis zum Zeitpunkt der Hinterle-

123



Drucksache 13/3810

Deutscher Bundestag — 13. Wahlperiode

pour les Actes finals adoptés par la présente Conférence, jus-
qu'au moment du dépdt de linstrument de ratification approprié.

14
Original: anglais
Pour le Brunéi Darussalam:

La Délégation du Brunéi Darussalam réserve a son Gouverne-
ment le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger néces-
saires pour protéger ses intéréts si un pays manquait, de quelque
maniére que ce soit, aux obligations qui découlent de la Constitu-
tion et de la Convention de I'Union intemationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992), telles que modifiées par les Actes finals
de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), ou des
annexes et des protocoles qui y sont joints, ou si les réserves
faites par d'autres pays étaient préjudiciables aux intéréts du
Brunéi Darussalam ou entrainaient une augmentation de sa part
contributive aux dépenses de I'Union.

La Délégation du Brunéi Darussalam réserve également a son
Gouvemement le droit de formuler les réserves supplémentaires
qu'il pourra estimer nécessaires jusqu'au jour, inclusivement, de
la ratification par le Brunéi Darussalam de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Genéve, 1992) et ses amendements (Kyoto, 1994).

15
Original: frangais
Pour la République algérienne démocratique et populaire:

La Délégation de la République algérienne démocratique et
populaire & la Conférence de plénipotentiaires de I'Union interna-
tionale des télécommunications (Kyoto, 1994) réserve a son Gou-
vernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera néces-
saires pour protéger ses intéréts, au cas ou certains Membres
n’observeraient pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Kyoto, 1994), ou si les réserves
formulées par les autres Membres devaient compromettre ses
services de télécommunication ou entrainer une augmentation de
sa part contributive aux dépenses de I'Union.

16
Original: frangais
Pour {a République du Tchad:

En signant les instruments portant amendements a la Constitu-
tion et & la Convention (Genéve, 1992), la Délégation de la
République du Tchad & la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto,
1994) réserve le droit & son Gouvernement de prendre toutes les
mesures qu'il jugera nécessaires:

1. si un Membre n'observait pas, de quelque maniére que ce
soit, les dispositions de la Constitution et de la Convention (Kyoto,
1994) et leurs annexes respectives;

2. si les réserves formulées par d'autres Membres tendaient a
compromettre le bon fonctionnement et la bonne exploitation
technique des services des télécommunications de la République
du Tchad.

Par ailleurs, la Délégation de la République du Tchad réserve a
son Gouvernement le droit de faire toute déclaration ou réserve au
moment de la ratification de la Constitution et de la Convention de
PUnion internationale des télécommunications.

17
Original: anglais
Pour le Royaume du Swaziland:

En signant les Actes finals de la présente Contérence de
plénipotentiaires, la Délégation du Royaume du Swaziland réser-
ve a son Gouvemement le droit de prendre toutes mesures qu'il
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gung der betreffenden Ratifikationsurkunde Vorbehalte zu den
von dieser Konferenz angenommenen SchluBakten zu formulie-
ren.

14
Original: englisch
Fir Brunei Darussalam:

Die Delegation von Brunei Darussalam behdlt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaB3nahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich hak, falls sich ein Land in irgendei-
ner Weise nicht an die Bestimmungen der durch die SchiuBakten
der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) ge-
dnderten Konstitution und Konvention der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beige-
fugten Protokolle halt oder falls Vorbehalte anderer Lander die
Interessen von Brunei Darussalam verletzen oder eine Erhdhung
des Beitrags dieses Landes zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen.

Ferner behalt die Delegation von Brunei Darussalam ihrer Re-
gierung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der
Ratifikation der Konstitution und der Konvention der Internationa-
len Fermnmeldeunion (Genf 1992) und der Anderungen hierzu
(Kioto 1994) durch Brunei Darussalam erforderlichenfalls weitere
Vorbehalte zu formulieren.

15
Original: franzésisch

Fiir die Demokratische Volksrepublik Algerien:

Die Delegation der Demokratischen Votksrepublik Algerien bei
der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten der Internationa-
len Fernmeldeunion (Kioto 1994) behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglie-
der in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kio-
to 1994) halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder ihre
Femmeldedienste beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres Bei-
trags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

16
Original: franzdsisch

Fir die Republik Tschad:

Bei der Unterzeichnung der Anderungsurkunden zur Konstitu-
tion und zur Konvention (Genf 1992) behdlt die Delegation der
Republik Tschad bei der Konferenz der Regierungsbevollméchtig-
ten (Kioto 1994) ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
zu ergreifen, die sie fir erforderlich halt,

1. falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der Konstitution und der Konvention (Kioto 1994)
und ihrer Anlagen halt;

2. falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten
und den einwandfreien technischen Betrieb der Fernmeldedienste
der Republik Tschad beeintrachtigen.

Femer behélt die Delegation der Republik Tschad ihrer Regie-
rung das Recht vor, zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Femmeldeunion
irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

17
Onginal: englisch
Fiir das Konigreich Swasiland:

Bei der Unterzeichnung dieser SchluBakten behalt die Delega-
tion des Kénigreichs Swasiland ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
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jugera nécessaires pour sauvegarder ses intéréts dans le cas ou
des Membres ne respecteraient pas, d'une fagon ou d’'une autre,
les dispositions de la Constitution et de la Convention de 'Union
internationale des télécommunications (Kyoto, 1994) ou les an-
nexes et Réglements qui y sont joints, ou si des réserves faites
par d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication.

18
Original: anglais

Pour la République du Soudan:

La Délégation de la République du Soudan réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera
nécessaires pour protéger ses intéréts si un Membre n’observait
pas, de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992), telles que modifiées par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), ou encore si les
réserves formulées par d'autres Membres devaient compromettre
le bon fonctionnement des services de télécommunication de la
Républigue du Soudan ou aboutir a une augmentation de sa part
contributive aux dépenses de I'Union.

19
Original: frangais

Pour le Burkina Faso:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), la Délégation du Burkina Faso réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger les intéréts du Burkina Faso:

1. si un Membre n'observait pas, de quelque maniére que ce
soit, les dispositions des Actes finals de la Conférence de plénipo-
tentiaires (Kyoto, 1994) et leurs annexes respectives;

2. si certains Membres ne prenaient pas leurs parts aux dépen-
ses de I'Union;

3. si les réserves formulées par d'autres Membres étaient
susceptibles de compromettre le bon fonctionnement et la bonne
exploitation technique et/ou commerciale des services de télé-
communication au Burkina Faso.

La Délégation du Burkina Faso réserve par ailleurs a son
Gouvernement le droit de faire toute déclaration ou réserve au
moment de la ratification des Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994).

20
Original: anglais

Pour I'Ethiopie:

En signant les Actes finals des Constitution et Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Kyoto, 1994), la
Délégation de I'Ethiopie réserve pour son Gouvernement le
droit:

1. de faire toute réserve qu'il jugera appropriée en ce qui
concerne tout texte, résolution, recommandation ou veeu figurant
dans les Constitution et Convention de 'Union internationale des
télécommunications (Kyoto, 1994), qui pourrait affecter directe-
ment ou indirectement ses intéréts ou le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication;

2. de prendre toute mesure gu'il pourrait juger nécessaire pour
sauvegarder et protéger ses intéréts si un Membre quelconque de
I'Union faillissait au respect des dispositions de la Constitution et
de la Convention;

3. de faire toute autre déclaration ou réserve jusqu’au moment
ou il ratifiera les Constitution et Convention de Kyoto.

sen fir erforderlich hélt, falls sich irgendwelche -Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto
1994) oder ihrer Anlagen und der dazugehérigen Vollzugsordnun-
gen halten oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Fernmelde-
dienste beeintrachtigen.

18
Original: englisch
Fir die Republik Sudan:

Die Delegation der Republik Sudan erklart, daB ihre Regierung
sich das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls ein Mitglied
sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der durch
die SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten
(Kioto 1994) geanderten Konstitution und Konvention der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halt oder falls Vorbehalte
anderer Mitglieder die Fernmeldedienste der Republik Sudan
beeintrachtigen oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausga-
ben der Union nach sich ziehen.

19
Original: franzdésisch

Fir Burkina Faso:

Bei der Unterzeichnung der SchluBBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) behélt die Delegation
von Burkina Faso ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
zu ergreifen, die sie zur Wahrung der Interessen von Burkina Faso
fur erforderlich halt,

1. falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der SchluBakten der Konferenz der Regierungs-
bevollméchtigten (Kioto 1994) und ihrer Anlagen hélt;

2. falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der
Union nicht entrichten;

3. falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten
und den einwandfreien technischen und/oder kommerziellen Be-
trieb der Fernmeldedienste in Burkina Faso beeintrachtigen.

Ferner behélt die Defegation von Burkina Faso ihrer Regierung
das Recht vor, zum Zeitpunkt der Ratifikation der SchluBakten der
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) irgend-
welche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

20
Original: englisch
Fiir Athiopien:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994)
behdalt die athiopische Delegation ihrer Regierung das Recht
vor,

1. die Vorbehalte zu formulieren, die sie im Hinblick auf irgend-
welche Texte, EntschlieBungen, Empfehlungen und Begehren in
der Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion (Kioto 1994) fur erforderlich hélt, die mittelbar oder unmit-
telbar ihre Interessen beriihren und das reibungslose Arbeiten
ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen kénnen;

2. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz und zur
Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich hélt, falls sich irgendein
Mitglied der Union nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention hélt;

3. bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitution und der
Konvention irgendwelche anderen Erklarungen oder Vorbehalte
zu formulieren.
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21
Original: anglais
Pour le Malawi:

La Délégation du Malawi a la Conférence de plénipotentiaires
de I'Union intemationale des télécommunications (Kyoto, 1994),
réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures
qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses intéréts si des
Membres n'observaient pas, de quelque maniére que ce soit, les
dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992), ou si les
annexes et Réglements qui y sont joints, ou des réserves faites
par des Membres de I'Union, compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication.

22
Original: espagnol
Pour la République orientale de I'Uruguay:

La Délégation de la République orientale de 'Uruguay déclare,
au nom de son Gouvernement, que celui-ci se réserve le droit de
prendre les mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou d'autres Membres n’observeraient pas les
dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) ou du
Protocole facultatif, ou si des réserves formulées par d'autres
Membres compromettaient le bon fonctionnement de ses services
de télécommunication.

23
Original: anglais
Pour la République populaire de Chine:

La Délégation de la République populaire de Chine, en signant
les présents Actes finals, réserve a son Gouvernement le droit de
prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires pour proté-
ger ses intéréts si un Membre, de quelque maniére que ce soit, ne
se conformait pas aux dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Kyoto, 1994), ou de leurs annexes, ou encore si des réserves
formulées par d'autres pays compromettaient ses intéréts.

24
Original: anglais
Pour la République de I'Ouganda:

En signant les Actes finals, la Délégation de la République de
'Ouganda réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si
un Membre, de quelque maniére que ce soit, ne se conformait pas
aux exigences des Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), de ses annexes ou des protocoles qui y sont
joints ou encore si les réserves formulées par d'autres pays
devaient nuire a ses intéréts.

25
Original: anglais
Pour la République-Unie de Tanzanie:

La Délégation de fa République-Unie de Tanzanie a la Confé-
rence de plénipotentiaires de I'Union interationale des télécom-
munications (Kyoto, 1994) réserve a son Gouvernement le droit
de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour sauve-
garder ses intéréts au cas ou des Membres manqueraient d'ob-
server, de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Kyoto, 1994), ou si des réserves formulées
par d’autres Membres devaient compromettre le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication ou entrainer une
augmentation de sa part contributive aux dépenses de I'Union.
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21
Original: englisch

Flr Malawi:

Die Delegation von Malawi bei der Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten der Internationalen Femmeldeunion (Kioto
1994) behélt ihrer Regierung das Recht vor; alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen far erforderlich
halt, falls ein Mitglied der Union sich in irgendeiner Weise nicht an
die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der Inter-
nationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder
der ihnen beigefligten Protokolle halt oder falls Vorbehalte irgend-
welcher Mitglieder der Union ihre Fernmeldedienste beeintrachti-
gen.

22
Original: spanisch

Fir die Republik Ostlich des Uruguay:

Die Delegation der Republik Ostlich des Uruguay erklart im
Namen ihrer Regierung, daB diese sich das Recht vorbehilt, die
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fur
erforderlich halt, falls sich andere Mitglieder nicht an die Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) oder des fakuitativen Protokolls
halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.

23
Original: englisch
Fir die Volksrepublik China:

Bei der Unterzeichnung dieser SchiuBBakten behalt die Delega-
tion der Volksrepublik China ihrer Regierung das Recht vor, alle
MafBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen flr
erforderlich halt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht
an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) oder ihrer Anlagen
halt oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Interessen beein-
tréchtigen.

24
Original: englisch

Fiir die Republik Uganda:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten behélt die Delegation
der Republik Uganda ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erfor-
derlich halt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der SchiuBakten der Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten (Kioto 1994) oder ihrer Anlagen hélt oder falls
Vorbehalte anderer Lander ihre Interessen beeintriachtigen.

25
Original: englisch
Fiir die Vereinigte Republik Tansania:

Die Delegation der Vereinigten Republik Tansania bei der Kon-
ferenz der Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Kioto 1994) behélt ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fur erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto
1994) halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder ihre Fern-
meldedienste beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags
zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.’
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26
Original: anglais

Pour la République algérienne démocratique et populaire,
I’Etat de Bahrein, la République fédérale islamique des
Comores, la République de Djibouti, la République Islamique
d'Iran, ’Etat du Koweit, le Liban, la République islamique de
Mauritanie, le Sultanat d’Oman, la République islamique du
Pakistan, ’Etat du Qatar, le Royaume d’Arable saoudite, la
République du Soudan, la République arabe syrienne, la
Tunisie, les Emirats arabes unis, la République du Yémen:

Les délégations susmentionnées & la Conférence de plénipo-
tentiaires (Kyoto, 1994) déclarent que la signature et la ratification
éventuelle par leurs Gouvernements respectifs des Actes finals de
ladite Conférence ne sont pas valables vis-a-vis du Membre de
P'UIT figurant sous I'appellation d’«Israél» et n’impliquent aucune-
ment la reconnaissance de ce Membre par ces Gouvernements.

27
Original: frangais

Pour la République de Guinée:

La Délégation de la République de Guinée a la Conférence de
piénipotentiaires de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994) réserve & son Gouvernement le droit de
prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires pour proté-
ger ses intéréts au cas ol certains Membres n’observeraient pas,
- de quelque maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution
et de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994), ou si des réserves faites par d’'autres pays
devaient compromettre le bon fonctionnement de ses services de
télécommunication ou entrainer une augmentation de sa part
contributive aux dépenses de I'Union.

‘ 28
Original: anglais

Pour la République de Saint-Marin:

En signant le Protocole final de la Constitution et de la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République de Saint-Marin réserve a
son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ot un Membre ne
se conformerait pas, de quelque maniére que ce soit, aux disposi-
tions de la Constitution et de la Convention, de ses annexes ou
des protocoles qui y sont joints et des Réglements administra-
tifs.

Le Gouvernement de la République de Saint-Marin se réserve
également le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera néces-
saires si les réserves formulées par d'autres Membres limitaient
ou compromettaient le bon fonctionnement de ses services de
télécommunication.

29
Original: anglais
Pour le Commonwealth des Bahamas:

La Délégation du Commonwealth des Bahamas réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra
juger nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ol un Membre
de 'Union n’observerait pas, de quelque maniére que ce soit, les
dispositions des instruments d’'amendement de la Constitution et
la Convention (Genéve, 1992) adoptés par la Conférence de
plénipotentiaires de Kyoto (1994), ou d'un instrument qui y est
joint, ou si des réserves formulées par un autre pays devaient
compromettre le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

26
Original: englisch

Fir die Demokratische Volksrepublik Algerien, den Staat
Babhrain, die Islamische Bundesrepublik Komoren, die Repu-
blik Dschibuti, die Islamische Republik Iran, den Staat Ku-
walit, Libanon, die Islamische Republik Mauretanien, das Sul-
tanat Oman, die Islamische Republik Pakistan, den Staat
Katar, das Konigreich Saudi-Arabien, die Republik Sudan, die
Arabische Republik Syrien, Tunesien, die Vereinigten Arabi-
schen Emirate und die Republik Jemen:

Die Delegationen der obengenannten Lander bei der Konferenz
der Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) erkidren, daB die
Unterzeichnung und die eventuelle Ratifikation der SchluBakten
dieser Konferenz durch ihre Regierungen nicht fiir das Mitglied-
der Internationalen Fernmeldeunion mit der Bezeichnung ,lsrael
gelten und in keiner Weise dessen Anerkennung durch diese
Regierungen einschlieBen.

27
Original: franzdsisch

Fiir die Republik Guinea:

Die Delegation der Republik Guinea bei der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erfor-
derlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder in irgendeiner Weise
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) halten oder falls
Vorbehalte anderer Lander das.reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintréchtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags
zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

28
Original: englisch

Fir die Republik San Marino:

Bei der Unterzeichnung des SchiuBprotokolls zur Konstitution
und zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto
1994) behalt die Delegation der Republik San Marino ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle notwendigen MaBnahmen zu ergreifen,
die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich
irgendwelche Mitglieder der Union nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention, ihrer Anlagen, der Zusatzproto-
kolle und der Volizugsordnungen halten.

Dieses Recht behélt sie der Regierung der Republik San Marino
auch fir den Fall vor, da3 Vorbehalte anderer Mitglieder dazu
fuhren, daB das reibungsliose Arbeiten der Fernmeldedienste der
Republik San Marino gestornt, eingeschréankt oder beeintrachtigt
werden.

29
Original: englisch

Fir das Commonwealth der Bahamas:

Die Delegation des Commonwealth der Bahamas behalt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich irgend-
welche Mitglieder nicht an die Bestimmungen der von der Konfe-
renz der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) angenomme-
nen Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention
(Genf 1992) oder einer ihnen beigefiigten Ubereinkunft halten
oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Fernmeldedienste be-
eintrachtigen.
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30
Original: frangais
Pour la République du Mali:

La Délégation de la République du Mali, en signant les Actes
finals de cette Conférence, réserve & son Gouvernement le droit
de prendre toutes les mesures et actions nécessaires pour proté-
ger ses droits et intéréts nationaux au cas ol certains Membres de
I'Union manqueraient, de quelque maniére que ce soit, de respec-
ter les dispositions desdits Actes et compromettraient directement
ou indirectement les intéréts de ses services de télécommunica-
tion ou mettraient en danger la sécurité ou la souveraineté natio-
nale.

31
Original: anglais

Pour la République islamique du Pakistan:

La Délégation de la République islamique du Pakistan réserve a
son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses Intéréts, au cas ol un Membre
n‘observerait pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions des instruments d’'amendement de la Constitution et la
Convention (Genéve, 1992) adoptés par la Conférence de pléni-
potentiaires de Kyoto (1994), ou des annexes qui y sont jointes,
ou encore si les réserves formulées par d’autres Membres com-
promettaient le bon fonctionnement de ses services de télécom-
munication ou entrainaient une augmentation de sa contribution
aux dépenses de I'Union.

32
Original: anglais
Pour la République arabe syrienne:

La Délégation de la République arabe syrienne déclare que son
Gouvernement se réserve le droit de prendre toutes mesures qu'il
pourra juger nécessaires pour protéger ses intéréts, au cas oli un
Membre ne se conformerait pas, de quelque fagon que ce soit,
aux dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) et des
Actes finals de cette Conférence (Kyoto, 1994) ou si des réserves
faites par un Membre compromettaient le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication ou conduisaient a une aug-
mentation de la part contributive de la Syrie aux dépenses de
'Union.

33
Original: anglais
Pour Saint-Vincent-et-Grenadines:

La Délégation de Saint-Vincent-et-Grenadines réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes les mesures qu'il consi-
dérera nécessaires pour protéger ses intéréts, au cas ol tout
Membre n'observerait pas les dispositions des instruments
d’amendement de la Constitution et la Convention (Genéve, 1992)
adoptés par la Conférence de plénipotentiaires de Kyoto (1994),
ou d'un instrument qui y est joint, ou encore si une réserve
formulée par un autre pays compromettait le bon fonctionnement
de ses services de télécommunication.

34
Original: anglais
Pour la Barbade:

La Délégation de la Barbade réserve a son Gouvernement le
droit de prendre toutes les mesures qu'il considérera nécessaires
pour protéger ses intéréts, au cas ol tout Membre n’observerait
pas les dispositions des instruments d'amendement de la Consti-
tution et la Convention (Genéve, 1992) adoptés par la Conférence
de plénipotentiaires de Kyoto (1994), ou d’un instrument qui y est
joint, ou encore si une réserve formulée par un autre pays com-
promettait le bon fonctionnement de ses services de télécommu-
nication.
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30 :
Original: franzésisch
Fir die Republik Mali:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten dieser Konferenz be-
halt die Delegation der Republik Mali ihrer Regierung das Recht
vor, alle zur Wahrung ihrer Rechte und nationalen Interessen
erforderlichen MaBnahmen und Vorkehrungen zu treffen, falls
sich bestimmte Mitglieder der Union in irgendeiner Weise nicht an
die Bestimmungen der genannten SchluBakten halten und mittel-
bar oder unmittelbar die Interessen ihrer Fernmeldedienste beein-
trachtigen oder die nationale Sicherheit oder Souverénitdt ge-
fahrden.

31 :
Original: englisch
Fiir die Islamische Republik Pakistan:

Die Delegation der Islamischen Republik Pakistan behélt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer interessen fiir erforderlich hakl, falls sich irgend-
welche Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmun-
gen der von der Konferenz der Regierungsbevollméichtigten
(Kioto 1994) angenommenen Anderungsurkunden zur Konstitu-
tion und zur Konvention (Genf 1992) oder der ihnen beigeflgten
Anlagen halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder ihre Fern-
meldedienste beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags
zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

32
Original: englisch
Fiir die Arabische Republik Syrien:

Die Delegation der Arabischen Republik Syrien erklant, daB ihre
Regierung sich das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen zu ergrei-
fen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich hait, falls
sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen
der Konstitution und der Konvention der Interationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992) und der SchluBakten dieser Konferenz
(Kioto 1994) halt oder falls Vorbehalte eines Mitglieds ihre Femn-
meldedienste beeintrachtigen oder eine Erhdhung des syrischen
Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

33
) Original: englisch
Fiir St. Vincent und die Grenadinen: )

Die Delegation von St. Vincent und den Grenadinen behélt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich hélt, falls sich irgend-
welche Mitglieder nicht an die Bestimmungen der von der Konfe-
renz der Regierungsbevolimachtigten (Kioto 1994) angenomme-
nen Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention
(Genf 1992) oder einer ihnen beigefiigten Ubereinkunft haiten
oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Fernmeldedienste be-
eintrachtigen.

34
Original: englisch

Fir Barbados:

Die Delegation von Barbados behalt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fiir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder
nicht an die Bestimmungen der von der Konferenz der Regie-
rungsbevollméchtigten (Kioto 1994) angenommenen Anderungs-
urkunden zur Konstitution und zur Konvention (Genf 1992) oder
einer ihnen beigefiigten Ubereinkunft halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander ihre Fernmeldedienste beeintréchtigen.
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35
Original: frangais

Pour la République du Bénin:

La Délégation de la République du Bénin a la Conférence de
plénipotentiaires de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994) réserve & son Gouvernement le droit de
prendre toutes les mesures qu'il jugera nécessaires pour protéger
ses intéréts au cas ou certains Membres n'observeraient par les
dispositions des présentes Constitution et Convention de I'Union
internationale des télécommunications, ou si les réserves formu-
lées par dautres Membres devaient compromettre le bon fonc-
tionnement de ses services de télécommunication ou entrainer
une augmentation de sa contribution aux dépenses de 'Union.

36
Original: anglais

Pour le Guyana:

La Délégation du Guyana réserve & son Gouvernement le droit
de prendre toutes les mesures qu'il considérera nécessaires pour
protéger ses intéréts, au cas ol tout Membre n’observerait pas les
dispositions des instruments damendement de la Constitution et
la Convention (Genéve, 1992) adoptés par la Conférence de
plénipotentiaires de Kyoto (1994), ou d’'un instrument qui y est
joint, ou encore si une réserve formulée par un autre pays com-
promettait le bon fonctionnement de ses services de télécommu-
nication.

37
Original: espagnol

Pour la République de Colombie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union intemationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République de Colombie:

1. réaffirme et reprend, par voie de référence expresse, les
réserves et déclarations formulées lors des conférences adminis-
tratives mondiales;

2. réaffirme quant au fond la réserve N° 48 formulée a la
Conférence de plénipotentiaires additionnelle de I'Union interna-
tionale des télécommunications (Genéve, 1992).

38
Original: frangais

Pour la République islamique de Mauritanie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation mauritanienne déclare que son Gouverne-
ment se réserve le droit:

1. de prendre toute disposition nécessaire pour préserver ses
intéréts nationaux, si certains Membres ne respectaient pas, de
quelque maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et
de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992) amendées par la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994); ou si des réserves émises par d’autres
Membres ne s’avéraient pas conformes & son souci cardinal de
faire fonctionner son réseau de télécommunication de la maniére
la plus idoine;

2. d'accépter ou non les incidences financiéres qui découleront
des Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto,
1994) ou des réserves faites par d’autres Membres.

La Délégation mauritanienne déclare également que la Consti-
tution et la Convention de I'Union internationale des télécommuni-
cations (Genéve, 1992) ainsi que tout amendement apporté par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) & ses instruments
sont sujets & la ratification par les institutions nationales compé-
tentes.

35
Original: franzdsisch

Fiir die Republik Benin:

Die Delegation der Republik Benin bei der Konferenz der Regie-
rungsbevoliméchtigten der Internationalen Femmeldeunion (Kioto
1994) behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich
hélt, falls sich bestimmte Mitglieder nicht an die Bestimmungen
dieser Konstitution und Konvention der Intemationalen Femmel-
deunion halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen oder
eine Erh6hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach
sich ziehen.

36
Original: englisch
Fiir Guyana:

Die Delegation von Guyana behélt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen flir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder
nicht an die Bestimmungen der von der Konferenz der Regie-
rungsbevollméchtigten (Kioto 1994) angenommenen Anderungs-
urkunden zur Konstitution und zur Konvention (Genf 1992) oder
einer ihnen beigefiigten Ubereinkunft halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander ihre Fernmeldedienste beeintrachtigen.

37
Original: spanisch

Fiir die Republik Kolumbien:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto, 19. September—14. Oktober 1994) erkiart die Delegation
der Republik Kolumbien,

1. daB sie alle bei den weltweiten Verwaltungskonferenzen
formulierten Vorbehalte und Erklaryngen wiederholt und durch
Bezugnahme Gbermimmt;

2. daB sie den Inhalt des bei der Zusétzlichen Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) formulierten Vorbehalts Nr. 48 bekraftigt.

38

Original: franzdsisch
Fiir die Islamische Republlk Mauretanlen:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméachtigten der Internationalen Femmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die mauretanische Delegation, daB ihre Re-
gierung sich das Recht vorbehilt,

1. alle zur Wahrung ihrer nationalen Interessen erforderlichen
MaBnahmen zu ergreifen, falls sich bestimmte Mitglieder in irgend-
einer Weise nicht an die Bestimmungen der durch die Konferenz
der Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) gednderten Konsti-
tution und Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder mit ihrem
vordringlichen Anliegen, ihr Fernmeldenetz so zufriedenstellend
wie méglich zu betreiben, nicht vereinbar sind;

2. die finanziellen Folgen anzuerkennen oder abzulehnen, die
sich aus den SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten (Kioto 1994) oder aus Vorbehalten anderer Mitglieder
ergeben.

Ferner erklart die mauretanische Delegation, daB die Konstitu-
tion und die Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) sowie jede von der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten (Kioto 1994) vorgenommene Anderung an diesen
Grundsatzdokumenten von den zustédndigen nationalen Institutio-
nen ratifiziert werden missen.
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39
Original: frangais

Pour le Royaume du Cambodge:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), la Délégation du Royaume du Cambodge
réserve & son Gouvernement:

1. le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera néces-
saires pour protéger les intéréts du Royaume du Cambodge:

a) sl un Membre n'observait pas de quelque maniére que ce soit
les dispositions de la Constitution et de la Convention de
'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992)
et les annexes respectives, ainsi que les textes amendés et
adoptés par la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto,
1994);

b) si les réserves formulées par d'autres Membres étaient sus-
ceptibles de compromettre le bon fonctionnement des ser-
vices de télécommunication du Royaume du Cambodge;

2. la Délégation du Royaume du Cambodge réserve par ailleurs
a son Gouvernement le droit de prendre des mesures nécessaires
susceptibles de régler les arriérés dus a 'UIT depuis I'événement
1970 jusqu'a présent.

40
Original: espagnol
Pour Cuba:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994) la Délégation de Cuba déclare:

- Que devant la persistance des ingérences du Gouvernement
des Etats-Unis d’Amérique, qui impose des émissions de radio-
diffusion et de télévision dirigées vers le territoire cubain a des
fins politiques et de déstabilisation, en violation flagrante des
dispositions et principes régissant les télécommunications
mondiales, qui consistent notamment a faciliter la coopération
internationale et le développement économique et social entre
les peuples, et au détriment du bon fonctionnement et du
développement normal des services de radiocommunication
cubains, 'Administration cubaine se réserve le droit de prendre
toutes mesures qu’elle jugera nécessaires.

Les conséquences des mesures que I'Administration cubaine
se verra obligée de prendre en raison des actes illégaux du
Gouvernement des Etats-Unis d Amérique seront la responsa-
bilité unique et entiére de ce Gouvernement.

- Qu’'elle ne reconnait en aucune maniére la notification, l'inscrip-
tion et l'utilisation de fréquences par le Gouvernement des
Etats-Unis d’Amérique sur la partie du territoire cubain de la
province de Guantanamo, qui est occupée par la force et contre
la volonté expresse du peuple et du Gouvernement cubains.

- Qu'elle naccepte pas'le Protocole facultatif concemant le ré-
glement des différends se rapportant & la Constitution, a la
Convention et aux Réglements administratifs.

- Qu'elle réserve & son Gouvernement le droit de prendre les
mesures qu'il jugera nécessaires pour protéger ses intéréts au
cas ou d'autres pays Membres ne respecteraient pas, de
quelque maniére que ce soit, la Constitution et la Convention
de I'Union intemationale des télécommunications (Genéve,
1992), les Réglements administratifs et amendements a la
Constitution et la Convention qui figurent dans les Actes finals
de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), ou si les
réserves formulées par d'autres Membres compromettaient,
d’une quelconque maniére, le bon fonctionnement des services
de télécommunication de Cuba ou entrainaient une augmenta-
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39
Original: franzdsisch

Fiir das Kénigreich Kambodscha:

Bei der Unterzeichnung der Schiuf3akten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) behalt die Delegation
des Konigreichs Kambodscha ihrer Regierung das Recht vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung der
Interessen des Kénigreichs Kambodscha fir erforderlich halt,

a) falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Bestim-
mungen der Konstitution und der Konvention der Internationa-
len Fernmeldeunion (Genf 1992) und ihrer Anlagen sowie die
von der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten (Kioto
1994) gednderten und angenommenen Texte halt;

b) falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten
der Fernmeldedienste des Konigreichs Kambodscha beein-
trachtigen;

2. alle erforderlichen Maf3nahmen zu ergreifen, die eine Beglei-
chung der seit den Ereignissen von 1970 der Internationalen
Femmeldeunion geschuldeten riickstandigen Betrage ermégli-
chen.

40
Original: spanisch
Fir Kuba:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) erklart die Delegation
der Republik Kuba folgendes:

— Angesichts der fortdauemnden Einmischung der Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika, die auf kubanisches Ho-
heitsgebiet gerichtete Ton- und Fernsehrundfunksender ein-
setzt und damit politische und destabilisierende Ziele verfolgt,
was in offener Verletzung der weltweit das Fernmeldewesen
regelnden Bestimmungen und Grundsatze geschieht, insbe-
sondere des Grundsatzes der Erleichterung der internationa-
len Zusammenarbeit und der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der Volker, und was auBBerdem dem normalen
Betrieb und der normalen Entwicklung der eigenen, kubani-
schen Funkdienste schadet, behalt sich die Verwaltung von
Kuba das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie fiir
erforderlich halt.

Fir die Folgen der MaBnahmen, die sich die kubanische
Verwaltung angesichts der arglistigen Handlungen der Regie-
rung der Vereinigten Staaten von Amerika zu ergreifen ge-
zwungen sieht, ist einzig und allein die genannte Regierung
verantwortlich.

— Sie erkennt in keiner Weise die Anmeldung, Eintragung und
Benutzung von Frequenzen durch die Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika in dem Teil des kubanischen Ho-
heitsgebiets der Provinz Guantanamo an, den diese gewalt-
sam und gegen den ausdricklichen Willen des kubanischen
Volkes und der kubanischen Regierung besetzt halten.

~ Sie erkennt das fakultative Protokoll {iber die Beilegung von
Streitféllen, die diese Konstitution, die Konvention und die
Vollzugsordnungen betreffen, nicht an.

— Sie behélt ihrer Regierung das Recht vor, alle Maf3nahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich
hélt, falls sich andere Mitgliedslander in irgendeiner Weise
nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der Konven-
tion der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992), der
Vollzugsordnungen und der in den Schiuf3akten der Konferenz
der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) enthaltenen An-
derungen zur Konstitution und zur Konvention halten oder falls
Vorbehalte anderer Mitglieder die Femmeldedienste von Kuba
in irgendeiner Weise beeintrachtigen oder eine Erhohung des
Beitrags von Kuba zu den Ausgaben der Union nach sich
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tion de sa contribution aux dépenses de I'Union. De méme, la
Délégation de Cuba réserve a son Gouvernement le droit de
formuler toute déclaration ou réserve additionnelle qui pourrait
se révéler nécessaire jusqu'au moment ol il déposera son
instrument de ratification de la Constitution et de la Convention,
et des instruments d’amendement adoptés par la Conférence
de plénipotentiaires (Kyoto, 1994).

41
- Original: anglais

Pour la République socialiste du Viet Nam:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation du Viet Nam déclare, au nom de la Républi-
que socialiste du Viet Nam, qu'elle maintient les réserves formu-
lées & la Conférence de plénipotentiaires de Nairobi (1982) et
réaffirmées aux Conférences de plénipotentiaires de Nice (1989)
et de Genéve (1992) de I'Union internationale des télécommuni-
cations.

42
Original: espagnol

Pour le Mexique:

La Délégation du Mexique réaffirme et reprend, par voie de
référence expresse, les réserves formulées au cours des Confé-
rences administratives mondiales et de la Conférence de plénipo-
tentiaires additionnelle (Genéve, 1992) et réserve a son Gouver-
nement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera néces-
saires pour protéger ses intéréts au cas ou d’'autres Membres
manqueraient, de quelque fagon que ce soit, de se conformer aux
modifications de la Constitution et de la Convention qui ont été
approuvées ou a toute autre décision adoptée par la Conférence,
ou si des réserves formulées par d’autres Membres compromet-
taient le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion ou entrainaient une augmentation de sa contribution aux
dépenses de I'Union.

43
Original: anglais

Pour la République de Corée:

La Délégation de la République de Corée réserve & son Gou-
vernement le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra estimer
nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
respectaient pas, de quelque maniére que ce soit, les dispositions
des instruments d’amendement de la Constitution et la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications (Genéve,
1992) adoptés par la Conférence de plénipotentiaires de Kyoto
(1994), des annexes qui y sont jointes, ou si des réserves formu-
lées par d’autres pays étaient de nature & compromettre ses
intéréts.

44 ’
Original: anglais

Pour la Thailande:

La Délégation de la Thailande réserve & son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ol un pays Membre ou un membre
quelconque n'observerait pas, de quelque maniére que ce soit, les
dispositions des instruments d’amendement de la Constitution et
de la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (adoptés a Kyoto, 1994), ou si des réserves formulées par un
pays Membre ou un membre quelconque devaient compromettre
le bon fonctionnement de ses services de télécommunication ou
conduire & une augmentation de sa part contributive aux dépen-
ses de I'Union.

ziehen. Ferner behélt die Delegation von Kuba ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle zusétzlichen Erklarungen oder Vorbe-
halte zu formulieren, die sich zum Zeitpunkt der Hinterlegung
ihrer Ratifikationsurkunde zur Konstitution und zur Konvention
sowie zu den Anderungen dieser Grundsatzdokumente durch
die Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994)
als erforderlich erweisen konnten.

41
: Original: englisch
Fir die Sozialistische Republik Vietnam:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die vietnamesische Delegation im Namen der
Sozialistischen Republik Vietnam, daf sie die Vorbehalte auf-
rechterhilt, die bei der Konferenz der Regierungsbevollmachtig-
ten von Nairobi (1982) formuliert und bei den Konferenzen der
Regierungsbevollméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
von Nizza (1989) und von Genf (1992) bekraftigt worden sind.

42
Original: spanisch

Fir Mexiko:

Die Delegation von Mexiko wiederholt und dbernimmt hiermit
durch Bezugnahme die bei den weltweiten Verwaltungskonferen-
zen und bei der Zusatzlichen Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten (Genf 1992) formulierten Vorbehalte und erkléart fer-
ner, daf3 sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erfor-
derlich halt, falls sich andere Mitglieder in irgendeiner Weise nicht
an die angenommenen Anderungen der Konstitution und der
Konvention oder irgendeine andere von der Konferenz angenom-
mene Entscheidung halten oder falls von diesen formulierte Vor-
behalte ihre Fernmeldedienste beeintrdchtigen oder eine Erhé-
hung des Beitrags von Mexiko zu den Ausgaben der Union nach
sich ziehen.

43
Original: englisch

Fiir die Republik Korea:

Die Delegation der Republik Korea behélt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer interessen fir erforderlich hélt, falls sich irgendwelche Mit-
glieder In irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der von
der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) an-
genommenen Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen halten oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre
Interessen beeintrachtigen.

44
Original: englisch

Fiir Thailand:

Die Delegation von Thailand behélt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fiir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder
der Union oder andere Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der in Kioto (1994) angenommenen Anderungsur-
kunden zur Konstitution und zur Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion halten oder falls Vorbehalte irgendwelcher Mit-
glieder der Union oder anderer Mitglieder die Fernmeldedienste
von Thailand beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags
zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.
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45
Original: frangais
Pour la République du Niger:

La Délégation du Niger & la Conférence de plénipotentiaires de
'Union internationale des télécommunications (Kyoto, 1994) ré-
serve & son Gouvemement le droit:

1. de prendre les mesures qu'il jugera nécessaires au cas ol
certains Membres manqueraient, de quelque fagon que ce soit, de
se conformer aux instruments de Union intemationale des télé-
communications tels qu’adoptés & Kyoto (septembre/octobre
1994) ou si des réserves formulées par les Membres venaient a
compromettre le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication;

2. de n'accepter aucune conséquence résultant des réserves
susceptibles d’entrainer une augmentation de sa part contributive
aux dépenses de I'Union.

46
Original: espagnol
Pour le Pérou:
La Délégation du Pérou réserve & son Gouvernement le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ou d'autres Membres de I'Union
n'observeraient pas, d'une fagon ou d'une autre, les dispositions
adoptées par la présente Conférence de plénipotentiaires, ou si
les réserves formulées par ces Membres causaient un préjudice
ou mettaient en danger les services de télécommunication du
Pérovu;

2. d'accepter ou non les conséquences des réserves d'autres
Etats Membres qui pourraient entrainer une augmentation de sa
part contributive aux dépenses de I'Union; et

3. de formuler toute autre réserve qu'il considérera nécessaire
au moment de la ratification.

47
Original: frangais
Pour la République du Sénégal:

En signant les Actes finals de la présente Conférence de
plénipotentiaires tenue a Kyoto du 19 septembre au 14 octobre
1994, la Délégation de la République du Sénégal déclare au nom
de son Gouvemement, qu'elle n'accepte aucune conséquence
des réserves faites par d’autres Gouvernements ayant pour
conséquence augmentation de sa part contributive aux dépen-
ses de I'Union.

Par ailleurs, la République du Sénégal se réserve le droit de
prendre toutes mesures qu’elle jugera utiles a la sauvegarde de
ses intéréts au cas ol certains Membres n'cbserveraient pas les
dispositions contenues dans les instruments d'amendement a la
Constitution et a la Convention (Genéve, 1992) qui ont été adop-
tés par la Conférence ou au cas ou les réserves émises par
d'autres pays tendraient & compromettre le bon fonctionnement
de ses services de télécommunication.

48
Original: frangais
Pour I'Autriche, la Belgique et le Luxembourg.:

1. Les Délégations des pays susmentionnés déclarent qu’elles
maintiennent les déclarations et réserves faites a la fin de la
Conférence de plénipotentiaires additionnelle de 'Union interna-
tionale des télécommunications (Gengve, 1992) et que ces décld®
rations et réserves s'appliquent également aux instruments
d’amendement & la Constitution et & la Convention adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994).
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45
Original: franzésisch

Fiir die Republik Niger:

Die Delegation von Niger bei der Konferenz der Regierungsbe-
voliméchtigten der Intemationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994)
behalt ihrer Regierung das Recht vor,

1. die MaBnahmen zu ergreifen, die sie fur erforderlich hélt, falls
sich bestimmte Mitglieder in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stimmungen der in Kioto (September/ Oktober 1994) angenom-
menen Urkunden der Intemationalen Fernmeldeunion halten oder
talls Vorbehalte irgendwelcher Mitglieder das reibungslose Arbei-
ten ihrer Femmeldedienste beeintrachtigen;

2. keine Auswirkungen von Vorbehalten anzuerkennen, die eine
Erhohung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
Ziehen kdnnten.

46
Original: spanisch
Fiir Peru:

Die Delegation von Peru behdlt ihrer Regierung das Recht
vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls sich andere Mitglieder der
Union in irgendeiner Weise nicht an die von dieser Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten angenommenen Bestimmungen hal-
ten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder die Femmeldedienste
von Peru beeintrachtigen oder gefahrden;

2. die Folgen von Vorbehalten anderer Mitgliedstaaten anzuer-
kennen oder abzulehnen, die eine Erhdhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen kdnnten;

3. jeden anderen Vorbehalt zu formulieren, den sie zum Zeit-
punkt der Ratifikation fir erforderlich halt.

47
Original: franzosisch
Fiir die Republik Senegal:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten dieser Konterenz der
Regierungsbevollméchtigten (Kioto, 19. September bis 14. Okto-
ber 1994) erklart die Delegation der Republik Senegal im Namen
ihrer Regierung, daf sie keine Folgen von Vorbehalten anderer
Regierungen anerkennt, die eine Erhdhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen.

Ferner behélt die Republik Senegal sich das Recht vor, alle
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir
erforderlich halt, falls sich bestimmte Mitglieder nicht an die Be-
stimmungen der von der Konferenz angenommenen Anderungs-
urkunden zur Konstitution und zur Konvention (Genf 1992) halten
oder falls Vorbehalte anderer Lander dazu fuhren, daB das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigt wird.

48
Original: franzésisch

Fir Osterreich, Belgien und Luxemburg:

1. Die Delegationen der obengenannten Lander erkldren, daB
sie die zum Abschlu3 der Zusatzlichen Konferenz der Regie-
rungsbevoliméchtigten der Intemationalen Femmeldeunion (Genf
1992) formulierten Erkldrungen und Vorbehalte aufrechterhalten
und daB diese Erklarungen und Vorbehalte auch fiir die von der
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) ange-
nommenen Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konven-
tion gelten. .
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2. Elles déclarent en outre que si des réserves ou des déclara-
tions sont formulées par d’autres Membres de I'Union aprés la
signature des Actes finals, elles réservent le droit a leur Gouver-
nement de ne pas reconnaitre de telles réserves ou déclara-
tions.

49
Original: frangais

Pour la Confédération suisse et la Principauté de Liechten-
stein:

1. Les Délégations des pays susmentionnés déclarent qu'elles
maintiennent les déclarations et réserves faites a la fin de la
Conférence de plénipotentiaires additionnelle de I'Union intera-
tionale des télécommunications (Genéve, 1992) et que ces décla-
rations et réserves s’appliquent également aux instruments
d’amendement & la Constitution et & la Convention adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994).

2. Elles déclarent en outre que si des réserves ou des déclara-
tions sont formulées par d’autres Membres de I'Union aprés la
signature des Actes finals, elles réservent le droit & leur Gouver-
nement de ne pas reconnaitre de telles réserves ou déclara-
tions.

50
Original: frangais

Pour la République du Cap Vert:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation du Cap Vert déclare au nom de son Gouver-
nement:

a) qu'elle n’accepte aucune conséquence des réserves faites par
d’autres Gouvermnements, qui entraineraient une augmentation
de sa part contributive aux dépenses de I'Union;

b) quelle réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou certains Membres ne prendraient pas leur
part des dépenses de I'Union ou manqueraient de quelque
fagon que ce soit de se conformer aux dispositions de la
Constitution et de la Convention de 'Union internationale des
télécommunications telles que modifiées par les Actes finals
de cette Conférence, ou encore si des réserves formulées par
d’autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication;

¢) quelle réserve en outre & son Gouvernement le droit de
formuler des réserves spécifiques additionnelles auxdits Actes
finals, ainsi qu'a tout autre instrument émanant d’autres confé-
rences pertinentes de FUIT pas encore ratifié, jusqu’au mo-
ment du dépét de leur instrument de ratification respectif.

51
Original: frangais

Pour la République d’Angola:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de 'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de 'Angola déclare au nom de son Gouver-
nement:

a) qu'elle n’accepte aucune conséquence des réserves faites par
d’autres Gouvernements, qui entraineraient une augmentation
de sa part contributive aux dépenses de F'Union;

b) qu'elle réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ol certains Membres manquent de se confor-
mer aux dispositions de la Constitution et de la Convention de
'Union internationale des télécommunications telles que mo-

2. Ferner erklaren sie, daR3 sie ihrer Regierung das Recht
vorbehalten, von anderen Mitgliedern der Union nach Unterzeich-
nung der SchiuBakten mdglicherweise formuliete Vorbehalte
oder Erklarungen nicht anzuerkennen.

49
Original: franzésisch

Fiir die Schwelzerische Eidgenossenschaft und das Fiirsten-
tum Liechtenstein:

1. Die Delegationen der obengenannten Lander erkidren, daB3
sie die zum AbschiuB der Zusatzlichen Konferenz der Regie-
rungsbevollméchtigten der Interationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) formulierten Erklarungen und Vorbehalte aufrechterhalten
und daB diese Erkidrungen und Vorbehalte auch fir die von der
Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) ange-
nommenen Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konven-
tion gelten.

2. Ferner erklaren sie, daB sie ihrer Regierung das Recht
vorbehalten, von anderen Mitgliedern der Union nach Unterzeich-
nung der SchluBakten méglicherweise formuliete Vorbehalte
oder Erklarungen nicht anzuerkennen.

50
Original: franzésisch

Fiir die Repubilk Kap Verde:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die Delegation von Kap Verde im Namen ihrer
Regierung,

a) daB sie keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Regie-
rungen anerkennt, die eine Erhéhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen kénnten;

b) daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen
2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforder-
lich hélt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Aus-
gaben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der durch die SchiuBakten
dieser Konferenz geanderten Konstitution und Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen;

c) daB sie ihrer Regierung ferer das Recht vorbehalt, besonde-
re zusatzliche Vorbehalte zu den genannten SchiuBakten
sowie zu jeder anderen noch nicht ratifizierten Ubereinkunft
anderer einschiagiger Konferenzen der Internationalen Fern-
meldeunion zu formulieren, und zwar bis zum Zeitpunkt der
Hinterlegung der jeweiligen Ratifikationsurkunde.

51
Original: franzosisch

Fiir die Republik Angola:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erkiart die Delegation von Angola im Namen ihrer
Regierung,

a) daB sie keine Auswirkungen von Vorbehaiten anderer Regie-
rungen anerkennt, die eine Erhdhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen koénnten;

b) daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen
2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforder-
lich halt, falls sich bestimmte Mitglieder nicht an die Bestim-
mungen der durch die SchiuBakten dieser Konferenz geénder-
ten Konstitution und Konvention der Internationalen Fernmel-
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difiées par les Actes finals de cette Conférence, ou encore si
des réserves formulées par d'autres pays compromettaient le
bon fonctionnement de ses services de télécommunication;

¢) quelle réserve en outre 4 son Gouvernement le droit de
formuler des réserves spécifiques additionnelles auxdits Actes
finals, ainsi qu'a tout autre instrument émanant d'autres
Conférences pertinentes de PUIT pas encore ratifié, jusqu'au
moment du dépdt de leur instrument de ratification respectif.

52
Original: anglais

Pour la République de Singapour:

La Délégation de la République de Singapour réserve a son
Gouvemement le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts si des Membres de I'Union
ne respectaient pas, de quelque maniére que ce soit, les disposi-
tions de la Constitution et de la Convention de I'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992), modifiées par les
Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994),
ou les annexes ou les protocoles desdits instruments, ou si des
réserves d’'un Membre de I'Union compromettaient les services de
télécommunication de la République de Singapour, portaient at-
teinte & sa souveraineté ou entrainaient une augmentation de sa
part contributive aux dépenses de I'Union.

La Délégation de la République de Singapour réserve en outre
a son Gouvernement le droit de formuler toutes les réserves
supplémentaires qu'il jugera nécessaires jusques et y compris le
moment ou la Constitution et la Convention de FUIT (Genéve,
1992) auront été ratifiées par la République de Singapour.

53
Original: anglais

Pour la République sudafricaine:

La Délégation de la République sudafricaine réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera
nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
respectaient pas les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Gengve, 1992), de ses annexes ou des protocoles qui y sont
joints et modifiées aux termes des Actes finals de la Conférence
de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), ou bien si des réserves formu-
lées par d’autres Membres ou des mesures prises par d'autres
Membres étaient de nature & compromettre le bon fonctionnement
de ses services de télécommunication,

54
Original: frangais
Pour la République de Pologne:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République de la Pologne déclare au
nom de son Gouvernement qu'elle:

1. n'accepte aucune conséquence des réserves faites par d’au-
tres gouvemements, qui entraineraient une augmentation de sa
part contributive aux dépenses de I'Union;

2. réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses in-
téréts au cas ou certains Membres ne prendraient pas leur part
des dépenses de I'Union ou manqueraient de quelque fagon que
ce soit de se conformer aux dispositions de la Constitution et de la
Convention de FUnion intemationale des télécommunications
telles que modifiées par les Actes finals de cette Conférence, ou
encore si des réserves formulées par d'autres Membres compro-
mettaient le bon fonctionnement de ses services de télécommu-
nication;
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deunion halten oder falls Vorbehalte anderer Lander das rei-
bungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen;

¢) daB sie ihrer Regierung femer das Recht vorbehilt, besonde-
re zusatzliche Vorbehalte zu den genannten SchiuBakten
sowie zu jeder anderen noch nicht ratifizierten Ubereinkunft
anderer einschiagiger Konferenzen der Intemationalen Fern-
meldeunion zu formulieren, und zwar bis zum Zeitpunkt der
Hinterlegung der jeweiligen Ratifikationsurkunde.

52
Original: englisch
Fiir die Republik Singapur:

Die Delegation der Republik Singapur behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich irgendein Mitglied
der Union in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
durch die SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoliméch-
tigten (Kioto 1994) gednderten Konstitution und Konvention der
Intemnationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen
und der ihnen beigefigten Protokolle halt oder falls Vorbehalte
eines Mitglieds der Union die Femmeldedienste der Republik
Singapur beeintriachtigen, ihre Staatshoheit verletzen oder eine
Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen.

Ferner behélt die Delegation der Republik Singapur ihrer Regie-
rung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifi-
kation der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) erforderlichenfalls weitere Vorbehal-
te zu formulieren.

53
Original: englisch
Fiir die Republik Siidafrika:

Die Delegation der Republik Sidafrika erkiart, daB sie ihrer
Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnahmen zu ergreifen, die
sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich
irgendein Mitglied nicht an die Bestimmungen der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992),
ihrer Anlagen oder der ihnen beigefugten Protokolle hélt, wie sie
durch die SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoliméach-
tigten (Kioto 1994) geéndert wurden, oder falls Vorbehalte oder
MaBnahmen anderer Mitglieder ihre Fernmeldedienste beein-
trachtigen.

54
Original: franzésisch

Fir die Republik Polen:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevolimachtigten der Intemationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die Delegation der Republik Polen im Namen
ihrer Regierung,

1. daB sie keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Regie-
rungen anerkennt, die eine Erhohung ihres Beitrags zu den Aus-
gaben der Union nach sich ziehen kénnten;

2. daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erfor-
derlich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausga-
ben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner Weise nicht
an die Bestimmungen der durch die SchiuBakten dieser Konfe-
renz geanderten Konstitution und Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder
das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrichti-
gen;
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3. réserve en outre & son Gouvernement le droit de formuler des
réserves spécifiques additionnelles auxdits Actes finals, ainsi qu'a
tout autre instrument émanant d’autres conférences pertinentes
de I'UIT pas encore ratifié, jusqu’au moment du dépét de leur
instrument de ratification respectif.

55
Original: anglais

Pour la République tcheque:

La Délégation de la République tchéque réserve a son Gouver-
nement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera néces-
saires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne prenaient
pas leur part des dépenses de I'Union ou ne respectaient pas les
dispositions de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications, des annexes, des proto-
coles ou des Réglements et des Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994) qui y sont joints.

56
Original: anglais
Pour la République slovaque: :

La Délégation de la République slovaque réserve a son Gou-
vernement le droit de prendre toutes mesures qu'il estimera
nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
prenaient pas leur part des dépenses de I'Union ou ne respec-
taient pas les dispositions de la Constitution et de la Convention
de I'Union internationale des télécommunications, des annexes,
des protocoles ou des Réglements ou des Actes finals de la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) qui y sont joints, ou
si des réserves formulées par d’autres pays étaient de nature a
compromettre le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

57
Original: anglais

Pour Papouasie-Nouvelle-Guinée:

La Délégation de Papouasie-Nouvelle-Guinée réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu’il estimera
nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Membres ne
prennent pas leur part des dépenses de I'Union ou s’ils manquent,
de quelque autre maniére que ce soit, aux obligations qui décou-
lent de la Constitution et de la Convention de 'Union internationa-
le des télécommunications (Genéve, 1992) amendées par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) ou des annexes et
des protocoles qui y sont joints, ou encore si des réserves formu-
lées par d'autres pays compromettent le bon fonctionnement des
services de télécommunication de Papouasie-Nouvelle-Guinée.

58
Original: frangais

Pour la Principauté de Monaco:

La Délégation de la Principauté de Monaco réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures et dispositions
qu'il estimera nécessaires pour sauvegarder ses intéréts natio-
naux si certains Membres ne prenaient pas leur part des dépen-
ses de I'Union ou, de quelque autre maniére que ce soit, ne
respectaient pas les dispositions des amendements a la Constitu-
tion et & la Convention de I'Union internationale des télécommuni-
cations (Genéve, 1992) adoptés par la présente Conférence
(Kyoto, 1994), ou encore au cas ol des réserves exprimées par
d'autres pays seraient de nature & compromettre le bon fonction-
nement de ses services de télécommunication ou & accroitre sa
contribution aux dépenses de I'Union.

3. daB sie ihrer Regierung ferner das Recht vorbehalt, zu den
genannten SchiuBakten sowie zu jeder anderen noch nicht ratifi-
zierten Ubereinkuntt anderer einschldgiger Konferenzen der Inter-
nationalen Fernmeldeunion bis zum Zeitpunkt der Hinterlegung
der jeweiligen Ratifikationsurkunde zusétzliche besondere Vorbe-
halte zu formulieren.

55
Original: englisch

Fiir die Tschechische Republik:

Die Delegation der Tschechischen Republik behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich hélt, falls irgendwelche
Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich-
ten oder sich nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion, ihrer Anlagen
oder der Protokolle oder der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994), die ihnen beigefigt sind, halten,

56
Original: englisch
Fir die Slowakische Republik:

Die Delegation der Slowakischen Republik behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
Wabhrung ihrer Interessen fir erforderlich hilt, falls irgendwelche
Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich-
ten oder sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmel-
deunion, ihrer Anlagen oder der Protokolle oder der SchiuBakten
der Konferenz der Regierungsbevollméachtigten der Internationa-
len Fernmeldeunion (Kioto 1994), die ihnen beigefiigt sind, halten
oder falls Vorbehalte anderer Lander ihre Fernmeldedienste be-
eintrachtigen.

57
Original: englisch

Fiir Papua-Neuguinea:

Die Delegation von Papua-Neuguinea behalt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls irgendwelche Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
von der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994)
geénderten Konstitution und Konvention der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beigefiig-
ten Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lander die
Femmeldedienste von Papua-Neuguinea beeintrachtigen.

58
Original: franzésisch

Fiir das Firstentum Monaco:

Die Delegation des Firstentums Monaco behélt ihrer Regierung
das Recht vor, alle MaBnahmen und Vorkehrungen zu treffen, die
sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen fiir erforderlich halt,
falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der
Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner anderen Weise
nicht an die Bestimmungen der von dieser Konferenz (Kioto 1994)
angenommenen Anderungen zur Konstitution und zur Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halten oder falls
Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrdchtigen oder eine Erhdhung ihres Beitrags
zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.
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59
Original: frangais
Pour la République de Céte d’lvoire:

La Délégation de la République de Céte d'lvoire réserve & son
Gouvernement le droit:

a) de prendre toutes mesures qu'il estimera nécessaires pour
protéger ses intéréts si des Membres n’observaient pas de
quelque maniére que ce soit les dispositions de la Constitution
et de la Convention de I'Union internationale des télécommu-
nications (Genéve, 1992), telles qu'amendées par la présente
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994);

b) de refuser les conséquences des réserves formulées dans les
Actes finals de la présente Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994) par d'autres Membres et qui pourraient entrai-
ner une augmentation de sa part contributive aux dépenses de
I'Union ou qui pourraient compromettre le bon fonctionnement
de ses services de télécommunication;

c) de formuler des réserves ou de refuser toutes modifications
apportées par la présente Conférence & la Constitution et & la
Convention de I'Union qui pourraient compromettre le bon
fonctionnement de ses services de télécommunication ou
affecter directement ou indirectement sa souveraineté.

60
. Original: anglais
Pour la République de Bulgarie:

La Délégation de la République de Bulgarie & la Conférence de
plénipotentiaires de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994) réserve & son Gouvernement le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour
protéger ses intéréts si un Membre de I'Union manquait de quel-
que maniére que ce soit de se conformer aux dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) modifiées par la Conférence
de plénipotentiaires de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994) ou si les conséquences de toute réserve
formulée par un autre pays compromettaient le bon fonctionne-
ment des services de télécommunication de la Bulgarie;

2. de n’accepter aucune mesure financiére pouvant entrainer
une augmentation injustifiée de sa part contributive aux dépenses
de I'Union;

3. de formuler toute déclaration ou réserve au moment de la
ratification des amendements de la Constitution et de la Conven-
tion de I'UIT (Genéve, 1992) adoptées par la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994).

61
Original: anglais

Pour le Canada:

La Délégation du Canada déclare qu’elle réserve a son Gouver-
nement le droit de faire des déclarations ou de formuler des
réserves lorsqu'il déposera ses instruments de ratification pour les
Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994)
de I'Union internationale des télécommunications.

62
Original: anglais
Pour la République de Fidji:
En signant le présent document qui fait partie des Actes finals
de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) et en prenant
note des dispositions du numéro 16 de rarticle 32 de la Conven-

tion, le délégué de la République de Fidji réserve & son Gouverne-
ment le droit de prendre toutes les mesures qu'il pourra estimer
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59
Original: franzdsisch

Fiir die Republik Céte d’lvoire:

Die Delegation der Republik Céte d'lvoire behalt ihrer Regie-
rung das Recht vor,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Inter-
essen fir erforderlich halt, falls sich irgendwelche Mitglieder in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der von dieser
Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) ge-
anderten Konstitution und Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion (Genf 1992) halten;

b) die Folgen der Vorbehalte abzulehnen, die andere Mitglieder
in den SchluBakten dieser Konferenz der Regierungsbevoll-
machtigten (Kioto 1994) formuliert haben und die eine Erhé-
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen oder das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste
beeintrachtigen konnten;

c) Vorbehalte zu formulieren oder Anderungen abzulehnen, die
diese Konferenz an der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion vorgenommen hat und durch
die das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beein-
trachtigt oder unmittelbar oder mittelbar ihre Staatshoheit be-
rihrt werden konnte.

60
’ Original: englisch
Fiir die Republik Bulgarien:

Die Delegation der Republik Bulgarien bei der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) behalt ihrer Regierung das Recht vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fur erforderlich halt, falls sich ein Mitglied der Union in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der von der Konfe-
renz der Regierungsbevollméchtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Kioto 1994) gednderten Konstitution und Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halt oder falls
Auswirkungen von Vorbehalten anderer Lénder die Fernmelde-
dienste von Bulgarien beeintréchtigen;.

2. keine finanziellen MaBnahmen anzuerkennen, die eine unge-
rechtfertigte Erhohung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen kénnten;

3. zum Zeitpunkt der Ratifikation der von der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) angenommenen Anderungen der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

. 61
Original: engliscn
Fir Kanada:

Die Delegation von Kanada erklart, daB sie ihrer Regierung das
Recht vorbehélt, bei der Hinterlegung ihrer Ratifikationsurkunden
zu den SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoliméachtig-
ten der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) irgendwel-
che Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

62 )
Original: englisch
Fir die Republik Fidschi:

Bei der Unterzeichnung dieses Dokuments, das Bestandteil der
SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevollméchtigten (Kio-
to 1994) ist, und in Anbetracht des Artikels 32 Abschnitt 16 der
Konvention behdlt die Delegation der Republik Fidschi ihrer Re-
gierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
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nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ol un Membre
mangquerait en quoi que ce soit de se conformer aux dispositions
de la Constitution et de la Convention de I'Union intemationale
des télécommunications (Genéve, 1992) ou des annexes et des
protocoles qui y sont joints, ou encore si les réserves formulées
par d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication ou conduisaient a une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de I'Union.

63
Original: anglais

Pour P'italie:

La Délégation de I'ltalie réserve a son Gouvernement le droit de
prendre toutes mesures qu'il pourrait juger nécessaires pour
protéger ses intéréts si certains Membres ne prenaient pas leur
part des dépenses de 'Union ou n'observaient pas, de quelque
maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union intemationale des télécommunications
(Genéve, 1992), telles que modifiées par les Actes finals de la
Conférence de plénipotentiaires Kyoto (1994), ou des annexes ou
protocoles qui y sont joints, ou si des réserves d'autres pays
entrainaient une augmentation 'de ses parts contributives aux
dépenses de I'Union ou, enfin, si des réserves d'autres pays
compromettaient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

64
Original: anglais

Pour la République des Philippines:

La Délégation de la République des Philippines réserve a son
Gouvermnement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires et suffisantes, conformément a sa législation natio-
nale, pour protéger ses intéréts si des réserves formulées par des
représentants d’autres pays compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication ou portaient atteinte &
ses droits en tant que pays souverain.

La Délégation philippine réserve en outre a son Gouvernement
le droit de formuler toutes déclarations ou réserves avant le dép6t
de linstrument de ratification de la Constitution et de la Conven-
tion de I'Union internationale des télécommunications (Genéve,
1992) et de ses amendements approuvés par la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994).

65
Original: anglais

Pour le Royaume d’Arabie saoudite, I’'Etat de Bahrein, les
Emirats arabes unls, 'Etat du Koweit, le Sultanat d’'Oman et
PEtat du Qatar:

Les Délégations des pays ci-dessus mentionnés a la Confé-
rence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) déclarent que leurs Gou-
vemements se réservent le droit de prendre toutes mesures qu'ils
pourront juger nécessaires pour sauvegarder leurs intéréts si
certains Membres ne prenaient pas leur part aux dépenses de
I'Union, ou s'ils manquaient de quelque fagon que ce soit de se
conformer aux dispositions des Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994) ou des résolutions qui y sont
jointes ou encore si les réserves faites par d’'autres Membres
compromettaient le bon fonctionnement de leurs services de
télécommunication.

66
Original: anglais

Pour la République de Hongrie:
La Délégation de la République de Hongrie réserve a son
Gouvemement le droit de n'accepter aucune mesure financiére

susceptible d’entrainer des augmentations non justifices de sa
contribution aux dépenses de I'Union et de prendre toutes me-

Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich ein Mit-
glied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beigefiigten Proto-
kolle halt oder falls Vorbehalte anderer Lander die Fermmelde-
dienste von Fidschi beeintrachtigen oder eine Erhéhung des Bei-
trags von Fidschi zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.

63
Original: englisch
Flr lalien:

Die Delegation von ltalien behalt ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fiir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu
den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner
anderen Weise nicht an die Bestimmungen der durch die SchiuB3-
akten der Konferenz der Regierungsbevollmachtigten (Kioto
1994) geanderten Konstitution und Konvention der Intemationalen
Femmeldeunion (Genf 1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen
beigefiigten Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lan-
der eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen oder ihre Femmeldedienste beeintrachtigen.

64
Original: englisch

Fiir die Republik der Philippinen:

Die Delegation der Republik der Philippinen behélt ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie nach
ihren innerstaatlichen Rechtsvorschriften zur Wahrung ihrer Inter-
essen fir erforderlich und ausreichend halt, falls Vorbehalte von
Vertretern anderer Staaten ihre Fernmeldedienste beeintrachti-,
gen oder ihre Rechte eines souveranen Landes schmalem.

Fermer behélt die philippinische Delegation ihrer Regierung das
Recht vor, vor der Hinterlegung der Ratifikationsurkunde zur Kon-
stitution und zur Konvention der Intemationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) und zu den hierzu von der Konferenz der Regierungs-
bevollm&chtigten von Kioto (1994) angenommenen Anderungen
irgendwelche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

65
Original: englisch

Fir das K&nigreich Saudi-Arabien, den Staat Bahrain, die
Vereinigten Arabischen Emirate, den Staat Kuwait, das Sulta-
nat Oman und den Staat Katar:

Die Delegationen der obengenannten Lénder bei der Konferenz
der Regierungsbevolimachtigten (Kioto 1994) erklaren, daB ihre
Regierungen sich das Recht.vorbehalten, alle MaB3nahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich
halten, falls ein Mitglied seinen Beitrag zu den Ausgaben der
Union nicht entrichtet oder sich in irgendeiner Weise nicht an die
SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevollméachtigten (Kio-
to. 1994) oder der ihnen beigefiigten EntschlieBungen hélt oder
falls Vorbehalte irgendeines Mitglieds ihre Femmeldedienste be-
eintrachtigen.

66 .
Original: englisch
Fiir die Republik Ungarn:

Die Delegation der Republik Ungarn behalt ihrer Regierung das
Recht vor, keine finanzielle MaBnahme anzuerkennen, die unge-
rechtfertigte Erhéhungen ihres Beitrags zu den Ausgaben der
Union nach sich ziehen kénnte, und alle MaBnahmen zu ergreifen,
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sures qu'il peut estimer opportunes afin de protéger ses intéréts
au cas ou des pays Membres n’observeraient pas les dispositions
de la Constitution et de la Convention, ou compromettraient le bon
fonctionnement de ses services de télécommunication, et le droit
de formuler des réserves et des déclarations spécifiques avant la
ratification des Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994).

67
Original: frangais
Pour la République démocratique populaire Lao:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République démocratique populaire
Lao réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si
certains membres de FUnion n'observent pas les dispositions de
ces Actes finals, de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications, de leurs annexes ou pro-
tocoles qui y sont joints, ou si les réserves faites par d'autres pays
compromettent le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.

68
Original: anglais

Pour le Danemark, la République d’Estonie, la Finlande,
I'lslande, la République de Lettonie, la Norvége et la Suéde:

Au moment de signer les Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires de Kyoto, les Délégations des pays ci-dessus
déclarent formellement maintenir les déclarations et les réserves
-(N° 46) que leurs pays ont formulées lors de la signature des
Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires additionnelle de
'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992).

] 69
Original: anglais

Pour le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'irlande du
Nord: .

La Délégation du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lrlan-
de du Nord réserve & son Gouvernement le droit de prendre
toutes mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou d'autres Membres n’observeraient pas, de
quelque manigre que ce soit, la Constitution et la Convention de
PUnion internationale des télécommunications (Genéve, 1992),
telles qu'elles ont été amendées par la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994) ou les annexes jointes a ces instruments, ou
bien au cas ol des réserves formulées par d’autres pays iraient a
'encontre de ses intéréts.

70
Original: russe

Pour la République du Bélarus, la Fédération de Russie,
I'Ukraine et la Mongolie:

Les Délégations des pays ci-dessus réservent a leurs Gouver-
nements respectifs le droit de faire toute déclaration ou réserve au
moment de la ratification des instruments d'amendement (Kyoto,
1994), de la Constitution et de la Convention de 'Union internatio-
nale des télécommunications (Genéve, 1992) et de prendre toutes
mesures qu'ils jugeront nécessaires pour protéger leurs intéréts si
un Membre quelconque de I'Union n'observait pas, de quelque
maniére que ce soit, les dispositions de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications, ou
si les réserves formulées par d’autres pays compromettaient le
bon fonctionnement de leurs services de télécommunication ou
entrainaient une augmentation de leur contribution annuelle aux
dépenses de I'Union.
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die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich hatt, falls sich
bestimmte Mitglieder nicht an die Bestimmungen der Konstitution
und der Konvention haiten oder das reibungslose Arbeiten ihrer
Fernmeldedienste beeintrachtigen, sowie das Recht, vor der Rati-
fikation der SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten der Intemationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) be-
sondere Vorbehalte und Erklarungen zu formulieren.

67
Original: franzdsisch

Fir die Demokratische Volksrepublik Laos:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) behalt die Delegation der Demokratischen Volksre-
publik Laos ihrer Regierung das Recht vor, alle Ma3nahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich
halt, falls sich bestimmte Mitglieder der Union nicht an die Bestim-
mungen dieser SchluBakten, der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion, ihrer Anlagen oder der ihnen
beigefiigten Protokolle halten oder falls Vorbehalte anderer Lan-
der das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beein-
trachtigen.

68
Original: englisch

Fir Danemark, die Republik Estland, Finnland, Island, die
Republik Lettland, Norwegen und Schweden:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevoilmachtigten von Kioto erklaren die Delegationen
der obengenannten Lander ausdriicklich, daB sie die von ihren
Landern bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Zusétzli-
chen Konferenz der Regierungsbevollmachtigten der Internatio-
nalen Fernmeldeunion (Genf 1992) formulierten Erklarungen und
Vorbehalte (Nr. 46) aufrechterhalten.

69
Original: englisch

Fiir das Vereinigte Konigreich Grof3britannien und Nordirland:

Die Délegation des Vereinigten Kénigreichs Grofbritannien und
Nordirland behalt ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich
halt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Konstitution und die Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992, geandert durch die Konferenz der Regierungs-
bevollmachtigten von Kioto 1994) oder ihre Anlagen hélt oder falls
Vorbehalte anderer Lander ihre Interessen beeintrachtigen.

70 -
Original: russisch

Fiir die Republik Belarus, die Russische Foderation, die
Ukraine und die Mongolei:

Die Delegationen der obengenannten Lénder behalten ihren
Regierungen das Recht vor, zum Zeitpunkt der Ratifikation der
Anderungsurkunden (Kioto 1994) zur Konstitution und zur Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) irgend-
welche Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren und alle Maf3-
nahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fir
erforderlich halten, falls sich irgendein Mitglied der Union in irgend-
einer Weise nicht an die Bestimmungen der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion hélt oder falls
Vorbehalte anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres jahrlichen
Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen.
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71
Original: anglais
Pour la Turquie:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), la Délégation de la République de Turquie
réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures
qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ou
un Membre manquerait, de quelque fagon que ce soit, -de se
conformer aux dispositions des instruments d'amendement de la
Constitution et de la Convention (Genéve, 1992) adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires de Kyoto, de leurs annexes ou
des protocoles qui y sont joints, ou si des réserves formulées par
d'autres Membres compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication ou entrainaient une augmentation
de sa contribution aux dépenses de I'Union.

72
Original: anglais

Pour la République du Kenya:

La Délégation de la République du Kenya réserve a son Gou-
vernement le droit de prendre toute mesure qu'il pourrait juger
nécessaire et/ou appropriée pour sauvegarder et protéger ses
intéréts au cas oll un Membre manquerait en quoi que ce soit de
se conformer aux dispositions de la Constitution et de la Conven-
tion de PUnion internationale des télécommunications (Genéve,
1992) et de tout amendement apporté auxdits instruments par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), et/ou de tout autre
instrument connexe. En outre, la Délégation affirme que le Gou-
vermnement de la République du Kenya n'accepte aucune respon-
sabilité pour les conséquences découlant de toute réserve faite
par d’autres Membres de I'Union.

La Délégation de la République du Kenya, rappelant la réserve
numéro 90 & la Convention de Nairobi (1982), réaffirme, au nom
de son Gouvernement, la lettre et I'esprit de ladite réserve.

73
Original: frangais

Pour la Gréce:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la Gréce déclare:

1. qu'elle réserve & son Gouvernement le droit:

a) de prendre toutes mesures conformes a son droit interne et au
droit international qu'il pourra juger ou-estimer nécessaires ou
utiles pour protéger et sauvegarder ses droits souverains et
inaliénables et ses intéréts légitimes aux cas ol soit des Etats
Membres de 'UIT manqueraient de quelque maniére que ce
soit de respecter ou d'appliquer, d'une part, les dispositions de
la Constitution et de la Convention de I'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) et de leurs annexes
et protocoles, telles que modifiées par les Actes finals de cette
Conférence (Kyoto, 1994), et, d'autre part, Réglements admi-
nistratifs les complétant, soit des actes d’autres entités ou
parties tierces pourraient affecter ou porter atteinte 4 sa sou-
veraineté nationale;

b) de formuler, en vertu de la Convention de Vienne sur le Droit
des traités de 1969, des réserves auxdits Actes finals a tout
moment qu'il jugera opportun entre la date de leur signature et
la date de leur ratification, ainsi qu'a tout autre instrument
émanant d'autres conférences pertinentes de PUIT pas encore
ratifié, ainsi que de n’étre pas lié par toute disposition desdits
instruments limitant son droit souverain de formuler des ré-
serves;

71 :
Original: englisch
Fiir die Tiirkei:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) behalt die Delegation
der Republik Turkei ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnah-
men zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erfor-
derlich hélt, falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die
Bestimmungen der von der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten von Kioto angenommenen Anderungsurkunden zur
Konstitution und zur Konvention (Genf 1992), ihrer Anlagen oder
der ihnen beigefligten Protokolle halt oder falls Vorbehalte irgend-
eines Mitglieds das reibungslose Arbeiten ihrer Femmeldedienste
beeintrachtigen oder eine Erhéhung ihres Beitrags zu den Ausga-
ben der Union nach sich ziehen.

72
Original: englisch

Fiir die Republik Kenia:
|

Die Delegation der Republik Kenia behélt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung und
zum Schutz ihrer Interessen fir erforderlich und/oder angemes-
sen halt, falls sich ein Mitglied nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Femmelde-
union (Genf 1992) und aller hierzu von der Konferenz der Regie-
rungsbevollmichtigten (Kioto 1994) vorgenommenen Anderun-
gen und/oder irgendwelcher anderen zu ihnen gehorigen Uberein-
kinfte halt. Die Delegation bekréftigt ferner, daB die Regierung
der Republik Kenia keinerlei Verantwortung fur Folgen, die sich
aus irgendwelchen Vorbehalten anderer Mitglieder der Union
ergeben, anerkennt.

Die Delegation der Republik Kenia erinnert an den Vorbehalt
Nr. 90 zum Vertrag von Nairobi (1982) und bekréftigt im Namen
ihrer Regierung den Wortlaut und die Intention dieses Vorbe-
halts.

73
Original: franzésisch

Fir Griechenland:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die Delegation von Griechenland,

1. daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt,

a) alle MaBnahmen zu ergreifen, die mit ihrem innerstaatlichen
Recht und. mit dem Vélkerrecht vereinbar sind und die sie zum
Schutz und zur Wahrung ihrer souveranen und unverauBerti-
chen Rechte sowie ihrer legitimen Interessen fir erforderlich
oder zweckmaBig halt, falls sich Mitgliedstaaten der Interatio-
nalen Fernmeldeunion in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stimmungen der Konstitution und der Konvention der Interna-
tionalen Fernmeldeunion (Genf 1992) und ihrer Anlagen und
Protokolle, wie sie durch die SchluBakten dieser Konferenz
(Kioto 1994) gedndert wurden, sowie an die sie ergénzenden
Vollzugsordnungen halten oder sie diese nicht anwenden oder
falls Akte anderer Organisationen oder Dritter ihre nationale
Souverénitat berlhren oder beeintrichtigen;

b) nach dem Wiener Ubereinkommen von 1969 (iber das Recht
der Vertrdge Vorbehalte zu den genannten SchluBakten zu
formulieren, und zwar zu jedem Zeitpunkt, der ihr angemessen
erscheint zwischen dem Zeitpunkt ihrer Unterzeichnung und
dem Zeitpunkt ihrer Ratifikation, sowie zu allen anderen noch
nicht ratifizierten Ubereinkiinften anderer einschlagiger Konfe-
renzen der Intemationalen Fermmeldeunion, und-dariber hin-
aus keine Bestimmung der genannten Ubereinkiinfte als fiir
sich verbindlich anzuerkennen, die ihr souverdnes Recht,
Vorbehalte zu formulieren, einschrénkt;
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c) de n'accepter aucune conséquence de toutes réserves formu-
lées par d'autres parties contractantes qui, entre autres cho-
ses, pourraient entrainer une augmentation de sa - propre
quote-part contributive aux dépenses de I'Union ou autres
incidences financiéres ou, encore, si lesdites réserves de-
vaient compromettre le bon et efficace fonctionnement des
services de télécommunication de la République de Gréce;

2. qu'il est parfaitement établi que le terme «pays» utilisé dans
les dispositions des présents Actes finals, ainsi que de tout autre
instrument ou acte de I'Union intemationale des télécommunica-
tions au sujet de ses Membres et de leurs droits et obligations, est
considéré a tous égards comme synonyme du terme «Etat sou-
verain» constitué légalement et reconnu internationalement.

74
Original: anglais
Pour la République fédérale d’Allemagne:

1. La Délégation de la République fédérale d'Allemagne réserve
a son Gouvemement le droit de prendre toutes mesures qu'il
estimera nécessaires pour protéger ses intéréts si certains Mem-
bres ne prenaient pas leur part des dépenses de I'Union ou, de
quelque autre maniére que ce soit, ne respectaient pas les dispo-
sitions des instruments d’amendement (Kyoto, 1994) de la Consti-
tution et de la Convention de I'Union internationale des télécom-
munications (Geneéve,1992), ou si des réserves formulées par
d’autres pays étaient de nature a accroitre sa contribution aux
dépenses de I'Union ou & compromettre le bon fonctionnement de
ses services de télécommunication.

2. La Délégation de la République fédérale d’Allemagne décla-
re, & propos de l'article 4 de la Constitution de I'Union internationa-
‘le des télécommunications (Genéve, 1992), qu’elle maintient les
réserves formulées au nom de la République fédérale d'Allema-
gne lors de la signature des Réglements visés a 'article 4.

75
Original: frangais
Pour la Tunisie:

La Délégation tunisienne a la Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994) réserve a son Gouvernement le droit:

1. de prendre toutes les mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts si un Membre quelconque ne prenait
pas sa part des dépenses de I'Union ou n'observait pas de
quelque maniére que ce soit les dispositions des instruments
d’amendement de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) adoptés
par ia Conférence de plénipotentiaires de Kyoto, ou des annexes,
protocoles ou résolutions qui y sont joints ou si des réserves
formulées par d’autres Membres compromettaient le bon fonction-
nement de ses services des télécommunications;

2. de faire toute déclaration ou réserve jusqu’au moment de la
ratification de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Genéve, 1992) adoptés
par la Conférence de plénipotentiaires de Kyoto.

76
Original: anglais
Pour la République de Namible:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), sous réserve de leur ratification officielle, la
Délégation de la Namibie réserve a son Gouvernement le droit de
prendre toute mesure qu'il pourra juger nécessaire pour protéger
ses intéréts au cas ol tout autre Membre ne réglerait pas sa part
contributive aux dépenses de I'Union ou manquerait de toute
autre maniére que ce soit de se conformer aux dispositions de la
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c) keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Vertragspartei-
en anzuerkennen, falls diese unter anderem eine Erhohung
ihres eigenen Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich
ziehen oder irgendwelche anderen finanziellen Konsequenzen
haben kénnten oder falls solche Vorbehalte das reibungslose
und effiziente Arbeiten der Femmeldedienste der Griechi-
schen Republik beeintréchtigen;

2. daB es unzweifelhaft feststeht, daB das Wort,,Land“, wie es in
diesen SchiuBakten sowie in allen anderen Ubereinkiinften oder
Akten der Internationalen Fernmeldeunion beztiglich ihrer Mitglie-
der und deren Rechte und Pflichten verwendet wird, in jeder
Hinsicht als mit dem Ausdruck ,souveréner Staat‘ gleichbedeu-
tend betrachtet wird, der ein rechtméBig entstandenes und inter-
national anerkanntes Gebilde bezeichnet. .

74
Original: englisch
Fur die Bundesrepublik Deutschland:

1. Die Delegation der Bundesrepublik Deutschland behalt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich héalt, falls bestimmte
Mitglieder ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich-
ten oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestim-
mungen der Anderungsurkunden (Kioto 1994) zur Konstitution
und zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) haiten oder.falls Vorbehalte anderer Lénder eine Erhthung
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen oder
ihre Fernmeldedienste beeintrachtigen.

2. Die Delegation der Bundesrepublik Deutschland erklart im
Hinblick auf Artikel 4 der Konstitution der Internationalen Fernmel-
deunion (Genf 1992), daB sie die Vorbehalte, die im Namen der
Bundesrepublik Deutschland bei der Unterzeichnung der in Arti-
kel 4 genannten Vollzugsordnungen formuliert worden sind, auf-
rechterhalt.

75
Original: franzésisch

Fir Tunesien:

Die tunesische Delegation bei der Konferenz der Regierungs-
bevoliméchtigten (Kioto 1994) behélt ihrer Regierung das Recht
vor,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erfordertich halt, falls ein Mitglied seinen Beitrag zu
den Ausgaben der Union nicht entrichtet oder sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der von der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten von Kioto angenommenen Ande-
rungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention der Internatio-
nalen Fernmeldeunion (Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen
beigefiigten Protokolle oder EntschlieBungen hélt oder falls Vor-
behalte anderer Mitglieder das reibungslose Arbeiten ihrer Fern-
meldedienste beeintrachtigen;

2. bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der von der Konferenz der
Regierungsbevollmichtigten von Kioto angenommenen Ande-
rungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention der Internatio-
nalen Femmeldeunion (Genf 1992) irgendwelche Erklarungen
oder Vorbehalte zu formulieren.

76 .
Original: englisch
Fiir die Republik Namibla:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) und vorbehaltlich ihrer
offiziellen Ratifikation behalt die Delegation der Republik Namibia
ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die
sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich halt, falls sich ein
Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der
Konstitution und der Konvention, ihrer Anlagen oder der ihnen
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Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications, de leurs annexes ou des protocoles qui y
sont joints, ou si des réserves formulées par d'autres Membres
devaient compromettre le fonctionnement de ses services de
télécommunication ou entrainer une augmentation de sa part
contributive aux dépenses de I'Union.

77
(Ce numéro n'a pas été utilisé.)

78
Original: anglais

Pour la République de 'inde:

1. En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union internationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation de la République de I'inde n'accepte pour
son Gouvernement aucune conséquence financiére résultant de
réserves qui pourraient étre formulées par un Membre au sujet
des finances de I'Union.

2. Par ailleurs, la Délégation de la République de I'Inde réserve
a son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il
jugera nécessaires pour sauvegarder et protéger ses intéréts au
cas ol un Membre n'observerait pas, de quelque fagon que ce
soit, une ou plusieurs des dispositions de la Constitution et de la
Convention de ['Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) ou des amendements adoptés par la Conférence
de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) ou des Réglements adminis-
tratifs.

79
Original: anglais
Pour la Nouvelle-Zélande:

Au moment de signer les Actes finals de la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994) de I'Union internationale des télé-
communications, la Délégation du Gouvernement de la Nouvelle-
Zélande réitére la déclaration et la réserve (N° 29) qu'elle a
formulées lors de la signature des Actes finals de la Conférence
de plénipotentiaires (Genéve, 1992) concernant les amende-
ments apportés a la Constitution et la Convention aux termes des
instruments de Kyoto.

80
Original: frangais

Pour la République algérienne démocratique et populaire,
le Royaume d'Arabie saoudite, le Commonwealth des
Bahamas, I'Etat de Bahrein, la Barbade, la République du
Cameroun, la République de Cote d'lvoire, les Emirats arabes
unis, le Guyana, la République de 'Inde, la République islaml-
que d’Iran, le Royaume hachémite de Jordanie, la République
du Kenya, I’Etat du Koweit, le Liban, le Royaume du Maroc, le
Sultanat d’Oman, la République islamique du Pakistan, la
Papouasie-Nouvelle-Guinée, I'Etat du Qatar, la République
arabe syrienne, Saint-Vincent-et-Grenadines, la République
du Sénégal, la Thailande, la République du Zimbabwe:

Ces Délégations considérent que les Réglements administratifs
auxquels il est fait mention dans le numéro 31 de la Constitution
sont le Réglement des radiocommunications et le Réglement des
télécommunications internationales tels que modifiés par les
conférences compétentes réunies aprés la Conférence de pléni-
potentiaires additionnelle de Genéve, 1992. Des propositions ont
été faites a cette conférence pour affirmer le caractére obligatoire
des réglements administratifs révisés et ces propositions n'ont
pas été retenues au niveau de la Commission compétente unique-
ment pour minimiser le nombre de modifications que cette confé-
rence pourrait apporter & la Constitution. Au cours de la discus-
sion de ces propositions, le caractére «traité intemational» liant
tous les Membres qui ont signé leurs révisions successives n'a
pas été remis en question.

beigefiigten Protokolle hait oder falls Vorbehalte anderer Lander
die Femmeldedienste von Namibia beeintrachtigen oder eine
Erhdhung des Beitrags von Namibia zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen.

77
(Diese Nummer.wurde nicht benutzt.)

78 .
Original: englisch
Fiir die Republik Indien:

1. Mit der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erkennt die Delegation der Republik Indien fir ihre
Regierung keine finanziellen Auswirkungen irgendwelcher Vorbe-
halte an, die von einem Mitglied hinsichtlich der Finanzen der
Union formuliert werden kdnnten.

2. Ferner behalt die Delegation der Republik Indien ihrer Regie-
rung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
Wahrung und zum Schutz ihrer Interessen fir erforderlich halt,
falls sich ein Mitglied in irgendeiner Weise nicht an eine oder
mehrere Bestimmungen der Konstitution und der Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) und der hierzu von
der Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten (Kioto 1994) vor-
genommenen Anderungen oder der Vollzugsordnungen hilt.

79
Original: englisch
Fiir Neuseeland:

Bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollméchtigten der Intemationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) wiederholt die Delegation der Regierung von Neu-
seeland in bezug auf irgendwelche Anderungen der Konstitution
und der Konvention von Genf durch die Ubereinkiinfte von Kioto
die bei der Unterzeichnung der SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevollmachtigten (Genf 1992) formulierte Erkldrung
(Vorbehalt Nr. 29).

80
Original: franzdsisch

Fiir die Demokratische Volksrepublik Algerlen, das Kdnig-
reich Saudi-Arablen, das Commonwealth der Bahamas, den
Staat Bahrain, Barbados, die Republlk Kamerun, die Republik
Codte d’lvolre, die Vereinigten Arabischen Emirate, Guyana,
die Republik Indien, die Islamische Republlk Iran, das Ha-
schemitische Kdnigreich Jordanien, die Republik Kenla, den
Staat Kuwalt, Libanon, das Kénigreich Marokko, das Sultanat
Oman, die Islamische Republik Pakistan, Papua-Neuguinea,
den Staat Katar, die Arabische Republik Syrien, St. Vincent
und die Grenadinen, die Republik Senegal, Thailand, die
Republik Simbabwe:

Die Delegationen der obengenannten Lander gehen davon aus,
daB die in Nummer 31 der Konstitution genannten Vollzugsord-
nungen die Vollzugsordnung fiir den Funkdienst und die Vollzugs-
ordnung fur internationale Fernmeldedienste sind, wie sie von den
zustdndigen, nach der Zusétzlichen Konferenz der Regierungsbe-
voliméchtigten (Genf 1992) zusammengetretenen Konferenzen
gedndert worden sind. Bei dieser Konferenz sind Vorschlage im
Hinblick auf eine Bekraftigung des verbindlichen Charakters der
revidierten Vollzugsordnungen gemacht worden; diese Vorschia-
ge wurden von der zustidndigen Kommission nur deshalb nicht
bertcksichtigt, weil der Umfang der Anderungen dieser Konferenz
an der Konstitution mdglichst gering gehalten werden sollte. Im
Verlauf der Debatten zu diesen Vorschldgen wurde das Merkmal
»internationaler Vertrag®, das alle Mitglieder bindet, die die jeweili-
gen Revisionen unterzeichnet haben, nicht in Frage gestellt.
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Il est également admis que toute réserve de la part d'un Mem-
bre, statuant que ce Membre n'appliquera pas tout ou partie de la
révision d'un réglement, ainsi que toute déclaration dans le méme
sens pendant la période qui suit la conférence compétente ayant
révisé un Reglement, ne sont pas conformes aux dispositions de
la Convention de Vienne sur les traités qui stipule, dans son article
27, «Une partie ne peut invoquer les dispositions de son droit
interne comme justifiant la non-exécution d’un traité».

La Conférence a reconnu qu'il existe un vide juridigue quant aux
Membres qui auraient déclaré, pendant la période- qui suit la
conférence compétente ayant révisé un Réglement, qu’ils n'ac-
ceptent pas d'étre liés par les révisions des Reglement adminis-
tratifs.

Tenant compte de ce qui précéde et considérant que la confé-
rence mondiale des radiocommunications qui va se tenir en 1995
va réviser 'ensemble du Réglement des radiocommunications les
signataires réitérent leur droit souverain, qui est celui de 'ensem-
ble des Membres de 'UIT, sur les ressources communes que sont
le spectre des fréquences radioélectriques et 'orbite des satellites
géostationnaires. Leur participation a la conférence mondiale des
radiocommunications de 1995 et leur acceptation de ses déci-
sions seront basées sur le principe que le Réglement international
tel que révisé par ladite conférence est un traité qui lie tous les
Membres qui l'auront signé, conformément aux numéros 30 et 31
de la Constitution.

8t
Original: frangais

Pour le Portugal:

En signant les Actes finals de la Conférence de plénipoten-
tiaires de I'Union intemnationale des télécommunications (Kyoto,
1994), la Délégation du Portugal déclare au nom de son Gouver-
nement:

a) qu'elle n’accepte aucune conséguence des réserves faites par
d’'autres Gouvernements, qui entraineraient une augmentation
de sa part contributive aux dépenses de I'Union;

b) qu'elie réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour protéger ses
intéréts au cas ou certains Membres ne prendraient pas leur
part des dépenses de I'Union ou manqueraient de quelque
fagon que ce soit de se conformer aux dispositions de la
Constitution et de la Convention de I'Union internationale des
télécommunications telles que modifiées par les Actes finals
de cette Conférence, ou encore si des réserves formulées par
d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses
services de télécommunication;

c) quelle réserve en outre & son Gouvernement le droit de
formuler des réserves spécifiques additionnelles auxdits Actes
finals, ainsi qu'a tout autre instrument émanant d’autres confé-
rences pertinentes de I'UIT pas encore ratifié, jusqu’au mo-
ment du dépot de leur instrument de ratification respectif.

82
Original: anglais

Pour le Japon:

La Délégation du Japon réserve & son Gouvermnement le droit de
prendre toutes mesures qu'il jugera nécessaires pour sauvegar-
der ses intéréts au cas ou certains Membres ne prendraient pas
leur part des dépenses de I'Union ou si un Membre venait & ne
pas se conformer aux amendements de la Constitution ou de la
Convention de I'Union interationale des télécomrunications
adoptés par la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994), ou
bien si les réserves formulées par d'autres pays devaient compro-
mettre ses intéréts.

142

Ferner wird die Auffassung vertreten, daf3 Vorbehalte und Er-
kidrungen eines Mitglieds, nach denen dieses Mitglied die Revi-
sion einer Vollzugsordnung ganz oder teilweise nicht anwenden
wird und die es in der Zeit nach einer zustandigen, eine Vollzugs-
ordnung revidierenden Konferenz formuliert hat, den Bestimmun-
gen des Wiener Ubereinkommens (iber das Recht der Vertrage
nicht entsprechen, in dessen Artikel 27 folgendes festgelegt ist:
»Eine Vertragspartei kann sich nicht auf ihr innerstaatliches Recht
berufen, um die Nichterfiillung eines Vertrags zu rechtfertigen*.

Die Konferenz hat erkannt, daB es eine Gesetzesliicke in bezug
auf die Mitglieder gibt, die in der Zeit nach einer zustandigen, eine
Vollzugsordnung revidierenden Konferenz erklaren, daB sie die
Revisionen der Vollzugsordnungen nicht als fir sich verbindlich
ansehen.

Angesichts der vorstehenden Ausfiihrungen und in Anbetracht
dessen, daB die weltweite Funkkonferenz, die 1995 stattfinden
wird, die Vollzugsordnung fur den Funkdienst volistandig revidie-
ren wird, wiederholen die Unterzeichneten, daf3 sie, wie alle
Mitglieder der Internationalen Fernmeldeunion, Hoheitsrechte am
Funkfrequenzspektrum und an der Umlaufbahn der geostationa-
ren Satelliten haben, die gemeinsame Ressourcen sind. lhre
Teilnahme an der weltweiten Funkkonferenz 1995 und die Annah-
me der Beschlisse dieser Konferenz durch die Unterzeichneten
basieren auf dem Grundsatz, daf3 die internationale Vollzugsord-
nung, wie sie von der genannten Konferenz revidiert wird, einen
Vertrag darstellt, der in Ubereinstimmung mit den Nummern 30
und 31 der Konstitution fur alle Mitglieder, die ihn unterzeichnet
haben, verbindlich ist.

81
Original: franzdsisch

Far Portugal:

Bei der Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) erklart die Delegation von Portugal im Namen ihrer
Regierung,

a) daB sie keine Auswirkungen von Vorbehalten anderer Regie-
rungen anerkennt, die eine Erhéhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union nach sich ziehen kénnten;

b) daB sie ihrer Regierung das Recht vorbehéit, alle MaBnahmen
2u ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fur erforder-
lich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu den Aus-
gaben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner
Weise nicht an die Bestimmungen der durch die SchiuBakten
dieser Konferenz geénderten Konstitution und Konvention der
Internationalen Fernmeldeunion halten oder falls Vorbehalte
anderer Lander das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde-
dienste beeintrachtigen;

c) daB sie ihrer Regierung ferner das Recht vorbehalt, zu den
genannten SchiuBakten sowie zu jeder anderen noch nicht
ratifizierten Ubereinkunft anderer einschlagiger Konferenzen
der Internationalen Femmeldeunion bis zum Zeitpunkt der
Hinterlegung der jeweiligen Ratifikationsurkunde zusétzliche
besondere Vorbehalte zu formulieren.

82
Original: englisch

Fir Japan:

Die Delegation von Japan behélt ihrer Regierung das Recht vor,
alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interes-
sen fir erforderlich hélt, falls bestimmte Mitglieder ihren Beitrag zu
den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in irgendeiner
anderen Weise nicht an die von der Konferenz der Regierungsbe-
volimachtigten (Kioto 1994) angenommenen Anderungen der
Konstitution und der Konvention der Interationalen Fernmelde-
union halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder ihre Interes-
sen in irgendeiner Weise beeintrachtigen.
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83
Original: anglais
Pour la République fédérale du Nigéria:

La Délégation de la République fédérale du Nigéria a la Confé-
rence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) déclare que son Gouver-
nement se réserve le droit:

1. de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour protéger ses intéréts au cas ou certains Membres de I'Union
ne prendraient pas leur part des dépenses de I'Union ou manque-
raient de quelque autre fagon de se conformer aux dispositions
des instruments d'amendement de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) adoptés par la Conférence de plénipotentiaires
(Kyoto, 1994), ou des annexes ou protocoles qui y sont attachés,
ou encore si des réserves formulées par d'autres pays compro-
mettaient de quelque maniére que ce soit le bon fonctionnement
des services de télécommunication de la République fédérale du
Nigéria;

2. de faire toute déclaration ou réserve jusqu'au moment de la
ratification de la Constitution et de la Convention de I'Union
internationale des télécommunications (Kyoto, 1994).

84
Original: anglais
Pour les Etats-Unis d’Amérique:

Les Etats-Unis ' Amérique se référent aux numéros 445 et 446
de la Convention (Geneve, 1992) et relévent que, lors de 'examen
des Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto,
1994), ils seront peut-&tre amenés a formuler des réserves ou des
déclarations additionnelles. En conséquence, les Etats-Unis
d’Amérique se réservent le droit de faire des déclarations ou des
réserves spécifiques additionnelles au moment du dépét de leur
instrument de ratification des amendements a ia Constitution et &
la Convention (Genéve, 1992).

Les Etats-Unis d'’Amérique réitérent et reprennent implicitement
toutes les réserves et déclarations formulées lors de conférences
administratives mondiales ou de conférences mondiales des ra-
diocommunications avant la signature des présents Actes finals.

Les Etats-Unis d'Amérique ne sauraient consentir, par la signa-
ture ou par toute ratification ultérieure des amendements a la
Constitution et a la Convention adoptés par la Conférence de
plénipotentiaires (Kyoto, 1994), & étre liés par les Réglements
administratifs adoptés avant la date de signature des présents
Actes finals. Les Etats-Unis d’Amérique ne sauraient étre consi-
dérés comme ayant consenti a étre liés par les révisions des
Reéglements administratifs, partielles ou totales, adoptées apres la
date de signature des présents Actes finals, s’ils n’ont pas expres-
sément notifié a 'Union internationale des télécommunications
leur consentement a étre liés.

85
Original: frangais
Pour la France:

La Délégation frangaise réserve & son Gouvernement le droit de
prendre toutes les mesures qu'il pourra estimer nécessaires pour
protéger ses intéréts au cas ol certains Membres ne prendraient
pas leur part aux dépenses de 'Union ou manqueraient de quel-
que fagon de se conformer aux dispositions des amendements &
la Constitution et & la Convention de I'Union internationale des
télécommunications (Genéve, 1992) adoptés par la présente
Conférence (Kyoto, 1994), ou encore si des réserves formulées
par d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement de ses

83
Original: englisch

Fiir die Bundesrepublik Nigeria:

Die Delegation der Bundesrepublik Nigeria bei der Konferenz
der Regierungsbevollméchtigten (Kioto 1994) erklart, daB ihre
Regierung sich das Recht vorbehalt,

1. alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fur erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder der
Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten
oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmun-
gen der von der Konferenz der Regierungsbevoliméachtigten (Kio-
to 1994) angenommenen Anderungsurkunden zur Konstitution
und zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf
1992) oder ihrer Anlagen oder der ihnen beigeflgten Protokolle
halten oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder der Union die
Fermnmeldedienste der Bundesrepublik Nigeria in irgendeiner Wei-
se beeintrachtigen;

-2. bis zum Zeitpunkt der Ratifikation der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994)
durch die Bundesrepublik Nigeria irgendwelche Erklarungen oder
Vorbehalte zu formulieren.

84
Original: englisch

Fiir die Vereinigten Staaten von Amerika:

Die Vereinigten Staaten von Amerika beziehen sich auf die
Nummern 445 und 446 der Konvention (Genf 1992) und weisen
darauf hin, daB sie es bei der Prifung der SchluBakten der
Konferenz der Regierungsbevolimachtigten (Kioto 1994) fur erfor-
derlich erachten kénnten, zusétzliche Erklarungen oder Vorbehal-
te zu formulieren. Infolgedessen behalten die Vereinigten Staaten
von Amerika sich das Recht vor, zum Zeitpunkt der Hinterlegung
ihrer Ratifikationsurkunden zu den Anderungen der Konstitution
und der Konvention (Genf 1992) zusatzliche besondere Erklarun-
gen oder Vorbehalte zu formulieren.

Die Vereinigten Staaten von Amerika wiederholen und Gberneh-
men hiermit durch Bezugnahme alle bei weltweiten Verwaltungs-
konferenzen und weltweiten Funkkonferenzen vor der Unterzeich-
nung dieser SchiuBakten formulierten Erkidrungen oder Vorbe-
halte.

Weder durch die Unterzeichnung noch durch eine spatere Rati-
fikation der durch die Konferenz der Regierungsbevollmachtigten
(Kioto 1994) angenommenen Anderungen der Konstitution und
der Konvention erkennen die Vereinigten Staaten von Amerika die
vor dem Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser SchluBakten ange-
nommenen Vollzugsordnungen als fiir sich verbindlich an. Eben-
sowenig kdnnen die Vereinigten Staaten von Amerika so angese-
hen werden, als hétten sie die teilweisen oder vollstindigen Revi-
sionen der Vollzugsordnungen, die nach dem Zeitpunkt der Unter-
zeichnung dieser SchluBakten angenommen werden, als fir sich
verbindlich anerkannt, solange die Vereinigten Staaten von Ame-
rika der Internationalen Fernmeldeunion nicht durch eine beson-
dere Notifikation mitgeteilt haben, daB sle diese als far sich
verbindlich anerkennen.

85
Original: franzdsisch

_Fur Frankreich:

Die franzdsische Delegation behalt ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls bestimmte Mitglieder ihren
Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in
irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der von dieser
Konferenz (Kioto 1994) angenommenen Anderungen zur Konsti-
tution und zur Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992) halten- oder falls Vorbehalte anderer Lander das
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen
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services de télécommunication ou entrainaient une augmentation
de sa part contributive aux dépenses de I'Union.

86
Original: anglais

Pour la République de Chypre:

La Délégation de la République de Chypre réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes les mesures qu'il jugera
nécessaires pour protéger ses intéréts au cas ol certains Mem-
bres de I'Union ne prendraient pas leur part aux dépenses de
'Union ou manqueraient de quelque fagon que ce soit de se
conformer aux dispositions de la Constitution et de la Convention
de 'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992),
et/ou de ses annexes et des protocoles qui y sont joints et
amendés par linstrument de Kyoto 1994, ou encore si des réser-
ves formulées par d’autres Membres entrainaient une augmenta-
tion de sa part contributive aux dépenses de I'Union ou compro-
mettaient le bon fonctionnement de ses services de télécommu-
nication, ou si d’autres mesures que prendrait ou envisagerait de
prendre une personne physique ou morale portaient directement
ou indirectement atteinte & sa souveraineté.

La Délégation de la République de Chypre réserve en outre a
son Gouvermnement le droit de faire tout autre déclaration ou
réserve jusqu'au moment ol FInstrument d’amendement (Kyoto,
1994) de la Constitution et la Convention de 'Union internationale
des télécommunications (Genéve, 1992), sera ratifié par la Répu-
blique de Chypre.

87
Original: anglais
Pour le Royaume des Pays-Bas:

La Délégation des Pays-Bas réserve & son Gouvernement le
droit de prendre toutes mesures qu'il pourra juger nécessaires
pour sauvegarder ses intéréts si certains Membres ne partici-
paient pas aux dépenses de I'Union ou n'observaient pas de toute
autre maniere les dispositions de la Constitution et de la Conven-
tion de 'Union internationale des télécommunications (Genéve,
1992) modifiées par les Instruments de Kyoto (1994) ou de leurs
annexes, ou des protocoles facultatifs qui y sont joints, ou bien si
des réserves formulées par d’autres pays risquaient d’entrainer
une augmentation de sa part contributive aux dépenses de I'Union
ou, enfin, si des réserves formulées par d’autres pays compromet-
taient le bon fonctionnement de ses services de télécommunica-
tion.

La Délégation des Pays-Bas déclare formellement en ce qui
conceme l'article 54 de la Constitution de I'lUnion internationale
des télécommunications (Genéve, 1992) modifié par I'Instrument
de Kyoto (1994) qu'elle maintient les réserves faites au nom de
son Gouvernement lors de la signature des Réglements adminis-
tratifs mentionnés dans l'article 4.

88
Original: anglais
Pour la République arabe de I'Egypte:

La Délégation de la République arabe d’Egypte réserve a son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il estime
nécessaires pour protéger ses intéréts si un Membre actuel ou
futur de I'Union n'observe pas les conditions de la Constitution et
de fa Convention de 'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992), ou des annexes ou protocoles qui y sont
joints, tels qu'ils ont été amendés aux termes des instruments de
Kyoto (1994) ou si des réserves faites par d’autres Membres,
compromettaient le bon fonctionnement de ses services de télé-
communication.
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oder eine Erhdhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union
nach sich ziehen.

86
) Original: englisch
Fir die Republik Zypern:

Die Delegation der Republik Zypern behéit ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fur erforderlich halt, falls irgendwelche Mitglieder
der Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich-
ten oder sich in irgendeiner Weise nicht an die durch die Urkunde
von Kioto (1994) gednderten Bestimmungen der Konstitution und
der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992)
und/oder ihrer Anlagen und der Ihnen beigefiigten Protokolle
halten oder falls Vorbehalte anderer Lander eine Erhéhung ihres
Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen oder ihre
Fernmeldedienste beeintrachtigen oder falls andere von einer
natirlichen oder juristischen Person getroffene oder beabsichtigte
MaBnahmen ihre Staatshoheit unmittelbar oder mittelbar verlet-
zen.

Ferner behilt die Delegation der Republik Zypem ihrer Regie-
rung das Recht vor, bis zum Zeitpunkt (einschlieBlich) der Ratifi-
kation der Urkunde von Kioto (1994) zur Anderung der Konstitu-
tion und der Konvention der Internationalen Fermnmeldeunion
(Genf 1992) durch die Republik Zypern irgendwelche anderen
Erklarungen oder Vorbehalte zu formulieren.

87
Original: englisch
Fiir das Kénigreich der Niederlande:
|

Die Delegation der Niederlande behalt ihrer Regierung das
Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung
ihrer Interessen fir erforderlich hélt, falls bestimmte Mitglieder
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder
sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der
durch die Urkunden von Kioto (1994) geédnderten Konstitution und
Konvention der Interationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) oder
ihrer Anlagen oder des ihnen beigefiigten fakultativen Protokolls
halten oder falls Vorbehalte anderer Lander eine Erhohung ihres
Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen oder ihre
Fernmeldedienste beeintrachtigen.

Hinsichtlich des Artikels 54 der durch die Urkunden von Kioto
(1994) geanderten Konstitution der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) erklart die Delegation der Niederlande aus-
driicklich, daB sie die Vorbehalte, die im Namen ihrer Regierung
bei der Unterzeichnung der in Artikel 4 genannten Vollzugsord-
nungen formuliert worden sind, aufrechterhélt.

88
Original: englisch

Fir die Arabische Republik Agypten:

Die Delegation der Arabischen Republik Agypten behilt ihrer
Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie
zur Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich hélt, falls sich irgend-
ein derzeitiges oder zukunftiges Mitglied nicht an die durch die
Urkunde von Kioto (1994) geanderten Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Internationalen Femmeldeunion
(Genf 1992), ihrer Anlagen oder der ihnen beigeflgten Protokolle
hélt oder falls Vorbehalte anderer Mitglieder das reibungslose
Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeintrachtigen.
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89
Original: anglais

Pour I'lrlande:

Ayant pris note des déclarations et des réserves déposées par
certains Membres, le Gouvernement de I'liande réitere les réser-
ves qu'il avait formulées lors de la signature des Actes finals de la
Conférence de plénipotentiaires additionnelle (Genéve, 1992) et
se réserve en outre le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécaessaires pour protéger ses intéréts si un Membre venait a ne
pas remplir les obligations auxquelles il est tenu par la Constitu-
tion et la Convention de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Genéve, 1992) amendées par la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994) ou des annexes qui y sont jointes.

90
Original: anglais
Pour I'Etat d’israél:

1. La déclaration faite par certaines Délégations dans le N° 26
des Actes finals étant en contradiction flagrante avec les principes
et 'objet de I'Union internationale des télécommunications est par
conséquent, juridiquement nulle. ’

Le Gouvernement d'lsraél tient'a bien marquer qu'ii rejette
catégoriquement ces Déclarations qui politisent et sapent le travail
de I'UIT. La Délégation d'Israél considérera qu’elles n’ont aucun
effet que ce soit sur les droits et les devoirs d'un Etat Membre de
'Union internationale des télécommunications.

De plus, compte tenu de ce que Israél et de nombreux Etats
arabes ménent actuellement des négociations en vue d'arriver &
une solution du conflit israélo-arabe, la Délégation d'Israél estime
que la déclaration des pays arabes va a I'encontre du but recher-
ché et est dommageable pour la cause de la paix au Moyen-
Orient. Par ailleurs, cette déclaration est en contradiction avec
l'esprit de la Résolution 32 adoptée & I'unanimité, le 13 octobre
1994, par la Conférence de plénipotentiaires de Kyoto.

La Délégation d'Israél, pour ce qui conceme le fond de la
question, adoptera une attitude de totale réciprocité & I'égard des
Membres dont les Délégations ont formulé ladite déclaration.

La Délégation d'lsraél note également que la Déclaration N° 26,
contraire aux procédures de F'UIT, ne désigne pas I'Etat d’lsraél
par son nom complet. Dans ces conditions, elle introduit dans le
travail professionnel de la Conférence des éléments inadmissibles
de discorde et d'inimitié et doit étre rejetée en tant que violation
des régles et normes reconnues du comportement international.

2. De plus, aprés avoir pris note de diverses autres déclarations
qui ont déja été déposées, la Délégation d’Isradl réserve & son
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il jugera
nécessaires pour sauvegarder ses intéréts et protéger exploita-
tion de ses services de télécommunication au cas ol le bon
fonctionnement de ses services serait compromis par les déci-
sions de la présente Conférence ou par les réserves formulées
par d’autres délégations.

91
Original: anglais
Pour le Bangladesh:

Aprés avoir examiné les déclarations contenues dans le Docu-
ment 299, la Délégation du Bangladesh réserve a son Gouverne-
ment le droit de prendre toutes les mesures qu'il estimera néces-
saires pour sauvegarder ses intéréts au cas ou un Membre ou
membre ne respecterait pas d'une fagon ou d'une autre, les
dispositions des instruments d’amendement a la Constitution et &
la Convention de I'Union internationale des télécommunications,
tels qu'ils ont été adoptés a Kyoto (UIT-PP-94, Kyoto) ou si des

89
Original: englisch

Fiir Irland:

In Anbetracht der von bestimmten Mitgliedern hinterlegten Er-
klarungen und Vorbehalte wiederholt die Regierung von Irland die
bei der Unterzeichnung der SchluBBakten der Zusatzlichen Konfe-
renz der Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen Fern-
meldeunion (Genf 1992) formulierten Vorbehalte und behdlt sich
ferner das Recht vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur
Wahrung ihrer Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein Mit-
glied in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen der Konsti-
tution und der Konvention der Internationalen Fernmeldeunion
(Genf 1992, ge&ndert durch die Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten von Kioto 1994) oder ihrer Anlagen halt.

90
Original: englisch
Fir den Staat Israel:

1. Da die von einigen Delegationen in der Nummer 26 der
SchiuBakten formulierte Erkldrung in offenkundigem Widerspruch
zu den Grundsétzen und Zielen der Internationalen Fernmelde-
union steht, ist sie juristisch wertlos.

Der Regierung von Israel liegt daran, offiziell mitzuteilen, daB
sie diese Erkldrungen rundweg ablehnt, da sie die Arbeit der
Internationalen Fernmeldeunion politisieren und unterminieren.
Die Delegation von Israel ist der Meinung, daB3 sie hinsichtlich der
Rechte und Pilichten der Mitgliedstaaten der Intemnationalen Fern-
meldeunion von keinerlei Bedeutung sind.

Da ferner Israel und viele arabische Staaten zur Zeit mitten in
Verhandlungen lber eine Losung des israelisch-arabischen Kon-
flikts stehen, ist die Delegation von Israel der Ansicht, daB die
arabische Erklarung fiir den Friedensprozef3 im Mittleren Osten
auBerst schadlich ist; sie steht auch im Widerspruch zum Geist
der EntschlieBung 32, die bei dieser Konferenz der Regierungsbe-
voliméchtigten in Kioto am 13. Oktober 1994 einstimmig ange-
nommen worden ist.

Was den Kern der Angelegenheit betrifft, so wird das Verhalten
der Delegation von Israel gegeniiber den Mitgliedern, deren Dele-
gationen die obengenannte Erklarung formuliert haben, vom
Grundsatz der absoluten Gegenseitigkeit gepragt sein.

Ferner bemerkt die Delegation von Israel, daB3 in der Erklarung
Nr. 26 in Abweichung von den bei der Internationalen Fernmel-
deunion Ublichen Verfahren auf den Staat Israel nicht mit seinem
volistdndigen Namen Bezug genommen wird. Dies bringt fiir die
Arbeiten der Konferenz unzuldssige Elemente der Zwietracht und
der Feindseligkeit mit sich und muB als schwerwiegende Veriet-
zung der anerkannten Regeln und Normen der internationalen
Praxis zurlickgewiesen werden.

2. Ferner behalit die Delegation von Israsl — nachdem sie von
verschiedenen anderen bereits hinterlegten Erklarungen Kenntnis
genommen hat — ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen
zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer interessen und zum Schutz
ihrer Fernmeldedienste fiir erforderlich hélt, falls Beschlisse die-
ser Konferenz oder Vorbehalte anderer Delegationen ihre Interes-
sen beriihren oder ihre Fernmeldedienste beeintrachtigen.

91
Original: englisch
Fiir Bangladesch:

Nach Priifung der im Dokument 299 enthaltenen Erkl&rungen
behélt die Delegation von Bangladesch ihrer Regierung das Recht
vor, alle MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer
Interessen fir erforderlich halt, falls sich ein Mitglied der Union
oder ein anderes Mitglied in irgendeiner Weise nicht an die Be-
stirnmungen der in Kioto 1994 (UIT PP-94, Kioto) angenommenen
Anderungsurkunden zur Konstitution und zur Konvention der In-
ternationalen Fernmeldeunion halt oder falls Vorbehalte eines
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réserves formulées par un Membre ou membre devaient compro-
mettre le fonctionnement technique et/ou I'exploitation commer-
ciale de ses services de télécommunication ou entrainer une
augmentation de sa part contributive aux dépenses de I'Union.

92
Original: anglais

Pour la République fédérale d’Allemagne, I'Australie, I'Autri-
che, la Belgique, le Canada, la République de Chypre, le
Danemark, la République d’Estonie, les Etats-Unis d’Améri-
que, la Finlande, la France, la Gréce, la République de Hon-
grie, I'irlande, I'Etat d’Israél, I'ltalle, le Japon, la République
de Lettonie, la Principauté de Liechtenstein, le Luxembourg,
Malte, la Principauté de Monaco, la Norvége, la Nouvelle-Zé-
lande, le Royaume des Pays-Bas, la République de Pologne,
le Portugal, le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande
du Nord, la Sudde, la Sulsse et la Turqule:

Les Délégations des pays ci-dessus, se référant aux déclara-
tions faites par la Colombie (N° 37) et par la République du Kenya
(N°72) estiment, pour autant que ces déclarations et autres docu-
ments analogues se référent a la Déclaration de Bogota signée le
3 décembre 1976 par les pays équatoriaux et & la revendication
de ces pays d’exercer des droits souverains sur des parties de
I'orbite des satellites géostationnaires, ainsi qu'a toute déclaration
similaire, que cette revendication ne peut étre admise par la
présente Conférence.

En outre, les Délégations des pays ci-dessus souhaitent confir-
mer ou renouveler la déclaration (N°73) faite par un certain
nombre de Délégations & la Conférence de plénipotentiaires addi-
tionnelle (Genéve, 1992), aux déclarations formulées aux confé-
rences qui y sont mentionnées, comme si ces déclarations étaient
reproduites ici in extenso.

Les Délégations mentionnées ci-dessus souhaitent également
affirmer que la référence a la «situation géographique de certains
pays» dans larticle 44 de la Constitution ne signifie pas que I'on
admette la revendication de droits préférentiels quelconques sur
Forbite des satellites géostationnaires.

93
Original: anglais

Pour la République fédérale d'Allemagne, la Finlande, ja
France, P'islande, V'ltalie, ia Répubilque de Lettonie, la Princl-
pauté de Monaco, le Royaume des Pays-Bas, ia Roumanie, le
Royaume-Unl de Grande-Bretagne et d’irlande du Nord, la
Turquie:

En ce qui concerne les déclarations de plusieurs délégations
visant & formuler des réserves ou des déclarations au sujet des
Actes finals de la présente Conférence au moment du dépét de
leurs instruments de ratification ou avant cette date, les déléga-
tions susmentionnées réservent a leur Gouvernement le droit de
ne pas prendre en considération les réserves et les déclarations
formulées par d'autres Membres de I'Union aprés la signature des
Actes finals de la présente Conférence.

94
Original: anglais

Pour la République fédérale d’Allemagne, la Belgique, la
République de Chypre, le Danemark, ia République d’Estonie,
la Finlande, la France, la Gréce, I'irlande, I'islande, I'ltalie, la
République de Lettonie, la Principauté de Llechtenstein, le
Luxembourg, la Principauté de Monaco, fa Norvége, le
Royaume des Pays-Bas, la République de Pologne, la Rou-
manie, le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irfande du
Nord, la Suéde, la Confédération suisse, la Turquie:

Les Délégations susmentionnées, se référant a la déclaration
N° 80 faite par la République algérienne démocratique et populai-
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Mitglieds der Union oder eines anderen Mitglieds dazu fiihren,
daf3 der technische und/oder kommerzielle Betrieb der Fernmel-
dedienste von Bangladesch beeintrachtigt werden oder es zu
einer Erhdhung des Beitrag von Bangladesch zu den Ausgaben
der Union kommt.

92
Original: englisch

Fir die Bundesrepublik Deutschiand, Australien, Osterreich,
Belgien, Kanada, die Republlk Zypern, Ddnemark, die Repu-
blik Estland, die Verelnigten Staaten von Amerika, Finnland,
Frankreich, Griechenland, die Republik Ungarn, irfand, den
Staat Israel, italien, Japan, die Republik Lettland, das Fiir-
stentum Liechtenstein, Luxemburg, Malta, das Firstentum
Monaco, Norwegen, Neuseeland, das Kénigreich der Nieder-
lande, die Repubilk Polen, Portugal, das Vereinigte Kdnig-
relch GroBbritannlen und Nordirland, Schweden, die Schwel-
zerische Eldgenossenschaft und die Tirkei:

Die Delegationen der obengenannten Lander beziehen sich auf
die Erklarungen der Republik Kolumbien (Nr. 37) und der Republik
Kenia {Nr. 72), soweit sich diese und irgendwelche &hnlichen
Erklarungen auf die am 3. Dezember 1976 von den Aquatoriallan-
dern unterzeichnete Erklarung von Bogotd und auf die Forderung
dieser Lander nach Ausiibung souveraner Rechte {iber Teile der
Umlaufbahn der geostationédren Satelliten beziehen, und sind der
Auffassung, daB diese Konferenz dieser Forderung nicht nachge-
ben darf.

Femer mdchten die Delegationen der obengenannten Lander
diejenige Erklarung bestatigen oder ermneuern, die von einer Reihe
von Delegationen bei der Zusatzlichen Konferenz der Regierungs-
bevollméchtigten (Genf 1992) formuliert worden ist (Nr. 73), sowie
die Erkldrungen, die bei den in dieser Erklarung genannten Konfe-
renzen formuliert worden sind, so als ob diese Erkl&rungen hier in
extenso abgedruckt wéren.

Die Delegationen der obengenannten L&nder méchten auBer-
dem erklaren, daB3 der Hinweis auf die ,geographische Lage
bestimmter Lander* in Artikel 44 der Konstitution keine Anerken-
nung der Forderung nach irgendwelchen Vorzugsrechten auf der
Umlaufbahn der geostationaren Satelliten einschlieBt.

93
Original: englisch

Fiir die Bundesrepublik Deutschiand, Finnland, Frankreich,
Island, talien, die Republik Lettland, das Fiirstentum Monaco,
das Konigreich der Niederlande, Ruménien, das Vereinigte
Kénigrelch GroBbritannien und Nordirfand und die Tiirkel:

In Anbetracht der Erklarungen verschiedener Delegationen, die
zum Zeitpunkt oder vor dem Zeitpunkt der Hinterlegung ihrer
Ratifikationsurkunden Vorbehalte und Erkléarungen zu den SchiuB-
akten dieser Konferenz formulieren wollen, behalten die Delega-
tionen der obengenannten Lander ihrer Regierung das Recht vor,
nach der Unterzeichnung der SchiuBakten dieser Konferenz for-
mulierte Vorbehalte und Erklarungen anderer Mitglieder der Union
nicht anzuerkennen.

94
Original: englisch

Fir die Bundesrepublik Deutschiand, Belgien, die Republik
Zypern, Dianemark, die Republik Estland, Finnland, Frank-
reich, Griechenland, irland, island, Italien, dle Republik Lett-
land, das Filrstentum Llechtenstein, Luxemburg, das Fiir-
stentum Monaco, Norwegen, das Konigreich der Nlederlande,
die Republik Polen, Rumanien, das Vereinigte K&nigreich
GroBbritannien und Nordirland, Schweden, die Schweizeri-
sche Eidgenossenschaft und die Tirkei:

Die Delegationen der obengenannten Lander beziehen sich auf
die Erkldrung Nr. 80, die die Demokratische Volksrepublik Alge-
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re, le Commonwealth des Bahamas, I'Etat de Bahrein, la Barba-
de, la République du Cameroun, la République de Céte d'lvoire, le
Guyana, la République de I'ilnde, la République islamique d'lran,
le Royaume hachémite de Jordanie, la République du Kenya,
I'Etat du Koweit, le Liban, le Royaume du Maroc, le Sultanat
d’'Oman, la République islamique du Pakistan, la Papouasie-
Nouvelle-Guinée, I'Etat du Qatar, Saint-Vincent-et-Grenadines, le
Royaume d'Arabie saoudite, la République du Sénégal, la Répu-
blique arabe syrienne, la Thailande, les Emirats arabes unis et la
République du Zimbabwe, notent que cette déclaration n'a pas été
formulée au moment de la signature de la Constitution et de la
Convention de I'Union internationale des télécommunications
(Genéve, 1992) et qu'elle n'a pas d'incidences sur I'application de
I'article 54 de la Constitution aux délégations qui ont fait la présen-
te déclaration.

95
Original: anglais

Pour I'Australie:

Apres avoir examiné les déclarations et les réserves contenues
dans le Document 299 de la Conférence, la Délégation de I'Aus-
tralie déclare qu'elle réserve & son Gouvernement le droit de
formuler des déclarations ou des réserves lors du dépét de ses
instruments de ratification pour les Actes finals de la Conférence
de plénipotentiaires de I'Union internationale des télécommunica-
tions (Kyoto, 1994).

96
Original: anglais

Pour la Jamahiriya arabe libyenne populaire et socialiste:

La Délégation de la Jamahiriya arabe libyenne populaire et
socialiste & la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994)
réserve a son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures
qu'il pourra juger nécessaires a la sauvegarde de ses intéréts et
de ses services de télécommunication au cas- ol un Membre
manquerait de se conformer aux dispositions des Actes finals de
la Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) et réserve égale-
ment a son Gouvernement le droit de faire toute réserve qu'il
pourra juger nécessaire avant la ratification desdits Actes finals au
cas ou une disposition serait contraire & la Constitution de la
Jamahiriya arabe libyenne populaire et socialiste.

97 -
Original: anglais

Pour les Etats-Unis d’Amérique:

Se référant a la Déclaration N° 80 formulée par de nombreuses
délégations, les Etats-Unis d’Amérique expriment leur désaccord
sur divers points de ladite déclaration et font remarquer que ladite
déclaration, qui est de caractére anticipatif, n'a pas été formulée
lors de la signature de la Constitution et de la Convention de
I'Union internationale des télécommunications (Genéve, 1992) et
qu'elle ne modifie en rien Fapplication aux Etats-Unis d'’Amérique
des dispositions de larticle 54 de la Constitution (Genéve,
1992).

98
Original: anglais

Pour les Etats-Unis d’Amérique:

Les Etats-Unis d’Amérique, prenant note de la Déclaration N° 40
de la Délégation de Cuba, rappellent qu'ils disposent du droit
d'émettre vers Cuba sur les fréquences appropriées, sans brouil-
lages intentionnels ou autres brouillages préjudiciables, et réser-
vent leurs droits a I'égard des brouillages existants et de tout
brouillage futur causé par Cuba aux émissions des Etats-Unis. En
outre, les Etats-Unis d'Amérique appellent I'attention sur le fait

rien, das Commonwealth der Bahamas, der Staat Bahrain, Bar-
bados, die Republik Kamerun, die Republik Céte d'Ivoire, Guya-
na, die Republik Indien, die Islamische Republik Iran, das Hasche-
mitische Konigreich Jordanien, die Republik Kenia, der Staat
Kuwait, Libanon, das Kénigreich Marokko, das Sultanat Oman,
die Islamische Republik Pakistan, Papua-Neuguinea, der Staat
Katar, St. Vincent und die Grenadinen, das Kénigreich Saudi-
Arabien, die Republik Senegal, die Arabische Republik Syrien,
Thailand, die Vereinigten Arabischen Emirate und die Republik
Simbabwe formuliert haben und stellen fest, daB diese Erklarung
nicht zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) for-
muliert wurde und die Anwendung des Artikels 54 der Konstitution
auf die Delegationen, die die vorliegende Erklarung formulieren,
nicht berdhnt.

95
Original: englisch
Fiir Australien:

Nach Prifung der im Konferenzdokument 299 enthaltenen Er-
kldrungen und Vorbehalte erkldrt die Delegation von Australien,
daf sie ihrer Regierung das Recht vorbehalt, bei der Hinterlegung
ihrer Ratifikationsurkunden zu den SchluBakten der Konferenz der
Regierungsbevoliméachtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) irgendweiche Erklarungen oder Vorbehalte zu for-
mulieren.

96
Original: englisch

Fir die Sozialistische Libysch-Arabische Volks-Dschamahirjia:

Nach Prifung der im Dokument 299 enthaltenen Erkldrungen
und Vorbehalte behilt die Delegation der Sozialistischen Li-
bysch-Arabischen Volks-Dschamabhirjia bei der Konferenz der
Regierungsbevoliméchtigten der Internationalen Fernmeldeunion
(Kioto 1994) ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer nationalen Interessen und
zum Schutz ihrer Fernmeldedienste fiir erforderlich halt, falls sich
ein Mitglied nicht an die Bestimmungen der SchluBakten der
Konferenz von Kioto (1994) halt. Ferner behalt sie ihrer Regierung
das Recht vor, vor der Ratifikation dieser SchluBakten die Vorbe-
halte zu formulieren, die sie fir erforderlich halt, falls eine Bestim-
mung im Widerspruch zur Verfassung der Sozialistischen Li-
bysch-Arabischen Volks-Dschamabhirjia steht.

97
Original: englisch

Fiir die Vereinigten Staaten von Amerika:

Die Vereinigten Staaten von Amerika beziehen sich auf die von
zahlreichen Delegationen formulierte Erklarung Nr. 80. Die Verei-
nigten Staaten von Amerika stellen fest, daB die Vereinigten
Staaten von Amerika mit verschiedenen Punkten dieser Erklarung
nicht einverstanden sind und daf die Erklarung Nr. 80, die sich auf
die Zukunft bezieht, nicht zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der
Konstitution und der Konvention der Internationalen Fernmelde-
union (Genf 1992) formuliet wurde und die Anwendung des
Artikels 54 der Konstitution (Genf 1992) auf die Vereinigten Staa-
ten von Amerika nicht berihrt.

98
Original: englisch

Fiir die Vereinigten Staaten von Amerika:

Angesichts der Erklarung der Delegation von Kuba (Nr. 40)
erinnern die Vereinigten Staaten von Amerika an ihr Recht, auf
geeigneten Frequenzen ohne vorsatzliche Stérungen oder andere
schédliche Stérungen in Richtung Kuba zu senden, und sie behal-
ten sich hinsichtlich vorhandener oder irgendwelcher zukanftigen,
von Kuba bei den Aussendungen der Vereinigten Staaten verur-
sachten Stérungen das Recht vor, entsprechende MaBnahmen zu
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que leur présence & Guantanamo reléve d'un accord intemational
actuellement en vigueur. Les Etats-Unis d’Amérique se réservent
le droit de continuer a répondre & leurs besoins en matiére de
radiocommunication dans cette province comme ils I'ont fait jus-
qu'a présent.

99
Original: anglais
Pour le Royaume des Tonga:

En ce qui concerne les déclarations et réserves figurant dans le
Document 299 en date du 13 octobre 1994, la Délégation du
Royaume des Tonga réserve a son Gouvemement le droit de
prendre toutes les mesures qu'il jugera nécessaires pour protéger
ses intéréts au cas ol un Membre manquerait de se conformer
aux dispositions contenues dans les instruments d'amendement &
la Constitution et & la Convention (Genéve, 1992) adoptés par la
Conférence de plénipotentiaires (Kyoto, 1994) ou encore si les
réserves formulées par d’autres administrations compromettaient
le bon fonctionnement de ses services de télécommunication.

100
Original: anglais

Pour I'ex-République yougoslave de Macédoine:

Aprés avoir examiné les déclarations et les réserves consi-
gnées dans le Document 299 de la Conférence de plénipoten-
tiaires (Kyoto, 1994), la Délégation de la République de Macé-
doine réserve & son Gouvernement le droit de prendre toutes
mesures qu'il pourra juger nécessaires pour protéger ses intéréts
au cas ou certains Membres, actuels ou & venir, ne prendraient
pas leur part de dépenses de I'Union ou n'observeraient pas de
tout autre fagon, les dispositions de P'Instrument amendant la
Constitution et la Convention de I'UIT (Genéve, 1992) ou si des
réserves d'autres pays entrainaient une augmentation de sa part
de dépenses de 'Union ou compromettaient le bon fonctionne-
ment de ses services de télécommunication.

101
Original: anglais

Pour la Republique du Ghana:

Aprés avoir examiné les déclarations contenues dans le Docu-
ment 299 de la Conférence, la Délégation du Ghana, en signant
les Actes finals de la Conférence de plénipotentiaires de I'Union
internationale des télécommunications (Kyoto, 1994) réserve pour
le Gouvernement de la République du Ghana le droit de prendre
toutes les mesures qu'elle estimera nécessaires pour protéger
ses intéréts.

La Délégation du Ghana réserve en outre & son Gouvernement
le droit de formuler des déclarations et des réserves lors du dépét
de ses instruments de ratification pour les Actes finals de la
Conférence de plénipotentiaires de I'Union internationale des
télécommunications (Kyoto, 1994).
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ergreifen. Die Vereinigten Staaten von Amerika weisen ferner
darauf hin, daB ihre Anwesenheit in Guantdnamo auf einem
geltenden internationalen Ubereinkommen beruht; die Vereinigten
Staaten von Amerika behalten sich das Recht vor, ihren Bediirf-
nissen im Funkbereich in dieser Provinz wie bisher nachzukom-
men.

99
Original: englisch
Fiir das Konigreich Tonga:

Die Delegation des Konigreichs Tonga behalt ihrer Regierung
angesichts der im Dokument 299 vom 13. Oktober 1994 enthalte-
nen Erklarungen und Vorbehalte das Recht vor, alle MaBnahmen
zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir erforderlich
hélt, falls sich ein Mitglied nicht an die Bestimmungen der von der
Konferenz der Regierungsbevollmachtigten (Kioto 1994) ange-
nommenen Anderungsurkunde zur Konstitution und zur Konven-
tion (Genf 1992) hélt oder falls Vorbehalte anderer Verwaltungen
das reibungslose Arbeiten der Fernmeldedienste des Kénigreichs
Tonga beeintrachtigen.

100
Original: englisch
Fiir die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien:

Nach Prifung der im Konferenzdokument 299 enthaltenen Er-
klarungen und Vorbehalte behélt die Delegation der Republik
Mazedonien ihrer Regierung das Recht vor, alle MaBnahmen zu
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fur erforderlich
halt, falls bestimmte, derzeitige oder zukinftige Mitglieder ihren
Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in
irgendeiner anderen Weise nicht an die Bestimmungen der Ande-
rungsurkunden (Kioto 1994) zur Konstitution und zur Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion (Genf 1992) halten oder falls
Vorbehalte anderer Lander eine Erhéhung ihres Beitrags zu den
Ausgaben der Union oder eine Beeintrachtigung ihrer Fernmelde-
dienste nach sich ziehen.

101
Original: englisch
Fiir die Republik Ghana:

Nach Prifung der im Konferenzdokument 299 enthaltenen Er-
kldrungen behélt die Delegation der Republik Ghana bei der
Unterzeichnung der SchiuBakten der Konferenz der Regierungs-
bevolimachtigten der Internationalen Fernmeldeunion (Kioto
1994) der Regierung der Republik Ghana das Recht vor, alle
MaBnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen fiir
erforderlich halt.

Femer behélt die Delegation von Ghana der Regierung von
Ghana das Recht vor, bei der Hinterlegung ihrer Ratifikationsur-
kunde zu den SchluBakten der Konferenz der Regierungsbevoll-
méchtigten der Intemationalen Fernmeldeunion (Kioto 1994) ir-
gendwelche Erdérungen und Vorbehalte zu formulieren.
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Denkschrift
zu der Konstitution und der Konvention

der Internationalen Fernmeldeunion vom 22. Dezember 1992
sowie zu den Anderungen der Konstitution und der Konvention
der Internationalen Fernmeldeunion vom 14. Oktober 1994

l. Allgemeines

Die Konstitution und die Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion, die am 22. Dezember 1992 in Genf be-
schlossen und am 14. Oktober 1994 in Kioto geanden
wurden, regeln auf weltweiter Basis die internationale Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet des Fernmeldewesens und
legen den fir den internationalen Nachrichtenaustausch
notwendigen Rahmen fest. Die Konstitution und die Kon-
vention werden von den in der Internationalen Fern-
meldeunion zusammengeschlossenen Mitgliedsstaaten
beschlossen. Die Union besteht seit 130 Jahren; Deutsch-
land gehért zu den Grinderlandern. Die Internationale
Fernmeldeunion, der zur Zeit 184 Mitgliedsstaaten ange-
horen, ist heute eine Sonderorganisation der Vereinten
Nationen.

Am 22. Dezember 1992 haben die Mitgliedsstaaten der
Internationalen Fernmeldeunion in Genf eine neue Konsti-
tution und Konvention beschlossen. Diese — von der Bun-
desrepublik Deutschland unterzeichnete — Konstitution
und Konvention wurden auf der Basis der am 30. Juni
1989 in Nizza beschlossenen und von der Bundesrepublik
Deutschland unterzeichneten und ratifizierten Fassung
dieser Vertragswerke (Vertragsgesetz vom 28. Januar
1994, BGBI. 1994 |l S. 146) erarbeitet. Die Vertragswerke
von Nizza 1989 sind jedoch zwischen den Parteien nicht
in Kraft getreten, da die nach Artikel 47 Abs. 1 der Kon-
stitution von Nizza 1989 erforderliche Mindestzahl von
55 hinterlegten Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs-
oder Beitrittsurkunden nicht erreicht wurde. Obwohl die
Vertragswerke zwischen den Mitgliedern nicht in Kraft
- getreten sind, wurden die in ihnen enthaltenen Beschliisse
Uber Organisation und Haushalt der Union zwischenzeit-
lich weitgehend realisiert.

Da die Vertragswerke von Nizza 1989 nicht in Kraft getre-
ten sind, ist in Artikel 58 Abs. 2 der Konstitution von Genf
1992 geregelt, daB die Konstitution und die Konvention
von Genf 1992 den am 6. November 1982 in Nairobi
beschlossenen und von der Bundesrepublik Deutschland
unterzeichneten und ratifizierten Internationalen Fern-
meldevertrag (Vertragsgesetz vom 4. Marz 1985, BGBI.
1985 Il S. 425) abldsen.

Geman Artikel 58 Abs. 1 der Konstitution von Genf 1992
traten die Konstitution und die Konvention von Genf 1992
am 1. Juli 1994 zwischen den Mitgliedern der Union in
Kraft, die bis zu diesem Tag eine Ratifikations-, Annahme-,
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde hinterlegt hatten.
Far die ubrigen Mitglieder wurden bzw. werden die Kon-
stitution und die Konvention geméaf Artikel 52 Abs. 3 der
Konstitution mit dem Tag der Hinterlegung der Ratifika-
tions-, Annahme- oder Genehmigungsurkunde beim Ge-
neralsekretar der Union wirksam.

Geman den Teilen Il der Urkunden (iber die Anderungen
der Konstitution und der Konvention der Internationalen
Fernmeldeunion Genf 1992, die von der Regierungskonfe-

renz in Kioto 1994 beschlossen wurden, treten diese An-

_derungen am 1. Januar 1996 zwischen den Mitgliedern der

Union in Kraft, die Vertragspartei der Konstitution und der
Konvention der Internationalen Fernmeldeunion, Genf,
1992 sind und die bis zu diesem Tag eine Ratifikations-,
Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde beziig-
lich der Anderungsurkunden hinterlegt haben. Fiir die Gbri-
gen Mitglieder werden die Anderungen der Konstitution
und der Konvention gemaf Artikel 55 Abs. 8 in Verbindung
mit Artikel 52 Abs. 3 der Konstitution-und Artikel 42 Abs. 9
der Konvention in Verbindung mit Artikel 52 Abs. 3 der
Konstitution mit dem Tag der Hinterlegung der Ratifika-
tions-, Annahme- oder Genehmigungsurkunde beim Ge-

" neralsekretar der Union wirksam.

Artikel 54 der Konstitution enthéalt Regeln Gber die Verbind-
lichkeit der von den zustandigen weltweiten Funkkonferen-
zen und weltweiten Konferenzen fiir internationale Fern-
meldedienste angenommenen Vollzugsordnungen sowie
Uber die vorlaufige und endgiiltige Verbindlichkeit von
ihnen revidierter Vollzugsordnungen.

Il. Besonderes

1. Die Konstitution und die Konvention Genf (1992) unter-
scheiden sich in ihrem materiellen Gehalt in den folgen-
den Punkten von der Konstitution und der Konvention
Nizza (1989):

" a) Im Zuge einer breit angelegten Umstrukturierung
zur Steigerung der Effizienz wurden entsprechend
den Aufgabenschwerpunkten der Union drei Sekto-
ren mit eigenen Biros und Direktoren sowie welt-
weiten und regionalen Konferenzen gebildet.

— So gingen aus dem Internationalen Beratenden
Ausschuf3 fir den Funkdienst (CCIR) der Sektor
far das Funkwesen und aus dem Internationalen
Beratenden AusschuB fir den Telegraphen- und
Telefondienst (CCIT) der Sektor fir die Standar-
disierung im Fernmeldewesen hervor (Artikel 7
Buchstaben d und e der Konstitution). Die Auf-
gaben zwischen beiden Sektoren wurden neu
abgegrenzt.

— Der dritte Sektor ist der aus dem Biiro fir die
Entwicklung des Fernmeldewesens hervorge-
gangene Sektor fiir die Entwicklung des Femn-
meldewesens (Artikel 7 Buchstabe f der Konsti-
tution).

b) Die Aufgaben der bisher auf Vollzeit-Basis gewahl-
ten finf Mitglieder des Internationalen Frequenz-
registrierungsausschusses (IFRB) werden in Zu-
kunft von neun gewahlten Experten im Rahmen des
Funkregulierungsausschusses (RRB) als Neben-
tatigkeit unter ausschlieBlicher Vergltung von Spe-
sen ausgefihrt (Artikel 14 der Konstitution und Arti-
kel 10 der Konvention).
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c) Die Konferenz der Regierungsbevoliméchtigten wird
alle vier Jahre einberufen (Artikel 8 Abs. 1 der Kon-
stitution).

d) Der Haushalt der Union wird zukinftig far jeweils
zwei Jahre aufgestellt (Artikel 33 Abs. 14 der Kon-
vention).

e) Der Verwaltungsrat der Internationalen Fernmel-
deunion ist in Rat der UIT umbenannt worden (Arti-
kel 4 Abs. 1 der Konvention).

. Weiterhin wird insbesondere auf folgenden — mit In-
krafttreten der Konstitution und der Konvention Genf
1992 neu geltenden ~ Punkt hingewiesen, der jedoch
in der Bundesrepublik Deutschland bereits Gegen-
stand der Ratifizierung der Konstitution und der Kon-
vention Nizza 1989 aufgrund des Vertragsgesetzes
vom 28. Januar 1994 war:

Der Vertrag wurde in eine Konstitution und eine Kon-
vention aufgeteilt (Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Konstitu-
tion). Die Konstitution enthalt unter anderem Regeln
~ Uber die Rechte und Pflichten der Mitglieder und die
Aufgaben und den Aufbau der Union und ihrer Sekto-
ren, sowie grundsétzliche Bestimmungen Uber den
Funk- und den Fernmeldedienst; zur Ab&nderung der
Konstitution. ist eine Zweidrittelmehrheit erforderlich
" (Artikel 55 Abs. 4 der Konstitution). Die Konvention
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enthalt unter anderem Regeln Uber die Arbeitsweise
der Union und ihrer Sektoren sowie Uber die Durchfiih-
rung von Konferenzen und Tagungen; bei der Konven-
tion geniigt zur Abanderung eine einfache Mehrheit
(Artikel 42 Abs. 4 der Konvention).

. Bei der Regierungskonferenz in Kioto 1994 wurden nur

geringfugige Anderungen an der erst weniger als zwei
Jahre vorher beschlossenen Konstitution und der Kon-
vention der Internationalen Fernmeldeunion Genf 1992
vorgenommen:

a) Die Anzahl der Sitze im Rat der Internationalen
Fernmeldeunion wird von jeder Regierungskonfe-
renz neu festgelegt und darf nicht 25% der Anzahl
der Mitgliedslénder der Union (ibersteigen (Artikel 4
Abs. 1 und 2 der Konvention). '

b) Zukiinftig kdnnen — im Zusammenhang mit der ver-
starkten Offnung der Union fir Wirtschaftsunterneh-
men — u. a. auch (private) Betreiber von Telekom-
munikationsnetzen, Anbieter von Telekommunika-
tionsdienstleistungen und Hersteller von Telekom-
munikationsgeraten — sowie deren internationale
Verbande — als Beobachter an Regierungskonferen-
zen der Union teilnehmen (Artikel 23 Abs. 3 und 6
der Konvention in Verbindung mit Randnummer
1002 des Anhangs der Konvention).
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Stellungnahme des Bundesrates

Der Bundesrat hat in seiner 691, Sitzung am 24. Novem-

ber 1995 gemaB Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes

beschlossen, zu dem Gesetzentwurf wie folgt Stellung zu
-nehmen:

Zum Gesetzentwurf insgesamt

Die Bundesregierung wird aufgefordert, vor Erlaf3 von Ver-
ordnungen nach Artikel 2 des Vertragsgesetzes dem Re-
gulierungsrat Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben,
wenn in dieser Verordnung Fragen von infrastrukturelier
Bedeutung geregelt oder wesentliche Belange der Lander
beriihrt werden.

Begriindung:

Artikel 2 des Vertragsgesetzes gibt dem Bundesminister
fir Post und Telekommunikation die Mdoglichkeit, ohne
Zustimmung des Bundesrates die Vollzugsordnungen, die
die Konstitution und Konvention der Internationalen Fem-
meldeunion ergénzen, durch Rechtsverordnungen in in-
nerstaatliches Recht umzusetzen.

Der Fall, daB die betreffenden Vollzugsordnungen.
- fir internationale Fernmeldedienste,
~ far den Funkdienst

Interessen der Lander — u. a. infrastrukturelle Belange —
tangieren, ist a priori nicht auszuschlieBen und bedarf,
insbesondere unter dem Aspekt der Dynamik auf dem
Gebiet der Telekommunikation, einer eingehenden Prii-
fung. '

Anlage 2
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Anlage 3

GegenduBerung der Bundesreglerung
zur Stellungnahme des Bundesrates

Zu Artikel 2

GemdDB Artikel 2 des Vertragsgesetzes wird das Bundes-
ministerium fiir Post und Telekommunikation erméachtigt,
durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundes-
rates die Vollzugsordnungen, die die Konstitution und Kon-
vention der Inteationalen Fernmeldeunion i: maB Arti-
kel 4 Abs. 3 der Konstitution ergénzen, sowie Anderungen
zu diesen Vollzugsordnungen, die die weliweiten Funk-
konferenzen und die weltweiten Konferenzen fiir interna-
tionale Femmeldedienste der Intemationalen Femmelde-
‘union beschlieBen, in Kraft zu setzen und Regelungen
Uber die Verkindung der Vollzugsordnungen sowie ihrer
Anderungen zu treffen. BN

Bei den aufgrund dieser Ermichtigung durch Rechtsver-
ordnung In innerstaatliches Recht umzusetzenden Voll-
zugsordnurigen handelt es sich um eine Vielzahl techni-
scher und betrieblicher Detailregelungen. Es kann deshalb
weder beziiglich der aktuellen noch beziglich der in der
Vergangenhell von den weltweiten Funkkonferenzen und

den weltwelten Konferenzen fiir intemationale Fernmelde-
dienste der Intemationalen Femmeldeunion beschiosse-
nen Vollzugsordnungen festgestelit werden, daB sie-von.
infrastrukturelier Bedeutung sind bzw. waren oder die we-,
sentiichen Belange der deutschen Bundesl&nder tangieren
bzw. tangierten.

Da jedoch nicht mit letzter Slcherhelt ausgeschlossen wer-
den kann, daB von zukinftigen weltweiten Funkkonferen-

‘zen und weltweiten Konferenzen firr intemationale Fern-

meldedienste - der Intemationalen Femmeldeunion Voll-
Zugsordnungen beschlossen werden, die von infrastruktu-
reller Bedeutung sind oder die wesentlichen Belange der
deutschen Bundeslénder tangieren, erkian sich das Bun-
desministerium fur Post und Telekommunikation geme
berelt, in einem soichen Fall seine Vorlage fir eine ent-
sprechende Rechtsverordnung gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 4
des Gesetzes (iber die Regulierung der Telekommunika-
tion und des Postwesens (PTRegG) dem Regulierungsrat
beim Bundesmmisterium far Post und Telekommunikatlon
vorzulegen.
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